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Unabhängige Tageszeitung mit Wochenbeilage
Mr nicht verlangte Einsendungen an Redaktion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernommen, auch ein« Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt. - Eigentümer, Verleger und
Drucker: Wagner'sch« llnioersitSts-Buchdruckerei in Innsbruck,
Erlerftraße S. - Verantwortlicher SchriftleiterI . E. Langhaus.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

uud mit der illustrierten Monatsschrift „ Berglaud ".
Fermmf: «chrifileitnno Mr. 7« w  Kermmf : Verwaltung Mr. m
Bezugspreise r Am Platze mouatkrch in den AbholftellenS 4.20, mit Zustellung in,
Haus S 4 .60. Eiuzslauuuuer 20 Groschen . Sonntagnummer 30 Groschen.
Mit Postzusendung monatlich S 4.60. Deutschland monatlich 5 5.—; in da» übrige
Ausland monatlich S 7.—. Mit Postzusendung nach Südtirol oder Italien monatlich
Lire 16.—, Einzelnummer Lire —.70 (—.80). Postsparkaffa-Koulo 52.677.

Wiener Büro ; Wien, l .. Ribelungengasfe4 (Schillerhof),
gentruf 24—29. Die Dezngsgebühr ist im vorhinein zu ent¬
richtest. Jedes einmal emgelettete BszugsverhSltnis währt bis zum
Ende desjenigen Monats, in dem die schriftliche Abmeldung er¬
folgt. Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Teil« sind mit

einem Kreuz« und einer Nummer kenntlich gemacht.

Nummer 221 Samstag, 25. September 1926 73. Jahrgang
Wochenkalender: Morrtag, 20. Eustachius. Dienstag, 21. Matthäus Sv . Mittwoch, 22. Mauritius . Donnerstag, 23. Thekla 8. Freitag . 24. Rupertus . :Samstag , 25. Kleophas. Sonntag , 26. Cyprian.

WOklMim aufM « »kl StMtk» .
SMiMe SiMMM.- Ile wklimii Wumi de«DnteMunasiinsIMH

in der MnUonliniocMeiL
Wien, 26. September. Mrtv .)

Der heute vevöffenMMe Bericht über die Sitzung des
Untersuchungsausschusses tn der Zentralhankangelesen-
hett bringt zunächst die Aussagen der steirischen Landes-
väte Winkler und Enge  über die Zuwendung von
fünf Dtilliavden an die steirische Genossenschaft. Hosrat
Stern legte dann den Bericht der Banken kommrffton über
die Transaktionen mit Steweagaktien  vor.
Dann folgte die neuerliche Einvernahme der Ftnanzmtnt-
sterS K oll mann;  sie betraf hauptsächlich die Vergebung
des Dollarkredites an die Banken.

Ministerialrat Dr . Grimm  gab eine Geschichte über
die Verhandlungen mit der Zentralbank und machte Mit¬
teilung über die Aufbringung der Mittel,  die
schließlich der Bank zur Verfügung gestellt wurden. Er
wies dann auf die Fusionierungspläne des früheren
Finanzministers Dr . Ah rer Hin und auf den verbillig¬
ten Kredit, den die Postsparkasse für Liesen Zweck zur
Verfügung stellen sollte. Er vertrat die Anschauung, daß
die Nattonalbank selbständig  befugt sei, ausländische
Guthaben zu verschieben wohin sie wolle rmd Laß sie des¬
halb auch über die Elozierung  des DollarkrediteS
frei Hätte verfügen können. Elozievungen feien nie vor
den Mtntsterrat gekommen. Die Manipulationsreserve
fei zur Stützung der Zentralbank mit Zustimmung des
zuständigen Vertreters des Völkerbundes tu Anspruch ge¬
nommen morden. Das gleiche gelte von den Baluten-
beständen, die bei der Nationalbank lagen. Der Weg der
normalen Subventionen konnte nicht gewählt werden,
weil diese während der VMerbnndkon >trolle verboten
waren . Daraus habe sich die Ausnützung der
Zinsenfpannung entwickelt. Ministerialrat Reisewberger
und Sektionsrat NoSko wurden verhört, weil behauptet
worden war, daß das Finanzministerium das Gesuch der
Börsenkammer um Ausdehnung der Notierungsbewilli-
gung für die Steweagaktien zu lange unerledigt
gelassen und dadurch die Kurssteigerungen ermöglicht
habe. Die beiden Vertreter des Mintstertnms verwiesen
darauf, baß die znsttmmende Erledigung des Gesuches
innerhalb dreier Tage erfolgt sei. Auf eine Einvernahme
des GundeSkanzlers Dr. Ramek,  der neuerlich vorge-
laden war, wurde verzichtet.  Ein Antrag, wettere
Zeugen über die Affäre der Steweagaktien einzuverneh¬
men, wurde abgelehnt.

Die „N. Fr . Pr ." erklärt, die A t m o sp hL t c habe sich
geklärt.  Las Tempo der Untersuchung war gemäßigt
und dte Opposition habe keine neuen Momente
in die Debatte geworfen, die geeignet waren. Las Gesamt¬
bild zu verschieben. Der Finanznrinister habe einiger¬
maßen den Eindruck der letzten Aeußernngen verwischt
und es fei ihm gelungen , ohneKatastrophe  aus dept
neuen HöllenkretS herauSzukommen. ES wäre aber schon
die höchste Zeit , die ganze Affäre zu liquidieren. Schon
schwirren Verdächtigungen auch! gegen die Sozial¬
demokraten  Lurch die Luft (gemeint ist die advokato-
rische Tätigkeit des sozialdemokratffchen Abgeordneten
Dr . E i s l e r für dte steirische Landesregierung 'Mm Ab¬
schluß zahlreicher Verträge) und es werde das beste sein,
das steirische Kapitel von dem Gesamtkomplex los zu¬
lösen,  damit das Parlament freie Bahn habe.

Neue skandalöse Enthüllungen.
Die „Arbeiter-Zeitung " faßt Sie neuen Enthüllungen,

die bezüglich der Stetrerbank gemacht wurden, wie folgt
zusammen : „Aus LandeSmitteln wurden Aktien der
Steweag gekauft und eine planmäßige Kurstret-
b e r e t organisiert. Dies geschah zu dem Zwecke, um der
Steirerban 'k Mittel in die Hände zu spielen. Freilich
hatten an dieser Börsenspekulation ouch noch andere Leute
Interesse , vor allem einige Banken, an ihrer Spitze die
Grazer Agrarbank,  die der Bodenkreditanstalt gehört.
Diese Agrarbank hat dank der Kurstrelberei aus ihrem
eigenen Besitz 114.744 Stück Steweagaktien dem Lande
Steiermark zu erhöhtem Kurs anhängen können und
überdies 100.000 Stück dieser Aktien zu niedrigem Kurs
gekauft. Die Wiener K o m p a ß ba n k, die für die Gra¬
zer Agrarbank Börsengeschäfte in Wien durchzufiihren
pflegt, war dank dieser Kurstreiberet in der angenehmen

Lage, 158.000 Aktien zu Kursen von 2900 MS 5500 zn kau¬
fen und sie an die steirische Landesregierung zu 7300 wei»
terzu,verkaufen.

ES gab aber auch andere chrtstlichsozialePolitiker der
Steiermark und leitende Beamte der stetrischen Landes¬
regierung, die dte Gelegenheit benützten, um auf Kosten
der steirischen Steuerträger ihren Schab  zu machen.
Da ist zunächst Präsident Schrecken tal vom Land-
bund, der auf eigene Rechnung 10.000 Stück Mtien zu
3600 kaufte und sie Sem Lande um 6800 wetterverkauste.
Da find die leitenden Beamten der steirischen Landes¬
regierung. Nun aber kommt die Krönung des
Ganzen.

Der Dechant Prifching,  ehemaliger Finanzreße»
rent und jetziger Landeshauptmann,  hat es nicht
verschmäht, vom fützen Gift des Börsenbaumes zu
naschen und da der liebe Gott seine Börsenspekulationen
nicht gesegnet hat, war Ser hochwürdtge Herr für seine
Börsenspekulationen der Stetrerbank die Kleinigkeit
von 618,344.000 Kronen  schuldig, « -er dte Stetrer-
bank ist nobel und hat dem Herrn Finanzreferenten
und derzeitigen Landeshauptmann eine Provision von
618 Millionen gegeben, indem sie zu Lasten des Pro-
vtsionskontos die SchuM des Herrn Landeshauptman¬
nes beglichen  Hat.
-Wenn also dte verkrachte Bank dem Landeshauptmann

618 Millionen schenkt,  so geht dies auf Staats¬
kosten.  Dr . Mntelen hat die fünf Milliarden zwei
Herren, einem christlichfozialen und einem landbündleri-
schen LandeSrat, übergeben und diese beiden Herren haben
nach eigenem Ermessen , ohne jede Kon¬
trolle,  das Geld vevtetlt.

Man hat aber gestern auch erfahren, daß der Bund dte
Postsparkasse tn der Weise schadlos  hält,
baß er durch dte PostsparkasseAktien, die dem Bund ge¬
hören, verkauft und die Postsparkasse an diesem Ver¬
kaufe profitieren  läßt . Schließlich hat man auch er¬
fahren, daß die staatlichen Salinen  9 .6 Milliarden
bei der Zentralbank eingelegt Haben, daß auch dieses
Geld verloren  ist und daß der Herr Finanzminister
bis gestern nichts von dieser Einlage gewußt hat. Das
Blatt schließt:

„Nun fragen wir noch einmal alle anständigen Men¬
schen ohne Unterschied der Partei : Ist es nicht im In¬
teresse des ganzen Volkes , daß jetzt diese ganzeSau-
wirtschaft  Mt Steuergeldern restlos aufge¬
deckt, daß der chrtstlichsoziale Korrup¬
tionsherd unbarmherzig  ausgebrannt , daß
ein Exempel statuiert wird und dte Stetrerbank, die
das einst so solide Graz korrumpiert und ihren ganzen
politischen Einfluß zu Korruptionszwecken benützt hat,
mit Schimpf und Schande Es dein öffentlichen Leben
vertrieben wird."

Sk  SiftivM
Als erster Zeuge wur-d« Landesrat Winkler  über die Zuwen-

düng von fünf Milliarden an die steirischen Genossenschaften einner-
nommen. Er gab an, daß in Steiermark zirka 600 Genossenschaften
bestehen, davon 365 Raisfeisenkasse». Dies« Ein- und Verkaufs-
genossenschasten seien auch in einer Zentralstelle zusammengeschlossen.
Durch die zu geringe Höhe des Anteilkapitals und durch die Verhält¬
nisse der Inflationszeit und der Stabiltsterungsperiode seien sie in
Schwierigkeiten geraten. Eine Reihe von Genossenschasten und auch
die Zentralstelle haben sich heuer im Frühjahr an Landeshauptmann
Dr. Rintelen  gewendet , damit er bei der Regierung interveniere,
daß wie vor dem Kriegs etwas für die Genossenschaftengeschehe.
Dr. Rintelen, Dr. Ahrer und er seien beim Finanzminister erschienen,
um ihm ihren Wunsch vorzutragen. Daraufhin sei ein Betrag von
fünf Milliarden  zur Verfügung gestellt worden. Woher der
Betrag stamme, habe er erst aus den Protokollen des Untersuchungs¬
ausschusses erfahren , er habe aber gewußt, daß das Finanzmini¬
sterium mit den Banken in dieser Richtung verhandelt habe.

Fünf Milliarden » fand perdue.
Abg. Dr. Danneber  g: Ich stelle fest, daß der Finanzminister

behauptet hat, daß er sich ohne Akteneinsicht nicht an den Zweck
einer Sache erinnert , über die er monatelange Verhandlungen ge¬
führt hat. Ist das, was Sie bekommen habe», eine Subvention?

Winkler : Es ist a fand perdue , eine Subvention.
Das Geld ist durch di« Nationalbankfiliale in Graz an uns persönlich
ausgezahlt worden.

Dr. Eisler:  Was ist mit dem Geld geschehen, wer verwaltet
das?

Winkler:  Wir haben noch einen Betrag , der auf ein Span»
einlagenbuch be« der Landwirteoank erliegt, den größten Teil haben
wir fofort flüssig gemacht. Das Einlageduch lautet auf einen Deck¬
namen.  Verfügungsberechtigt sind wir allein. Dr. Rintelen hat
über diese Beträge nur disponiert und im übrigen mit dem
Geld nichts mehr zu tun gehabt, auf die Verteilung hat er keine
Jngerenz ausgetfdt. Wir wollen den Verband der landwirtfchast.
lichen Genossensözaften, der eigentlich dazu berufen wäre, damit
nicht betrauen, weil wir gesehen haben, welch schweren Schaden dl«
Behandlung in der Oessentlichkeit für un» bereits gebracht hat. Des¬
halb haben wir angesichts der Empfindlichkeitdes Geldmarktes und
des Wirfichaftsleb-ms es vorgezogen, dir Sach« diskret  ürrrch-
zuführen.

Auf ein« Anfrage Buching « rs,  erklärt Zeuge, alle Genosien-
schaften, die der R-wision unterliegen, seien dem Verband ange¬
schlossen. Mit den Rmiffeisenkassen habe es keine Schwierigkeiten ge¬
geben.

Dr. Gürtler:  Dien » wir noch lang« untrrfuchen, wird es schon
gelingen.

Winkler:  Ich glaube auch, denn mir ist mitgeteilt worden, daß
gestern beim Zenttalrlerband sehr stark « Abhebungen  waren,
weil in der Grazer Tiagespress« von der Sanierung der steirischen
Genossenschaften die Rhde war.

Dr. Gürtler:  Ich möchte — man muß schon solch« Frage»
stellen — den Zeugen fragen,:

Yak Ihnen der Zfem  Landeshauptmann den Betrag übergeb««
«der hak er einen XeU de, Geldes unterschlagen?
Winkler:  Er hat uns überhaupt kein Geld gegeben,
Hierauf wird Landesrpt Eng«  als Zeuge einvernommen, der

angibt: Dis Empfangnahme der 500.000 Schilling haben Landesrat
Winkler und ich gemeinsam vorgenommen. Sie wurde in drei
Raten abgehoben, zuerst (60.000 8, die Landesrat Winkler und ich
gemeinsam empfangen und bestätigt haben, di« übrigen Raten von
je 170.000 L habe ich allein in Empfang genommen. Ein Teil des
Geldes sei sofort flüssig gemacht worden, ein Teil erliege bei der
Banknbieilung des Verbandes landwirtschaftlicher Genossenschaften
auf ein Einlagebuch unter dein Titel „Steirische Bauernparteien ".
Die Ueberweisungen auf dittfim Konto erfolgen durch Winkler und
ihn selbst, beide entscheiden über die Verwendung.

Dr. Danneberg:  Wart » , al» das Geld nach Graz gekommen
ist, darüber gesprochen, woher das Geld eigentlich stainmt?

Eng «: Daß es von den Wiener Banken  stammt , habe ich
gewußt. Als Wirtfchastsmann habe ich mir sagen müssen, daß
schließlich auch die Großbanken ',ein Interesse haben, einen wirtschaft¬
lichen Zusammenbruch auch auf dem flachen' Lande zu verhindern.

Dr. Eisler:  Di . Gürtler hat an Winkler die Frage gestellt,
ob das ganze Geld den Herren zugekommen ist, ab Dr. Rintelen
nichts unterschlagen  hat . Ich stelle ausdrücklich fest, daß
zu einer solchen Frage nicht der geringste Anlaß gegeben wurde, er
hat sich nur darum gehandelt, klarzustellen, daß ohne parlamen¬
tarische Genehmigung öffentliche Mittel flüssig gemacht und verwen¬
det wurden.

Dr. Gürtler:  Rach den Erfahrungen , die wir mit den Mit¬
teilungen und der Behandlung der Protokolle in der Arbeiterzeitting
gemacht haben, sind wir genötigt, unter Umständen im Unter-
siichungsausscbuß auch Feststellungen sehr eigener Art vornehmen
zu lassen, auf die wir sonst nicht üerfallen würden.

Me Spekulation mit lden Steweagaktien.
Hofrat Stern:  Es liegt «in Bericht der Bankenkommifsion über

die Konstatierungen bezüglich der Transaktionen  mit Sie-
weagaktien vor, und zwar auf Grund der Revisionen der Banken-
kommrffion bei d»r Unionbank, Konipaß, 'Agrarbank in Graz, Boden¬
kreditanstalt, und aus den Berichten an di« Zentralbank in Ange-
legenheit der Steirerbank . Es handelt sich dabei um di« Frage , ad
die Steirerbankaktien aus dem Aktivum der Zentralbank Graz in
dcke Bodenkreditanstalt übergeben werden sollen. Es ist festgestellt
worden, daß die Börsekammer den merkwürdigen Kurssteigerungen
der Steweagprioritätsaktien , die Anfang Juni durch den Kompaß
begonnen haben, durch den Beschluß des Kursblattkomitees vom
9, Juli ein sofortiges Ende bereiten wollte, wonach dem Finanz¬
ministerium laut Zustellungsschein vom 10. Juli ein Antrag gestellt
Erde , die bestehende Notterungsbewilligung von 17300 Millionen
Kronen auf 42.644 Millionen auszudehnen. Es wurde festgesteltt.
das das Finanzministerium diesen Beschluß der Börsekammer u n-
e r !l «d t g t gelassen hat und erst am IS. Juli der BörsekommissSr
an .der Börse gemahnt wurde, worauf am 16. Juli die Zustimmung
des Finanzministeriums erfolgt ist und die Börsekammerkundmachung
vom selben Tag der Kurstreiber «! ein sofortiges Ende bereitete.

Es ist festgestellt, daß nur in diesem.Intervall , das ist vom 9. bis
16. Juli , sämtlich« Aufträge der steirischen Landesregierung , und
zwar vom Landesobereinnehmeramt massiert, erteilt und ausgeführt
wurdim. Die Aufträge der steirischen Landesregierung vom &. Juli
haben «ine Bestensorder, die übrigen sind limitierte Orders, gerichtet
an dip Agrarbank in Graz . Umcmbank, Steirerbank und Steiermär¬
kische Eskomptebank. 'Auf Grund dieser Kaufaufträge wurde die
Gesamtmenge, das sind 1,228.000 Steweagprioritätsaktien , inner¬
halb tqefer Tage aufgebracht. Außer der Bestensorder wurden Börse-
aufträge auf diese Mengen zu um 500 bis 1000 Kronen erhöhtem
Limit über dem Tageskurs in Auftrag gegeben. Cs wurde also
eigentlich mit

ganz enormen Knrsfteigernngcn
durch üiase Aufträge bereits gerechnet. Das ist eigentlich unverständ¬
lich, weil' für diese Aufträge keinerlei Gründe Vorlagen.

Es wurde festgestellt, daß die Steirerbank , sowohl als auch di«
unter dev Patronanz der Bodenkreditanstalt stehende Agrarbank in
Graz durch auf vorstehende Welse börsenmäßig durchgeführt« Ler-
käufe aus Nostrobefitz, 114.744 Stück bei der Agrarbank und 97.419
Stück bei,  ber Steirerbank , ihre finanzielle Situation auf Kosten der
steirischen Landesregierung durch diese Art der Durchführung ver¬
bessert haben . Es ist sestgestellt, daß bei der Agrarbank der Bestens¬
auftrag vom 8. Juli auf 100.900 Stück inkorrekt  durchgeführt
wurde, indem die Agrarbank trotz des erfolgten Kaufes der 100.000
Stück nur 30.000 Stück der steirischen Landesregierung abrechnsw»
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dagegen 81.736 Stück auf Nostro übernahm und fl« in dm folgen-
den a.agen zu gestiegenem (getriebenem) Kurs an die Landesregie¬
rung verkauft«. Sämtliche Aufträge an die Agrarbank sind Tages¬
au  f t r ä g e, das heißt, ste waren nur für einen Börsentag gültig.
Trotzdem hat die Agrarbank auf Grund bereits verfallener
Aufträge Käufe abgerechnet, bezw. das erteilte Limit hir-sichtlich der
«tuckanzahl überschritten, und zwar bei gestiegenen Kurien , also zu
Lasten der Landesregierung.

Es ist festgeftellk, daß der Präsident Schreckenihal von der
Agrarbank, Landkagsabgeordneter und dritter Landtagspräsiden !,
am 10. luni 10.606 Stück Lleweagprwritätsaktien zu ?t600 Kronen
gekauft und diese Stücke am S. Juli an die Landes:«aiermia zu
6500 Kronen verkauft habe.

Präsident Schreckenthal  gibt in der Slufsichtsrat-
sttzung der Agrarbank vom 19. August auf ein« Anfrage über die
Kontrolle der Bodenkreditanstalt bekannt, daß diese als. eine Haupt¬
aktionärin seit dem Borsahre schon durch drei Mitglieder im Ver¬
waltungsrat vertreten ist und daß sie also die Kontrolle eigentlich
dort besorgt. Präsident Schreckenthal verweigert — angeblich
wegen fehlender Zustimmung des Kommittenten — di« Angabe
des wirklichen Inhabers des Deckkontos Franz Fuchs 1., welches
Deckkonto trotz eines ausgedehnten Debetfaldos am 22. Juni
20.000 Stück Steweagprioritätsaktien zu 5800 Kronen durch die
Agrarbank gekauft hat. Am 15. Juli wurden diesem Deckkonto zum
Höchstknrs (7300 Kronen) 31.600 Stück Aktien (11/00 Stück alter
Besitz) abgenommen und an die Landesregierung verkauft.

Spekulierende Landesbeamte.
Am 14. Juki verkaufen bei der Agrarbank zum Höchstkurs von

7300 Kronen an die steirische Landesregierung ans altem Besitz:
35.000 Stück Mari « Schreckenthal 20.000 Stück der Leiter des
Steirischen Landesprefledienstes, Negierungsrat Martin Pöschl.
10.000 Stuck Hofrat K n e b e , Generaldirektor der steirischen Landes-
bahnen, 4000 Stück der Sekretär der. steirischen Landesregierung,
Hofrat Schüler,  7920 Stück das Deckkonto Am « G a ß n er von
dem sich Präsident Schreckenthal zuerst geweigert hat , es zu dechiffrie¬
ren, dann aber erklärte, daß es der Kasssndirekttr der Landesregie,
rung, Franz Stradner  sei , dieser erscheint auf allen Kaufauf¬
trägen der Landesregierung als Auftraggeber wtterschrieben.

Funktionäre der Landesregierung unkerha'/ten ferner bei der
Agrarbank ungedeckte Debetsaldi rote folgt: De/fonfo Anna Gatzner
(Stradner ) schuldet einen Betrag von 115.718.000 Kronen ohne
Deckung, hosrat Knebel 200,062.000 Kronen , hosrat Schüler
73,525.000 Kronen ohne Deckung, Negierungsrat Pöschl 370,109.000
Kronen, das Deckkonto Franz Fuchs I 207.852.000 Kronen.
Ich muß mitteilen, daß der Kontrollor beachtet, daß auf dem

Deckkonto Franz Fuchs I unter dem 17. Feltruar folgende Cintra-
aung gefunden wurde: Erlag Dr. Pfleger  100,000 .000 Kronen.
Di« Erhebungen haben weiter ergeben,: daß von einigen Agrarbank¬
konti anläßlich de» Verwendungsnachweises der Postsparkassa an
di« Steirerbank für D u b i o se n ko n t i übe/rwieienen 10 Milliarden
für Regierungsrat Pöschl bei der Steirerbant 134,056.000 und
welter zehn Millionen zu Lasten der Dubivsenreserve abgeschriebenwurden.

Provisionskonto für de« LandeS- EMmanv -Gtellvertr-ter.
Die Erhebungen hoben weiter ergebe:», daß bei der Steirerbank

nach dem Verkauf von Steweag- und wideren Spekulationseffckten
zu Tiefkursen geheim zu Lasten Provisionskonko dem Dechant
Landeshauptmannstellvertreter Franz Prifching  fub 8. April
1025 618,344.600 Kronen durch Gutfichrsst auf fein Spekulatlans-
konto von der Steirerbank geschenkt  wurden.

Denn das Finanzministerium dem Antrag des Kursblatt-
komitees rechtzeitig entfvrochen hätte,, wäre diese Geschichte in der
Steirerbank unmöglich  gewesen. Pas ganze hat sich innerhalb
vier bis fünf Tagen abgespielt.
Da bei der Steirerbank außer der Zentralbank größtenteils nur

mehr öffentliche Gelder (Land, BuE ^ Postsparkasse, Kreditinstitut)
in Frage komm«», die Beurteilung, ob die Steirerbank noch aktiv
oder schon passiv ist von der Bewertung der Steweagsnndikate, des
Aktienbesitzes und der Belehnungen der Sieweag mit abhänat , kann
wohl eine überstürzte Gratisabgabe  der Aktien der
Steirerbank an die Bodenkreditanstclt zur Fusion mit der Agrarbank
(bei welcher Transaktion di« Zentralbank immerhin 11 Milliarden
verlieren würde) vor eingehender Klärung der bei der Agrarbank
vorgekom,neuen Aktientransaktion,en aus den Ausländsanleihe-
geldern der steiermärkischen Landesregierung nicht vertreten werden.
Wir müsten zusehen, was aus dieser Fusion heranskommt. Vor¬
läufig ist ersichtlich, daß die Agrarbank auch in irgend einer Weife
hängen muß. Wenn das Kuratorium schon zustimmt, daß man die
Sache Graz macht, so muß zunnndest ein« Sicherheit gegeben wer-
den. Cs muß untersucht werd« .i , ab es einzelne Personen sind, die
dort die Schuld tragen oder ob der Versuch vorliegt, durch solch«
Transaktionen die Agrarbank halten zu wollen. Es ist «in ganz
unerhörter Vorgang,  der sich hier ereignet hat.

Politisches M-ktevesse uns Geschäft.
Dr. D a n n e b « r g: Zu den Angelegenheiten der Zentralbank

gehören auch di« der Steireitbank. Die Transaktionen in Steweag-
aktisn haben zweifellos auf den Status der Steirerbank Einslich
geübt, vielleicht nicht einmal einen ungünstigen, sondern einen
günstigen.

Denn man die Namen von steirischen Landesbeamten und be¬
kannten steirischen Lcmdespoiilikern hört. fleht man das p o il i-
tische Interesse,  das in iüesen Dingen sieckt. Man mutz wich
den Gründen  suchen , warum die Regierung gerade bei der
Zentralbank so energisch  eingegriffen hat.
Das ist der Zweck dieses Ausschusses. Den Beteuerung « » des

Bundeskanzlers und des Finanzministers , das fei nur geschehen, um
einen Run aus di« Sparkassen zu verhüt », schenken wir keinen
Glauben,  sondern wollen prüfen, ob nicht parteipolitische Grckinde
sür di« Regierung maßgebend waren . Dazu gehört es auch, all«
Manipulationen sestzustellcn, di« in den letzten Jahren irgendwie
im Zusammenhang mit öffentlichen Mitteln unternommen 'worden
sind.

Dl« Landesregierung hat eine Hausse hervorger -vseu,
um einer Ihr nahestehendenBank Gelder zu verschaffen, ein 'beson¬
ders krasser Fall , weil der Landeshauptmann und der L:indes-
hauptmannstellvertreter hohe Funktionen in ihr bekleidet haben.
Der Schaden für das Land ist verhältnismäßig niedrig aebli«.

ben, weil das Finanzministerium doch nach acht Tagen endsich eln-
gegrifsen hat und weil der sozialdemokratischeLandesrat Ober-
z a u cher am 15. Juli beim Landeshauptm .-Stellv . Prisch mg er¬
schienen ist, und dagegen protestiert  hat , daß dies« A.ausaus-
träge ohne Beschluß des vom Landtag eingesetzten Komitee:» erteilt
wurden, und verlangt hat, daß dies« Aktion augenblicklichbeendet
werde. Es wäre auch notwendig, den Referenten des Finanz-
Ministeriums über die Sach« zu befragen, weil das Fm anzminl-
fterium die Verständigung der Börsekammer «in« Wocs« liegen
gelassen hat und gerade dies« Zeit dazu benützt wurde, die Aktionen
zum Schaden der Landesregierung durchzufuhren.

Hofrat Stern:  Wir haben festzustellen, ob wir bei bei Zentral¬
bank auf 11 Milliarden verzichten sollen oder nicht. Z>: diesem
Zweck« wurde die ganz« Untersuchung oorgenommen.

Dr. Gürtler:  Deswegen wurde bei der Agrarbank 'untersucht?
Hosrat Stern:  Es mag ja ein Zufall sein, daß tc4r bei der

Agrarbank auf dies« Sache gestoßen stnd, aber jetzt ist erst recht
nachznforschen, ob beide Institute lebensfähig find, uebrvgens ist die
Revision bei der Steirerbank noch nicht beendet und er muß erst
diese Position beendet sein. Hier handelte es sich nur arm die Er¬
hebungen über die Steweagaktien.

Dr. Danneberg:  Hat auch die Landesregierung aine Einlage
bei der Steirervank?
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Hosrat Stern:  Die hat st« auch bei der Agrarbank.
Dr. Danneberg:  Bon 28 Milliarden Einlagen sind also

25 Milliarden Einlagen öffentliche Gelder? Hosrat Stern:  Nicht
nur Einlagen, sondern auch Engagements. Denn di« Postsparkasse
hat ein Wechselengagementvon stoben Milliarden.

Dr. Danneberg:  Das heißt, diese Bank lebt Im wesentlichen
von öffentlichen Geldern und hat daneben nur einen verschwin¬
denden Betrag von zwei bis drei Milliarden anderer Gelder. Das
zeugt besonder» von der Lebensberechtigung dieser Bank.
Dr. Gürtler:  Selbstverständlich hat sich bei der liebevollen

Behandlung, der man di« Steirerbank setzt in der Oeffentlichkeit
ausgesetzt hat, der Stand der privaten Einlagen wesentlich ver¬
mindert.

Auf die Einvernahme des Bundeskanzlers Dr . R a m e k wird
verzichtet.

Dr . Danneberg  fragt Hosrat Stern , wie hoch die Einlage
der Salinenverwalttmg bei der Zentralbank R. — Hosrat Stern:
965.000 S.

Neuerliche Einvernahme des Finanzministers.
Der D o r s i tze n d e ersucht nunmehr unter Hinweis auf die in

der letzten Sitzung gemachten Aussagen und die inzwischen ein¬
gelangten Akten den Finanzminister K o l I m a n n, seine Aus¬
sagen zu ergänzen , bezw. Differenzen aufzuklären.

Minister Kollmann:  Di « Fragestellung war so, daß ich un¬
möglich entnehmen konnte , daß es sich um diesen Dollarkredit
handle. Erst als Hofrat Stern das Schriftstück verlas , sah tch, daß
er sich um die Elozierung der Dollars handle . Ich habe dann ge¬
sagt, daß ich die Akten nicht da habe, ich würde sie herüberschicken.
Daraus mögen Sie entnehmen, daß ich nicht die geringste Absicht
hatte , etwas zu verheimlichen.

Auf die Frage Dr . Danneberg », wie es zu der Hilfsaktion
für die Genossenschaften gekommen sei, erklärt der Minister,
es sei eine Deputation der ländlichen Genossenschaften aus Steier¬
mark unter Führung Dr . Ahrers  zu ihm gekommen und habe
um Hilfe angesucht. Er habe erklärt , er sei außer Stande , ihnen
etwas zu geben, weil Geldmittel für diesen Zweck im Präliminare
nicht vorgesehen seien und er keine Ausgabeberechtigung habe.
Auf Ersuchen Dr . Ahrers habe er den Bankenverband und Prä¬
sidenten Reisch  eingeladen . Nach Rücksprache mit Dr . Reisch
habe er zugestimmt, unter der Bedingung , daß der Zinsenertrag
nicht geringer werde, als er fetzt sei.

Dr . O d « h n o l: Wi« hoch ist der Zinsenertrag bei der Nattonal¬
bank?

Kollmann:  Cr ist nicht im Voraus bestimmt, sondern wird
jeweils errechnet »ach dein tatsächlichen Ertrag , den die National¬
bank bei ihren Elozierungen hat. Ihre Gelder sind mit unseren
gemeinsam und der Durchschmttszinserttag wird auch dem Bund
für seine Völkerbnndanleilie gegeben.

Dr . Danneberg:  Was haftet uns dieses Völkerbundgeld?
Kollmann:  Das ist nickst gleich: 7,6. 8, 8,8%.
Dr . Danneberg:  Es wäre Pflicht der Regierung , das Geld

so anzulegen , daß die Zinsendifserenz möglichst gering wird.
Auf eine Frage Dr . Dannebergs  erklärt der Minister,

Dr. "Ihrer habe ihn ersucht, den Bankenverband einzuladen , ob er
bereit wäre , eine Hilfsaktion  zu machen, worauf die Banken
die bekannten Bedingungen gestellt hätten.

Auf eine Frage nach der Konferenz vom 30. April erklärt der
M i n i st e r , er wifle nicht mehr, wer dabei anwesend war , jeden¬
falls Dr . Ahrer und einige Vertreter von Steiermark , vielleicht
auch Dr . Rintelen , von der Regierung nur er selbst. — Doktor
Danneberg:

Bon dem Geld hat auch die Zentralbank 13 Milliarden be¬
kommen, in einer Zeit , wo die Regierung schon darüber in¬
formiert war , daß es der Zenttalbank sehr schlecht geht.
Haben Sir sich keine Gedanken darüber geruacht, daß man
einer Bank , deren schlechter Stand bekannt ist. Bölkerbundgeld
im Betrag von 18 Milliarden gibt?
Kollmann:  Zur Zeit, als die Frage behandelt wurde , war

mir von den Schwierigkeiten der Zenttalbank nichts bekannt . Ich
habe mich in der Konferenz erkundigt und es hat geheißen, sie
ist gut.

Dr. Danneberg:  Hat Ihnen Präsident Reisch auch selbst dazu
geraten?

Kollmann:  Das war ja sein Vorschlag.
Auf eine Frag« Dr . Eislers  erklärt der Finanzminister , er

habe von den Banken di« Solidarhaftung verlangt , das sei ab¬
gelehnt worden . Er habe dann die Haftung mit 10°/» Uebergreifen
verlangt , aber auch das sei nicht akzeptiert worden , und dann
habe er auf die Beruhigung hin, daß die hier in Frage stehenden
Banken gut seien, zugestimmt. Daß die Zinsendifserenz der
Völkerbundanleihe so groß sei, sei nicht Schuld der Regierung.
Im Ausland , wo die Nationalbank das Geld haben müsse, be¬
komme man eben keinen höheren Zinssatz. Zur Zeit der Frau  ken-
spekulation  mußten sogar die Teile, die noch im Inland
waren , im Auftrag des Generalkommissärs hinausgegeben werden.
Jetzt werden ste restlos fteigegeben und werden im Jahre 1927
verwendet.

Dr . Danneberg:  Der Vorwurf bezieht sich nicht darauf,
sondern daß die für Inlandszwecke freigegebenen Gelder nicht
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besser verwendet wurden . Warum ist im April über die Ver¬
anlagung der zwei Millionen Dollar bei der Bayer  n b a n k ein
Ministerratsbeschlutz eingeholt worden und drei oder vier Wochen
später über die drei Millionen für die Wiener Banken nicht?

Kollmann:  Im ersten Fall wurde die Sache vom Kanzleramt
begonnen und ich erst später zur Entscheidrmg zugezogen. Fm
zweiten Fall habe ich die Zusttmmung des Ministerrates nicht
eingeholt, weil das nach den gesetzlichen Bestimmungen nicht not-
wendig ist. Es gehört zu den Rechten des Ministers , derart zu
disponieren.

Dr . Eisler:  Wir wollen vom Minister wissen, welche positiv-
gesetzliche Besttmmung in Oesterreick das Finanzministerium de-
rechtigt, direkt oder indirekt Genossenschaften oder wem immer
aus Bundesmitteln Subventtonen ohne Bewilligungen des Par¬
laments zukommen zu lassen. . . . ,

Kollmann:  Ich habe diese Frage schon wiederholt beant-

Dr . Danneberg:  Hat das Ministerium nicht wenigstens nach'
dem Zusammenbruch der Zenttalbank und nach den Erfahrungen
der Biedermannbank Erkundigungen eingezogen, ob der Staat
durch Einlagen in der Zenttalbank zu Schaden kommt?

Kollmann:  Das ist nicht gefächen , das ist Sache der b«-
treffenden Kassen. _ .

Dr . Eisler:  Es ist nicht verständlich, daß der Finanzminister
nicht wenigstens in regelmäßigen Zeitabständen eine Zusammen¬
stellung über die Elozierung öffentlicher Gelder bekommt-

Der Minister protestiert.

Kollmann : Ich mutz
er Mii

dagegen protestieren,  wenn ge¬
sagt wird , daß der Minister keine Ahnung  davon habe, iva»
mit den Geldern geschieht. Die Gelder werden rssortmäßig 38*
gewiesen und die Abrechnungen laufen täglich du Finanzmtm-
sterium ein.

Aus die Frage Dr . Dannebergs  nach der Erledigung des
Ansuchens der Börsenkammer um Erweiterung der Notierung »«
bewilligung für Steweagaktien , erklärt der Minister,  er werde
die Akten ein ho len.  Darüber entspinnt sich eine längere Kon«
ttoverse zwischen dem Minister und den Wg . Dr . Eisler:
und Dr . Danneberg.  tn die auch Abg. Dr. Gürtler  wieder«
holt eingreift . „ . ,

Auf die Bemerkung Dr . E t s l e r s, daß das Ansuchen de»
Börsenkammer ungebührlich verzögert worden sei, wodurch eine
Kurstreiberei  ermöglicht wurde , erklärt Kollmann,  ehe
der Akt nicht ferttg sei, komme er nicht zum Minister . Aus den
Akten sei $u entnehmen, ob er rasch oder nicht rasch erledig?
wurde.

Als nächster Zeuge wird Ministerialdirektor Dr . Grimm  ver«
nommen. Er gibt einen Rückblick über die Schwierigkeiten der
Zentralbank und über

die Verhandlungen trttf der drrrkschrn
Girozentrale.

Für einen Zusammenschluß wäre notwendig gewesen, die Aktien¬
majorität wieoer in offcntlidjc Hand gelangen zu lassen. Bei der
Bewertung der Auflösungsverträge mit den Grotzakttonären
Hütten sich jedoch Schwierigkeiten ergeben. Der Vorstand der Zen¬
tralbank habe immer die Versicherung gegeben, daß die Bank
bis auf eine gewisse schwere Beweglichkeit vollkommen intakt sei.
Er wurde aufgefordert , Sanierungsvorschläge zu erstatten , dir
auch vorgelegt wurden und sich im wesentlichen auf einen energi¬
schen Personalabbau , einen gewissen Sachabbau und auf Filial-
auflösungen bezogen. Die Bankleitung wollte weiters eine Er¬
mäßigung des Zinsfußes erreichen und hoffte, durch größer«
Einlagen einen besseren Geschäftsgang zu erreichen und ftir dis
Zwischenzeit von der Regierung oder der Nationalbank enttveder
einen jährlichen Zuschuß oder eine Dollaranleihe zu billigem Zins
zu erhalten . Auf ihre diesbezüglichen Vorschläge konnte aber nickst
eingegangen werden und man habe sie aufgefordert , neue Vor¬
schläge zu erstatten . Beim Ultimo Juni sei die Nattonalbank ein«
gesprungen, allerdings schon mit Unterstützung des Finanzmini¬
steriums, aber es war immerhin noch keine Gefahr , sie über da«
Monatsende hinüberzubringen und eine Sanierungsaktion einzu«
leiten . Mit Abbau und vielleicht auch mit einem Zuschuß mär«
die Bank gewiß aufrecht zu erhalten gewesen, wenigstens in dem
damaligen Zustand.

Auf den „Abend"-Artikel hinauf sei dann der kleine Mi¬
ni  st e r r a t gehalten worden , bei dem er nicht anwesend war , in
dem 20 Millionen bereitgestellt wurden . Am nächsten Tag war
dann ein neuer Ministerrat , in dem ein weiterer Zuschuß mif
40 Millionen für notwendig erachtet wurde . Die ersten 20 Mil¬
lionen wurden aus Kassenmitteln aufgebracht, 22 Millionen wur¬
den am 29. Juni von der Nationalbank gegen Superdeckung auf
Bundeseffekten — das war für den Ultimo — gegeben. Von den
80 Millionen , die für den 2. Juli parat bleiben mutzten, wurden
30 Millionen aus Bundesmitteln , allerdings nur zum Teil aus
den Kassenbeständen, zum Teil durch Verpfändung von Effekte»
und durch Heranziehung der Manipulationsreserven aufgebracht
und die restlichen 10 Millionen hat auch die Nationalbank wieder
übernommen, auch wieder gegen Superdeckung . Damtt stnd damals
62'/- Millionen parat gestanden, 12% von der Nattonalbank und
60 vom Bund.

Auf eine Frage Dr . Dannebergs  erklärt Dr . Grimm,  bet
dem Projekt mit der Girozentrale sei eine Beteiligung des Bun¬
des allerdings mit einem relattv geringen Prozentsatz — maximal
10 Prozent — in Aussicht genommen gewesen. Der Wunsch de»
deutschen Regierung war tatsächlich nur , daß wir uns theoretisch,
politisch an der Sache interessiert zeigen, keine materielle oder
Mitbeteiligung.

Dr . Danneberg:  Aber der Bund hätte nach diesem Projekt
10 Prozent Beteiligung gehabt, wäre also in der Verwaltung der
Bank gewesen, und hatte nach dem Bankhaftungsgesetz als Ber-
'waltungsrat die Mitverantwortung  für die Vorgänge irz
dieser Bank gehabt.

Dr . Grimm:  Gewiß , wir wollten sie crusaestalten, wie di«
deutfche Girozentrale und der Zusammenschluß mit dieser und
ihre Aktienbeteilignng hätten es der Zentralbank ermöglicht,- di«
Zusage eines Kredits von der deutschen Girozentrale und im Fall«
eines Run deutsches Geld zu bekommen.

Dr . Danneberg:  Hat das Ministerium selbst Vorschläge aus¬
gearbeitet oder hat es sich nur mit Vorschlägen der Zentralbank
beschäftigt?

Msratorirrm»der Ausgleich.
Dr . Grimm:  Wir haben uns mit den Vorschlägen der Zenttal¬

bank beschäftigt, haben allerdings , als wir gesehen haben, daß dir
Zentralbank doch schlechter steht, als wir annahmen , uns mit dem
Gedanken vertraut gemacht, daß die Zentralbank vielleicht in
Ausgleich  gehen und der Bund allein für dir öffentlichen Gel¬
der haften müsse, die bei der Zenttalbank stehen. Der Gedanke
eines Moratoriums  ist in den letzten Tagen des Juni er¬
wogen worden , damals ist es aber nicht dazu gekommen, sondern
erst am b. Juli . Im Frühjahr hatten wir ine feste Ueberzeugung,
daß der Zenttalbank durch einen Zusammenschluß mit der Giro¬
zentrale geholfen werden kann . Den Status zu überprüfen , hatten
wir keinen Anlaß , da uns immer versichert wurde, die Bank sst
aktiv , außer der schweren Beweglichkeit. Erst als wir in die
Auflöftingsverträge hineingestiegen waren und außerdem gewiss«
Bemerkungen über die Bewertung von Efsektsn vom Vorstand«
gehört hatten , stnd wir besonders aufmerksam geworden und haben
uns den Status von der Bank aufstellen lassen, der ein Be¬
triebsdefizit  von zirka 3 Millionen ergeben hat. Di«
Aktiven hat die Bank damals höher bewertet als die Passiven,
sie hat sie jedenfalls weit überwertet.

Dr . O d e h n a l : Es war lediglich der Umstand, daß die Ver¬
handlungen mit der Girozentrale sich zerschlagen haben . . ,
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Dr. Grimm : Man kann nicht sagen, sie haben sich zerschlagen,
sie sind gestoppt worden . Wir können doch nicht mit einem voll-
kommen invaliden Körper hineingehen.

Auf eine Frage Dr . Dannebergs  erklärt Dr . Grimm,
außer den Zuwendungen , die die Regierung jetzt der Bank gegeben
habe, und außer den Geldern der Postsparkasse befinden sich bei
der Zentralbank kein« elozierten Beträge . — Dr. Eisle r:

Wer verliert jetzt das Geld bei der Zentralbank?

Dr . Grimm:  Nachdem der Bund den Auftrag gegeben hat,
verlieren wir es.

Dr . Danneberg:  Ist die Frage nie durch Regierungsbeschluß
geklärt worden, wer eigentlich über die Völkerbundkredite ver-
fügungsberechtigt ist?

Dr . Grimm:  Es ist nicht daran gedacht worden , daß irgend
ein Zweifel herrscht, daß die Nationalbank über die weitere Ver¬
anlagung der bei ihr liegenden Völkerbundkredite verfügen kann.

Dr. Danneberg:  Verfügt das Finanzministerium über die
Elozierung staatlicher Gelder oder kommt das vor dem Mini¬
sterrat?

Dr . Grimm:  So lange Elozierungen bestanden haben, sindSevor dem Ministerrat gekommen.Sie waren zwar verboten,nd aber trotzdem vorgekommen. Nach dem Zusammenbruch sind
große Elozierungen von flüssigen Geldern zur fruchtbringenden
Anlegung vorgenommen worden , und zwar ganz selbständig. Diese
Betrage sind zurückgeflossen. Dann sind daneben kleinere Elo¬
zierungen von den verschiedenen Ministern zum Teil gegen volle
Deckung, zum Teil ohne Deckung bei Banken vorgenommen wor¬
den, von denen man annahm , daß das Geld von ihnen sicher
innerhalb kurzer Frist zurückslieht. Jetzt haben wir noch zwei
Elozierungen draußen , alle aus früherer Zeit . Auch beim Kredit¬
institut gibt es solche. Hier handelt es sich aber teils um ein-
sliehende Gewinne , die dort stehen bleiben, teils um andere
Gelder , die für bestimmte Zwecke gegeben worden sind. Wenn
jetzt noch Elozierungen vorgenommen werden , sind das außer¬
ordentliche Fälle . Das aber macht der Finanzminister ohne Mi-
nZierrat . Früher ist es öfter vorgekommen, daß Unterbehörden
gewisse Ueberfchüsse bei Banken oder sonstigen Kreditinstituten
zur fruchtbringenden Anlage elozierten , das ist aber jetzt ver¬
boten. Selbstverständlich hat der Finanzminister heute noch das
Recht, in gewissen Fällen davon abzugehen.

Dr. Danneberg : Ist durch die 60 Millionen in den ersten
Iulitogen beim Bund Geldknappheit  erzeugt worden?

Dr . Grimm:  Nein ! Natürlich ist es uns momentan schwer
gefallen. Unsere Manipulationsreserve haben wir mit Zustim¬
mung des Vertreters des Völkerbundes Dr . Rost in Anspruch
genommen, ebenso unsere Valutenbestände , die wir bei der
Nationalbank hatten . Aber in den künftigen Monaten und
Wochen wurden die Kassenmittel nicht beschwert, im Gegenteil,
die Manipulationsreserve ist binnen vierzehn Tagen zurückgezahlt
worden . Auch ein Pfundguthaben bei der Postsparkasse hoben wir
verwendet , das wir allerdings für andere Zwecke in Aussicht
genommen hatten.

Dr . Danneberg:  Wie betrachten Sie rechtlich die Anweisung
an die Steirerbank ? -Haben Sie das als eine Elozierung staat¬
licher Gelder betrachtet?

Dr . Grimm:  Es ist eigentlich eine Elozierung . aber sie liegt
im Sinne der Aktion. Es ist meiner Ansicht nach eine Elozierung,
die der Finanzminister glatt vertreten kann.

Dr . Danneberg:  Glauben Sie , daß der Bund unter dem
Titel einer Elozierung die 60 Millionen Schilling auch der Zen¬
tralbank hätte geben können , und wäre das nach Ihrer Ansicht
formell ganz dasselbe gewesen?

Der Minister mutz gefühlsmäßig Handel«.

Dr . Grimm:  Es bestehen eben nicht fiir alles Gesetzesvorschrtf-
ten und Paragraphe . Dazu gehört auch das Gefühl  des be-
treffenden Ministers.

Streeruwitz:  Man hat den Organen des Finanzministeriums
die Frage vorgelegt , wie es gekommen ist, daß die Bank nachher
so schlecht war und man nichts davon gewußt habe, wie schlecht sie
ist. Bezüglich der verantwortlichen Funktionäre der Bank bin
ich der Ansicht, daß sie sich über die ungeheuer schlechte Lage des
Institutes nicht klar  gewesen sind, weil die Zentralbank am
Industriegeschäft zugrunde gegangen ist und die Herren dort vom
Industriegeschäft keine blasse Ahnung  hatten . Durch die
Aufnahme der Industrie , und Handelsbank ist die Sache noch un¬
klarer geworden , weil zwischen der Zentralbank und dem Indu-
striegeschäft gewissermaßen eine Zwischenwand eingeschoben wor¬
den ist. In diesen Tagen haben sie alle Personen , die mit ihnen
zusammengekommen sind, ganz anders informiert , als dem Sach-
verhalt entsprochen hat.

Vorsitzender E l d e r s ch zu Dr . Grimm:  Sie finden die Praxis
beider Elozierungen so selbstverständlich? Der normale Weg wäre
doch, daß man einer Bank oder Genossenschaft eine Subvention
bewilligt , wenn man ihr helfen will . Aber daß man die Banken
zur Hilfe zusammenruft , und diese erklären , sie werden helfen,
aber nur dann , wenn sie ein Geschäft machen, und daß man jetzt
eine Gelegenheit sucht, das Geld billiger zu elozieren, ist doch
ein unmöglicher Zustand. — Dr . Grimm:

DaS ist die Frucht der Bölkorvmtdkrmtrolle,
weil uns normale Subventionen verbaten wurden . Daraus hat
sich die Ausnützung der Zinsenspannung  entwickelt.

Dr . Danneberg:  Bezüglich der Salzburger Fest-
spielhausgemrinde  erfolgte eine amtliche Publikation
und drei Wochen später hat man den zweiten Fall betreffend die
Genossenschaften In Steiermark als Geheimnis ängstlich
gehütet.

Dr . Grimm:  Die Elozierung bei der Salzburger Bank hat
offenbar ganz andere Zwecke verfolgt . Ich sage nicht, es wäre
nicht zweckmäßig gewesen, die Angelegenheit dem Ministerrat
vorzulegen , aber notwendig , vom Standpunkt irgend einer Vor¬
schrift ist es nicht.

Hierauf wird Ministerialrat Dr . Reissenberger  einoer¬
nommen, der vom Vorsitzenden über die Eingabe der Börsen.
Kammer betreffend Notierung der Steweagaktien befragt wird.
Er gibt an : Im Jahre 1024 sind zwei Bewilligungen in Steweag.
aktien Vorgelegen. Am 0. Juli , also zu einer Zeit, in der die
Kursbewegung schon nahezu einen Monat angedauert hat, hat die
Börsekammer den Beschluß gefaßt , um die Zulassung dieser
Emissionen anzusuchen. Diese Eingabe ist am 10. Juli , einem
Samstag , ins Finanzministerium gekommen, dürfte also am
Montag , den 12. Juli , dem Departement zugegangen sein; die zu-
sttmmende Erledigung ist mit 18. Juli , also drei Tage darauf,
expediert worden.

Dr . Eisler:  Wußten Die, was dt« Ursache dieser Kurs-
stelgerung war?

Dr . Reissenberger:  Es hat geheißen, Steweagaktien sind
sehr fest, und es wurde von angeblichen Käufen gesprochen. Es
sind Banken genannt worden und es hat auch geheißen, es sind
Käufe des Landes Steiermark oder für das Land, weil es seine
Beteiligung an der Steweag erweitern will.

Dr . Eisler:  Sie meinen, daß die Verzögerung in den in-
lernen Verhältnissen des Departements ihren Grund gehabt hat?
Dr . R eisfen  b e rg er:  Ja . in der damaligen riesigen Ueber-
lastting. Für den amtlichen Verkehr ist eine Erledigung in drei
Tagen wohl eine entschieden beschleunigte.

Dr . Danneberg  beantragt , Präsidenten Schreckenthal
darüber einzuvernehmen , wer unter dem Deckkonto Franz Fuchs I.
gemeint ist, ferner den Landeshauptmann P r i s chi n g über die
Steweagangelegenheit zu befragen.

Dr . Gürtler:  Es ist schon aus den gestrigen Mitteilungen
über die Steweagangelegenheit erkennbar , inwieweit diese mit
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I
der Zentralbank ta Zusammenhang steht. Wir stehen aus dem
Standpunkt , daß die Untersuchung der Angelegenheit der Steweag
nicht Sache dieses Ausschusses ist

Di« Airträg« Dr . Danneberg«  werden nach längerer De¬
batte a b g e I e h n t.

Nächste Sitzung Montag , den 27. September , '£ 4 Uhr nach¬
mittags.

WSWMMWl>!sMgItl!-rWMWMkll.
Wie«, 25. Sept (Priv .) Das christlichsoziale „Grazer

Vvlksblatt " hatte tn einem Artikel bemerkt, fraß Dr . Rin.
telen  als Präsident der Steireröank , der Steweag und
der Ravag in all den Jahren zusammen keine 200 Mil¬
lionen bezogen habe, somit ket «Viertel  von dem, was
Dr. Eisler (der Führer der steiermärkischenSozlal-
demokaten) allein beim Abschluß der steierischen Landes-
anleihe verdient habe. Das „Nene Grazer Tagblatt " be¬
hauptet, daß Eisler für seine Tätigkeit als Rechts¬
anwalt  bei der Durchführung der Dollarawleihe bereits
700 Millionen bekommen habe und noch 100 Milliorten
verlange.

Dr . Eisler veröffentlichte darauf eine Erklärung , daß
er den Abschluß der Anleihe nicht vermittelt habe, wohl
aber habe die steierische Landesregierung seine Tätigkeit
als Rechtsanwalt bei der Vorbereitung der Fassung und
Durchführung der Anleiheverträge und der damit zusam-
menhängenfren Rechtsgeschäfte in Anspruch getrommen.
Dafür gebühre ihm ein Honorar nach dem geltenden
Tarif . Er habe die Hvnorarberechnung mit der Landes¬
regierung noch nicht vvrgenommen.

Die „Grazer Tagespost fragt, warum die christlich¬
soziale steierische Landesregierung gerade ren sozial¬
demokratischen  Führer Dr. Eisler mit chrer Ver¬
tretung in der Anleiheangelegenheit betraut habe und ob
hiesür sachliche oder politische Motive  maßgebend
waren . Hätte Dr. Eisler auch, wenn er nicht Politiker
wäre, diese Geschäfte zur Abwicklung zugewiesen bekom¬
men?

Dr . Eisler hat an die steierische Landesregierung ein
Schreiben gerichtet, in dem er wegen der Angriffe tn den
Zeitungen verlangt, daß sein Kostenanspruchvon einem
Schiedsgericht  oder der Amvaltskammer festgestellt
werde. Die „Arbeiterzeitung" teilt mit, daß Dr. Eisler
dem Landeshauptmann von Steiermark die bei ihm erlie¬
genden, dem Lande gehörenden Beträge znrückgesen-
öet  Habe, jede weitere Anwaltstätigkeit für das Land
Steiermark vorläufig ablehne und bis zur eingelangten
schiedsrichterlichen Entscheidung keinen Groschen vom
Lande annehme.

Ae MiMi!« mitM MmcMten.
Wien, 24. Sept . (Priv .) Das Plenum des Nationalrates

trat heute zu einer Sitzung zusammen, in der die Regie¬
rungsvorlage Wer die Notstand saus Hilfe  an die
Beamten in zweiter und dritter Lesung erledigt wurde.
Da durch die Erledigung dieser Vorlage die Auszahlung
von 20, bezw. 30 Prozent eines Monatsgehaltes als Not-
standsaushilfe am 1. Oktober und 1. Dezember gesichert
erscheint, handelt es sich bei den neuerlichen Verhandlun¬
gen des Bundeskanzlers Dr. Ramek mit dem 25er-Aus-

schuß, die heute 9 Uhr vormittags begonnen haben, itm
die Frage der Dauerregulierung  uW um di«
übrigen Punkte des ForderungsyrogrammeS,
das der 25er-Ausschutz gemeinsam mit der Technischen
Union Werreicht hat.

Bet den Verhandlungen waren Bundeskanzler Dr.
Ramek  und Sektionschef Uebelhör,  namens der
Beamtenschaft der Obmann der Technischen Union , Abg.
Zelenka  erschienen . Bundeskanzler Dr . Ramek legte
in mehr als einstündiger Rede den Standpunkt der
Regierung  zu den überreichten gemeinsamen For¬
derungen dar und betonte, daß die Regierung dieselben
ern st nehme,  daß er den Auftrag gegeben habe, die not-
wendigen Erhebungen und Berechnungen  anzu-
stellen und daß er hoffe, daß diese in längstens vierzehn
Tagen abgeschlossen sein werden. Bisher sei allerdings nur
ein Zwölftel  der Summe aufgebracht worden, die zur
Erfüllung der Forderungen notwendig sei.

Die Vertreter der Beamten brachten wegen der Haltung
der Regierung verschiedene Beschwerden  vor.
Abgeovdneter Zelenka  erklärte , daß die gegenwärtigen
Verhandlungen vmr den Forderungen der Technischen
Union nicht berlihrt werden, da diese bis zum 27. von
der Regierung eine definitive  A n t w o rt wegen der
Auszahlung der Notstandsaushilfe an die Arbeiter tm
Telephon- und Telegraphenbetrieb, an die Staatsavbei-
ier und deren Pensionisten sowie die übrigen gestellten
Forderungen erwarten. Um 11 Uhr wurden die Ver¬
handlungen abgebrochen.

Nachmittags trat das Exekutivkomitee  des 25er-
AusschusseS zusammen, um zur Erklärung der Regierung
Stellung zu nehmen. Bundeskanzler Dr . Ramek hatte
den Beamtenvertretern u. a. auch mitgetetlt , daß er sich
bemüht habe, im Rahmen des nächsten Jahresbudgets
einen Me h r b e t r a g für die Beamten s i che r z u ste l-
len,  doch reiche dieser bisher nicht einmal für
einen vollen Monatsgehalt  aus . Definitives
werde er erst nach Fertigstellung des Budgets und nach
genauer Prüfung der Einnahme - und Ausgabeposten
sagen können. Der Vorsitzende des 2üer-Ausschusses, Di¬
rektor Hold,  erklärte , er werde die Mitteilungen des
Bundeskanzlers dem durch die Delegierten der Technischen
Union erweiterten 26er-Ausschusse übermitteln , doch
könne er schon heute sagen, daß eine Verhandlung auf
der Grundlage einer Bezugserhöhung im Jahre 1927 bloß
um einen  Monatsgehalt kein « Aussicht  habe , zu
einer Einigung  zu führen.

Ei» Ultimatum der Angestellten.
KB . Wie« , 24. Sept . In der heutigen Vollsitzung des

durch Vertreter der Technischen Union verstärkten 25er-
Ausschusses erstattete bas Exekutivkomitee Bericht über
die vormittägige Aussprache mit Bundeskanzler Doktor
Ramek. Der Bollausschutz erklärte sich von den Mittei¬
lungen des Bundeskanzlers n i cht b e f r i e d i g t, be¬
sonders wegen der Frist von 14 Tagen . Um für die spä¬
testens am 8. Oktober aufzunehmenden Verhandlungen
eine konkrete Grundlage zu besitzen, beschloß der 25er-
Ausschutz mit der TechnischenUnion , von der Bundes¬
regierung zu verlangen , daß diesen beiden Körperschaften
spätestens drei Tage  vor dem Verhandlungs«
beginn geeignete Vorschläge im Sinne der überreichten
Forderungen schriftlich übermittelt werden.
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Sie WWUMW löt in'kMn MW.
Die Regierungsvorlage im Nationalrate angenommen.
KB. Wien, 24. Sept. Der Nationalrat behandelte heute

den Gesetzentwurf betreffend die Gewährung von
Meyrzahlungen  an die Bundesangestellten und die
Pensionsparteien des Bundes . Nachdem die Abgeordne¬
ten Z e l e n ka und Z a r b o ch gesprochen hatten, sowie
nach dem Schlußwort des Berichterstatters Dr . O de h n a l
wurde der Gesetzentwurf in zweiter und dritter
Lesung  unter Ablehnung der sozialdemokratischen Ab-
äuderungsanträge angenommen.  Hierauf wurde der
Bericht des Finanz - und Budgetausschusses Wer den An¬
trag Witzany  betreffend Gewährung eines Darlehens
an die Bundesforstverwaltung von 850.000 Schilling ver¬
handelt.

In der Debatte über die Notstandsunterstützung für die
Angestellten bemerkte Abg. Zarboch (grohdeutsch ), seine
Partei betrachte den Gesetzentwurf nur als eine Ab¬
schlagszahlung  und es sei klar, daß das Beamten¬
problem im Einvernehmen Mt den Beamtenorgani-
satronen eine Dauerregelung erfahren müsse, die die not¬
wendige Ruhe unter den Beamten herbeiführe. Dabei
Müssen die A l t p en si o n i ste n, die Vertragsangestell¬
ten und die Familienerhalter berücksichtigt werden. Auch
die von der Regierung zugesicherte Entschuldungs-
a kt i o n müsse wenigstens teilweise platzgreifen. Ferner
sei die Wiedereinführung der 3b- bez>w. 85jährigen Dienst¬
zeit und die Herstellung der alten Penstonsbemessungs-
grundlage mit einzubeziehen. Auch das Ortsklassensystem
ist zu beseitigen. Der Staat müsse als Arbeitgeber nach
Möglichkeit das erfüllen, was die Angestellten zn ver¬
gangen berechtigt sind.

Ms Bestimmungen der Regierungsvorlage.
Die Notstandsaushilfe ist in zwei Teilbeträgen  flüssig

zu machen. Die Höhe dieser Teilbeträge und den Zeitpunkt ihrer
Auszahlung bestimmt die Bundesregierung . Das Ausmaß  der
den Vertragsangestellten des Dienststandes zu gewährenden Zu¬
wendung beträgt in der Ortsklasse A:

bei einem Anfangstaggeld von 3.90 8 auf den Betrag von
4.50 8 täglich.

bei einem Ansangstaggeld von 4.10 8 auf den Betrag von
4.73 8 täglich,

bei einem Ansangsmonatsentgelt von 127.50 8 auf den Be¬
trag von 147.04 8 monatlich und

bei einem Anfangsmonatsentgelt von 139 8 auf den Betrag
von 148.77 8 monatlich durch eine Zulage ergänzt . In den
Ortsklassen  8 und 6 treten an Stelle der genannten Be-
träge die daraus nach der Ortsklaffenabstufung zu errechnenden
Beträge.

Die nichtvollbeschäftigtenVertragsange stellten
erhalten eine auf den festgesetzten Grundlagen ermittelte , nach
dem Verhältnis ihres Bezuges zu dem eines vollbeschäftigten Ver¬
tragsangestellten gleicher Kategorie und Ortsklaffe berechnete,
verminderte Zulage . Auf die im Bezug eines Ruhegenuffes stehen¬
den Vertragsangestellten finden die Bestimmungen «eine An¬
wendung.

Die Bundesregierung wird ermächtigt, den aktiven und pen¬
sionierten katholischen Geistlichen  eine in zwei Raten
zahlbare Notstandsaushilfe im Ausmaße von 50 vom Hundert der
auf den Monat September 1926 entfallenden Kongrua und des
für diesen Monat gebührenden Ruhegenuffes zu gewähren , inso¬
weit diese Notstandsaushilfe nicht in Ueberfchüffen des Pfründen-
einkommens die Deckung findet . Hinsichtlich der evangelischen
Kirche ist in analoger Weise vorzugehen.

Begünstigungen der Aushilfen.
Die Aushilfen sind ftei von Steuer , Beiträgen für Pension und

Krankenversicherung . Die Bundesregierung wird ermächtigt, den
unter das Gehaltsgesetz fallenden Bundesangestellten desDienst-
st a n d e s mit Ausnahme der Beamtenanwärter und Gleichge-{teilten und den im Genüsse eines Iahresbezuges stehendeniriegsbe schädigten Vertragsange st eilten,  die
ihren Amtssitz in einem Dienstort der Ortsklasse A haben und
deren jeweiliger Monatsbezug den Betrag von 150 8 nicht
erreicht, in jedem der Monate Oktober , November und Dezember
1926 zu ihrem Monatsbezug für den Ruhegenutz nicht anrechen¬
bare Zulagen in der Höhe des Unterschiedes zwischen ihrem
jeweiligen Monatsbezug und dem Betrage von 160 8 flüssig zu
machen.

Notstandsaushilfen , die von Gebietskörverschaften ihren An¬
gestellten gewährt werden , unterliegen nicht der Einkommen¬
steuer. Die Anwendung des Pensionsgesetzes über die sogenannte
Automatik  zwischen den Bezügen der Bundesangestellten und
den Ruhegenüffen kann hinsichtlich des Mindestausmaßes der
Notstandsaushilfe und hinsichtlich der für die aktiven Bundes¬
angestellten vorgesehenen Zulagen nicht auch für die Ruhestands¬
personen verlangt werden.

Das Gesamtmehrerfordernis  beträgt für die aktiven
Bundesangestellten , für die Pensionsparteien und für die Geist¬
lichkeit rund 24.6 Millionen Schilling.

Ms nationale Einheitsfront.
Wien, 25. Sept . (Priv .) Der Parieivorstand und der

Wbgeordnetenverband der Großdeutschen Bolkspartei
haben sich in den letzten Tagen in wiederholten Beratun¬
gen mit den schwebenden politischen Fragen beschäftigt
und die sich aus der politischen Lage ergebenden Notwen¬
digkeiten im einzelnen näher erörtert . Geigenstand der
Besprechungen bildeten auch die Vorbereitungen
für die demnächst stattfindewde Sitzung der gvotzdeutschen
R e i chs p a r t e i l e i t u n g. In dieser Sitzung ist u. a.
eine große Kundgebung  für den Gedanken einer
nationalen Einheitsfront  bei den kommenden
Wahlen beabsichtigt.

M « MmUM AMR.
Dr . Stresemann berichtet dem deutschen Reichskabinett.
KB. Berlin , 24. Sept . In ö«r heute unter dem Bor¬

sitze des Reichskanzlers Dr . Marx  abgehaltenen Sitzung
des Reichskabinetts erstattete der Retchsmtnister des
AusWärtigLN, Dr . S tr esc mann,  Bericht über die
Tätigkeit der deutschen Delegation in der Völkerbund¬
versammlung in Genf. Das Kabinett stimmte der Hal¬
tung der deutschen Vertreter zu und sprach dem Reichs¬
minister Dr . Stresemann sowie den übrigen Mitgliedern
der deutschen Delegation für die geleistete Arbeit seinen
Dank  aus.

Anschließend berichtete Dr . Stresemann über den In¬
halt  seiner Verhandlungen mit dem französi¬
schen  Minister des Aeußern, Brian  ö, zur Frage des
deutsch - französischen Ausgleiches.  Das
Kabinett billigte einstimmig  und grundsätzlich
diese Verhandlungen, zu deren Wetterführung ein aus
den in Betracht kommenden Ressortministerten bestehen¬
der Ausschuß  gebildet wurde, der dem Kabinett dem¬
nächst Bericht erstatten soll.

*

Langsam lüften sich die Schleier, die das Geheimnis der Bespre¬
chungen zwischen Dr. Stresemann und Vriand umgeben haben. In
der ausfallend offenherzigen Rede, die Stresemann kurz vor seiner
Abreise aus Genf gehalten hat, brach er das bisher auf beiden Sei¬
ten geübte diplomatische Schweigen und nannte die Ding«, di« zwi¬
schen ihm und dem französischenAußenminister besprochen wurden,
bei dem rechten Namen : R h « i n l a n d r ä u m u n g, Rückkehr
des Saargebietes  zu Deutschland, Anspruch auf Kolonien,
S e l bst b e st i m m u n g s r e cht der Völker. . . .

Die Rede Strefemanns hat in der gesamten internationalen Presse
ein nachhaltiges Echo gefunden. So bespricht auch die „Neue Zürcher
Zeitung^ die Forderungen Strefemanns von einem objektiven
Standpunkt aus und komxit zu folgenden, die Lage sehr richtig kenn¬
zeichnenden Betrachtungen:

Das R h e i ii l a n d soll geräumt werden! Seit den Tagen von
Locarno sprach man in Deutschland von den „Rückwirkungen", die
dem Vertragsabschluß sofort folgen müßten. Einige Erleichterungen
im besetzten Gebiet sind eingetreten, aber eine durchgreifende Aende-
rung im Regime blieb aus . Das deutsche Volk war enttäuscht, die
Regierung aber wahrte die Ruhe ; sie wußte, daß der entscheidende
Schritt Brianüs erst nach dem Eintritt Deutschlands in den Völker¬
bund und dem Inkrafttreten der Verträge von Locarno erwartet
werden konnte. Er wurde getan. Vriand schlägt dem Ministerrat
die schnelle.Unsichtbarmachung" der Besatzung und die völlige Räu¬
mung der Rheinlande im Lauf« des Jahres 1927 vor. Unter den
„Bürgschaften für die Durchführung" des Versailler Vertrages steht
die fünfjährige Besetzung Kölns,  die zehnjährige Besetzung von
Koblenz,  die fünfzehnjährige Besetzung von Mainz.  Der Der-
trag ist am 10. Jänner 1920 in Kraft getreten; demnach dürfte
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Koblenz bis 1930 und Mainz bis 1938 besetzt bleiben. Diese Daten
illustrieren am besten die Erleichterung materieller und seelischer
Art, die eine baldige Räumung für Deutschland bedeuten wurde.
Di« bloße Möglichkeit einer solchen Räumung bezeugt aber auch di«
geistige Wandlung, di« sich seit Locarno siegreich durchgesetzt hat.

Sodann die Rückgabe des Saargebietes  an Deuffchlandl
Seit 1920 als „Völkerbundstaat" international verwaltet, sollte die
Bevölkerung der Sarr im Jahre 1936 durch «in Plebiszit darüber
entscheiden, „unter welche Souveränität sie zu treten wünscht." Daß
die Abstimmung zu Gunsten Deutschlands ausfallen würde, weiß
man heute auch in Paris . Der vorzeitige Verzicht auf das Saargebiet
wäre demnach kein« heroische Tat , sondern ein Akt politischer
Klugheit.  Doch bietet hier die Frage der Saargruben  große
Schwierigkeiten, die laut Versailler Vertrag „als Ersatz für die Zer¬
störung der Kohlengruben in Nordfrankreich und als Anzahlung
auf den Betrag der von Deutschland geschuldeten Wiedergutmachung
der Kriegsschäden" als „völlig schulden- und lastenfreies Eigentum"
an Frankreich abgetreten wurden. Doch ist auch der Rückkauf der
Gruben durch Deutschland im Vertrag festgelegt und darüber wird
ein langwieriger Handel einfetzen; man spricht heute von einer Kauf¬
summe von 260 bis 300 Millionen Goldmark.

Eine dritte Territorialfrag « betrifft die Rückgabe von E u p e n
und Malmöd  y. Hierüber fanden im Laufe dieses Sommers offi¬
ziöse Verhandlungen zwischen Deutschland und Belgien statt, die
aus gutem Wege schienen, aber plötzlich abgebrochen wurden, ver¬
mutlich auf französische Intervention hin. Run soll Vriand geneigt
sein, das französische Desinteressement an einem deutsch-belgischen
Abkommen über diese Gebiete zu erklären. Auch hiemit würde eine
finanzielle Gegenleistung Deutschlands verknüpft in Form einer ent¬
gegenkommenden Liquidierung der deutschen Mark bestände in
Belgien.

Als weitaus wichtigste finanzielle Kompensation für das gesamte
deutsch-französische Arrangement kommt die Mobilisierung eines
Teiles der deutschen Re ichsb ahn ob li ga ti o n en in Frage.
Den Schlußpunkt soll die Beseitigung der Militärkontrolle
in Deutschland bilden, eine Forderung , di« in Frankreich immer
noch mißtrauischen Blicken begegnet, deren Erfüllung unter Mit¬
wirkung des Völkerbundes aber die selbstverständlicheKonsequenz
des großen Vertrauensaktes fein müßte, der die Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und Frankreich auf eine neue Grundlage stellen
soll."

Was schließlich die letzten Forderungen Strefemanns anbetrifft,
Kolonien  und S e l b st b e st i m m u n g s r e cht, so hat er sich
selbst so undeutlich ausgesprochen, daß man nicht gut annehmcn
kann, daß auch diese Fragen in den Kreis der deutsch-französischen
Besprechungen einbezogen werden. Das französische Außenmini¬
sterium hat auch bereits deutlich erklärt, daß von einer Aufrollung
dieser Fragen keine Rede sein kann.

Auch Sentsch-velgische Verhandlungen.
TU. Brüssel, 25. Sept. Die belgische Regierung steht den

deutsch-französischen Verhandlungen günstig gegenüber,
wünscht aber, daß gleichzeitig auch deutsch-belgische Ver¬
handlungen geführt werden. In Brüsseler Kreisen spricht
man schon von einer bestehenden Unterredung
Strefemanns mit Bandervelde.

Rücktritt der polnische« Regierung.
TU. Warschau, 25. Sept. In der gestrigen Sejmsitzung

wurden Mißtrauensvoten  gegen den Jnnen-
und den Unterrichtsmintster  eingebracht und in
namentlicher Abstimmung mit bedeutender Mehrheit an¬
genommen. Die beiden Minister reichten sofort ihr Rück¬
trittsgesuch ein und in der heutigen Samstagsitzung
wird das Ges a m t m i n i st er i n m demissionieren.
Mau rechnet damit, daß der Präsident das Parlament
auflösen wird, so daß eine längere parlamentslose Pe¬
riode etnsetzen würde.

flagegneutgtetten
Wetterberichte.

Innsbruck , 25. Sept . Das Wetter ist kühl und veränder¬
lich. . München  meldet Aufheiterung unter Föhnein¬
fluß; Bozen  meldet starken Wind, sonst aber Schön¬
wetter.

Bregenz, 24. Sept . Das trWe, unsichtige Wetter hielt
auch heute an. Am Nachmittag setzte leichter Regen ein,
der bis zum Abend anhtelt.

Salzburg , 25. Sept . Temperaturrückgang, Aussicht auf
Aufheiterung.

Wien, 25. Sept . (Priv .) Wettervorhersage:  Ver¬
änderlich, mit rascher vorübergehender Besserung. Sonn¬
tag wahrscheinlich schlechtes Wetter, TomperatnrabnalMe
und starke Winde aus den nordwestlichen Quadranten.

Beobachtungen bes Meteorologische« Observatoriums in
Innsbruck.

Am 24. ds. M„ 14 UHr: Luftdruck 712.6 Millimeter , Tem¬
peratur 12.7, Feuchtigkeit 76, Wind 0, Bewölkung 10.

Am 24. ds. M., 21 UHr: Luftdruck 711.1 Millimeter, Tem¬
peratur 10.3, Feuchtigkeit 90, Wind 0, Bewölkung 10,
höchste Temperatur 13 Grad.

Am 26. ds. M., 7 Uhr : Luftdruck 709.6 Millimeter, Tem¬
peratur 9.3, Feuchtigkeit 99, Wind 0, Bewölkung 9,
niedrigste Temperatur 9, Niederschlagsmenge0.8.

Mim Des Ml
Autonnfall im Bregenzerwald.

Bregenz, 24. Sept. Am Dienstag nachmittags fuhr
August Melk  aus Feldkirch-Levis mit einem Lastauto
von Schoppernau durch den Schnepfanerwald gegen
Sch ne pf au . In der sehr engen und unübersichtlichen
Straßenbiegung bet Dreihütten begegnete ihm ganz un¬
erwartet der Agent Franz Ctresa aus Nenztng  auf
seinem Motorrad . Da der Motorradfahrer in der engen
Stratzenbiegung nicht passieren konnte, lenkte Melk das
Auto plötzlich nach rechts, wobei er aus einen neben der
Straße befindlichen Stetn geriet, an dem er anprallte.
Hiedurch wurde der Wagen quer über die Straße auf
eine« Steinhaufen geworfen und derart beschädigt, daß
er mit einem Htlfsauto nach Bezau  geschleppt werden
mutzte. Der Unfall dürfte dem Umstande zuzuschretben
sein, daß Melk ziemlich rasch, und ohne Signale gegeben
zu haben, gefahren ist und bei dem plötzttwen Auftailchen
des Motorradfahrers die Geistesgegenwart verloren Hat.
Außer einer beträchtlichen Havarie des Autos kam nie¬
mand zu Schaden.

Autounglück bei Mariazell . t
Mariazell, 24. Sept. Belm sogenannten Urlauberkreuz

stürzte das Auto des Großindustriellen Michael Roh r¬
bacher aus Gutzwerk in die Tiefe. Rohrbacher erlitt
schwere innere Verletzungen und mußte ins Spital ge¬
bracht werden. Der Unfall ist dadurch verursacht worden,
daß das Auto Rohrbachers von einem anderen vorbeifah-
renden beim Kotflügel erfaßt wurde.

Ei« Auto fährt i« eine Trnppenabteilnng hinein.
KB. Amsterdam, 24. Sept . Wie die Blätter melden,

fuhr gestern in den späten Abendstunden bei Nymwegen
ein Pr ipatk rast wagen  in ein von den Manöver-
übnngen zurückkehrendes Jnfanteriebataillon , wobei
12 Personen  mehr oder weniger schwer verwundet
wurden. Der Fahrer des Wagens behauptete, die mar¬
schierende Truppenabteiluug wegen der Dunkelheit zu
spät bemerkt zu haben.

#

Feldkirch, 24. Sept . Am Dienstag geriet beim An.
kurbeln das Lastenauto des Andreas H i l b y in Brand.
Ein größeres Unglück wäre unvermeidlich gewesen, wenn
nicht gerade Leute zur Stelle gewesen wären , die das
Auto aus dem Schuppen ins Freie gebracht hätten. Der
Autoführer erlitt bedeutende Brandwunden . Aus wel¬
cher Ursache dieser plötzliche Brand entstanden ist, ist bis
jetzt noch nicht ganz klargestellt.

Unfälle in Sen teil
Der Absturz des Forstamtmannes Bauer im Karwenbel.

Bum Bericht vom 24. d. M. wird uns von dem Mit¬
glied des D. u. Oe. A.-B. Sepp H a n n i g irr Inns¬
bruck  noch folgendes mttgeteilt: Der Absturz erfolgte nicht
vom östlichen Hang der Birkkarspitze, sondern im Einstieg
bes Nordgrates der Birkkarspitze. An der Bergung des
Verunglückten beteiligten sich nicht drei Mitglieder des
Münchner Turnvereines , sondern zwei, nämlich Graz-
Müller und Böller,  dann die Bergführer Hotter,
Gendarmerieinspektor Jenewetn  von Scharnitz und
Sepp Hannig  von der Sektion des D. u. Oe. A.-B.
Innsbruck , sowie zwei Arbeiter vom Karwendelhans. Die
Leiche Sebastian Bauers wurde gestern auf Wunsch seiner
Mutter mittels Autos von S cha r n i tz nach München
überführt.

Vermißter Tourist.
Der 20jährtge Universttätsstudierende Rudolf Geis-

b ü sch aus Köln wird seit dem 10. September d. I . im
Gebiet des W e i tzh o r n s bet Zermatt (Schweiz) vermißt.
Hochalpme Touren dürfte Geisbüsch mangels genügender
Ausrüstung nicht unternommen haben. ZweckdienlicheMit¬
teilungen an die Bergwacht Hauptbahnhof München, Süd¬
bau, erbeten.

*

* Auszeichnungen im Geueralstab. Wien.  24 . Sept.
Minister Baugoiu überreichte gestern dem Sektionsletier
im Buttdesmtnisterium für Heerwesen, General Artur
Schiebel,  das ihm vom Bundespräsidenien verliehene
große Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik
Oesterreich, hierauf den Generalen d. R. Thomas
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Buzek,  ehemaligem Heeresinspektor, und Ing, Emil
Ratzenhofer,  ehemaligem Sektionsleiter, das große
goldene Ehrenzeichen, sowie dem Generalmajord. R.
Ferdinand Pfisterer,  früher Kommandant der ersten
Brigade, das große silberne Ehrenzeichen.

AMlbMl Mn.
Bregenz, 24. September.

Wie vorauszusehcn war, wurde heute die Sitzung des Land¬
tages, in der als wesentlichster Punkt der Tagesordnung der Be¬
richt des Finanzausschusses über den Rechenschaftsbericht
der Vorarlberger Landesregierung zur Verhandlung stand, von
den Sozialdemokraten zu einer scharfen Kritik  der Landes¬
regierung und zu einem Ausfall  gegen den Landeshauptmann
benützt. Sämtliche Mitglieder der sozialdemokratischen Fraktion
meldeten sich, manche sogar mehrmals, zu Wort und die sich
daraus entwickelnde Debatte nahm den ganzen Vormittag in
Anspruch. Den Anlaß zu diesen Angriffen bildete einerseits die
Stellungnahme des Landeshauptmanns Dr. E n d e r in seiner
vielbemerkten Rede über die wahre Demokratie  in einer
am 3. September in Bregenz stattgefundenenVersammlungdes
christlichsozialen Volksocreines, in der er die Vorfälle, die zur
Sprengung der Freidenker -Versammlung  in Dorn¬
birn geführt haben, zwar nicht als Landeshauptmann, aber doch
als Landtagsabgeordnetergutgeheißen hat, andererseits aber das
vielfach unverstandene Verbot des Potemkin - Films  durch
die Landesregierung.

Der Verlauf der Sitzung.
Nach Eröffnung der Sitzung durch den Landeshauptmann

Dr. End er stellte Abgeordneter Stefan Allgäuer  den Antrag,
dem Ausschuß für die Großwalsertaler Konkurrenzstraße einen Bei-
trag von 750 Schilling zu bewilligen.

Sodann erstattete Abg. D ür den Rechenschaftsbericht der
Vorarlberger Landesregierung  für das Jahr 1925. In
der allgemeinen Besprechung gelangte als erster Redner Abgeordneter
B « r t i ch (soz.) zum Wort. Er erklärte, daß seine Fraktion den
Rechenschaftsbericht über die in Ausführung der im Jahrs 1925
gefaßten Landtagsbeschlüssegenehmige, di« Verwaltungstätigkeit der
Landesregierungaber nicht zur Kenntnis nehmen könne. Er kam
auf die Störung der Freidenkcrversammlung in Dornbirn zu spre¬
chen, di« durch den LandeshauptmannDr. Ender in seiner Red«
gebilligt worden wäre. Der „P o t e m ki n" - F i l m sei von der
Zensurkommission der Landesregierung unter Hinweis auf di« sub-
verfive Tendenz verboten worden. In dieser Frage würde der Ver¬
fassungsgerichtshof das letzte Wort zu sprechen höben.

Landeshauptmann Dr. Ender  kam in seiner Erwiderung auf
di« Vorgänge zu sprechen, di« dazu geführt haben, den Film, der
zuerst sreigegeben war, zu verbieten. Durch den Film sei eine v cr-
giftete Atmosphäre  hervorgerusen worden, die Erschei¬
nungen gezeitigt hätte, an der die Landesregierungnicht achtlos
vorübergehen konnte. Was die Frage der Zensur  anbelange,
so könne er Mitteilen, daß sich di« Kinobesitzer freiwillig einer solchen
unterworfen hätten. Täten sie dies nicht, so müßte von der Landes¬
regierung bei der Konzessionserteilung mit mehr Vorsicht als bis-
ber oorgegangen werden. Was die Freidenkerbewsgung, wie sie von
den Sozialdemokraten betrieben wird, anbelange, so müßte er als
Abgeordneter sagen, daß sie ein Unglück  für das Volk zu nennen
fei. Vom Standpunkt eines gesunden Volksempfindens könne er
es nur verstehen, wenn sich das Volk zu jener Handlung, die zur
Sprengung der Versammlung in Dornbirn geführt habe, ausgerafft
habe. Die Landesregierung habe jetzt andere Sorgen, wie z. B.
di« Behebung der Arbeitslosigkeit usw.

Abg. Preiß (soz .) kam eingangs seiner Rede auf di« Hand¬
habung der Zensur  im Lande zu sprechen. Nach der Feststel¬
lung. daß die Freidenker wohl der sozialdemokratischen Partei nahe¬
stünden, doch keine Parteiorganisation seien, führte er aus, daß
es jedem Teil des Volkes freistehen muß, für seine lleberzeugung
Propaganda zu machen. Die von klerikaler  Seite betriebene
Hetze stelle sich als «ine glatte Vergewaltigung  Anders¬
denkender heraus. Wenn heute viele Leute mit der Kirche nichts
mehr zu tun haben wollen, so ist in erster Linie der katholische
Klerus daran schuld. Man weiß nie, wo der Gottesdienst aufhört
uird die Politik beginnt. Die Aeußerung des Landeshauptmanns über
die Austastung des Volkes zur Selbsthilfe sei nichts anderes als
eine Verbeugung vor dem äußersten Flügel seiner Partei. Abg.
S i eß (soz.) kam aus die Rede des Landeshauptmanneszurück
und nannte seine Aeußerung eine Aufmunterungzur Nichtbeach¬
tung der Gesetze. Er nahm auch die Aeußerung wegen Behebung
der Arbeitslosigkeit zum Anlaß, der Landesregierung nahezulegen,
die Bezirkshauptmannschaften zur Beachtung der sozialen Gesetze
anzuhalten. Es gebe Betriebe, in denen zehn und zwölf Stunden
gearbeitet würde, welcher Umstand kaum mit der Behebung der
Arbeitslosigkeit in Einklang gebracht werden könne.

Landeshauptmann Dr. Ender  betonte , daß bei rigoroser
Durchführung des Achtstundentages die heimische Industrie erledigt
sei. Bei Durchführung der sozialen Gesetze last« in jedem einzelnen
Fall eine ungeheure Verantwortung nicht nur auf den politischen
Beamten, sondern auch auf den gewerblichen Funktionären.

Abg. B er t sch verwahrte sich gegen den Vorwurf der Sitten-
kosigkeit, die man den Freidenkern in die Schuhs schiebe und trat
der Behauptung entgegen, daß das Volksempfinden durch die Frei¬
denker verletzt worden wäre. Abg. Bundesrat Linder (soz .)
bemerkte, daß solche Vorfälle, wie die Versammlungssprengung,
keineswegs geschadet, sondern viele Leute zum Denken angeregt
hätten. In weiterer Folge habe dies zu 30 bis 40 Austritts¬
erklärungen aus der katholischen Kirche  geftihrt. Wie
fick die katholische Kirche zu dieser Angelegenheit stellt, sei nebensäch¬
lich. es handle sich vor allem darum, welchen Stadtpunkt die B e-
Hörden  dazu einnehmen, die für die Achtung bestehender Gesetz«
zu sorgen hätten. Aus das Verbot des „P o t e in ki n" - F i l ms
zurückkommend, erwähnte Redner, daß die Erregung nur darin be¬
standen hätte, daß einige Zusehsr Beifall geklatscht hätten. Demo¬
kratie heiße nach seiner Ansicht, sich auf den Standpunkt der Gesetze
stellen. In diesem Zusammenhang kam der Redner auch darauf zu
sprechen, daß laut dem im Jahre 1920 geschaffenen Wehrgesetz eine
beratende Kommission bei den Hceresverwaltungsstelle» zu wählen
wäre. Eine Wiederwahl fftt Bestehen des neuen Landtages sei
verabsäumt worden, auch habe man es unterlassen, den Landtag zu
fragen, ob die alten Mitglieder in ihren Funktionen geblieben
mären. Als nächster Redner beschäftigte sich Abq. Rauscher (soz .)
mit der mangelnden Achtung vor den soziale» Gesetzen.

Lande-statlhalter Dr. Redler  trat der Ansicht entgegen, daß man
eine Wiederwahl der beratenden Kommission unterlassen hätte. Es
habe sich seit vier Jahren keine Notwendigkeit ergeben, die Kom¬
mission einzuberufen. Aus diesem Grunde sei sie auch nicht erneuertworden.

Landesrat Dr. M i t t e l b er ge r (christlichsoz.) fand es in der
Ordnung, wenn sich der gesunde Sinn der Bevölkerung gegen das
Treiben der Freidenker, die die heiligsten Gefühle mißachten, zur
Wehr setzen.

Bundesrat Linder (soz .) kam unter anderm nochmals auf
die Kommission bei der Heeresverwaltungsstelle ru sprechen, die dort
ihren Einfluß zu wahren habe. Er nahm eine Aeußerung des Vor¬
redners, daß in diesem Hause viel sinnloses Zeug  geredet
werde, zum Anlaß, daß es seine Partei als sehr notwendig erachte,
die Tribüne des Hauses recht oft in Anspruch zu nehmen. Auf die
Andeutung des Abg, Rauscher über gewisse Vorgänge in der
Agrarbank  zurückkommend, meinte Bundesrat Linder,  daß es
eine traurige Tatsache ist, wenn die christlichsozialen Parteiblätter
nicht den Mut ansbringen, die Protokolle des Untersuchungsaus¬
schusses über dis Zentral- und Steirerbank-Affäre der Oeffentlichkeit
zur Kenntnis zu bringen.

Abg. Preiß (soz .) sprach davon, daß das Vorgehen des Landes¬
hauptmannes einem Mißbrauch der Amtsgewalt nahe kann. (Zu.
ruf : Klagen Sie uns doch an!) Der Redner verwies noch darauf,

Der Waschtag ohne Ungemach -
Die langwierige und anstrengende Arbeit auf der

Rumpel ist dem neuartigen Waschverfahren gewichen,
das nichts anderes erfordert als bloßes Einweichen der
Wäsche mit Rinso, welches alle Reinigungsarbeit fast
ganz allein besorgt.

Diese wundervolle neue Seife löst den Schmutz
überall sachte los, so daß reichliches Spülen genügt,
um ihn zu entfernen und die Wäsche so schneeweiß zu
machen wie nie zuvor.

Nur Stellen, die besonders verunreinigt sind, wie
Halsbinden, Manschettenränder usw., müssen ein wenig

_ -— < gerieben werden; am besten mit
f  etwas trockenem Rinso, wodurch

der Schmutz im Handumdrehen
verschwindet.

harmlos heraus.G

Hergestellt in den
Lux-Fabriken.

daß sich der Verfaffungsgsrichtshof mit der Angelegenheit zu be¬
schäftigen haben werde.

Landesrat Dekan Fink  wandte sich gegen die Behauptung der
Vorredner von der Intoleranz des Vorarlberger Klerus mit dem
Hinweis auf den Ausspruch eines Philosophen, daß die Wahrheitimmer intolerant wäre.

Nach einem kurzen Schlußwort des Berichterstatters gab Landes¬
hauptmann Dr. Ender  bekannt, daß die Sitzung unterbrochen
und am Nachmittag in di« besondere Besprechung eingegangen wird.
Nach Wiederaufnahme stellte Abg. Linder  namens der fazialdemo-
kratischen Fraktion den Antrag, über de» Rechenschaftsberichtder
Landesregierung und über die Verwaltungstätigkeit getrennt abzu¬
stimmen. Der Rechenschaftsberichtwurde einstimmig, der Bericht
über die Verwaltungstätigkeit der Landesregierung gegen die Stim¬
men der Sozialdemokraten angenommen.

Die Landesregierung wurde ermächtigt, zur Vollendung der
Must er st recke auf der Bundesstraße ein« weitere Subvention
von 15.000 8 zu leisten. Sie wurde ferner ermächtigt, Vorarlberger
Lehrer,  die in S üd t i r o l unverschuldet ihren Posten verloren
haben, in den Lehrdienst oder in den Landesdienst aufzunehmen
und beauftragt, sich um di« Unterbringung solcher Lehrer, die aus
nationalen Gründen um ihre Stellung gekommen find, in Gemeinde-
diensten oder in Privotstellungen zu bemühen. Die Straßen-
p o l i ze i o r d n u n g, gegen di« die Bundesregierung Einspruch
erhoben hatte, wurde mit einigen Abänderungenneuerlich zum
Beschluß erhoben.

Die Wochenbetlage der „Innsbrucker Nachrichten" wird
am Montag beigelegt.

*

Bernftrng. Wie wir aus Wien  erfahren , hat der Pro¬
fessor für Nationalökonomie an der Universität Inns¬
bruck, Dr . Günther,  einen Ruf an die Universität
Wien  als Ordinarius für Nationalökonomie erhalten.
Es ist noch nicht bekannt, ob Prof . Günther diesem Rufe
der Wiener Universität Folge leisten wird.

Rtchterernenmtngen. Wien,  24. Sept . Der Vizekanzler
hat zu Richtern ernannt die Hilfsrichter Dr. Otto B r i e m
für Bezan , Dr . Leo B e r w an g c r für Zell a. Z., Dr . Ro¬
bert Skorpil  für den Oberlandesgerichtssprengel Jnn-
bruck, Dr . Leo Riccabona  für Lienz, Dr . Hermann
Hämmerle  für den Oberlandesgerichtssprengel Inns¬
bruck.

80. Geburtstag eines Innsbrucker Bürgers . Am
Montag , den 27. d. M . feiert in Innsbruck einer der
ältesten Bürger der Stadt , der ehemalige Besitzer des
Hotel „Grauer Bär ", Hans Inner Hof  er , seinen
80. Geburtstag . Gleichzeitig kann das Hotel „Grauer
B ä r" die 50. Wiederkehr des Tages feiern, an deni das
Hotel in den Besitz der Familie Jnnerhofer überging.
Hans Jnnerhofer,  der seinen 90. Geburtstag bet
erstaunlicher Rüstigkeit feiert, wurde am 27. September
1837 im Obevwirtshaus in Schenna bei Meran geboren.
Auf Schloß Goyen bei Schenna, dem väterlichen Besitz,
verlebte er seine Jugend . Im Februar 1868 heiratete er
die Fügener Stermvirtstochter Therese H ö l l w a r t h.
1874 verkaufte er Schloß Goyen an einen Leipziger, blieb
jedoch dort noch zwei Jahre Pächter, bis er int Sonmmer
1876 mtt seiner Familie — inzwischen waren vier Kinder

zur Welt gekommen — nach Innsbruck übersiedelte und
dort von der Witwe des Innsbrucker Wirtes Isidor Ra-
stm den „Grauen Bären " erwarb. Rasch verstand er es,
das Haus zu großem Ansehen zu bringen. Er zog alle
Innsbrucker Bevölkerungskreise zu sich und eine Reihe
angesehener Vereine wählte das Gasthaus als Vereins-
heim. Am 1. November 1003 Werltetz Hans Jnnerhofer
das Hotel, das er bereits bedeutend vergrößert hatte und
das auch namentlich in Deutschland rasch berühmt wurde,
käuflich seinem Sohn Franz und dessen Frau Julie , geb.
Mayr . Schon im kommenden Jahre kaufte das junge
Bärenwirtspaar dte zwei nebenanliegenden Häuser, ließ
sie niederreißen und das Hotel zu dem ansehnlichen Kom¬
plex ausbauen , den man heute in der Universitätsstraße
sieht. Der alte Hans Jnnerhofer war auch um das Ge¬
deihen Innsbrucks eifrig bemüht, wobei er insbesondere
im Gemeinderat  erfolgreich wirkte, dem er in den
Jahren 1880 bis 1883 und 1886 bis 1908 angehörte. — Die
Familie Jnnerhofer wird die Feier im engsten Familien¬
kreise abhalten. Ans Anlaß des zweifachen Festes Wergab
Herr Franz Jnnerhofer  dem Bürgermeister Eder
für den Jugendsürsorgeverein , das Bltndeninftitut , die
Feuerwehr -Unterstützungskasse, die Freiwillige Rettungs¬
abteilung , dem Innsbrucker Verschönerungsverein , die
Kvippenanstalt und für eine verschämte arme Familie je
100 Schilling.

Bildhauer Birgt ! Rainer verunglückt. Man schreibt uns:
In Milwaukee,  wohin Bildhauer Virgil Rainer vor
mehreren Monaten von seiner Heimat, in der es für ihn
nichts zu tun gab, wieder zurückgekehrt ist, um einige
größere Aufträge für Großbauten zu übernehmen, ist der
Künstler von einem schweren Unfall ereilt worden. AIS
er ein großes Relief , das die Dreifaltigkeit davstellte, an-
bringen wollte, brach das Gerüst unter dem Gewichte der
schweren Masse des Bildwerkes zusammen und er stürzte
mit ihm aus beträchtlicher Höhe herab. Es war ein großes
Glück, daß Rainer dabei nicht unter die Trümmer zu lie¬
gen kam. Sonst wäre er wohl nicht mit dem Leben davon¬
gekommen. Immerhin ist der Bruch des rechten Armes
für den fleißigen Künstler ein umso schwererer Schlag, als
er dadurch auf lange verdienstunfähig wurde : was im
teuren Amerika, wo namentlich die Kosten für ärztliche
Behandlung enorme sind, ganz anders ins Gewicht fällt,
als bei uns.

Todesfälle In Innsbruck  starb Firau Gabrielle
L a n d n e r, geb. Mair , im Alter von 70 Jahren . — In
Schwaz starben Josef Kirchmair,  ehem . langjähri¬
ger Pächter des Gasthauses „Zum Marschall" in Stans,
76 Jahre alt, und Matthias Borhausberger  aus
dem Zillertal , 78 Jahre alt. — In W ö r g l starb der
Privatier Franz Mayer : in Kufstein  die Majors¬
witwe Maria Sommer,  Buchhalterin im Hotel
Auracher, 34 Jahre alt. — In der Me ran er Heil¬
anstalt starb am 22. d. M . Elise D i c tz, geb. Huber, Ober¬
forstratsgattin aus München, 62 Jahre alt, ferner starb
dort Ellen Durntng,  Private aus St . Louis . — In
Klobenstein  starb iw 55. Lebensjahre Sebasttan
T s chu r t s H e n t h a l e r, Dienstmann . — In B r u n e ck
starb Herr Laurenz Götz , Inspektor der Südüahn i. P .,
98 Jahre alt, der älteste Mann von Bruneck. —
Am 20. ds. ist, wie schon kurz berichtet, in ihrer Billa
zu Gmunden Frau Ottilie Natter,  die Witwe des am
13. April 1892 verstorbenen Bildhauers und Schöpfers
des Andreas -Hofer-Denkmals am Berg Jsel , Heinrich
Natter,  gestorben . Frau Natter hat ihrem Manne ein
sehr schönes literarisches Denkmal gesetzt, indem sie im
Jahre 1914 ein großangelegtes Prachtwerk: „Heinrich
Natter, Leben und Schaffen eines Ktinstlers" herausgab.

Zur Tagung des Elektrizitätswerkverbanbes . Das
Tiroler Landes-Reisebüro teilt uns mit, daß es bei seinem
Kiosk in der Ausgangshalle des Hanptbahnhofes eine
Ausknnfts - und Wohnungsnachweisstelle auf die Dauer
der Tagung des Verbandes der Elektrizitätswerke errichtet
hat. Die Teilnehmer und Interessenten der Tagung wollen
sich in Auskunstsangelegenhetten an diese Stelle oder auch
an das Tiroler Landes-Reisebüro Innsbruck , Boznerplatz,
wenden. Am 27. September werden die Teilnehmer das
Ruetz-Werk bei Innsbruck besichtigen. Hiezu werden die
Autos um 3 Uhr nachmittags am Südtiroler Platz stellig
gemacht werden.

Arrneniirztlichsr Sonntagsdienst . Am 26. September bat
Dr . Heinrich Biedermann,  Richard -Wagner -Straße
Nr. 9, Dienst.

Apotheken-Soimtagödienft . Jim 26. September haben
die Apotheken Leopold B i chl e r, Leopoldstratze Nr . 12,
Karl Fischer,  Museumstratze dir. 18, und Ferdinand
Winter,  Herzag -Friedrich-Stratze Nr. 19, offen. . Diese
Apotheken versehen in der nachfolgenden Woche auch den
Nachtdienst.

Hungerburgbah». Am Sonntag verkehrt der erste Wa¬
gen auf der Hungerburgbahn bereits um 6 Uhr früh.

Hauptversammlung der Arbeitgeber der PrivalbaHnen.
Wie wir erfahren, findet am 30. September in Inn s-
bruck eine außerordentliche Hauptversammlung des Ar¬
beitgeberverbandes der österreichischen Privatbahnen statt,
bei der ein eingehender Bericht über die wirtschaftliche
Lage der Lokalbahnen sowie über die Ursachen ihrer Not¬
lage erstattet werden wird.

Evangelische Psarrgemeinde. Am Sonntag , den 26. ds .,
um halb 10 Uhr Gottesdienst in Innsbruck (Vikar
Putschet), um 11 Uhr Kindergottesdienst im Gemeinde¬
saale (Vikar Kandel) ; in Kufstein  um 10 Uhr Gottes¬
dienst (Pfarrer Dr . Mahnert ), um 11 Uhr Kindergottes-
öienst. Die Biebelstunden in Innsbruck beginnen mtt
Rücksicht auf die Vorträge des Rektors Trallmann erst
am 11. Oktober, abends 8 Uhr, im Gemeindesaale . Die
Amtsstunden des Pfarramtes sind endgültig auf 9—11 Uhr
festgesetzt.

Altkatholischs Pfarrgemeiude Salzburg (Zweigstelle
Innsbruck ). Sonntag , den 26. d. M ., 11 Uhr vormittags,
in der evangelischen Christuskirche, hl. Amt mit Predigt.

GewerblicheFortbildungsschulein Innsbruck. Die Einschrei¬
bungen der Lehrlinge in die allgemeine  und in die Heuer
zur Wiedereröffnung gelangende fachlich gewerbliche Fort¬
bildungsschule in Innsbruck finden am Montag, den 27., und
Dienstag, den 28. September 1928, jedesmal von 4 bis 6 Uhr
nachmittags, und zwar die Einschreibungder Lehrlinge in die
allgemeine gewerbliche Fortbildungsschule in der Knabenbürger-
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schule in der Müllerstraße , der Lehrlinge in die fachlich gewerb-
liche Fortbildungsschule an der Knabenbürgerschule in der Leo¬
poldstraße statt . Der allgemeinen  gewerblichen Fortbildungs¬
schule sind zugewiesen die in Innsbruck und Hötting in Lehre
stehenden Lehrlinge der Genossenschaften der Bäcker , Fleischhauer
und Selcher , Gärtner , Gast - und Schankgewerbe , Hutmacher,
Kleidermacher , Schuhmacher , Sattler , Seiler , Tapezierer , Textil¬
gewerbe , Wäscher , Zuckerbäcker sowie alle Lehrlinge , die keiner
Genossenschaft angehören . Der fachlichen  gewerblichen Fort-
bildungsschule sind zugewiesen die Lehrlinge der Genossenschaften
der Bau -, Maurer - und Stcinmetzmeister , der Buchbinder , Buch-
drucker und Schriftgießer , Faßbinder , Feinmetallindustriellen,
Photographen , Gold - und Silberarbeiter , Hafner , Huf - und
Wagenschmiede , Gas - und Wasserleitungsinstallateure , Schlosser,
Spengler , Glaser und Kupferschmiede , Tischler , Uhrmacher , Wag¬
ner , Ziegel , und Schieferdecker , Zimmermeister und Rauchfang.
Kehrer . Zum Besuche  des gewerblichen Fortbildungsschulunter-

-*richtes sind alle männlichen und weiblichen Lehrlinge , insoferne sie
nicht bereits diesen oder einen anderen wenigstens gleichwertigen
Unterricht mit Erfolg absolviert haben , verpflichtet . Zur Ein¬
schreibung sind da » letzte Schulzeugni » und der Lehrvertrag bei-
zubringen und ist für jeden Lehrung «tn Lehrmittelbeitrag von
8 Schilling zu erlegen.

Jläfy-  und Industrieschule $ f. Nikolaus, Innstraße . Die Ein-
schreibung der Schülerinnen erfolgt am 1. Oktober von 8 bis 11 Uhr
und von 2 bis 4 Uhr im Schulzimmer . Die Schul « beginnt am
Montag , den 4. Oktober.

Besttzwechsel in Innsbruck . Das Haus Goelhestvahe 11
Ist aus .dem Besitz deS Don Giovanni Battisia Pantzza
in Sen des Herrn Karl Kuschet  im BerstetgerungSwege
um Len BerkauisSpvets von 9660 s Mergsgangen . Der
EvsteHer hatte bereits einen halben Anteil am Hause . —
Herr Nikolaus Sieger  Hat sein Haus , Brückenplatzl 8,
an bie Tiroler Landesbank um Las Meistanvot von
17.000 s verkauft.

Vl« Vereinigung der Icmiilienerhatter onfet den öffentlichen
Angestellten Oesterreich ». Die Landesgruppe Tirol dieser Organi-
satton trist uns mlt : Da » gemeinsam « Forderungsprogramm de»
LSer-Ausschuss« und der Technischen Union verlangt bekanntlich im
Punkt ö di« Erhöhung der Kinverzulage auf 10 8 per Kind und
Monat und den Erzlehungsbeitraa für Kinder , die wegen ihrer
Ausbildung nicht !m gemeinsamen Haushalt leben können . Die Ber¬
einigung der Familienerhalter , die an Stärk « immer mehr zunimmt,
hat dem Wer -Ausschuß mitgeteitt , daß sie sich mit «tner derartigen
Hill « nicht abspeisen lassen kann . Wie schon bei der Aufklärungs-
Versammlung im Just d. I . konstatiert wurde , sind die Familien-
und Kinderzulagen in fast allen Staaten Europas um ein Biel-
faches höher als in Oesterreich . Die Bereinigung , die im Wer -Aus-
schuh nicht vertreten ist, wird , gestützt aus all« Landesgruvpen.
direkt  mit der Regierung verhandeln und alles daran setzen,
daß ihre gereckten Forderungen , im Interesse des Staates selbst,
zum Durchbruch gelangen . Den Ausschuß der Landesgruppe Tirol
bilden folgende Mitglieder : Obmann Georg Asch aber,  Landes-
oberrechmmgsrat , Marla -Thereslen -Straße 40; 1. Schriftführer Ado
Winkler , Bundesbahnbeamter : 2. Schriftführer E . Müller , Dericht »-
kanzleibeamter ; 1. Kassier Johann Koller , Aefangenhausvenvaüer:
2. Kassier Rudolf Soukal , MilitSr -Berpflegs -Derwalter a . D. ;
Beisitzer : Franz Bischof, Steueramtsdirektor : Frau Burmann , Post¬
oberoffizialsgattin : Geza Josef Franze , Major a . D .: Johann Fritz,
Oberrechnungsrat ; Richard Glier . Gefangenhausoberdireklor ; Erwin
Lugner , Bundes -Oberrealschulprofessor ; Hugo Nemec , Obersüeutnant;
Johann Steinegger , Nationolrat , und Franz Tötsch, Gebchrde-
oberinspektor.

Gedüchtnisspende . Der Lehrkörper der Mädchenschule in der Speck-
bacherstraß « widmet « dem Jugendsürsorgeveretn zum Andenken an
den verstorbenen Bezirkssekretär Mot » Hammerl «, de » Vater»
seines Mitgliedes , Frau Maxi Hammerlr , «irre Spende »o» 40 8.

Ausländisch « Reisegesellschaften in Tirol . Di« enattsch« Reise-
gesellschaft Mr . Brown,  di « au » 78 Teilnehmern bestand und oi«
in der Zeit vom 12. bis 26. August in Tirol  wetlt «, hievon acht
Tage in Mayrhofen , wo sie im Hotel „Neuhaus ' des Herrn
M o i g g beouartiert war , hat anläßlich ihre » Abschiedes von Mayr¬
hofen , als Zeichen ihrer besonderen Dankbarkeit für die liebevolle
Aufnahme , die sie im Zillertal gefunden hat , am Denkmal der
Gefallenen einen Kranz niedergelegt - — Die durch das Landes-
Reiiebüro Innsbruck und sein« Filiale in Kufstein  arrangiert«
Reisegesellschaft Mauer au » Dresden  wellt « vom 17. bi » IS.
September in Innsbruck . Di« Teilnehmer haben sich am 20. d. M
zu achttägigem Aufenthalt noch Kufstein begeben . Diese Reisegesell¬
schaft zählt « 80 Teilnehmer.

UeSerfttllte Volksschulen . Die Volksschulen verzeichnen
heuer einen beträchtlichen SchülevzuwachS , Schulpflich¬
tig wurden heuer der Geburtsjahrgang  1919/20,
also jene Generation , die unmittelbar nach Kriegsende
zur Welt gekommen ist . Und da zeigt sich die Erscheinung,
daß die Natur den KriegSverlnsten sehr rasch nach ge-
b o l f e n hat , denn dieser Jahrgang ist auffallend stark,
was nun besonders tn der steigenden Schttlerzahl zum
Ausdrucke kommt . Während im Borjahr tn Innsbruck
in die 1. Klasse der Volksschulen etwa 600 ABC -Schützen
et » getreten sind , sind es jetzt nahezu tausend,  also
eine Erhöhung um zirka 60 Prozent . Für diesen Zuzug
waren die Schulen nicht vorbereitet und so zeigen sich irr
'Schulbetrieb mancherlei Schwierigkeiten in bezug aus
Unterbringung und AuSbtldungSpersonal . Wie verlautet,
werden mehrere Parallelklassen  tn der Volksschule
errichtet werden müssen . Die Bürgerschulen  haben
allerdings einen Schülerrückgang,  denn in diese
schult Heuer der erste Kriegsjahrgang 1915 ein . Maß¬
gebend für den Rückgang an den Bürgerschulen ist wohl
auch der Umstand , daß die Jugend sich jetzt in weit
höherem Matze als früher deur Mtttolschulstndium zu¬
wendet , um sich bessere Fortkommensmöglichkeiten zu
schassen.

Der Landesverband der Tabaktrafikanken Tirols feiert am Er-
öftnungstage der Innsbrucker Herbstmesse, am 3. Oktober , seine
l 0jährige Gründungsfeier . Vormittags wird eine Gsdenkmesie in
der Hofkirche und die Landeskonferenz im Gasthof „Wilder Mann"
stattfinden und abends 8 Uhr ist im Hotel „Grauer Bär " di« Grün¬
dungsfeier , bei der Depv Heimfelsen di« Festrede halten wird . Ferner
werden die Akademische Tiroler Heimatgrupps und die Sänger-
Vereinigung Mühlau Mitwirken.

Einbruch in der Altstadt . In der Nackst vom ^Donnerstag auf
Freitag wurde in da » Geschäft de» Käsehändlers Schindl  in der
Pfarrgasf « Nr . 2 ein Einbruch verübt . Di« Einbrecher drangen in
den Hausgang ein und erbrachen dort mit einer Eisenstang « oder
dergleichen die zum Geschäftslokale führende Tür «, di« mit einem
großen Borhängschlosie und noch einem Schlosse versperrt war.
Beim Betreten des Geschäftes am Freitag früh jand der Besitzer
die offene Tür « und den Laden beleuchtet vor . Di« Gauner taten
sich nach den vorsundenen Ue-berresten zuerst an Käse und rohen
Eiern gütlich und gingen dann an die Arbeit : sie verpackten zirka
25 Kilo Butter , die sie zuvor noch, wie die Vorgefundenen Gewichte
auf der Wage zeigten , abwogen . Außerdem wurden noch Käse,
15 Stück Sarüinenbüchsen und 7 Gläser Honig mitgenommen ; Geld
ist ihnen keines in die Hände gefallen . Der Einbruch muß in den
frühen Morgenstunden geschehen sein.

Im WeltparwraML in der Maxtmiliaustraße gelangt ab
morgen Sonniag eine Serie „ Englische Städte " zur Aus¬
stellung . + M 259

Heuer keine Haussammlung der Rettungsgesellschafi . Um mehr-
fachen Anfragen zu begegnen , gibt die Rettungsgesellfchast bekannt,
daß in diesem Jahre keine Haussammlung abgehalten wird ; dafür
bittet sie di« ganze Fürsorge und Opferfreuds der Rettuirgsheimbau-
Lotterie , die sehr reichhaltig mit 2108 Treffern im Wert « von 80.000
Schilling ausgestattet ist, zuzuwenden . Die Ziehung ist imwiderruf,
lich aus 11. Oktober festgesetzt.

Allerlei Verhaftungen . Der Gendarmerieposten in K i r chb e r g
verhaftete die 1884 in Stein , Bez. Spital , geborene Anna Kleber-
inann  wegen Verdachtes der Brandlegung , in Kufstein  den
1906 in Wien geborenen Josef Hanny  wegen Verbrechens des
Diebstahls , in I e n b a ch den 43jährigen Hilfsarbeiter Heinrich
Kößner  aus St . Georgen wegen versuchten Diebstahls und in
Fieberbrunn  den 42jährigen Zementarbeiter Thomas Her-
meter  aus Rosenheim wegen Körperverletzung . InSt . Iohann
i. T . wurde ein Ißjähriger Hilfsarbeiter aus Innsbruck wegen Falsch.
Meldung , Bettel und Landstreicherei festgenommen , in Küsste in ein
Ifiähriges Dienstmädchen unter dem Verdachte des Kindsmovdes in
Tannheim  das vom Gendarmerieposten Igls gesuchte 22jährige
Küchenmädchen Thekla Auer  aus Gallneukirchen und in Neust ! f t
der 27jShrige Senner Johann Kltngenschmled  au » Dolder»
wegen Veruntreuung . — Ausweislvse Bettler und Landstreicher wur-
den in Telfs und Wattens je einer angehalten.

Militärische Maßnahme » Italiens a « der österreichi-
schen und Schweizer Grenze . Aus Bozen  wird
berichtet : In nächster Zeit dürfte der Touristen¬
verkehr an der italienischen Grenze erschwert wer¬
den . In den Städten Südtirols ist ein Erlaß der
Militärbehörde angeschlagen , wonach an der Grenze ein
Streifen von zwei Kilometer Brette als militärische
Be f e st i g u n g s z o n e erklärt und deren Betreten ohne
Genehmigung der zuständigen Militärkommanden ver¬
boten  und unter Strafe gestellt wird . Diese Verfügung
der Militärbehörde betrifft sowohl die österreichische als
auch die Schweizer Grenze.

Derirückgang der Jagden . Tr wird uns geschrieben : Am Sonntag
den 19. d. M . hätte di« Versteigerung der Gemeindejagd von
Aid ran»  bei Innsbruck stattfinden sollen ; der Ausrufspreir war
mit 1000 8 festgesetzt gewesen , dazu dt« verlockend« Anpreisung , dar

Martin SCapferer
Innsbruck , Herzog -Friedr!ch-Straße 27

Reichsortiertes Lager in neu eingelangten
Herbst - und Winterwaren:

Herren -Modestoffe , Damenkleider - und
Mantelstoffe , Seidenstoffe

Alle Sorten Weißwaren , bedruckte und
buntgewebte Baumwollwaren

Schafwoll -Bettdecken , Seiden - und
Chenille -Schärpen M.

Revier enthalt « all « Mkdarien , Gemse«, Hirsch« uiw . Trotz alledem
fand sich kein einziger Jäger ein , der di« Forderung erfüllen wollte.
DI« Jagd blieb nnver äußert,  ein Einheimischer , bäuerlichen
Standes , bot ungefähr die Hälfte des Ausrulspreises . Diese« Bei¬
spiel der Entwertung unserer Jagden steht nicht allein da , es zeigt«
sich die gleich« Erscheinung kürzlich bei der Versteigerung der Ge-
meindesagd von I g l s, di« rund 600 8 einbrachte : die Gemeinde¬
jagd von Eben  am Achensee, eine gute Gegend mit wirklichem
Hochwildstand «, ging nicht ab . Die Nachfrage nach Jagdgelegenheit
hat stark nachgelassen , der Wildstand hat sich nur dort gegenüber
der Kriegszrit verbessert , wv der Pächter schonte; dt« Hege aber wird
von Pächtern , denen vielfach guter , weidmänischer Geist fehlt«,
nicht beachtet.

Belobung des RadfahrdataMons in Hall . Der stellver-
tretende BundeSmlntster für Heereswesen hat mtt Be¬
friedigung den Bericht über die vom Nadsahrbaon Nr . 6
anläßlich der Brandkatastrophe in Rinn  tn um¬
sichtiger Weise durchgeführte Hilfeleistung zur KenntuiS
genommen und hat allen Oftzieren , Unteroffizieren , Wehr¬
männerchargen und Wehrmännern des Baons , die an der
Bekämpfung des Brandes mitgewrrkt haben , für ihr be¬
herztes , schneidiges und erfolgreiches Eingreifen in die
Löscharbeiten den Dank und die volle Anerkennung aus¬
gesprochen.

Allgemeine gewerbliche Aortbildnngsjchule in Hall . Letzter Ter-
min für die Einschreibungen am Sonntag , den 26. September , von
9 bis 12 Uhr vormittags , im Fachschulgebäude , 1. Stock. Einschreib¬
gebühr und Lehrmittelbcitrag 8 1.80. Der Unterricht beginnt am
1. Oktober . — Gehilfen des Bau - und Kunsthandwsrkcs , die sich
im Fachzeichnen und Modellieren ausbüden wollen , können den
offenen Zeichensaal  der gewerblichen Fortbildungsschule
besuchen. Der Unterricht findet an zwei Wochentagen abends von
AS bis KlO Uhr statt . Als Erhaltungsbeitrag sind 24 8 zu ent¬
richten . Der Unterricht beginnt am 1. Oktober und dauert sechs
Monate . Die Einschreibungen werden ebenfalls am Sonntag , den
26. September , vormittags von 9 bis 12 Uhr , im Fachfchutgebäude,
1. Stock, vorgenommen.

Glückskopf in Hall . Am Sonntag , den 3. Oktober , ab MIO Uhr
vormittags , wird vom Christlichen Nächsteniiebeverein in Hall
in der Veranda des „Sterngartens " ein Glückstopf abgehalten . Der
Reingewinn wird ausschließlich nur den Armen der Stadt Hall,
besonders alten , gebrechlichen und kränklichen Leuten , gewissenhast
zug-ewendet . Alle , die diesen guten Zweck fördern wollen , können
dabei auch ihr Glück versuchen . Ein Los kostet nur 10 Groschen.

Promenadekonzert in hall . Morgen Sonntag bei schöner Wit¬
terung Konzert des Orchestervereines „Harmonie " am Speckbacher¬
graben.

Der uackis Manu in der Tabaktrafik Aus Branden-
berg  wird berichtet : Der 21jährige Forstarbelter Josef
Rangger entfernte sich am 18. d. M . aus feiner elterlichen
Wohnung mit dem Bemerken , daß er einen Ausflug nach
Markbach unternehmen wolle . Tagsöarauf erschien er
splitternackt bei einem Krämer in Jnnerort , verlangte
20 Zigaretten , die ihm die zu Tode erschrockene Krämerin
ausfolgte , woraus er sich rauchend entfernte . Mehrere
Burschen nahmen die Verfolgung des Irrsinnigen auf,
der aber bei der Annäherung seiner Verfolger in den
Wald flüchtete . Erst am Abend gelang es , des Wahnsin¬
nigen habhaft gir werden.

NUPHAR-LILIENMILCHCREME
für die charmante Dame s« i

Theater to Sundl. Man schreibt un«: Der katholische Gesellen-
verein in K u n d l führt am 8. Oktober um 3 Uhr nachmwags in der
altbekannten Ritterbühne zu Bu ch das Stück ,Zägerblut " von Benno
Rauchenegger mit Gesangs - und Schuhptattlereinlagen unter der
Spielleitung des Präses Alfred Eder  auf . Das Stück wunde an
vielen anderen Orten mst großem Erfolg ausgeführt.

vom Fuhrwerk gestürzt . Außerhalb Matrei wollte Freitag nach,
mittags ein Knecht fein mit Sägespänen schwer beladenes Fuhrwerk
im starken Gefälle bremsen . Durch plötzliches Versagen der Bremse
wurde jedoch sein« Vorsichtsmaßnahme vereitelt und er wurde vom
Wagenbock geschleudert , so daß er in di« Fahrbahn geriet und ihm
der Wagen über die Beine fuhr . Der Knecht erlitt eine Fraktur am
rechten und linken Unterschenkel . Vorbeikommende trugen den Ver¬
letzten bi» zur Ulkten Post " am Schünberg , und das bald am Platze
erschienene Innsbrucker Samarsterauto sorgte für die Ueberführung
in die chirurgische Klinik.

Die Sommersaison in Seefeld . Man schreibt uns : Die heurige
Sommer -Saison ging bereits zur Neige und nun stehen wir schon
mitten in der Nachsaison . Erfreulicherweise können wir seststellen,
daß der Schaden , der !m Ansang der Saison durch die schlechte
Witterung allgemein entstand , durch da » schöne Herbstweiter so ziem¬
lich behoben wird . Wir hatten diese» Jahr in Seefeld den Besuch
- hauptsächlich in Werthers Grand Hotel „Post " — ^ verschiedener
hoher Persönlichkeiten zu verzeichnen , u . a . Ministerpräsident Held
von Bayern , Staatsminister v. Beck ans Berlin und in letzter Zeit
Genera ! Ludendorff  mit seiner G-ottin , der erst kürzlich See-
seld verließ , um nach München zurüetzukehren . Die Herrschaften
sprachen sich über Seefeld sehr lobend aus und bedauerten , den
idyllischen Sommerfvischort nicht früher gekannt zu haben , der bei
allen ländlichen Vorzügen auch di« Annebrnlichkeit bietet , vollkommen
komfortabel unterzukominen . Durch solche Anerkennungen ist wohl
die fest« Gewähr gegeben , daß der Kurort seinen Namen im In«
und Ausland verbessert und für die Zukunft sichert. Seefeld bat
durch seine überaus günstige Lag « sehr viel Sonne und weist mitten
im Winter in den Mittagsstunden 35 Grad Celsius Wärme auf.
Wie di« letzten beiden schneearmen Winter gezeigt haben , hat See¬
feld auch ttotz seiner Höhenlage von nur 1200 Metern mit außer¬
ordentlich guten Schneeverhältnissen zu rechnen , gute Eisplätz « sind
durch di« regelmäßigen Nachtftöst « gesichert.

Erweilernnasbauken durch die Eonkinenkale A.-G . Landeck. Aus
Land  eck wird uns berichtet : Di« Conttnentale A .-G . für ange¬
wandte Elekttizität in Lanüeck erweitert ihre Anlage durch Errich¬
tung von großen Siloanlagen mit Kalkbrecher - und Elevatoren-
Einrichtungen , um den gesteigerten Bedürfnissen des Betriebes in
moderner Weife (Ausbau in Eisenbeton ) zu entsprechen . Der Bau
dieser umfangreichen Neuanlag « (13 Wochen Gesamtbauzeit ) wurde
der Eisenbeton - und Bauunternehmung Ed . A st u . Co ., Filiale
Innsbruck , übertragen.

Ueberfall auf de« Bizebürgermeister von LanSsck ? Wie
die „ Bolkszeitung " aus Saud eck berichtet , hätte in der Nacht
vom 21. auf den 22. d. M . der Eisenbahnbcamte Rudolf
Bymazal  den sozialdemokratischen Btzehürgermeister
von Landeck , Karl Neubauer,  angefallen und versucht,
ihn über eine fünf Meter hohe Schutzmauer hinunterzu-
stürzen . ES entspann sich zwischen den zwei Männern ein
erbttterter Kampf und erst durch das Einschreiten eines
Gendarmeriebeamten fei Bymazal von seinem Vorhaben
abznbrrngen gewesen . DieZ ." führt diesen angeblichen
VorfallaufpolitischeVerhetznng  zurück . Bymazal
sei christlichsozial organisiert und er hätte Neubauer Wer¬
fällen , wefl dieser Sozialdemokrat sei. — Allem Anschein
nach handekt es sich um einen Trunkenheiisexzetz,
denn Bymazal soll stark angeheitert gewesen sein und auch
NeWmrer befand sich aus dem Heimweg vom Wirtshaus.

A« m wuldbrcmd im Lechlal liegt folgender Genüarmeriebericht
vor : Am 12. d. M . ist um Ga ich tb er g, Gemeindegebiet Weißen-
buch, durch Blitzschlag ein Waidbrand entstanden , der jedoch durch
den in der darausfolgenden Nacht eingetretenen starken Regen als
last gelöscht betrachtet wurde . Trotz der ständigen Ueberwachung
des Branbplatzes durch den Ortswaldanfseher Johann Scheider
ist das Feuer am 19. d. M . wieder zum Ausbruche gekommen und
hat sich gewaltig ausgedehnt . Es dürften bis jetzt zehn bis zwölf
Hektar Latschenbestand  dem Feuer zum Opfer gefallen
sein. Von den aus Weihenbach , Rieden , Höfen und Wängle am
Braichplatze eingettojsenen Löschmannschaften wurde nun der Brand
durch Aushauen breiter Gasten um das Brandrevier lokalisiert und
man hofft , dadurch eine Weiterverbreitung zu verhindern.
Die von der Forstbebörde in Reutte  beauftragen Forst,
organe und die Beamten des Gendarmeriepostens Weißenbach unter¬
halten fest Ausdruck des Waldbrandes permanenten Dienst am
Brandplatze . In jagdlicher Hinsicht ist der Schaden nicht zu unter¬
schätzen, da gerade im Brandrevier von jeher ein guter G e m »-
st a n d war . Verbrannt ist nur Latschenbestand.

Neuss Kriegerdenkmal im Lechlal. Ans Hinterhornbach
wird berichtet : Unser Bergdörflem hat jetzt auch ein Kriegerdenk¬
mal für die fünf Gefallenen aus unserer Gemeinde erhalten . Es ist
an der Sakristeimauer angebracht , gerade dem FrisdhofeingangeEnüber.Die Gedenktafel ist von zwei schmiedeeisernen Leuchternkiert , unten ist «in Grabraum mit Eileugitter , nach oben ist da»

kmal durch ein Blechdach abgeschlossen. Di« Maurerarbeit ist
vom Maurermeister Albert Lechleitner , die Cisenarbeiten sind vom
Schmiedmeister Anton Müller , beide in Vorderhornbach , ausgeführt
worden , während die schön gearbeitete Laterne von der Firma Mar-
tin Platzer in Innsbruck stammt.

Strebsame Landkiuder . Dem „T . V." wird aus Lermoo»  ge»
chrieben : Vom Wissensdurst unserer kleinen Ortschaft zeigt fol¬
gende Statistik : Es studieren derzeit vier Schüler an oer Hoch-
chule, darunter zwei Rechtswissenschaft , einer Medizin , einer !m
Polytechnikum : an den mittleren Schulen befinden sich sechs, teil»
Knaben , teils Mädchen , und zwar in verschiedenen Bürgerschulen,
einer im Gymnasium und einer im Pädagogium . Dazu warten be¬
reits zwei Ausstudierte auf eine Deamtenanstellung . Auch sind aus
unserer Gemeinde mehrere Priester hervogegangen , die seit Jah¬
ren als Pfarrer oder auf einem anderen Posten wirken.

Die Sestr «»fte Mesnerfrm ». Aus S t e r z i n g wird See
richtet : Einen Mesnerwechsel aus ganz etgen >arttgem
Anlaß gab es in M a l s . Die Frau des dortigen Mesners
ging kürzlich mit ihrer Tochter zur Kommunion,
wurde aber Sei der Austeilung des Sakramentes vom
Zelebranten abstchtlich übergangen.  Sie trug nämlich
ein — am Hals zu weit ausgeschmtttenes Meid . Natür¬
lich gab es ob dieses Zwischenfalles große Aufregung , dev
Mesner mutzte wegen >der Meldung seiner Frau „demts-
stoniererr " und er wurde auch bereits durch einen neuen
ersetzt.

Beim Transport von Baumstämmen lödsich verunglückt . Au»
Bregenz  schreibt man uns : Der Bauernsohn Josef Bals,  fein«
Schwestern Maria und Barbara  und der Taglöhner Eduard
Steurer,  all « aus H i t t i s a u, waren am 21. d. M . vormittags
auf der im Gemeindegebiet Sibratsgsäll gelegenen Alpe „Mähmoos"
damit beschäftigt , einen für einen Brunnentrog bestimmten frisch
gehauenen Fichtenstamm von sechs Meter Länge mittels eines mit
einem Pferde bespannten Schlittens auf freies Gelände zu schaffen.
Der Stamm wurde mit seinem schwereren Teile auf den Schlitten
geladen und festgebunden . Um das Umkippen des schiefst eh enden
Schlittens und das -Abrutschen des Stammes in einen Graben zu
verhindern , stellte sich Eduard Steurer vorne , Joses Bals in der Mitte
und Maria Bals am hinteren Ende des Stamme , jedes mit einem
Prügel ausgerüstet , auf . Joses Bals mahnte noch zur besonderen
Vorsicht. Ms di« Barbara Bals das Pf ^ d antrieb , kam der Schlitte«
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ins Wanken und kippte um. Josef Bals und Eduard Steurer brach,
ten sich durch eine» Seitensprung in Sicherheit während die Maria
Bals am rückwärtigen Ende sich außer Gefahr glaubte. Si « wurde
om rechten Fuß erfaßt , zu Boden geschleudert und von dem Baum-
stamm überrollt . Nach Aussage des Arztes Dr. L u g e r aus Hittisau
erlitt Maria Bals einen Bruch des Unterkiefers, des lenken Schlüssel,
deines, des rechten Schienbeines und einen Bruch der drei oberen
linksseitigen Rippen mit Verletzungen der Lunge. Si « ist am 23. ds.
ihren Verletzungen erlegen.  Die Verunglückte war ledia und
29 Jahre alt.

Verhaftung eines Wechselfülschers. Der Spenglermeister Josef
MarlK  in Lochau  hat im vergangenen Jahr mit dem in
Bregenz  wohnhaften Agenten Karl Neeb  eine Firma zum
Vertriebe von Ailtogummireifen und anderen Autobestandteilen
gegründet . Dem Neeb, der ohne Kapital in die Firma eintrat,
oblag in erster Linie die Werbung von Aufträgen , außerdem hatte
«r den kommerziellen Teil über, während Marik in der Haupt-
lache als Geldgeber fungierte . Als Marik auf Bezahlung des
dem Neeb zur Begleichung von Rechnungen vorgestreckten Kapi¬
tals drängte , händigte ihm Neeb vier Wechsel ein, hievon zwei
auf Franken und zwei aus Schilling lautend. Marik gab sich
Alfrieden , wurde aber später durch eine Bank verständigt , das;
die Unterschrift auf einem Wechsel gefälscht sei. Neeb wurde am
Ist. d. M. von der Gendarmerie in Oberstaufen  verhaftet;
Kt wurde dem Bezirksgericht Bregenz eingeliefert.
' LurfSrderungsabgabe In Lindau. Lindau,  23 . Sept . In feiner
letzten Sitzung beschloß der Stadtrat die Einführung einer Ku r f ö r»
derungsabgabe.  d . h. einer Steuer zur Förderung des F-rem.
denverkehrs, wonach jeder Geschäftsbetrieb, der am Fremdenverkehr
direkt oder indttekt interessiert ist, zu dieser Steuer heranzuzichen ist.
Der Gewerbeverein hat sich ablehnend, die Bezirksgewerkschaft da-
gegen für die Kurförderungsabgabe ausgesprochen. Der Gastwirte-
verestr war geteilter Meinung, der Hotelierverband sprach sich in zu»
stimmendem Sinne aus , bat aber, die Höchstgrenze der Abgabe statt

1000 3R<rr? auf 800 Mark festzusetzen. Nach sehr lebhafter Dis-
Ncfston stimmte der Stadtrat mit allen gegen zwei Stimmen der
»eu« , Steuer zu.

Vked.-Rat Dr . Schumacher (Pfarrgaffe 8—Hepzog-Ottv-
Vtratze 8) ist von Obladis zurück und ordiniert von 9—11
«Nb 8— 4 Uhr . + 8421

Zahnarzt Dr . Brmdsmanu von der Reife zurück. + 8448
Restaurant „Maria Theresia". Fremden, Einheimische»

»nd Passanten zu jeder Tages- und Abendzeit bestens
empfohlen,- ununterbrochen warme Klicke von früh bis
1 Uhr nachts. Bekannt vorzügliche Verpfle¬
gung und ebensolche offene Weine und
Biere.  Abend -Konzerte. Ortsübliche Preise, + M151

Dora Ohme-Schule für Gymnastik und Tanz. Näheres
Anferat und Plakate. 4-3493

Den vornehmste« Matz-Mster tn feinster Ausarbeitung
«b S 260.— und den neuen engl. Herbstanzug tn wirklich
konkurrenzloser Ausfithruug ab 8 250.— bringt Julius
Weiß  u . Co„ Mevanerstvcche8. Unverbindliche Besuche
erbeten. + M 284

Tiroler Selchwaren, per Kilo 8.60 ViS 6. - 8. R ö b I,
Müllerftratze 17. 4-3458

verhinderter Einbruch. In einem Geschäft tn I n n S •
bruck , Rtesengassc, wurde, wie die Zeitungen berichteten,
am 17. d. M. ein Einbruch versucht. Dieser Einbruch ist
nur dadurch mißlungen, weil ein SicherheitS-
Patentschloß .H-ngenius"  an der Tür des Ge-
schäftslokales angebracht war. Geschäftsleute, Private , die
sich vor Einbruch sichern wollen, mögen sich an die Gene-
ralvertretung Viktor Keller  tn Innsbruck , Wilhelm-
Greil -Straße 9, wenden. + 3450

Was der Herbst «ns Ikones bringt. Diele beschäftigen
sich damit, was sie für den Herbst Neues mt Kleidung
sich anschaffen sollen und wissen nicht, wo kaufen. Am be¬
quemsten ist es, wenn man sich ein großes Geschäftshaus
aussucht, wo alle Artikel erhältlich und ist für diesen
Zweck bas größte Geschäftsbaus unserer Alpenländer, die
Firma Kästner u. Oehler, Graz, eurpfey lenswert , zumal
die Firma jetzt wieder ihren illnstr. Herbst» und Winter¬
katalog herausgegeben hat, der jedem auf Verlangen
kostenlos zugefchickt wird. Die Preise werden gewiß jeden
befriedigen. Im übrigen verweisen wir auf die Anzeige
in unferem heutigen Blatte . 4-790

Achtung! Den geschätzten Mitgliedern und P . T.
Kunden  des I. Tiroler Rohstofsvcreines der Schuh¬
macher Innsbrucks , G. m. b. H., diene zur gefäll. Kennt¬
nisnahme , daß die neue Geschästsleitung ihr
Warenlager vollständig erneuert  hat . Obige
Genossenschaft,  als die größte Le d e r h a n d l u n g
Tirols bekannt, ist irrsolge sehr günstiger Einkäufe tn der
Lage, allen Interessenten Sohlenleder, Oberleder und
sämtliches Schuhnmchcrzugchör in allen Preislagen und
nur Prima -Qualttäten zu konkurrenzlosenPreisen abzu¬
geben. GrötzteAuswahltn  fertigen Oberteile«, auch
nach Maßangabe, von einfacher bis feinster Ausfübrung.
,P r i m a W er kz e u g c. Bestellungen von auswärts wer¬
den prompt effektuiert. Für reelle und fachmännische Be¬
dienung sorgt die Geschästslettnng. Der Anssichtsrat.
; .+ B 384

3iiiWtr gemeintem
Innsbruck , 25. September.

Gestern hielt der Innsbrucker Gemeinderat unter dem
Vorsitze des Bürgermeisters Dr . Eder  eine öffentliche
Sitzung ab. Den Mitteilungen des Bürgermeisters war zu
entnehmen, daß Landesrat Zö s m ay r aus Anlaß seiner
Ernennung zum Ehrenbürger der Stadt Innsbruck
einen Betrag von 10008 spendete, mit der Widmung, daß
dieser Betrag zur Unterstützung von tn Not geratenen
Familien des Mittelstandes verwendet werde. Gastwirt
Jnnerhoferhat  anläßlich des 90. Geburtstages seines
Vaters einen höheren Betrag für wohltätige Zwecke ge¬
spendet. Den Spendern wurde der Dank zum Ausdrucke
gebracht.

Eine weitere Mitteilung des Bürgermeisters brachte zur
Kenntnis , daß die Franenberussschule  endlich ihre
Nebersiedlung ins Ferrarihaus vollziehen konnte, so daß
im neuen Heime schon in der nächsten Woche der Unter¬
richt ausgenommen werden kann. Zur Einrichtung der
Schule hat der Bund einen Beitrag von 10008 geletstet,
während die Stadt 17008 beisteuern wird. Die Kosten des
Schulbetriebes wird der Bund tragen, wohingegen die Ge¬
meinde für die bauliche Erhaltung und die .Beleuchtung

«r . 221. Sette?.

kür Wen Haushalt!
für tede Küctie!
Zum Reinigen aller Küchen¬
geräte, wie: Pfannen, Töpfe,
Eßbestecke, Abwasch, Teller,
sowie für gewöhnliche oder ge¬
strichene Holzgegenstände und

Kachelwände
kurz — für alles Putzen.

Etwas Vim auf einem feuchten
Lappen vertreibt den hart¬

näckigsten Schmutz im Nu.

des Gebäudes aufkomutt. Die neue Schule ist die
schönste FrauenberusssHule Oesterreichs. — Nach die¬
sen Mitteilungen wurden die

Anträge des Stadtrates
tn Verhandlung gezogen. In die StrafVollzugs-
kommiffton  wurden laut Antrag die Mitglieder des
Gemeinderates Frau Klammer,  G .-R. Jäger  und
G.--R. Berger  entsendet. Für die erfolgte Anschaffung
und Aufstellung von vier Barren in der Turnhalle der
städtischen Schulen in der Schulstratze wurde nachträglich
ein Kredit von 15008 bewilligt. Der Abschreibung unein¬
bringlicher Berpslegs- und Medikamentenkostenfür Pa¬
ttenten der städtischen Klinik in der Höhe von 775 Schilling
und 1640 Lire wurde die Zustimmung erteilt.

Für dringende notwendige Adaptterungen anläßlich der
Ueversiedlung der Mädchenv olksschule Dreihei¬
ligen  in das Sieberer 'sche Waisenhaus und der Mlis¬
che « bürge rschule  Nr . 2 in die Dreiheiligenschule
wurde ein Kredit von 31.756 Schilling bewilligt, ebenso
ein Bettag von 270 Schilling zur Anschaffung von zwei
Gitterleitern , die in der Turnhalle der städtischen Volks¬
schule in der Gilmstratze zur Aufstellung kommen werden.

Die städtischen Angestellten sind an die Stadtgemeinde
herangetreten, damit sie vom Finanzministerium den
Nachlaß der staatlichen Dienstverleihungsgcbüh-
r e n für die städtischen Angestellten erwirke, wie dies schon
für die Bundesangestellten eingesührt ist. Da das Finanz¬
ministerium erklärt hatte, aus diese Gebühren nicht ver¬
zichten zu können, jedoch sich mit einer künftigen P a n-
scha l i e r u n g in der Höhe von K Prozent der zur Aus-
zahlung gelangenden Jähresgebühren einverstanden er¬
klärt hatte, beschloß der Gemeinderat die Bezahlung der
pauschalierten Gebühren für die städtischen Angestellten
und die besoldeten Mitglieder der Gemeindevertretung
vertraglich zu übernehmen  und den Vertrag mit ein¬
jähriger Kündbarkeit abzuschlietzen.

Zur Anschaffung von R e t t u n g s r i n g e n für die drei
Jnnbvücken wurde ein Kredit voll 360 8 bewilligt. In der
Debatte zu diesem Pmikte erinnerte G.-R. Tragseil daran,
daß bei einer vorhergehenden Gemeinderatssitzung
auch die Anschaffung von Rettungsbooten  ange¬
regt worden sei. Der Referent, Staütrat Kaufmann,
erklärte, man sei zur Ansicht gekommen, daß bet Ret¬
tungsaktionen in einem reißenden Flusse sich Boote nicht
bewähren öürften, weshalb man sich mit der Anschaffung
von Rettungsringen begnüge. Da in einer der letzten
Sitzungen auch angeregt worden war, die Rettungsringe
über Nacht in den städtischen Gefällspostenhänschen
auszubewahren  um Mißbräuche und Unfug zu ver¬
hindern, wurde auch diese Frage besprochen. Der Ge¬
meinderat stellte sich jedoch in seiner überwiegendenMehr¬
heit aiff den Standpunkt, daß die Rettungsmittel jeder¬
zeit,  auch in der Nacht sofort zur Hand sein müßten,
weshalb von einer Verwahrung nicht die Rede sein könne. '

Die Nenvergebnng der Theatcrdirektion.
lieber die Vorgänge, die zu einem Wechsel in der Di¬

rektion des Stadttheaters führten, gab St .-R. Kauf¬
mann  folgenden Bericht: Als die Direktion Köhler in
finanzielle Schwierigkeiten geraten sei, habe sie um vor¬
schußweise Auszahlung der städtischen Subventionen für
die nächsten drei Monate, in der Höhe von 60008 ersucht,
weil sie glaubte, mit diesem Betrage die Schwierigkeiten

zu überwinden. AlS der Stadtrat dieses Ansuchen abschlä¬
gig beschieden hotte, legte Direktor Köhler einen Vertrags¬
entwurf mit Herrn Hubel  vor , nach dem dieser Herr sich
mit ihm in der Direktion teilen sollte. Bei den Verhand¬
lungen zwischen Direktor Köhler, Herrn Hubel und der
Stadt seien aber Dinge zu Tage gekommen, die Herrn
Hubel veranlaßten . von dem angebotenen Verttagc zurück-
zuttetem Da Direktor Köhler das Theater unmöglich hätte
weiterführen können, habe er mit Herrn Hubel einen an¬
deren Vertag abgeschlossen. Für die Stadt Innsbruck wäre
eine andere Lösung nicht mehr gut möglich gewesen, weil
Direktor Köhler die SeptemLcrsuüvention der Stadt schon
vovfchußweffe in Anspruch getrommen und auch die Ein¬
nahmen der Theatergemeiwüe und etwa 20008 für auSge-
gegebene Dutzendkarttn schon zur Lösung von Verbindlich¬
keiten verwendiet hatte. Herr Hubel habe sich aber bereit
erklärt, einen Teil der Verbindlichkeiten der Direktion
Köhler zu übernehme«. So sei es auch uröglich gewesen,
das Dheaterpersonal vor der drohenden Brotloswerdum
zu bewahre«. Der GemEinderat genehmigte die Vergebung
der Direktton an Direktor Hrrbel.

Der Beitrag der Stadt für die gewerbliche
Fortbildungsschule.

Eine rege Debatte löste der nächste Antrag der Finanz-
sektton aus, einen Beitrag mm zwanzig Prozent der
Kosten für die Erhaltung der gewerblichen Fortbildungs¬
schulen anszuwerfen. Das diesbezügliche Gesetz, das den
Landtag durch zwei Sessionen beschäftigt hat und schließ¬
lich mit den Stimmen aller Parteien angenommen wurde,
jedoch noch nicht Gesetzeskraft erlangt hat, sieht die Auftei¬
lung der Kosten zu 60 Prozent aus das Land, zu 30 Pro¬
zent aus die Handelskammer und zu 20 Prozent auf die
Stadtgemeinde vor. Der Stadtgemeinde wird jedoch nur
ein Bertteter im Schulausschusse eimgeräumt.

Vizebürgermeister Untermüller  erklärte namens
der sozialdemokratischen Pariei , daß sie die Zustimmung
zur Uebernahme der 20 Prozent nur unter der Bedingung
erteile, wenn dafür der Stadtgemeinde eine ihrer finan¬
ziellen Leistungen entsprechende Zahl von Vertretern im
Schulausschusse bewilligt werde. Die Stadt hätte ohnehin,
wenn man die Naturalleistungen einrechne, fast 50 Pro¬
zent der Kosten zu tragen und müsse sich daher auch den
nötigen Einfluß auf die Führung der Schule und die Ge¬
staltung des Lehrplanes sichern, umsomehr, als die in der
Uebevzahl befindlichen Bertteter des Landes Tirol im
Ausschüsse eine oft unverständliche Stellung tu Schulfrageu
cinnehmen. Auch die Frage der Erteilung des Reli¬
gionsunterrichtes  schnitt BB . Untermüller
an und erklärte, seine Partei müsse schon aus dem Grunde
auf den nötigen Einfluß bei Festsetzung des Lehrplanes
dringen, weil sie es für vollkommen überflüssig halte, daß
an der Fortbildungsschule Religionsunterricht erteilt
werde. Die betreffenden ReligionsLehrer würden übri¬
gens in kurzem selbst daraufkomnreu, was für eine un¬
dankbare Aufgabe sie übernehmen.

Die G.-R . Lang ! und Jäger  verwiesen darauf, daß
durch Bedingungen, die man an die Gewährung des
Kosteubeitrages knüpfe, der Bestand der Schule überhaupt
gefährdet  sei . Vizebürgermeister Fischer  erklärte,
daß seine Partei unbedingt an der Erteilung des Reli¬
gionsunterrichtes fcsthalte, weil die Schule nicht nur flir
die Innsbrucker allein errichtet worden sei und am dem
Lande der größere Teil der Bevölkerung aus den Religi¬
onsunterricht Wert lege. Er beantragte, den verlangten
Kostenbeitrag ohne Bedingungen zu leisten und regte
an, sich wegen einer Erhöhung der Zahl der Veriretersitze
im Schnkansschussenrit der Landesregierung ins Einver¬
nehmen zu setzen. Dieser Antrag wurde schließlich gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen. Die
für 1926 noch in Betracht kommende Suurme beträgt
3071 Schilling.

Eilt Nachtragskredit in der Höhe von 26.000 8, dessen
Bewilligung durch Ueberschrettungen des Voranschlages
bet der Renovierung des Fleischbankgebäuöes nötig
wurde, wurde ohne Debatte genehmigt. Gleichzeitig
wurde beschlossen, die Standgebühren für die Feisch-
stände, die biser 90 g für den Quadratmeter betrugen,
auf l .ilO 8 zu erhöhen. Für den Ausbau der Alarm-
klingeLleitungen der städtischen Feuerwehr , die durch
jahrelanges Ausbleiben der Instandhaltung schadhaft
geworden sind, wurde ein Kredit von 67128 bewilligt.

Eine größere Wechselrede entspann sich wieder, als ein
Antrag des Finanzausschusses auf Rückvergütrmg eines
Kartensteirerbetrages von 800 8 an den Landesverband
„Barmhurigkeit", der einen C h r i stu s f i l m iw
Triumpt/kino zur Aufführung gebracht batte, zur Sprache
kam. Der Referent, StR . Dr . P e m b a u r verwies dar¬
aus. daß das Erträgnis der Veranstaltung vom Landes¬
verband .̂Barmherzigkeit" für karitative Zwecke bestimmt
sei, und keilte mit, daß aus dieser Veranstaltung ins¬
gesamt 19.27 8 an Kartensteuer etngelaufen seien. GR.
W a l d m ti l l e r sprach sich aus prinzipiellen Gründen
gegen  eine Rückvergütung aus, ebenso GR . Fa¬
sching.  Der Antrag des Finanzausschusses wurde aber ^
doch mit 1(>Stimmen angenommen.

lieber düe Anträge der Bausektiou referierte GR.
St a u d i n g e r. Für die städtischen Wohnhausbauten
in Pradl mmröe ein Nachtragskredit von 232.000 8 zur
Slusstellung von Badewannen und Gasherden bewilligt.
Ein Teil dieses Bettages wird auch zur Deckung von
Mehrkosten, Die aus Materialpreis - und Lohnerhöhungen
enfftanden simd, verwendet. Die erhöhten Baukosten sind
nach einer Mitteilung des Bürgermeisters insbesondere
durch die 70prozentige Erhöhung der Ziegelpveise bedinch.

Die Preissteigcntng für Ziegel.
GR . Tr . L äugle  nahm diese Mitteilung zum An¬

lässe, um das Borgehen des Tiroler Ziegelkartel-
les  einer scharfen Kritik zu unterziehen. Er erinnerte
daran, daß die Ziegelindusttie auch Verpflichtungen gegen
die VolkswirtWaft habe. Ta in der näch>sten Zeit
wohl nur die Kommune als größte Vauherrin auftreten
werde, sei es rctsam, daß die Stadt Innsbruck durch Er¬
richtung eines städtischen Ziegelwerkes  sich vom
Ziegelkartell unabhängig mache oder doch wenigstens
durch eine Beteiligung an einem der bestehenden größe¬ren Ziegelwerke sich einen solchen Einfluß sichere, daß sie
aus die Preise  regelnd einwirken kann. Der Bürger¬
meister verttat der- Standunkt , daß man itber die Zwcck-
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Mäßigkeit einer Ziegelei als Gemeint «betrieb -war
grundsätzlich verschiedener Ansicht sein klmnc, jedenfalls
stehe aber fest, baß das Ziegelkart-ell bevtttS so mächtig
sei, baß man von ihm nicht einmal mein  die Zurück-
nähme minderwertiger  Ware « reichen könne.

Die dem Gemeinderat vorliegende KAbrechnung über
den Einbau eines Zeichensaales in der Leopoldschule er¬
gab das erfreuliche Ergebnis , daß geg'müber dem Vor¬
anschlag, der die Kosten mit 18.000 8 Mschlug, ein Er¬
sparnis von 2126 8 erzielt werden konnte. Die Abrech¬
nung wurde mit Befriedigung zrrr Kenntnis geuommen.

Ein Antrag auff Erneuerung deic Pflasterung der
MariaHtlfstratze von der JnWrücke \AS  znm Hüttinger.
bach wurde ebenfalls augerwumren, da der Bund für
dies« Straße , die eine BundeSstratze. ist, einen Beitrag
von 16.700 8 zugesagt hat, der in Warf Jahresraten be¬
zahlt werden soll. Bizebiirgermetfkrr Nntermüller
regte an, statt der bisherigen Pflasn rung die Straße mit
einem Asphalt . Makadam - Belag  zu versehen,
da von den Bewohnern der Martalttlfstratze schon viele
Klagen über den schon zeitlich in der Früh einsetzenden
Straßenlärm etngelanfen seien. Diese Anregung wurde
zur Weiterleitung an die Bnndekstratzcnverwaltnng be¬
stimmt. GR. Dr . Peer  empfahl die Trttfernnng der
in der Martahilfftratze steHenden. Holzhütte, die zum
Hufbeschlage verwendet wird, wett sie durch die Ansamm-
lung von Wagen ein BerkehtSHlndernis bilde. Wenn
man mit dem Besitzer keine gütliche Beretnbarung we¬
gen Verlegung seiner Werkstätte treffen könne, solle man
die Enteignung  einleiten . GR . Müller  äußerte
de« Wunsch, daß zugleich mit der Instandsetzung der
Fahrbahn auch der Gehweg  in einen Zustand versetzt
werde, der sein Betrete« auch bet Regenwetter ernrS^
liche.

k Mne Peter -Msyr -Dcöatte.
Der letzten GernetnderatSsitzung lag et» vom Peter-

Mayr -Bund angereÄer Antrag auf Umbenennung des
Wiltener Platzes tn Peter - Mayr - Platz  vor, um das
Andenken an den Wirt an der Mahr , den Mitkämpfer
Andreas Hofers, zu ehren. Dieser Antrag wurde jedoch
damals abgelehut.  Geftern hatte nun der Gemeinde-
rat darüber zu entscheiden, ob nicht der Karl - Ludwig-
Platz  umbenamtt werden solle. Während der Bauaus-
schuß die Umbenennung befürwortete, sprach sich namens
der sozialdemokratischen Partei Stadtrat Jbl dagegen
aus,- er begrüßte «S zwar, daß der Peter -Mayr -Bund
infoferne zu einer Konzession sich herbeigelaffenhabe, als
er die Umbenennung des nach dem Erzherzog Karl Lud-
wig benannten Platzes vorschlage» doch könne seine Par¬
tei dazu doch die Zustimmung nicht gebe», weil sie enb-
lich die immer wieder stattftndenden »patriotischen
Demonstrationen"  unmöglich machen wolle. DaS
Andenken an die Tiroler Freiheitskämpfer sei schon durch
die Benennung von Straßen nach Andreas Hofer, Speck-
bacher und Hafptnger genügend geehrt und wenn noch
wettere Straßen »ach Freiheitshelden benannt werden
sollten, so kämen vor Peter Mayr noch viele andere an
die Reihe, die für die Befreiung Innsbrucks von der
Fremdherrschaftmehr getan hätten. Nach der ohne Gegen,
rede vorgenommeiren Abstimmung wurde tn überraschen-
der Weise der vom Banausschuß gestellte Antrag a b.
gelehnt. ^

DaS RathauSgebänd« bleibt ohne Bezeichn«»«. '
Zur Anschaffung von zehn wetteren Abfallkörbeu, wie

sie in den Straßen der Stadt schon in größerer Zahl ain-
gebracht worden sind, wurde der nöttge Kredit genehmtzzt.
Weiter sollte ein Kredit bewilligt werden, um am Rat¬
hause die Inschrift »Rathaus"  anzubringen . ES ent¬
spann sich eine lebhafte Wechselrebe darüber, ob das me*
bäude überhaupt als solches bezeichnet werden solle, an
der sich die GR . Zech, Pembaur , Staudinger und
Untermüller  beteiligten . Bet der Abstimmung fan-
den sich nur vier  Gemeinderäte , die für die Anbrin¬
gung der Aufschrift eintraten , weshalb der Antrag ab-
gelehnt  erschien.

Für die Berbesserung der Fahrbahn t« der Hstlig-
Geist-Straße und Mentlgafle. welche beiden Straßen nach
Neuherstellung der Straßendecke einen Asphaltüb erzug
erhalten haben, wurde nachträglich ein Betrag von
10.000 8 ohne Wechselrede bewilligt. Zur Ausführung
des zweiten Teiles der Grwetterungsbauten am West-
friedhofe  wurde die Baubewtlltgrmg erteilt.

Ueber Antrag des Stadtschulrates wurde für die not-
wendige Errichtung von vier  Volks schulklaMn für
Knaben und drei  Klassen für Mädchen, sowie 'für die
Anstellung der entsprechenden Lehrkräfte ein Kr>Mt be¬
willigt. lieber Antrag des Wohfabrisausschufles wurde
zur Unterbringung der Landesstelle für Mutier - und
SäuglingSfttrsorge der erste Stock des städtische« Hauses
Salurnerstraße 4 zur Verfügung gestellt.

Der von der Stadt zu leistende Beitrag für im  zweiten
HilfSpriester der Pfarrexpositur in Dreiheilig« -: wurde
aus 800 8 erhöht. Für die Veistellung eines für das
Steberersche Waisenhaus besttmmten Waggons' Kartoffel
wurde ein KreÄt von 1600 8 bewilligt, für dringende
Nachschaffung von Kleidern und Hausgeräten des Wai¬
senhauses ein weiterer Betrag von 2600 8.

In das von der BerkehrSsekttonauf Grund von Ver¬
trägen der Proponenten der Patscherkofel- und Haselekar-
baW angeregte Eeilbahnkomitee  wurden über
Antrag deS Referenten, Bizebürgermeistev Fischer,
von jeder Partei drei Vertreter gewählt, die gleichzeitig
dem Bau -, Finanz - und Berkehrsausschutz cmgehören.

Um 7 Uhr abends war die Tagesordnung erschöpft.
Der öffentlichen Sitzung folgte noch eine vertrauliche.

8» »!kWh« N M -mi>AWWü-geDOören.
Ein Protest der Tiroler Gcrverbetv Wenden.

Dom Präsidium der im Tiroler Handels » und Ge¬
werberate vereinigten Organisationen wird uns
folgende Stellungnahme zu der bevorstehenden lstrhöhung der Post-
und Telegraphengebühren übermittelt : „Wied-rr steht eine Er¬
höhung der Post- und Telegraphengebühren bevor. Ganz ab¬
gesehen davon , das; eine Erhöhung dieser Gebühren übsrhanpi
für das Wirtschaftsleben von großem Nachteil, begleitet ist, so ist

«rad « dir Form dieser Erhöhung , wie st« geplant ist, das De-
schästsleben stark zu Neffen. Es ist insbesondere die Verringerung
der Abstufungen beim Briefporto , die sich sehr unangenehm aus.
wirken nnirden , da sie für sämtliche Briefe über 20 Gramm eine
Gebühr von 30 a vorsieht und damit die Zwifchensioffelung für
die Briest zwischen 20 und 250 Gramm fallen gelassen wurde.
Ebenso empfindlich wird das Geschäftsleben durch die Erhöhung
der Po st kartengebühr  auf i0 g getroffen, west damit die
kurzen geschäftlichen Mitteilungen eine nicht unbeträchtliche Ver¬
teuerung erfahren . Zu ganz besonderem Widerstand mutz auch dir
Erhöhung der Drucksachengebühren  herausfordern , die
die Kosten des gesamten Reklamewesens vergröhert , was in der
Zeit der heutigen Stagnation doppelt fühlbar wird . Da» gleiche
gilt von der Erhöhung der Telegramm - und Fernsprechgebühren,
die ein« Erhöhung teilweise bi» zu 50 Prozent erfahren.

Der gesamte Plan der Post- und Telegraphendirektion mutz auf
das schärfst « » « rückgewiesen  werden , da er zweifellos
nicht da» geeignete Drittel ist, das gewünschte Ziel zu erreichen.
Was ist die Folg« dieser dauernden Steigerungen ? Die Betriebe
werden auf anderen Gebstten an Betriebskosten sparen müssen
und wird sich kamst die Notwendigkeit eines weiteren Per-
fonalabbaues  ergeben . Dies vergrößert di« Arbeitslosigkeit,
drückt damit auf die Kaufkraft der Bevölkerung und die dadurch
bedingte Einschränkung des Verkehres wird vielleicht sogar die
ganze Erhöhung illusorisch machen, da sie durch einen kleineren
Umsatz wieder wett gemacht wird . Wir müssen uns endlich an
den Gedanken gewöhnen, daß unsere Wirtschaft weitere Be»
lastungen nicht mehr verträgt,  wenn sie atmen können
soll und daß man nicht der rücksichtslosen Forderung einiger
weniger gehorchend, der Gesamtheit Mittel entziehen darf , di« sie
einfach nicht entbehren kann.

Es muß auch verwundern , daß die Post- und Telegraphen,
direktion im Zusammenhangs mit diesen beträchtlichen Erhöhun¬
gen es nicht für notwendig gefunden hat, sich mit den Wirtschaft»,
arganisationen hinsichtlich ihrer Wünsche über Verbesserun¬
gen  des Post., Telephon, und Telegraphenverkehres ins Ein¬
vernehmen z» sttzen. Man erhöht ganz einfach die Postgebühren
und ist blind für vir Folgen, die entstehen. Ev fei daran erinnert,
datz nun die Geduld der erwerbenden Stände bald zu Ende ist
uud daß wir nicht mehr allzuweit von dem Zeitpunkte entfernt
find, da den Organisationen »in« Beruhigung der erregten Ge¬
müter nicht mehr möglich ist und der jahrelang stillschweigend
hinuntrrgeschluckte Unmut sich tn Maßnahmen Lust machen wird,
di« dem Staat die Hereinbringung auch der notwendigsten Mittel
auf da» äußerste erschweren dürfte . E» ist deshalb zu hoffen, daß
die General direktion unter dem einmütigen Protest  aller
Wirtfchaftskretfe ihren Vorschlag zurückziehen und mit den Mrt-
schaftsorganisationen in Verhandlungen eintrrten wird, inwieweit
der jetzigen Lage des Post- und Trlegraphenwefens durch Aende-
rung der bestehenden Verhältnisse Rechnung getragen werden
kann.

Ei« leidenschaftlicher Pretest »er Wien« Pofttnteresserrte«.
Wie«, 24. Gept. Gestern versammelten sich die Dele-

gierten fast aller wirtschaftlichen Körperschaften Oesterreichs
über die Etttladnrrg »es Vereines der Post-, Telephon-
und Telegraphenintereffenten, um energisch gegen die Er¬
höhung der Post- und Telephrmtarife Stellung zu nehmen.
Der Vizepräsident des Vereines, Direktor Engelmann,
wies auf die Unmöglichkett für alle schaffenden Stände
hin, die geplanten gewaltigen Tariferhöhungen ertragen
zu können. „Wir haben," so führte der Redner aus , ,>alle
Vorbereitungen getroffen! Diesmal nchuren wir den
Kampf gegen die Bureaukratie  auf ! Unser
FSkdzugSplan ist fertig! Vorerst werde»: in ganz Oester¬
reich mehrere hundert Versammlungen  stattfin-
den,' jede Bersamurlmyg entsendet einen Delegierten, um
fv tn ein« Mafsenpetttttm bei der Regierung energisch
vorzitsprechen."

Der Redner verlas eine Resolution, i» der es unter an¬
derem heißt: ,Ffede Erhöhung der Regte würde eine ge¬
radezu katastrophal eBerfch ärf ung  der Krise und
damit eine Vergrößerung der Arbeitslosig¬
keit  hevbetDhren. Wenn wider Erwarten der einmütige
Wunsch aller Bevölkerungskreise ungehört  verhallen
sollte, wird der Verein beauftragt, am Tage, an dem von
der Verwaltung entgegen dieser Forderung gehandelt
würde, mtt allen wirksamen Aktionen der
Selbsthilfe einznsetzen ."

Erklärungen de» GenerakdirettarS Hoheffel.
KB. Wie«, St. Gspt. In einer honte abgehalienen

Pressekonferenz machte Generaldirektor Hoheisel Mittei¬
lungen Wer die brannten Erhöhungen einzelner Post-,
Telegraphen- und Fernsprechgebühren, wobei von ihm
besonders bemerkt wurde, daß dev Zwei - Groschen -
Tarif  Mr Drucksachen btS 10 Groschen und der Tarif
für 30-Gramm -Brteiffenidungen unverüardert bleibt. Be¬
züglich der Ruf-Zahl werden eine Reihe von Korrzefsio-
nen gemacht. Sodann wilderlegte Generalpostdirektor
Hoheisel die Einwendungen betreffend die Auslagen für
den Personavaufwand der Telegraphendirektion Wien und
die Behinderung des Ausbaues -des Telephonnetzes durch
die Verwaltung , wobei er bemerkte, daß in der ersten
Hälfte des laufenden Jahres die Zahl der Ne man¬
sch lüsse  in Wien bereits 4780 betragen habe.

Weiter widerlegte er die Behauptungen hinsichtlich der
technischen Fehler  bei den Telephonapparaten und
betonte, daß eine Verwarnung bet Ueberschrettung der
znlässtgen GesprächSzeit erst dann eintrete, wenn diese
Ueberschrettung mehr als ftinf Minuten beträgt. Der
Generalpostdirektorbemerkte schließlich, daß die geplan¬
ten Erhöhungen  einzelner Post, und Telegraphen-
gebühren zur Sicherung des Gleichgewichtes im Haushalte
der Post- und Telegraphenoerroaltung unvermeid¬
lich  und im Vergleich mit den Nachbarländern und auch
mit Deutschland nicht übermäßig seien.

Innsbruck , 26. September.
So übevschreM der „Tiroler Anzeiger" in seiner Num¬

mer vom 21. September l. I . seinen Bericht über die Pro¬
testversammlung gegen die Ernennung des Bundesrates
und chrtstlichsozialen VizeS ürgermeisiers Dr. Bader
zum Direktor des Realgymnasiums in Kufstein. Abg.
Dr. Stroffner  hat bereits in seiner Kuffteiner Rede
bemerkt, daß die christlichsoziale Partei und ihre Presse
nicht verabsäumen werden, das gemeinsame Vorgehen der
nichtchristlichsozialen Parteien tn der Frage der Besetzung
des Direktor-Postens am Kuffteiner Realgymnasium als
eine Tat des Antichrists darzustellen

Wie sieht Wer die Sache tn Wirklichkett aus ? Hat da»
Urteil des chrMtchsozialen ArttkelschretberS wirklich eine
iverechttgmrg oder nicht? Wir haben bereits am Schluff«
unseres Berichtes Wer die Versammlung gesagt, datz e»
eine eigene Ironie des Schicksals sei, wenn die nicht-
chrtstlichsozialen Parteien honte dagegen protestieren
mu„en, datz innerhalb der chrtstlichsozialen Partei bet
Postenbesetzrnrgen nicht die für einen Posten Würdig¬
sten , sondern die Parteitüchtigsten  berücksichtigt
worden, denn der Protest der Kuffteiner Versammlung
klang doch dahin aus , datz der vom Lehrkörper an
erster  Stelle vorgeschlagene um fünf Jahre dienstältere
und ebenso wie Dr . Bader beschriebene Professor P r e n n
zu ernennen sei. Der christlichsoziale Artikelschreiber
möchte die Sache jetzt so darstellen, als ob die Bersamrn-
lung den Zweck gehabt hätte, einen ntchtchrMichsoztalen
Kandidaten auf den Direktorposteu zu bringen. Das ist
eine glatte Verdrehung  der Tatsache« , denn in der
von der Versammlung mtt aller: gegen 18 christlichsoziale
Stimmen arrgenommenen Entschließung wird doch aus-
drückltch vom Landesschulrat irnd vom UnierrichtSmttri-
stertum die Ernenuirug Professor P re n n S verlangt, der
doch auch der chrtstlichsozialen  Partei cmgehürt,
aber bei gleicher Beschrethnn« um fünf Dienstjahre mehr
hat alS Bundesrat Dr. Bader. Vom pädagogischen Stand¬
punkt war demnach Prof . Prenn  zu ernennen. Vom
inneren parteipolitischenStandpunkte war allerdings ein
anderes Handeln angezeigt. Professor Prenn war kein
Kompensationsobjekt  für ein allffälligeS Vire¬
ment tm Stande der führenden Politiker der chrfftlich-
sozialen Partei Tirols , wohl aber Bundesrat Dr. Bader.
Ans diesem Grunde hat die Mehrhott dos Landesschul¬
rates, die ja in die christlichsoziale Personalpolttik mehr
eingewecht ist, als das Professovenkollegtum des Kuf-
stetner Reaigymnasttrms, Professor Prenn an erster
Stelle gestrichen und an seine Stelle Bundesrat Dr. Bader
gesetzt. Dieser Fall ist ja in Tirol nicht der einzige, der be¬
weist, daß für Postenbefetzungen einzig und allein der
Umstand maßgebend ist, ob der Bewerber oder seine
Hintermänner richtig gehende Parteiagitatoren
sind. Gerade bei der Besetzung der freien Lehrerstellen an
den Botts - und Bürgerschulen zu Beginn de» heurigen
^Schuljahres hat sich dies wieder recht kratz gezeigt. Uns
sind viele Fälle bekamst geworden die eine Bestätigung
des von uns Gesagten sind.

Wenn aber gegen derartige Ungerechtigkeiten
protesttert wird, dann ist die Kirche in Gefahr, dann
schreien die chrtstlichsozialen Parteiagttatoren in einem
blinden Parteffanatismus , der Kulturkampf fei ausge-
brochen. In diesem Parteifanatismus greifen sie nicht
allein zu selbst unsauberen Mitteln,  sondern auch
zu ganz morbwürdigen Argumenten. So. sagt der christ¬
liche Artikolschreiber, Kommerzialrat P i r l o hätte kein
Recht , als Obmann der deutschfreiheitlichon Elternver-
ednigung von Kufstein zu sprechen, da seine Kinder die
Schule nicht wehr besuchen. Wenn dieses Argument rich¬
tig ist, dann sind wir der Meinung , daß die hohe Geist¬
lichkeit in Schulsachen schon gar nichts mitzuroden hat,
denn kinderlose Herren mid Frauen dürfen, nach der
Auffassung des chrtstlichsozialeu Artikelschreibers, in
Schrllangolegenhetten wohl noch weniger zu roden haben,
als Eltern , deren Kinder der Schule bereits entwachsen
sind.

Zum Schluffe möchten wir bemerken, daß in der Kuf-
steiner Protostversammlung kein Wort  gegen die R e-
ligion  gesprochen wurde, wohl aber gegen die chrtst-
itchsoziale P arteipolt tik nnd ihre Au s-
wüchse.  Wir sind der Meinung , datz diese Polttik mtt
dein wahren Christentum wohl sehr wenig  za: tun hat.
Man rede deshalb nicht von Kulturkampf, wenn gegen
christltstsoziale Korruption  Stinnneu laut werden.

Irr« irr SMMWl.
Wir erhalten folgenden Aufruf mtt der Bitte um Ver¬

öffentlichung:
Wer dächte nicht mit stolzer Freude an die Einmütigkeit

des deutschen Volkes im Opfern zurück, als nach der
ergretfenden Katastrophe von Echerdingen, da Gras
Zeppelin  seine deutschon Volksgenossen zur ersten
Spende aufrief, keiner, auch der Kleinste und Geringste
nicht, zurückstehen wollte, feinen Teil znm Ganzen beizu¬
tragen, sich Glied in der großen Kette der deutschen Volks¬
gemeinschaft zu fühlen. In der Tat , es waren wunder¬
volle Tage einmiltigen Fuhlens , Denkens und Handelns
damals, die den Einzelnen wie die Gesamihott weit Wer
sich selbst hinanshoben und sic allen Hader und Egois¬
mus vergessen ließen.

Es kam der Krieg, es kam die ssiot der JrrflationSjahre.
Die schweren Beschränkungen, die die Entente der deut¬
schen Luftschiffahrt auferlegt hatte, schienen den Untergang
der Friodrichshafener Luftschiffwerft bosiegelrr zu wollen.
Erst als Amerika den Ban eines Reparationsluftschiffes
in Auftrag gab, konnte das neue Werk der Erben Zeppe¬
lins in der Stille heranwachsen, fast ganz unbemerkt bis
zu dem großen Tag, an dem sich das neue Luftschiff zur
Fahrt über das Weltmeer erhob. Ta aber eroberte es sich
wie die Luft, so auch von neuem alle Herzen Deutschlands.
Urid sie brannten allerorten, in Süd und Nord, in Ost und
West, ganz Deutschland war wieder etue Flamme der
Begeisterung. Vergessen war alle Kleinlichkeit, aller All¬
tagsegoismus, vergessen alle erlittene Not. Ueberall leuch-
iende Augen, froher Stolz, gemeinsames Fühlen . Fieber¬
haft wurde der Flug über den Ozean verfolgt, endlos
war der JWel über sein Gelingen. Stolz war in jedem:
Auge, Stolz darii-ber, datz Männer wie Eckener Deutsche
waren, und datz sie der Welt wieder bewiesen hatte«, daß
Deutschland lebt und leben will. Ein erster ragender
Pfeiler des Wiederaufbaues deutscher Weltgeltung war
errichtet.

Und nun ergeht von neuen: der Ruf an alle, zu helfen
am Bau des ruichsten Pfeilers . „Das ganze Deutschland
soll es sein", das durch seinen Beitrag zur Zeppeltn-
E cke n c r - S p e n d e die Friedrichshafener Luftschiff-
wcrft am Leben erhalten will. Hoch und niedrig, reich und
arm, gleichviel, alle sind Deutsche! Jeder gebe nach seinen
Kräften! Die Spenden der Großen, noch mehr aber die
Millionen Pfennige der Kleinen und Kleinsten sirid es, die
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bas Wer« volleuben Helten sollen. Unsagbar schwer ist das
Opfern geworden . Was nach Echterdtngen aus dem ge¬
sicherten Wohlstand eines Volkes in wenigen Wochen in
opferfreudigem Tun zusammenflotz, wird heute unendlich
schwerer zu erreichen sein. Aber eS wird darum vielleicht
noch schöner und wertvoller sein. ES wird die wahre
Volksgemeinschaft erweisen . Das Gefühl , zu einer großen
alle umfassenden und alle angehenden Sache sein Scherf¬
lein beizutragen , wird und muß wieder alles Trennende
vergessen machen. Wir haben kein Gold mehr aus den
Opfertisch zu legen, aber von dem Wenigen , das uns ge¬
blieben ist, wollen wir freudig geben. Es wird sich wieder
wandeln zum Werke der Kultur und zum sichtbaren
Wahrzeichen deutscher Opferfreude.

Die Mordkak eines Achtjährigen.
Aus dem Wtpptal  wird uns berichtet : In der Ge¬

meinde Schmirn im Schmirntale ereignete sich letzthin eine
schier unglaubliche Tat . Ein achtjähriger Knabe war beauf¬
tragt worden , während der Abwesenheit der Eltern auf
bas zweijährige Söhruhen achtzugeben. Als die Eltern
wieder heimkamen , fanden sie ihr Kind in einer Blut¬
lache  bewußtlos tm Bettchen . Der achtjährige Bub er¬
zählte ihnen , daß der Kleine auf ein Messer gefallen fei
und sich dabei schwer verletzt habe. Bald jedoch entdeckte
man beim verletzten Kleinen außer einer Stichwunde in
der Brust eine E i n s chu tzw u n d e an der Stirm Beim
folgenden strengen Verhör gestand endlich der Flegel nach
langem Leugnen seine fürchterliche Tat . Er wußte den
versteckten Schlüssel zum Kasten , tn dem ein geladener R e -
volver  sich befand , sperrte den Kasten aus und entnahm
die SBttffe. An der Stirn des kleinen Knaben setzte er die
Schußwaffe an und jagte diesem eine Kugel in den Kopf.
Die Waffe, ein altes Muster eines Trommelrevolvers,
hatte keine große Durchschlagskraft und die Kugel blieb im
Kopfe des Kindes stecken. Weil der arme Kleine noch am
Löben war , nahm der Rohling noch ein M e f se r und ver¬
setzte seinem Opfer noch einen Stich in die Herzgegend.
Nach der Tat verwahrte der herzlose Junge die Schußwaffe
wie den vevstetkten Schlüflel genau an seinem alten Platze.
Warum  er diese Tat veriibte , konnte bis heute noch
nicht aus ihm heransyebracht werden

Der schwerverletzte Knabe konnte noch in das Spital
nach Matret gebracht werden » wo er mit feinem Leben
ringt . , i

Irr im» MMm.
' Wie «, 94. September . (Priv .)

Der heurige Sommerfahrplan bei den Bundesbahnen
behält bis einschließlich 2. 0 k t o b e r d. I . seine Gültigkeit.
Die Züge D 125 und D 126 (München —Lindau —St . Ddar-
grethen —Zürich ) verkehren bas letztemal in der Nacht
vom SO. September auf 1. Oktober . Der Wiuterfahrplan
tritt am 8. O k t o b e r in Kvaft.

Im allgemeinen ist die Zahl und die Lage der Schnell-
nnd Ferrrpexsonenztige des WinterfahrplaneS 1928/27 dem
vorjährigen  Winterfahrplan gleichgehalten
Die im heurigen Sommer eingsführien Verbesserun¬
gen  der Zugslage bleiben auch tm Winter bestehen.
Wegen geringer Benützung wußten zwischen Kufstein und
Brenner die Züge v 265 und D 266 ausgelassen  wer¬
den (Eine Folge des Reiseboykottes gegen Italien)
Die im Somuterdienst bei den Zügen D 77 und d  78 be¬
standene direkte Verbindung Flüfstngen —Rheinland—
Stuttgart —Lindau - Bregenz wurde trotz Entfall dieser
Schnellzüge Leibehalten  und auf die beschleunigten
Perfonenzüge 818 und 812 verlegt . In der Richtung nach
Wien  wurde die Fahrzeit des Expreß 130 neuerlich
verkürzt,  so baß er um 25 Minuten früher in Wien
eintrifft . Dadurch wird in I n n s b r u ck der Anschluß an
Len Zug 261 nach Meran erreicht und das Uebergangs-
intervalle zu den Schnellzügen Budapest —Bukarest bezw.
Belgrad in Wien vergrößert.

Während der Winterfahvordnung stehe« zur Verfügung
Schnellzug 131 mit durchlaufenden Wagen nach Inns¬
bruck  und Bad Ausfee und anschließend nach Maria Zell
und Badgastein (an Salzburg 14.25, an Innsbruck 20.85).
In der Gegenrichtung 8 182 Mt Anschluß von Babgastein
und dem Salzkammergut (ab Innsbruck 8.45, ab Salzburg
14.40, ab Ischl 15.26). E 129 Arlbergexpretz mit Schlaf¬
wagen erster und zweiter Klasse nach Paris und Calais
dreimal wöchentlich wie bisher (ab Wien 8.55, an Salz¬
burg 13.30, an Innsbruck 18.00, an Buchs 21.35 Uhr ) ; in
der Gegenrichtung E 180 ebenfalls dreimal wöchentlich
(ab Buchs 9.50, ab Innsbruck 18.30, ab Salzburg 17.53,
an Wien 22.30 Uhr ) Mi Anschluß an Innsbruck,
Bozen und Meran , v 55 mit durchlaufenden Wagen nach
Westdeutschland : D 113 mit durchlaufenden Wagen nach
Salbung , München und Anschluß nach Bad -Aussee. L 102
und L Hl -Orientexpreß dreimal wöchentlich Mt Schlaf¬
wagen nach Paris , Calais und Ostende, v 135 mit durch¬
laufenden Wagen nach Paris über Arlberg und Bregenz:
Schlafwagen Wien —Basel (ab Wien 18.40, an Salzburg
19.15, an Innsbruck 0.45, an Buchs 4.55 Uhr ). In der
Gegenrichtung v 186 Mt Anschluß von Badgastein (ab
Buchs 23.50, ab Jnnsbrirck 4.00, ab Salzburg 9.30, an
Wien 14.55 Uhr ). 8 105 und 815 mit durchlaufenden Wa¬
gen nach Salzburg . 8 155 Mt durchlaufenden Wagen nach
Leipzig, Berlin und Schlafwagen nach Berlin über Passan.
D 39 mit durchlaufenden Wagen nach Genf , Basel und
Schlafwagen nach Zürich über Selzial (ab Wien 19.30, an
Innsbruck 6.45, an Buchs 11.25 Uhr ). In der Gegenrich¬
tung d  40 (ab Buchs 17.45, ab Innsbruck 22.15, an Wien
9.40). D 139 Mt durchlaufenden Wagen nach Westdeutsch¬
land Hamburg - Altona —Salzburg —München —Passan
und Schlafwagen nach Nürnberg und München (ab Wien
23.00, an Passan 5.02, an Salzburg 5.25, an Innsbruck
12.15, an Buchs 16.35 Uhr ) . In der Gegenrichtung D 140
(ab Buchs 12.35, ab Innsbruck 15.15, ab Salzburg 0.25,
ab Passan 0.55, an Wien 6.50 Uhr ).

Brenner.

D 267 Mt durchlaufenden Wagen nach Brenner , Florenz
und Schlafwagen über Verona (ab Kufstein 140, ab Inns¬
bruck 2.50, an Wien 4.86). In der Gegenrichtung v 268
(ab Wien 0.55, ab Innsbruck 2.25, an Kufftetn 8.55). v 269
bis 16. Oktober mit durchlaufenden Wagen über München
—Meran (ab Kufftetn 10.38, ab Innsbruck 12.25, an Bren¬
ner 1440 Uhr ) ; in der Gegenrichtung v 270 bis 16. Oktober
(ab Brenner 14.28, ab Innsbruck 16.45, an Kufstein 1745).
v 261 mit Schlafwagen Berlin —München —Rom Md

Gegen Hartleibigkeit und Hämorrhoiden , Magen - und
Darmstörungen , Leber- und Milzanschwellung , Rücken-
und Kreuzschmerzen ist das natürliche „Franz -Josef "-
Bitterwasser , täglich mehrmals genommen , ein herrliches
Mittel . Aerztliche Prüfungen bet Erkrankungen der Unter¬
leibsorgane haben festgestellt, daß das Franz -Josef -Wasser
sicher lösend und immer gelinde ableitend wirkt . + M106

Nuphar Gold-Cream-Seife
Die Spezialseife für reinste Teintpflege tior

Nuphar Eau de Coiogne rosse
unerläßlich für hyg. Körperpflege *wf

durchlaufenden Wagen Berlin —München —4Kom, ferner
ab 16. Oktober auch München —MerM (ab KNfftein 11.30,
ab Innsbruck 18.30, an Brenner 15.18). In der Gegen¬
richtung v 262 (ab Brenner 1640 , ab Innsbruck 16.45,
an Kufftetn 1842).

SÜÄbahu.
I) 285 mit durchlaufenden Wagen nach Meran —Mailand

—Rom und Schlafwagen nach Rom (ab Wien 22.25, an
Jnnichen 9.60 Uhr ). In der Gegenrichtung I) 286 (ab
Jumchen 19.50, an Wien 7.26 Uhr ), v 241 mit durch¬
laufenden Wagen München —Graz , Linz—Graz und
Innsbruck —Graz (ab Innsbruck 8.45, ab Salzburg 12.00,
ab Sclztal 16.06, <m Graz 19.16). In der Gegenrichtung
D 242 (ab Graz 9.40, an Jnnsbrirck 20.35). Me Nachtver-
bindung mit durchlaufenden Wagen Innsbruck —̂Graz be¬
sorgen die Züge I) 40—913—514—1213 (ab Innsbruck
22.15, an Graz 9.22 Uhr ). In der GegenrichtMg 218—513—
914—d  89 (ab Graz 19.46, an Innsbruck 6.45 UHr).

Ausflugs - und Winkersporkverkehr.
Für den Wintersportverkehr wurden vorgesehen auf der

Strecke W i e n—S e l z t a l mit Anschluß nach Bischofs¬
hofen  der Zug 1027 mit gleicher Fahrovdnung wie bis¬
her (ab Wien -Westbahnhof 16.00), am 18., 24. und 31. De¬
zember , ferner an allen Sonntagen vom 8. Jänner bis
16. April und in der Gegenrichtung Zug 1028 (an Wien-
Westbahnhof 23.40 Uhr ), am 19. und 26. Dezember und
am 18. April sowie an allen Sonntagen vom 2. Jänner
bis zum 10. April.

Für den bayertsch - ttrolifchen  Wintevsportver-
kehr werden die beschleunigten Züge 839—840 München—
Kmfstein-^St . Johann t. T . (ab Kufstein 1648, an Kitz-
bühel 17.48, an St . Johann 18.00 Uhr ) ; vom 18. Dezember
bis 16. April an allem Werktagen vor Sonn , und Feier¬
tagen (jedoch am 19. März nicht) und am 5. Jänner und
18. März und in der GegenrichtMg die beschleunigten Züge
841—842 (ab St . Johann 17.45, ab Kitzbühel 18.05, an Kuf¬
stein 19.25 Uhr ), an allen Sonn - und Feiertagen vom
19. Dezember bis 18. April (jedoch nicht am 26. Dezember,
1. Jänner , 19. März und 17. April ) und am 6. Jänner
gefahren . Weiter werden auf der Miitenwaldbahn je ein
Wintersportzug in der Richtung München —Scharnitz—
Innsbruck (ab München 6.30, ab Scharnitz 9.44, an Inns¬
bruck 11.15 Uhr ) und in der Gegenrichtung von Innsbruck
nach Scharnitz (Innsbruck ab 16.40, Scharnitz an 17.57)
zum^Anschluß an den täglich nach München verkehrenden
Pevfonenzng , und zwar ab 19. Dezember an Sonntagen,
ferner am 25. Dezember , 1. und 6. Jänner , 19. März und
18. April geführt.

Waldbrand im Gießenbachtal.
Wie ans Seefelö  berichtet wird , ist im Gießen-

bachtal  ans bisher noch nicht geklärter Ursache ein
Waldbranö  ansgebrochen . Eine große Zahl Arbeiter
ist bemüht , das Feuer zu lokalisieren . Das Brandgebiet
gehört zum Forstärar Seefeld.

Waldbrände in Sttbsirol.
Infolge der großen Trockenheit find in den Wäldern

von Südtirol  eine ganze Menge von Forstbränden
ansgebrochen : am Donnerstag allein sieben, darunter
einer bei N e n ma r k t, der einige Zeit auch den Ort be¬
drohte und vom Militär lokalisiert wurde . Ein anderer
Waldbranö , der seit Sonntag dauert , brach bet
S t. U l r i ch in Gröden und einer bei F r a n z e n s f e st e
ans , welch letzterer trotz aller Bemühungen sich noch ans¬
breite i.

Donnerstag wurden lange Zeit die Glocken von Gos¬
sen faß  um Hilfe für einen großen Waldbrand im
Pflerschtal  geläutet , an dessen Bändigung die Feuer¬
wehren vom Brenner bis Brixen hinaus herbeigeeilt
sind. Ebenso wütet auf dem L ö f f e l Ho r n seit einer
Woche ein Waldbrand , ein anderer bei Laos.

f Nicht? ist freier als der Gedanke de? Menschen. jl David Hume. ;

MMr MR Mk.
Von Serena Zlohr.

Die Lichter Im Gebälk des neuen Bahnsteiges Nummer drei
Ä nauf und schaffen klare Helligkeit, wo eben noch das weichener des sinkenden Septembertages geherrscht hat. Oben am
Himmel steht ein gelber Mond, der fetzt beleidigt auf den nüchter¬
nen Lichtstreifen herabschaut, der ihm so. selbstverständlichins Ge¬
werbe pfuscht. Ein Zug fährt ein, stolz, stattlich, in aller Ordnung,
Männer , Frauen und Kinder entsteigen rasch den Wagen, eine Un¬
menge von Rucksäcken, Körben, Schachteln, Stücken, Schirmen kommt
C  Vorschein. Und Blumensträuße, bunte, lustige Blumen auserngärten , zum Abschied von der ländlichen Hausfrau der ab-
ziehcnden Sommerparte ! geschenkt.

Die Stadt empfängt die Helmkehrendenein wenig hochmütig und
herablassend, sie hat auch nicht viel Zeit übrig zur Begrüßung . Die
aus Stille , Ruhe, aus zeitloser Beschaulichkeit kommen, stehen dem
hastenden, vorwärtsdrängenden Treiben in den Straßen , dem
lauten lärmenden Verkehr, dem schrillen Pfeifen , dem Surren,
Tuten, Klingeln der Fahrzeuge etwas benommen gegenüber und
Sehnsucht nach dem, was sie verlassen, ersteht, der Schmerz des Ab¬
schieds von Wald und See , von Flur und Wiese wacht wiederum
auf, und fast feindselig geht es durch di« bekannten Gassen dem
Hause entgegen.

Die Wohnung, verhüllt, verräumt , verstaubt, scheint böse, daß
ie in ihrer Versunkenheit gestört wird, erweist sich ungemütlich,
teif, ablehnend. Und inan denkt an die engen kleinen Banern-
tuben, die in ihrer knappen Einfachkeit doch umso vieles behaglicher
chienen. Die initgebrachte» Blumen zwar leuchten rot lind blau
und gelb aus den Basen, aber — standen sie nicht schöner und
froher in dem schmalen Gärtchen, zwischen Kraul und Kohl, als hier
in den mürrischen vier Wänden?

Rach dem kalten Abendessen, das rasch und zerstreut eingenom¬
men wird, möchte man ani liebsten wieder ins Freie , wie man »s
wochenlang gewöhnt gewesen. Diese Abendgäng«, auf schmalen
Wegen, zwischen Feldern und Obstangern, durch das lichte Dunkel
der Sommernächte, unter hohem, sternenfchimmerndemHimmel, im
ruhigen Atmen des schlafenden Alls, — waren sie nicht voll kost¬
barer Geheimnisse, voll des heimlichen Erlebens ? Aber hier, wo
sollte man hingehen? Zwischen Steinmauern durch gradlinige
Gassen, aus hartem Pflaster , an üahinslitzenden Autos vorbei, die

einem rücksichtslos grelle Blitze in die Augen schleudern, und immer
Menschen, ganz fremde Menschen um sich. So geht man zu Bett,
ein wenig traurig , ein wenig unzusrieden. Durch das offene Fenster
dringt der nächtliche Lärm der großen Stadt , dessen man sich so
entwöhnt hatte, schließt man es aber, kann man in der motten-
pulvererfüllien Luft nicht atmen.

Doch das Bett ist gut, eigentlich bester als das am Lande gewesen
uni) man erwacht am anderen Morgen wohlausgeruht , erquickt und
ist lang« nicht so sehr herabgestimmt wie am Abend vorher. Be¬
schäftigung und Arbeit bieten sich als besten Zeitvertreib an und
als man das Haus verlaßt , nimmt das rührige Leben einem sofort
unterm Arm. Geht mit uns durch die belebten Straßen , bleibt
gefällig da und dort stehen, es kennt ja unsere Witzbegierde. Was
wird man in diesem Herbste tragen, was für einen Hut muß man
haben? Die Antwort winkt und ruft verlockend aus den Schau¬
fenstern der Modewarenhäuser . Mitten in der Stadt , in den Räu-
men, die bis vor kurzem eine Bank besessen, ist jetzt eine Strumpf,
warenfirma einzezogen und man kann hier nach Herzenslust alle
möglichen Gattungen Strümpfe kaufen. Auch dieser Banktraum
von Reichtum und Fülle ist zu Ende! Aber Strümpfe , in den Zeiten
der Herrschaft schöner Frauenbeine , sind sie am Ende nicht wichtiger
und wesentlicher als eine nüchterne Bank, wo es sich um nichts
als nur um Geld und wieder Geld handelte? Hingegen Strümpfe - -

Roch manches wird entdeckt, das früher nicht war , und manches,
das war , ist nicht mehr! Man kommt am Bau des neuen Volks¬
bades vorbei und staunt, wie weit dieser fortgeschritten ist. Am
Bismarckplatz hingegen sucht man vergebens die Bäum«, die dem
trostlos-öden Kinderspielplatz Schatten ' gespendet hatten . Sie sind
gesölli worden, weil an dieser Stelle mit der Grundaushebung
zum Bau des neuen Hauses des städtischen Elektrizitätswerkes
begonnen werden soll. Der erste Schritt zur vielerörterten Ver¬
bauung dieses großen Platzes.

Langsam und allmählich werden wir wieder heimisch in der Stadt.
Die Kinder müssen wieder zur Schule und auch dieser Zwang hat
vorläufig für sie den Reiz der Neuheit. Und die Alltagspflichten
umstricken die Erwachsenen. Man geht an die Arbeit und schaut
mir ab und zu seufzend zum märchenhaft reinen blauen Himmel
hinaus, zu den klaren Linien der Berge. Wohl empfindet man
es dumpf als Ungerechtigkeit, diese unsagbar schönen Herbsttage
in der Stadt »erbringen zu müssen und alle Sehnsucht steigt empor
zum roten Doppeldecker„Tirol ", der erdentrückt hoch oben in Aether
lind Sonncnglast seine Kreise ziehen kann. Aber dennoch — die
Stadt hat »ns wieder!

Die Wohnung, in Ordnung gebracht, hat wieder ihr freundliches
Aussehen, die Abende werden länger, man fühlt sich ein, findet
Behagen und Zufriedenheit. Wald und See, Wiese und Flur , die
kleinen Stuben , die Bank unter der Lind«, der Weg zwischen den

Feldern, sie bleiben in unserm Inneren , licht, schön, ruhig, har-
manisch, aber sie sind fernergerückt, sind Vergangenheit, sind schon
Erinnerung geworden.

Bis wir nach einem Jahre wieder Hinausfohren werden können,
an einem Sommertag , im Hellen Sonnenschein vom Bahnsteig
Nummer drei, um aus Erinnern lebensvolle Gegenwart zu schaffen.

Schrullenhafte Testamente.
Die Fälle siird nicht gerade selten, in denen von schrullenhaften

letztwllligen Verfügungen- berichtet wird. Auch aus der Geschichte
sind zahlreiche originelle Testamente überliefert. So ließ z. B. König
Eduard I. von England vor seinem im Jahre 1380 erfolgten Tode
seinen ältesten Sohn Eduard II. schwären, daß er seinen letzten Wil¬
len gemissenhaf! ausführen werde. Darauf erklärte er seinem Nach»
folger, daß sein Leichnam in einem Tops gekocht werden solle, bis
sich das Fleisch von den Knochen löse. Danach solle man das Fleisch
begraben und das Gerippe als ein« Art Talisman aufheben, der
gegen den drohenden Aufstand der Schotten schützen werde. Eduard II..
der darob nicht wenig entsetzt war , begnügte sich jedoch damit, seinen
Later auf christliche Weise zu bestatten; er wurde aber wegen dieser
Handlungsweise von Freunden seines Vaters sehr getadelt.

Der Hussitenfeldherr Johann Ziska befahl, daß man nach seinem
Tode die Haut von seinem Körper abziehe und daraus ein Trom-
melfell mache. „Der Ton dieser Trommel," meinte er, „wird genügen,
eure Feinde zu erschrecken und euch alle Vorteile zu verschaffen die
ihr bei nieinen Lebzeiten durch meinen Mut erhalten habt."

Der Gras von Mirandola , der im Jahre 1825 in Lucca starb, ver-
machte fein ganzes Vermögen — einem Karpfen, den er feit zwan-
zig Jahren in einem antiken Fischteich fütterte.

Ebenso seltsam berührt das Testament eines reichen amerikani-
scheu Pflanzers , der ebenfalls ein Tier zum Erben einsetzte. Er wollt«
einer seiner Dienerinnen, die ihm ihr Leben lang treu ergeben ge-
wesen war , einige Vorteil« zuwenden und dabei einem Neufund-
lander, der ihm einst das Leben gerettet hatte, seine Dankbarkeit
erweisen. So setzte er dann den — Hund zum gesetzlichen Universal-
erben ein und machte die treue Dienerin zum Vormund des Neu-
fundländsrs lind zur Verwalterin des Vermögens

Jni Jahre 1776 knüpfte ein Sonderling , der sich ln Börsespekula-
iionen das stattliche Vermögen von 60.000 Pfund Sterling erwor.
den hatte, eine sonderbar« Bedingung an die Erfüllung des Testa-
meirtes. Er vermachte alles einem Vetter, der verpflichtet war sich
täglich zur Börse zu begeben und dort von 2 bis 3 Uhr nachmittags
zu bleiben. Der Vetter, der niemals etwas mit Börseqelcbäften zu
tun gehabt hatte, kam dieser Aufforderung — nach, ' obgleich er
ihren Sinn nicht ganz einzusehen vermochte.

»
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Ein Engländer über Südtirol.
Unter dem Titel „ Südtirol unter faschistischer Herrschaft" ver¬

öffentlicht der „Manchester Guardian Wcekly" vom 10. September
einen Brief eines Mr . John S . Stephens,  der eine Reise nach
Südtirol unternahm , um die in der österreichischen und deutschen
Presse gebrachten Meldungen über die faschistische Gewaltherrschaft
in Südtirol auf ihre Richtigkeit hin zu prüfen. Stephens schreibt
unter anderem:

„Was in Deutschland verbreitet wird , entspricht der
Wahrheit . Uebertreibnng erscheint überflüssig.
Es wurde uns klar, daß eine Politik rücksichtsloser
I t a l i n i s i e r u n g im Werke ist. Die llnterrichtssprache ist
italienisch, die Kinder hören zu Hause nur deutsche Mundart.
Wenn die neue italienische Lehrerin es mit ihrem Erzieherberuse
ernst nimmt , schlägt sic bald verzweifelt die Hände über dem Kopfe
zusammen und begibt sich heulend zum italienischen Amtsbürger,
mcistcr, der an die Stelle des früheren deutschen gewählten Bürger¬
meisters getreten ist, und bittet , wieder nach Turin oder Verona
rückversctzt zu werden. Wenn sie weniger ehrlich und dafür leicht¬
fertiger ist, läßt sie die Kinder laufen und ihre Zeit vertändeln und
beschränkt ihre Tätigkeit darauf , ihnen ein paar italienische Lieder
beizubringen , die die Kinder wie Papageien auswendig lernen.

Raummangel verbietet mir , in Beispielen zu schildern, wie die
italienischen Kinder abgerichtet werden, um ihre deutschen Klassen¬
kameraden zu überwachen, von denen man vermutet , daß sie eine
„Katakomben-Geheimschule" besuchen, und wie die deutschen
Bauern von der Polizei verlockt werden, sich Straffreiheit für
irgend ein kleines Vergehen dadurch zu erkaufen, daß sie ihre Nach¬
barn , die sich dasselbe zuschulden kommen lassen, angebcn. Auch
auf die Jtalienisierung der Gerichte kann ich nicht näher eingehen,
bei denen kein deutschsprechendcr Zeuge mehr gehört wird , auf die
tatsächliche Unmöglichkeit, Land käuflich zu erwerben, auf die rück¬
sichtslose Verschleuderung von Gemeindeeigentum durch italienische,
oft süditalienische Beamte , die kein Wort deutsch verstehen. Vor
drei Jahren litten die Südtiroler , wie viele Faschistengegner in
Italien , unter faschistischer Gewalt.

Wenn jedoch die Taten von 1922 Peitschenhiebe  waren,
züchtigte die antideutsche Gesetzgebung des Tolomei-Programmes
dieses Volk mit Skorpionen.  Sie sind aufs tiefste dankbar,
wenn Ausländer zu ihnen kommen, um die Wahrheit zu hören
und ihnen versprechen, draußen zu erzählen, was sie gehört haben.

' ■= Siadttheaier Innsbruck. Aus d«r Thectterkanzler wird uns
geschrieben: Samstag abends 8 Uhr wird der große Opereitenschlager
„Adieu Mmi von Ralph Benatzky zum ersten Male in Innsbruck
aufgsführt . Inszenierung , und Einstudierung aller vorkommenden
Tanzevolrittonen vom Oberspielleiter Czechowski. — Sonntag 8 Uhr
nachmittags findet bei ungünstiger Witterung und zu ermäßigten
Preisen das dreiaktige Lustspiel „Das Konzert" von Hermann Bahr
statt . Abends 8 Uhr wird der neue Operettenschlager „Adieu Mmi"
Wiederholt. — Montag als volkstümliche Vorstellung zum letzenmale
„Der Vogelhändler". Der Vorverkauf findet in der Zeit von
halb 10 Uhr vormittags bis halb 1 Uhr mittags und von S Uhr
nachmittags bis 7 Uhr abends im Theater statt ; dort werden auch
Dutzendkarten zu 20 Prozent Ermäßigung abgegeben.

= Exl-Bühne, Löwenhauskhectter. Samstag abends 8 Uhr gelangt
zum erstenmal das beliebte Volksstück„Bruder Martin " von Karl
Costa mit Ludwig Auer in der Titelrolle zur Aufführung. In den
übrigen Hauptrollen wirken mit Anna Exl, Pepi Marik, Anna Zätsch
sowie Direktor Exl, Eduard Köck. Regie: Eduard Köck. Sonntag
„Bruder Martin ". Montag „Die fünf Karnickel". Der Spielplan
der kommenden Woche ist: Dienstag : „Balduin und Mimunde " ;
Mittwoch: Aus „Die sieben Todsünden"; Der Naz (Geiz), Der Med
(Ttrcigheit) und Di« Eav (Unkeuschheit) ; Donnerstag : „Die Trutzige";
Freitag,/glaube und Heimat" ; Samstag „Die fünf Karnickel". Mit
Rücksicht auf die bevorstehend« Innsbrucker Herbstmessehat sich
Direktor Exl entschlossen, seine diesjährige Spielzeit in Innsbruck
bis Mitte Oktober auszudehnen. Die gelösten Dutzendkarten behalten
bis zur Beendigung der Spielzeit ihre Gültigkeit; sie werden für
jede beliebige Vorstellung eingelöst.

= „Innsbrucker Volksbühne ." Spielleitung F. M. Rainer.
Am Sonntag , den 26. d. M., 8 Uhr abends gelangt im Theater,
saale , Innstraße 107 (nahe der Haltestelle „Iunsteg " der Autobus¬
linie Mühlau —Hauptbahnhof ), die dreiaktige Bauernposse „Der
Amerika -Seppl " von Rauchenegger zur Aufführung . Die Rolle
des Amerika -Seppl wird diesmal wegen Erkrankung des Herrn
Logger von Lehrer Hans W ö r n d l e gegeben. Der Reinertrag
wird der Kinderbewahranstalt St . Nikolaus — gegenüber der
Knabenschule — zugewendet . Kartenvorverkauf bei Frischauf,
Kirchgasse 14.

— Musikverein Innsbruck. An den zwei Abenden des Wendling-
Quartetts (18. und 8. Oktober) stehen zwei Meisterwerke: Negers
G-Moll - und Beethovens E-Moll -Quartette am Programm . Der
zweite Abend bringt Klavierkammermusik mit Direktor Emil Schen-
nich am Klavier, und zwar Klavierquintette von Brahms und
Dvorak, sowie das Streichquartett K. V. 367, E -Dur , von Mozart.
Direktor Schennich wird über die zur Aufführung o«lanH«nden
Werke, hauptsächlichReger, Montag , den 4. Oktober, 8 Uhr abends
im Musikvereinssaale einen Einleitungsvortrag halten.

= Schluhcmdacht der Schmerzennovene in der Serviienkirche.
Sonntag : 10 Uhr: Hochamt, Messe in C für Soli , Ehor und Orchester
von Josef Rheinberger , op. 169. Graduale „Dolorosa et lacryma-
bilis " und Offertorium „Recorüare " für Soli , Chor und Orchester von
Georg Morchel. Nachmittags halb 8 Uhr: Litanei für Soli , Chor
und Orchester von I . F . Hummel. „Te Deum" für Soli , Ehor und
Orchester von Joses Gruber , op. 63. Segen (achtstimmig) von B.
Goller.

— Radio Men 531. 6.30 Uhr: Hugo-Salus -!Feier (zum 60. Ge¬
burtstag ). Aus des Dichters Leben und Werken, gesprochen von
Miriam Schnabel-Höflich und Dr. Tyndall . 7.45 Uhr: Operettenaus¬
führung „Die Bajadere " von Kalman ; anschließend leicht« Abend-
musik (Hotel Bristol. Wien). — Sonntag:  7 .30 Uhr: Don Juan
und Faust , eine Tragödie von D. Grabbe.

$umen+®poct+$pfel
Sportverein Innsbruck gegen F. <L. Lustenau . Dieses Spiel , das

eines der interessantesten in der heurigen Saison sein wird, findet
am Samstag den 25. d. M . um halb 5 Uhr nachmittags am Fluuger-
fportplatze in der Hötttwgerau statt. Dem Sportverein steht die beste
Mannschaft der Lustenauer gegenüber, die erst vor kurzem
neben der Vorarlberger Meisterschaft auch die Bodenseemeisterschaft
ohne Punkteoerlust gewann, in der sehr spielstark« Mannschaften,
so auch der hier gut bekannte F . C. Konstanz, mitwrrkte. Aber
auch der Sportverein wird den Gästen eine spielstarke Elf gegen¬
übersteilen, um gegen sie einen spannenden und harten Kamps zu
liefern. Man darf also aus dieses Spiel des Sportvereins , der so
lange nicht mehr auftrat , gespannt sein und somit dann einen Maß¬
stab cmlegen für die kommenden Meisterschastsspicle.

3.  C. Batfer gegen 3-  E. Lustenau. Am Sonntag den 26. d. M.
tritt der F . C. Wacker nach langer Zeit wieder dem langjährigen
Vorarlberger Fußballmeister, dem F . C. Lustenau, gegenüber. F.
C. Wacker wird dem F. C. Lustenau einen harten Gegner abgebeu,
da er zum erstenmale komplett antritt und außerdem durch den
bekannten Tormann Ferrari  als Gast verstärkt wird. Das Spiel
findet am Flungsrsportplatz in der Höttingerau, und zwar um 10 Uhr
vormittags, statt.

Fuhballwettspiel. Am Sonntag , den 26. d. M ., um 3 Uhr 16
findet das zweite Jugendmeisterschaftsspiel der Herbstsaison statt.
Es treffen sich I . A. C. Jugend und Sportverein Jugend am
Tivoli.

3.  E. Macker-Reserve gegenI. A. C.-Reserve am Sonntag um
8 Uhr am Flungevsportplatz.

3. <£. Wacker-Iugend gegen Veldidena-Jugend am Sonntag um
2 Uhr nachmittags am Tivoli.

Turnbekrieb in Mühlau . Der Mühlauer Turnverein schreibt uns:
Der Hallenturnbetrieb wurde gemäß Turnratsbsschluß vom 3. d. M.
in vollem Umfange am 16. d. M. in der Turnhalle der Handels,
akademie für alle Abteilungen männlicher und weiblicher Zögling«
sowie für Turner und Turnerinnen (Mitglieder), Mühlau und 'Sag.
gen, ausgenommen. Die Leitung der Jugendabteilung bleibt in den
vewähnen Händen der Turnwarte des vorjährigen Durnbetriebes.
Die Abteilung der Turner und Turnerinnen wurde neu ausgebaut;
sie haben einen den neuzeitlichen Verhältnissen entisprecheuden Dum»
plan erhalten, wie überhaupt di« turnfachliche Leitung in jeder Hin»
sicht bestrebt ist, den neuen Anforderungen bei entsprechender Be-
achtung des deutschen Geräteturnens , gerecht zu werden. In Würdi-
gung dieses Grundsatzes hat der Turnrat dem Betrieb ein Klavier
zur Verfügung gestellt, für di« organisch-rhythmischen Uebungen
Die Einteilung der Turnabende ist folgende: Montag und Donners»
tag von halb 7 bis 8 Uhr weibliche Zöglinge, von 6 bis halb 10 Uhr
Turnerinnen ; Dienstag und Freitag von 6 bis halb 8 Uhr männliche
Zöglinge, von halb 8 bis halb 10 Uhr Turner . Neuanmeldungen
werden in diesen Stunden entgegengenommen.

Die klubmoiskerschaft der Tiroler Rad- und Rennfahrer-
Vereinigung wurde letzten Sonntag aus der Streck« Innsbruck—
Tests—Innsbruck (50 Kilometer) ausgetragen . Der Starter Siegfried
P o l l a k konnte um 7 Uhr 30 Minuten früh 19 Fahrern das Starb
zeichen geben. In der Klasse A siegte Josef Holzhammer  in
der guten Zeit von 1 Stunde 36 Minuten 30' /« Sekunden vor
Betalle  Ferdinand (1.40.1(P/io) und wurde somit „Klubmeister
für das Jahr 1926". Der vorzüglich fahrende Richard Dalus  hatte
fünf Kilometer vor .dem Ziel in bester Position Defekt und konnte
nur mehr Dritter werden. In der Klasse 8 wurde Franz Ofe -r in
der Zeit von 1.40.10*/° Erster vor Zöhrer (1.48.58Vio), Denk
(1.50.40), Reinstadler (1 .50.88) und Krabath.  In der All-
Herren-Klasse siegte Herr Marchauer mit 10 Minuten Vorgabe vor
Herrn Gruber , der Zweiter wurde. Dritter Steinwender mit 4 Mi-
nuten Vorgabe vor Herm Gruber und Werter Sulzberger (10 Minu¬
ten Vorgabe). Diese Klasse, sowie die Damen fuhren bis Kilometer»
stein 10, der als Wendepunkt galt. In der Damenklasse siegte Fräu-
lein Regina Holzhammer  in 48 Minuten 12% Sekunden vor
Frl . Marschoner und Fr . Rainer.

MMeMchr/ch/eL
Ae BMrWkMe an unter MM.

Von H. hirschberger.
In den jetzigen herrlichen Herbsttagen hat unsere prächtige Nord,

kette den ihr gebührenden Massenbesuch. Jung und alt strebt den
sonnigen Höhen zu, deren Fuß man in wenigen Minuten vom
Weichbild der Stadt Innsbruck aus erreicht, ohne daß man di« teuer«
Eisenbahn oder sonstige kostspielige Verkehrsmittel zu benützen
braucht. Würde di« Norükette über einer großen schweizerischen
Fremdenstadt aus ragen, wäre dieses unvergleichlich schöne Natur-
gescheut schon längst in gebührender Weis« für den Fremdenverkehr
ausgenützt worden. Aber bei uns ist man noch nicht einmal darauf,
gekommen, welch wertvolles, vorderhand noch totliegendes Kapital
wir in unserer unvergleichlichenNordkette haben; und das notabene

ROTES GESICHT
ROTE ARME
ROTE NASE
verschwinden Immer durch MIXA

Eine rote Haut verunstaltet auch die schönste Frau . 'Warum , fragt
es sloh . war es bisher unmöglich , sie dauernd zum Verschwinden zu
dringen ? Die trockenen oder fetten Cremen verursachten Glänzen der
Haut : wurde Puder darauf gegeben , so verursachte dieses eine Pasta,
welche sieh schnell an der Hitze auflöste . Ueberdies verstopfte diese
Pasta die Poren und trieb dadurch mehr und mehr das Blut in die
Haut , indem sie die Hautatmung verhinderte ; dies werden wohl alle
Frauen wisse,, , die sich um ihren Teint bekümmern.

Eine wunderbare und ganz neue Erfindung , MIXA (Creme und
Puder vermischt ) , erlaubt jetzt jeder Frau , sich für einen ganzen Tag
mit einer einzigen Anwendung eine frische , perlenschimmernde Haut
und schöne , völlig weifle Arme zu erhalten . Ueberdies verschönen
wohtuende Bestandteile der Mixa -Creme die Haut und bringen die
Rötungen derselben zum Verschwinden . Seit dieser außerordentlichen
Erfindung werden nur solche Frauen rote Arme und Nasen , einen
rissigen oder bleifarbenen Teint haben , die dieser Frage gleichgültig
gegenüberstehen.

Machen Sie mit heutigem Tag einen Versuch mit Mixa . Wenn Sie
nicht absolut entzückt wären , würde Ihnen Ihr Geld zurückerstattet
werden . Ein Garantiebon ist zu diesem Zwecke jeder Tube beigegeben.
MIXA ist in zwei Farbtönen zu haben (für lichten und dunklen Teint ).
Sie erhalten es in allen guten , einschlägigen Geschäften.

Generalvertretung : Dr . Fritz Zuckerkand ! , Wien , IX Widerhofer¬
gasse 8. Vor Nachahmungen wird gewarnt ! Nur für diejenigen
Packungen wird garantiert , die eine mit meinem Namen versehene
rote Schleife tragen ; auch enthalten nur solche deutsche Gebrauchs¬
anweisungen . 208 k

Das altbewährte KräftLgrMgsmittel
für Körper und Nerve»

ist in allen Apotheken und Drogerien erhältlich.
Proben und Broschüren kostenlos durch

Bauer & Cie . , Berlin SW 48, Friedrichfiraße 231

trotz der unumstößlich feststehenden großen Erfolges der Hunger,
burgbahn und der für die Fremden eigens geschaffenen Gaststätten
am Hungerburgboden.

Ueber dem Hungerburgboden und über den schönen Wegen, die
der Derschönerungsverein in vorbildlicher Weise erbaut , schläft die
Nordkette einen Dornröschenschlaf. Und das im wahrsten Sinne
des Wortes . Denn die Wege und Stege , die in dieses Gebiet führen,
sind verwachsen von Latschen. Brombeerstauden usw. wie weiland
das Dornröschenschloß. An vielen Stellen sind sie abgebrochen und
verfallen, so daß sie von alten Leuten, Frauen und Kinüem nur
mehr unter Gefahren begangen werden können. Wohl ist man her-
gegangen und hat an einigen Stellen neue rote Markiemngsflecke
angebracht und an ein paar Orten neue Wegtafeln, die ziemlich
summarisch einfach melden z. B. ,Lur Arzler Alpe, Arzler Scharte,
Pseis" oder „Zur Rumer Alpe, Dhaurer Joch, Dhaurer Alpe, Kaiser-
säule, Törl, Halttal", alles ohne Angabe der wichtigen Gehzeiten;
aber an die Ausbesserung oder Neuanlag« von Wegen hat man nicht
gedacht.

Es ist wirklich betrüblich, daß sich z. B. sin früher so viel de.
gangener Weg, wie es z. B . der über die Arzler Alpe, Rumer Alpe
zur Mntlalpr ist, in einem ganz verlotterten Zustand befindet.

Schon das markierte Stück von der Hungerburg Mr Arzler Alpe
ist ganz miserabel, abgesehen davon, daß z. B . der viel schönere Zu¬
gang über „Maria im Walde" und den „Katzenbrunnen" nicht mak-
kiert ist; den findet nur ein guter Kenner des Hungerburgbodens.
Sehr schlecht und geradezu gefährlich ist dann das Wegstück über die
Felsen beim WurMbach-Ursprung und es würde mich gar nicht wun¬
dern, wenn da einmal ein Kind oder ein nicht trittsicherer Erwach¬
sener abstürzen würde; noch unangenehmer ju passieren ist eine
felsige Abbruchstelleam Beginn der Arzler Reise, wo sich 'die Wege
teilen und der obere Mr Arzler Scharte und zur Rumer Alp«, der
untere zu den Quellen des Mühlauer Baches und zur Enzianhütte
führt . Die Querung der Arzler Reife auf dem jetzigen Steig stellt
eine mit Wurzelkraxler ei verbundene Latschen schlief erei dar . Die Ab»
zweigung, wo sich die Wege zur Scharte und Mr Rumer Alpe teilen,
stt nicht bezeichnet, die Toffel, die früher Mr Rumer Alm mies, nicht
mehr vorhanden, die Markierung äußerst rar und auf große 'Strecken,
z. B. gegen die Alm M überhaupt nicht da!

Der Weiterweg von der Rumer Alm zur Roten Mur hinauf stt
wohl durch neue Tafeln bezeichnet, aber wicht neu markiert und am
wichtigsten Punkt , bei einer Wegteilung auf der Höhe der Mur,
findet sich weder Tafel noch Markierung , so daß schon mancher dem
schöner ausschauenden unteren Steig nachgegangen ist, um dann
verärgert vor einem Abbruch zu stehen. Die Passage über die ge-
fährttche Rote Mur wurde im östlichen Teil verlegt, der letzte steile
Abbruch wird jetzt durch die Anlage einer kurzen Serpentinenstrecke
vermieden; es war aber auch höchste Zett M dieser längst geforderten
Umlegung'; denn das fragliche Stück war in den letzten Jahren so
abgebrochen und abgebröckelt, daß es nicht mehr M passieren war.
Steht man dann glücklich vor der neu im Aufbau begriffenen Mntl»
attn (1863 Meter ), so sieht man dort wohl Tafeln , die zum Dhaurer
Joch, Mr Dhaurer Alm, zum Törl und zum Rechenhof weisen; Mar¬
kierung oder ein richtiger gebahnter Weg fehlt aber auch hier.

Für weniger Geübte ist es sogar direkt gefährlich, von hier den
Abstieg Wer das steile Mntlmahd gegen den Garzanhos zu unter¬
nehmen, denn im steilen, von ausgewaschenen Rinnen durchfurchten
Wald unter dem Mahd .gehört das Pfadfindertalent eines Indianers
dazu, den richtigen Wetterwea zu entdecken; dasselbe gilt von den
Abstiegen von der Thaurer Alpe über das Stanglmcchd oder den
anderen Routen zum Weg Dhaurer Schloß—Rechenhof.

Aber nicht nur der wichtige Höhenweg Arzler Alm—Rumer Alm—
Wnttalm —Dhaurer Alm, sondern noch viele andere befinden sich in
einem unwürdigen Zustand. Z. B. der Weg zum Tiffchenbrunnen
und weiter jum Hafelekor, der sogenannte Innsbrucker Steig zum
Grammartboüen , der Steig zum Frauhitt -Sattel und viele ander«
mehr.

Wenn auch nicht M verlangen stt, daß di« zuständige Alpenvereins,
sektton im Nordkettengebiet, das unbedingt durch schöne Weganlögen
auch ungeübteren Bergsteigern und insbesondere den Fremden be-
quem zugänglich gemacht werden sollte, mit großen Kosten neue
Steig« baut, so wäre es doch nicht zu viel, wenn di« bereits vor¬
handenen halbwegs instand gehalten, gut markiert und mit Tafeln
reichlich versehen werden kömtten. Man bedenke doch, daß es viele
M'penvereinsmitgtteder gibt, die sich den mit teuren Bahnfahrten
verbundenen Besuch alpiner Schutzhütten nicht leisten können, die
aber gerne die Nord.kette besuchen. Durch die Verwahrlosung der
Weganlwgen dort wird es vielen älteren Bergsteigern, die leider nicht
mehr wie früher Reisentreten, Latschenschliefen und Klettern können,
bald auch dort unmöglich sein, die Schönheit unserer Berge zu g«.
nießcn, Es müßte doch wohl möglich fein, von den nicht geringen
Einnahmen, die der Mpenverein aus den keineswegs niedrigen Mit»
gttedsbetträgen und den Erträgnissen seiner Veranstaltungen jährlich
hat, eine kleine Summe für die Herstellung der Wege an der Nord¬
kette auszmversen ; dann hätten auch die vielen weniger hochtouristtsch
und spartanisch eingestellten Alpenvereinsmitglteder wenigstens in¬
direkt etwas für i'hre jährliche Beitragsleistung.

*

Hinterlegung eines Gipfelbuches. Die Bergsteigerriege des Der-
eines der Kärntner in Innsbruck hat anläßlich des 25sährigen Be¬
standes des Vereines im Kakwendel auf dem Ostgipfel der Drei¬
zinkenspitze(2621 Meter) ein Gipfelbuch hinterlegt. Das Buch wird
dem Schutze aller Besucher des Gipfels empfohlen.

Die Wegsperrungen im Sellraintal und im Gebiet von Tests, die
wegen der Maul - und Steen 1!mty  angeordnet werden muhten,
bestehen noch aufrecht.  Wie wir aber erfahren, dürfte in den
nächsten Tagen der Almabtriob beendet sein, so daß die Wege im
Sellraintal , im Gebiet der Inzinger und Flaurvinger Alpe und noch
Kühtai freigegeben  werden . Gssperri bleibt noch der Ueber-
gang über die Stamser Alpe.

Die Edelweiß-Hütte im Vikartal stt für 25. d. M . für den A. B.
Edelweiß reserviert; aus Nächtigung darf Samstag abends nicht ge»
rechnet werden.

von den Schuhhüiten. Di« Sektion Fieberbrunn des D. u. Oe.
Alpenvereines gibt bekannt, daß die Schutzhütte am W i ! d s e e.
lod er ab 27. September nicht mehr bewirtschaftet ist. Für Winter-
besucher sind geringe Holzvorräte und einige Decken vorhanden.
Schlüssel beim Sektionsobmann Bahnhosvorstand Schwaiger  und
im Gasthos „Auwirt " in Fieberbrunn.

$ecfdtf$effung-*
Zwei KrrdaverhaMungen.

Innsbruck, den 25. September.
Ein ehemaliger, kleiner Holz- und Kohlenhändler in W ö r a l, der
in Zahlungsschwierigkeiten geraten war und deshalb fein Geschäft
Ä 'en mußte, hatte sich vor längerer Zeit vor dem Einzelrichtsr.Wolf  wegen fahrlässiger Krida zu verantworten . Bei der
Verhandlung war auch bekannt geworden, daß die größte Forde¬
rung eine italienische Holzfirma zu stellen hatte, für die der Händler
aus Grund eines Vertrages in Tirol Holz einzukaufen hatte. Der
Händler hatte zu diesem Zweck auch einen Betrag von etwa 1500
Schilling erhalten, verwendete jedoch das Geld für sich; als sich die
ersten Zahlungsschwierigkeiten einstellten, vertröstete er die italie-
Nische Firma von einem Tag auf den anderen . Auf Grund dieser
Zusammenhänge verurteilte der Richter den Händler nicht nur
wegen fahrlässiger Krida, sondern auch wegen V e r u n t r e u u n g.
Dieses Urteil wurde aber wieder aufgehoben, weil, wie die Rats-
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fontmer feststellte, der Richter mit seinem Urteil die Anklage,
die nur aus Krida gelautet hatte , überschritten  habe . Gestern
hatte sich daher der Händler neuerdings vor dem Einzelrichter,
OÄGR . E r l « ch e r , diesmal aber nur wegen fahrlässiger Krida,
zu verantworten . Die Verhandlung konnte nicht zu Ende geführt
werden , weil der Richter zur Klärung des Sachverhaltes ein« Reihe
von Zeugen einzuoernehinen beschloß.

Ein Schneidermeister aus I e n b a ch stand unter der Anklage
der sahrlässiaen Krida . Im Februar l. I . war der Angeklagte zur
Anmeldung des Ausgleiches gezwungen , weil er eine Verpflichtung,
Li« er beim Einkauf von Waren in der Höhe von 400 8 eingegangen
war , nicht einlüsen konnte , was auch eine Pfändung  von Waren
zur Folge hatte . Da der Schneidermeister noch kurz vor Anmeldung
des Ausgleiches neue Verbindlichkeiten « »gegangen war und auch
einzelne Zahlungen an feine Gläubiger geleistet hatte , erblickte
die Staatsanwaltschaft in seinem Vorgehen den Tatbestand der
fahrlässigen Krida . Der Bericht des Ausaieichsverwalters hebt jedoch
hervor , daß der Gewerbetreibende keine Geschäftsbücher geführt hatte
und nur aus den ausbewahrten offenen Rechnungen und aus einer
Zusammenstellung seiner Außenstände sich einen Ueberblick über den
Gang seines Geschäftes verschaffen konnte, weshalb er erst durch die
gegen ihn geführte Exekution in Kenntnis seiner Zahlungsunfähig-
keit gelangen konnte . Daraufhin habe der Schuldner sofort den Aus¬
gleich angemeldet . Dis Zahlungsschwierigkeiten wurden dadurch
ousgelüst , daß viele Arbeiter des Achenfeewerkes , die sich beim
Schneider Anzüge hatten machen lassen, nicht pünktlich bezahlten,
weshalb auch der Meister feine in größerer Menge «ingekauften
Warenvorräte nicht abzahlen konnte . Der Richter erblickte im Ver¬
halten des Angeklagten keinen strafbaren Tatbestand und fällte
«inen Freispruch,  mit dem sich auch der Staatsanwalt Doktor
Huber  einverstanden erklärt «.

, Einzelrichkerverhandllmgen in Feldkirch.
Feldkirch , am 22. September.

Der 19 Jahre alte Knecht Wilhelm Braunegger  aus Stum¬
merberg stahl im Juli dem Josef Granüer in Apfeldorf , einem
Hausgenossen seines Dienstgebers , einen Geldbetrag von 35 8 und
eine Uhrkette sanü Anhänger im Wert « von 15 8 aus einem ver¬
sperrten Behältnisse . Im August entwendete er seinem Dienstgeber
Johann Neger in Bludenz einen Revolver mit zehn Stück Patronen.
Der wegen Diebstahles vorbestrafte Beschuldigt « wurde zu zwei
Monaten Kerkers verurteilt.

Die wegen Diebstahles wiederholt abgestrafte Hedwig B r a i t o,
am 18. Juli 1908 in Innsbruck geboren , nach Lauterach zuständig,
stahl in der Nacht zum 20. August dem Kärrner Hugo Monz Wäsche
und Kleidungsstücke im Werte von annähernd 50 8 . Die Angeklagte
wurde zu drei Monaten Kerkers verurteilt.

Wegen versuchter Schändung und gefährlicher Drohung stand
der Wjährige Ludwig Änzinger  aus Braunau am Inn vor
dem Strafrichter . Änzinger war angeklagt , weil er am 28. Juli
an zwei Mädchen unter 14 Jahre schändende Handlungen zu unter-
nehmen versucht« und weil er dem Anton Grabherr aus Lustenau
mit dem Hausanzünden und dem Robert Alge mit dem Umbringen
drohte . Änzinger wurde zu VA  Monaten strengen Arrestes verurteilt.

Magnus Fritsch,  23 Jahre alt , aus Ludesch, drohte öfter»
seiner Mutter und seinen drei Schwestern mit dem Umbringen unv
mit dem Hausanzünden . Bei einer solchen Gelegenheit versetzte er
seiner Schwester Fridolin « einen Messerstich. Die Bedrohten waren
in eine derartige Furcht und Unruh « versetzt worden , daß der An¬
geklagte bei seinem letzten Auftritt « am 6. September in Haft
genommen werden mußte . Das Gericht verurteilte ihn zu zwei
Monaten Kerker bei Einrechnung der Untersuchungshaft.

*

§ Gasthauskonzessionen auch für juristische Personen zulässig.
Wien , 24. Sept . Die Salzburger Eisenbahn-  und
T ra  m wa  y - A .-G . hatte um Verleihung der Gast - und Schank-
aewerbeberechtigung in der Bahnstation G r ö d i n g angesucht . Die
Bezirkshauptmannschast hatte das Ansuchen mit der Begründung
ab gewiesen,  daß solche Konzessionen in der Regel persönlich
auszuüben feien . Die Landesregierung bestätigte diese Entscheidung.
Der Verwaltungsgerichtshos,  vor dem die Gesellschaft
geltend inachte, daß juristische Personen eine Gewerbeberechtigung
ebenso wie physische Personen erlangen können , hat der Beschwerde
Folge gegeben  und die angefochten « Entscheidung als ungesetz¬
lich aufgehoben.  In der Begründung heißt es : „Es ist der An¬
schauung der belangten Behörden beizupslichten , daß die Würdigung
der Wichtigkeit jener Gründe , die für oder wider die Zulassung
der Ausübung des Gast , und Schankgewerbes durch einen Stell¬
vertreter oder Pächter sprechen, dem Ermessen der Gewerbebohörde
anheim gestellt ist. Die Erlangung von Gewerbeberechtigungen ist
jedoch nach der Gewerbeordnung ausdrücklich auch juristischen
Personen  gewährleistet . Für die Zulassung eines Pächters ist
ohnehin die Genehmigung der Gewerbebehörde einzuholen.

8 Das Bootsunglück am Badens « . K o n st a n z, 24. Sept . Das
schreckliche Bootsunglück in Mannenbach , bei dem am 4. Juli dieses
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Die Göttin mü den Fischaugen.
Roman von  Konrad Waldhofen.

Einer der Diener war schon zum Arzt geschickt worden,
der nach wenigen Augenblicken etntraf . Er konnte nur
»och den eingetretenen Tod feststellen . Ellen kauerte zu
Füßen des Geliebten wie in einer Ohnmacht . Man hob
sie auf , sie starrte den Geliebten an , warf sich über ihn,
küßte die erkaltenden Lippen und brach anss neue in
Tränen aus . Der Majordomus , der allein im Zimmer
zurückgeblieben war , behandelte das Mädchen mit Achtung
und Mitleid , war es doch dieselbe junge Dame , die schon
mehreremal von seinem Herrn empfangen worden war.
Endlich erhob sich Ellen und sah ratlos umher . Da fiel
ihr Blick auf den Schreibtisch , und sie las ihren Namen.

„Dieser Biües ist für mich," stammelte sie. Auch der
Haushofmeister las die Aufschrift : „An Ellen . Nur per¬
sönlich !" und händigte der jungen Dame den Brief ein.

Sie ließ sich in den Stuhl vor dem Schreibtisch fallen,
trocknete ihre Tränen und öffnete den Umschlag . Zwei
Schriftstücke sielen in ihre Hand , das eine ein Brief.

Ellen las : „Geliebte ! Ich kann nicht weiter leben . Die
furchtbare , entsetzliche Last , die das Schicksal mir auf die
Seele gewälzt hat , kann ich nicht abschütteln . Ich ! habe dich
zu sehr geliebt und kann deinen Verlust nicht ertragen.
Du bist unschuldig und doch fitr mich verloren . Ich Tor!
Hätte ich geschwiegen . Ich kann nicht mehr . Der Schmerz,
die Qual , die Verzweiflung übermannen mich wieder.
Das Dunkel um mich her wird imrner schwärzer . Kein
Ausweg . Und nun meine letzte Bitte . Eile nach Scotland
Yard , nenne den Namen des wahrscheinlichen jetzigen
Besitzers des geraubten Kleinods und reinige meinen,
deinen und Reginald Mortons Namen . Lebe wohl ! Was
ich noch für dich tun konnte , habe ich getan . Henry . "

Das zweite Schriftstück enthielt eirre große , reiche Ver¬
schreibung , die Ellen gegen alle Zufälle ihres Lebens
sicherstellte.

Lange saß Ellen , die Schriftstücke in den Händen , und
schluchzte vor sich hin . Dann erinnerte sie sich der letzten

Jahres sechs Personen  im Bodens «« ertrunken sind, kam nun¬
mehr vor Gericht zur Verhandlung . Es hatte sich der 25 jährige
Hilfsarbeiter Franz Josef Beck aus Reichenau wegen fahrlässiger
Tötung zu verantworten . Er wurde zu dreiJahrenGefäng-
nis  verurteilt , nachdem durch den Tatbestand einwandfrei fê t-
gestellt wurde , daß Beck in höchst fahrlässiger Weise vorgegangen
sei und dadurch den Tod der Fahrgäste verschuldet habe . Sein Vor¬
gehen war umso verwerflicher , als es ihm bekannt war , daß das
zur Fahrt verwendete Boot schadhaft  war . Auch mußte er
zugeben , das Eindringen des Wassers nicht verhindert und keinerlei
Rettungswerkzeuge bereitgehalten zu haben.

allesStoff
113 Todesfälle in Hannover.

KB . Hannover , 24. Sept . Die Zahl der Typhuserkrank¬
ten bat sich auf 1729 (1725 heute früh ) und die Zahl der
Todesfälle aus 113 (111 heute früh ) erhöht.

Eine neu : Phase der Krebsforschung.
KB . Batavia , 24. Sept . Auf dem wissenschaftlichen

Kongreß teilte Dr . Lumentut  in einem Vortrag über
seine Krebsforschungen mit , er sei zu der sensationellen
Schlußfolgerung gelangt , daß die Tumore durch radio¬
aktive Stoffe und ihre Umbildungen im menschlichen,
tierischen und pflanzlichen Körper unabhängig von Raffe,
Art , Geschlecht oder Alter verursacht würden . Er empfahl,
die Radioaktivität und die Röntgenstrahlen
mit Vorsicht nur im Falle äußerster Notwendigkeit anzu¬
wenden.

»
* Reichsdelegiertentagnng der Kriegsopfer . Wien,

24. Sept . Heute wurde die für drei Tage anberaumte
Reichsdelegiertentagnng des Reichsbundes der Kriegs¬
opfer Oesterreichs in verschiedenen Sälen des Parlaments
durch Ansprachen  des Vorsitzenden , Nationalrates
Dr . Drexel  eröffnet . Morgen findet die Delegierten¬
vollversammlung statt.

* 75' Jahrfcler der Radetzky -Realschule in Dien . Die Bundes-
Realschul « in Wien  III ., Radetzkystrabe 2, im Volksmunde oft
kurzweg „Radetzkyschule" genannt , begeht im Herbste dieses Jahres
die Feier ihres 7Sjährig «n Bestandes . Sie kann sich als ä l t e st e
Oberrealschule Oesterreichs  bezeichnen . Ein Festausschuß richtet
an alle jene , die die Radetzkyrealschule absolviert oder auch nur während
kürzerer Zeit besucht haben , die Bitte , ihm ihr« gegenwärtige An-
ichrift mit Angabe des Berufes und der Stellung umgehend zuzu¬
senden . Ferner werden alle Lehrer , di« ehemals an der Radetzky¬
realschule gewirkt haben , gebeten , sich zu melden . Alle Zuschriften
wollen an oie Direktion der Bundesrealschule in Wien III ., Radetzky-
strahe 2, gerichtet werden.

* Tanzen , Schwimme « , Skiläufen obligat ! Wien,
24. Sept . Das Unterrichtsministerium hat den seit 1921
bestehenden Lehrplan für die Frauenoberschulen
(also für die oberen Klassen der Mädcheumi ttelschv.le)
revidiert und einer zeitgemäßen Aenüerung unterzogen.
Innerhalb dieses neuen Lehrplanes sind auch die obli¬
gaten körperlichen  Uebungen an den Franenober-
schulen für das Schuljahr 1926/27 in begrüßenswerter
Weise erweitert . In der fünften bis achten Klasse der
Frauenoberschule ist „Bewegungskuust " als neuer Lehr¬
gegenstand eingeführt . Außer dem Tanz wird Schwtm-

Kochproben beweisen
daß es nichts Besseres gibt als den altbewährten

sUlLSb Feigenkaffee
und deshalb nehmen erfahrene Hausfrauen mit
Vorliebe nur dieses Fabrikat zur Bereitung eine»
kräftige » , köstlich wohlschmeckende » Lasse ».

Bitte Henrys , raffte sich auf und schleppte sich davon , um
nach Scotland Yard zu eilen.

Biele Gedanken bewegten ihre Seele , während sie den
Weg nach dem Hauptquartier der Londoner Polizei zu¬
rücklegte . Schwer fiel es ihr aufs Herz , daß sie sich jetzt
vermutlich selbst an das Messer lieferte . Vielleicht war
Ponsonby tot , von ihrer Hand erschlagen . Eine wilde
Freude lohte bei diesem Gedanken in ihr auf — ihr zer¬
tretenes Leben , der Verlust des Geliebten waren dann
gerächt . Flucht kam ihr gar nicht in den Sinn . Noch
immer fühlte sie sich von der Hand Henrys geleitet , der
jetzt stumm und starr in der Blüte hinweggemäht , in
seinem Zimmer lag . Alles war zu Ende . Mochte sich
denn auch ihr Schicksal , vielleicht ein Leben hinter Kerker-
mauern , erfüllen.

In Scotland Yard angekommen , ließ Oberst Murchison
nicht lange auf sich warten : der Name Ellens , die dem
ihren denjenigen Ponsonbys hinzugesügt hatte , elektri¬
sierte den Kriminalbeamten . Er hatte das Mädchen vor
einer Stunde entschlüpfen lassen , völlig überzeugt , daß er
sie in der Nähe des jungen Lord Kelvin jeden Augenblick
wieder auffinden würde . Jetzt musterte er mit Wohl¬
gefallen die schlanke Gestalt und das sympathische , bleiche
Gesicht Ellens.

„Ich habe Sie gewissermaßen erwartet , Miß Ellen,"
sagte der Oberst und schob der Besucherin einen Stuhl
hin , „sprechen Sie ohne Scheu . Sie werden iy mir einen
verstehenden Zuhörer finden ."

Ellen brach wieder in heftiges Weinen aus.
„Beruhigen Sie sich," begütigte Murchison , „Ponsonby

lebt . Seine Verwundung ist nicht gefährlich ."
Sofort hob Ellen den Kopf , und ein wildes Funkeln

glornm in ihren Augen . „Der Schurke, " ries sie. „Der
Unmensch ! Er hätte den Tod tausendmal verdient gehabt.
Um ihn weine ich nicht . O nein ! Ich komme , um Ihnen
ein : Botschaft auszurichten . Lord Kelvin hat sich er¬
schossen!"

Der Oberst sprang entsetzt auf . „Um Gottes willen!
Wann ? Warum ? Liebes Kind , das ist ja schrecklich.
Sprechen Sie !"

men in allen seinen Formen , S k i l a u f e n und S k i -
Wanderung (insbesondere ins deutsche Mittelgebirge)
als Obligatgegenstand in den obersten Klassen eingeführt.
Der Erlaß des Unterrichtsministerium sagt zum Schluß:
„Eine Schule , die vorwiegend zur sozialen Frauenarbeit
heranbildet , mutz das gleiche Maß in der Schulung der
Kräfte und Fähigkeiten auf das Sorgfältigste wahren.
Mehr als die anderen Oberschulen mutz die Franenober-
schnle die Aufgabe haben , zu einer richtigen
Schätzung des Körpers  zu führen , die gleich weit
von Körperverachtung und Körperanbetung entfernt ist."

* Auslieferung der bnrgenländischen Grundbücher.
Oedenburg,  24 . Sept . Von den hiesigen Gerichts¬
behörden wurden nunmehr die Grundbücher des
Bürgen! and es  an die drei österreichischen Bezirks¬
gerichte aus gefolgt.  Die Aussolgung der Grundbücher
des Bnrgenlandes war die Folge einer Demarche  der
österreichischen Regierung.

* Ein merkwürdiges Verkehrshindernis . München,  23 . Sept.
Auf der Nebenbahnstrecke Neun bürg v. Wald  erfuhr , wie der
„Fränkische Kurier " berichtet , ein Personenzug aus merkwürdigen
Gründen eine halbstündige Verspätung . Als der Zug sich auf der
Steigung gegen P e n t i n g befand , traf er auf freier Strecke auf
ein unüberwindbares Hindernis . Von einem an der Strecke lie.
genden Kraut - und Rübenacker , der gänzlich kahlgefressen war,
wälzte sich eine unübersehbare Menge von Raupen  in breitem
Strome über die Bahngeleise . Die Zugslokomotive fuhr in die
auf der Wanderung befindlichen Millionen von Raupen hinein,
doch mußte der Lokomotivführer nach einiger Zeit seine Be¬
mühungen , vorwärts zu kommen , ausgeben , da die Räder auf den
schlüpfrig werdenden Schienen zu schleudern begannen . Nachdem
der Zug zurückgefahren war und mit Volldampf auf die kritische
Stelle losbrauste , gelang es mit Hilfe von Schienenbesandung,
durch den Raupenstrom hindurchzukommen.

* Die lanzlustigen Münchner . München,  24 . Sept . Bekanntlich
hat der bayerische Landtag heuer beschlossen, daß in der Adoents-
und Fastenzeit das Tanzen grundsätzlich verboten  werden soll.
Gegen diesen Beschluß ist namentlich aus Kreisen des Wirts - und
Hotelgewerbes geltend gemacht worden , daß ein solches Verbot in
der nun einmal tanzlustigen Zeit den Fremdenverkehr schädlich be¬
einflussen würde . Im Münchner Stadtrat schloß sich der Berkehrs¬
referent diesem Standpunkte an und empfahl , daß der Stadtrat bei
der Regierung vorstellig werden soll, um eine Revision dieses Land¬
tagsbeschlusses herbeizuführen . Dieser Antrag des Referenten wurde
schließlich auch «instimirng vom Stadtrat angenommen.

* Eine Strafanzeige gegen den Sohn Eberts . Berlin,
24. Sept . Nach einer Meldung des „Vorwärts " ans Bran¬
denburg hat der Retchswehrminister gegen den verant¬
wortlichen Redakteur der sozialdeinokratischen „Branden¬
burger Zeitung " Fritz Eber  t , einen Sohn des verstor-
henen Reichspräsidenten , Strafantrag wegen Beleidi¬
gung der Reichswehr  gestellt . Das Blatt hatte der
Reichswehr staatsfeindliche politische Tätigkeit und Miß¬
achtung der ReichAfarben vorgeworfen.

* Schweres Flugzeugunglück ln der Tschechoslowakei. Prag.
24. Sept . Heut « um 10 Uhr vormittags stießen auf dem Flugplatz
G b c l das jugoslawisch « Flugzeug „Dreguet I." und ein tschecho¬
slowakisches Flugzeug der Abteilung für Bersuchsflüge beim
Start zusammen . Beide Flugzeuge wurden zertrümmert . Bon der
Mannschaft des tschechoslowakischen Flugzeuges wurde der Pilot
getötet,  der Mechaniker schwer verletzt . Bon der Mannschaft des
jugoslawischen Apparates wurden der Pilot , der Beobachter und
der Mechaniker schwer verletzt.

* Mussolini häli einen Universikäksvortrag . Rom,  24 . Sept.
Der „Mesfaggero " berichtet , es stehe offiziell fest, daß Premier,
minister Mussolini  am 6. Oktober auf der Universität für Aus¬
länder eine Vorlesung über das Thema „Das alte Rom auf
dem Meere"  halten werde . Am 4. Oktober werde der Premier¬
minister in Assisi  erwartet weckten.
* Lin Kanalschwimmer ertrunken ? Paris,  24 . Sept . Einige Spa-
ziergänger von Voulogne - sur - Mer  sahen am Montag früh
von weitem einen Schwimmer am Kap Gris -Nez ins Wasser steigen
und in der Richtung auf die englische Küste sortschwimmen . Da er
bald ihren Augen entschwunden war , wurden sie unruhig und be¬
gaben sich zu der Stelle , wo er abgeschwommen war . Dort fanden
sie einige Kleidungsstücke und die Brieftasche , in der sich ein Brief
und Papiere , die auf den Namen de Lara,  geboren 1900 in Ma¬
drid , lauten , befanden . In diesem Brief teilte der Mann sein« Ab¬
sicht mit , den Aermelkcmal ohne Begleitung  zu durchschwim¬
men und bat die Personen , die seine Kleidungsstücke auffinden
sollten , diese bei einem Restaurateur in Boulogne -sur -Mer abzu¬
geben, bei dem er bis Sonntag abends gearbeitet hatte . Seitdem ist
man ohne jede Nachricht von dem Schwimmer , so daß man annehmen
mutz, daß er ertrunken  ist.

Und nun erzählte Ellen den Vorgang im Laden Pon-
sonbys . Bon ihrer eigenen Vergangenheit erzählte sie
jetzt ohne Scheu , von der Fron , die sie dem brutalen Pon¬
sonby hatte leisten müssen , von der indischen Reise und
ihrer Liehe zu Henry . Jagend kamen ihr die Worte aus
tiefster Seele . Sie trugen den Stempel der Wahrheit an
der Sttrn und verfehlten ihre Wirkung auf den gewiegten
Menschenkenner nicht . Nur von ihrer Verzweiflungstat
im Keller wagte sie nicht zu sprechen , eine geheime Furcht
schüttelte sie, gleich znrückgehalten und in Haft genom-
men zu werden . Endlich übergab sie dem Oberst den Ab-
schieösbrief Henrys , den der Kriminalist erschüttert las.
Jetzt hatte er alle Fäden dieses Dramas in Händen , dis
auf den Namen des Mannes , der jetzt der Hüter der Göt¬
tin -mit den Fischaugen war.

Er legte den Brief tn Ellens Hände zurück und sagte
langsam und ernst , indem er ihr in die Augen sab.
„Armes Mädchen ! Ich glaube jedes Wort , das Sie mir ge¬
sagt haben . Wie müssen Sie gelitten haben . Sie haben
den Mann verloren , der Ihnen der Liebste war , aber Sie
sind auch von dem Schurken befreit worden , der Ihr Le¬
hen verpfuscht hat , während er es hätte heilen können.
Fürchten Sie nichts : die noch dunklen Punkte hellen sich
jetzt von selbst aus . Nachdem Lord Henry davongestürzt
war , wollten auch Sie den Laden verlassen , um ihn ein¬
zuholen . Ponsonby warf sich Ihnen in den Weg . Sie
rangen mit ihm , er stürzte zu Boden und zog sich im Fal¬
len die Kopfwunde zu —"

Ellen sah den Oberst eine Sekunde erstaunt an . Dann
siegte ihr Ehrgefühl . „Nein, " rief sie, „ich ergriff —"

„Schweigen Sie, " unterbrach der Oberst streng , „wei¬
terer Angaben bedarf es nicht . Die Untersuchung der
Oertlichkeit hat uns über alles aufgeklärt . Er fiel auf
eine Bronzestatue , die noch neben ihm lag , und verletzte
sich."

„Das Mädchen begann zu verstehen . Sie beugte sich
nieder und wollte die Hand des Obersten küssen . Er
wehrte sanft ab.

„Diese Angelegenheit ist," sagte er , „erledigt . Nehmen
Sie einen Rat von mir an ."

(Fortsetzung folgt .),

f
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$Bn$totetfd)aft
(Die Unfallversicherung in der Landwirsschasl.) Wi - n,  24 . Sept

Ein« Abordnung der christkichsozialen Mitglieder der Delegiertenver-
sammlung der Landwirsschaftskrankenkassefür Niederösterreichsprach
beim Bundeskanzler Dr. Ramek, bei den Ministern Resch und Thaler
vor und überreichte eine Entschließung, worin die Regierung ersucht
wird, ehestens im Nationalrat eine Novelle zum Unfallversicherungs-
geseß einbringen zu wollen, welche am 1. Jänner 1927 die obliga-
torische llnfalloersicherung  in der Land« und Forstwirt»
schast einführt.

(Mener vlehmärNe .) W i e n,  24. Sept . Der Iungvichmarkt war
mit 969 Stück lebenden. 1309 Weidener Kälbern, »44 Weidener
Schweinen, 226 Weidener Schafen beschickt. Lebende Kälber 1.70 bis
2.30, Weidener 2 — bis 2.80, Fleischschweine2.10 bis 2.20, Fett«
schweme 2 — bis 2.20, Schafe im Fell —.90 bis 1.80. ohne Fell
1.20 bis 2.20, Verkehr lebhaft, lebende Kälber teurer , Schweine
billiger. Auf dem Rindermarkt waren 527 Stück, darunter 374
Malt , und 158 Stück Beindlvieh, aufgetrieben. Bei flauem Absatz
blieben die MontagsprKs« schwach behauptet. Stiere waren besser
gefragt und befestigten sich im Preise.

(Der Handel mit XierctU Wien,  24 . Sept . Die „Wiener Zn-
hing * veröffentlicht eine Verordnung des Bundesminssteriums für
Land» und Forstwirtschaft über den Verkehr mit Tieren , einschließlich
de» Hausgeflügels, mit tierischen Teilen, Erzeugnissenund Rohstoffen,
sowie mit Gegenständen, die Träger des Ansteckungsstafses von
Tierseuchen  sein können» nach und aus Ungarn,

Doff & fcttöaft'
WieM ö um hie MM?

ffttc stürmische Bersammlvng der Zentralbailk»
««gestellten.

Wien, 24. Sept . Der Betriebsrat des Personals der Zentral¬
bank der Deutschen Sparkassen beries in den Festsaal des Jngenieur-
und Archltektenvereines eine Versammlung ein, in der über den
Stand der Personalangelegenheit und der Bank berichtet wurde.
Betrtebsobmann Weis  hielt ein mehr als einsttlndtges Referat,
in dem er u. a. ausführt «:

Niemand ist an dem Zusammenbruch der Zentralbank so an«
schuldig  wie die Beamtenschaft . Die Regierung wollte das
Institut vor einem Run bewahren , denn nicht anders sind die
Weisungen zu deuten , die die Angestellten erhielten und die be¬
sagten, daß jedem Einleger , der sein Geld abheben will, dir Be-
trag » auszufolgen feien und keinem davor abzuraten sei. Wenn
die Regierung zu Beginn ihrer Aktionen das hätte haben wollen,
was sie später gesagt hat , dann hätte sie ganz andere Wei¬
sungen hinausgeben  müssen . Von den 600 Milliarden
bekam ein verhältnismäßig kleiner Teil von Sparern , Einlegern
und Sparkassen die verlangten Summen , der weit größere Be>
trag wurde von jenen behoben, die ihr Geld zu Spekula¬
tion  s z w e cke n der Bank gegeben haben. Die loyalen Staats-
bürger , die ihre Einlagen weiter der Bank gelassen haben, sind
jetzt in Sorge , ob sie sie wieder zurückbekommen werden . An-
sang» schienen die Ansprüche der Angestellten gesichert. Das Bild
hat sich aber in den letzten Tagen bedauerlicherweise ge¬
ändert.  Am Montag sollten wir mit dem Kuratorium über
unsere Ansprüche verhandeln . Zu diesen Verhandlungen kam es
aber nicht, dafür erhielten wir die Kündigung.  Wir haben
den Eindruck, daß dir Regierung  noch immer nicht weiß,
was mit diesem Institut geschehen soll.  Die Zentral-
bank ist durch die Fusionierung fauler Institute passiv geworden.
Wir Angestellten haben vor diesen Fusionierungen wiederholt ge¬
warnt . Durch diese Zusammenschlüsse ist die Liquidität und Akti¬
vität der Zentralbank verloren gegangen. (Zwischenrufe: Durch
die Gaunereien und Rakus !) Herrn Präsidenten Rakus , der
von der Industrie , und Handelsbank übernonrmen wurde , mutzte
fein Privatauto  und setn Privatchausseur  von der
Zentralbank bezahlt werden . (Zwischenrufe: Die Sparkasse
Hartberg  ist noch eineinhalb Milliarden schuldig!) Wir sind
der Meinung , daß eine Regierung die Abhebungen dadurch vcr-
hindert hat, daß' sie die Garantie ausgesprochen, auch verpflichtet
rst, den Angestellten ihre Ansprüche zu befriedigen . Das Kura-
torium hat den Plan vorgelegt , allen jenen Beamten , die eine
zehnjährige Dienstzeit hinter sich haben , eine Pension zu geben.
Dieser Plan ist sehr verführerisch, aber er hätte nur dann einen
Wert, wenn uns hiefür eine sichere Garantie geboten wird. Wir
müssen von der Regierung verlangen , daß sie endlich sagt, was sie
vorhat . Wir müssen aber auch an di« oarlmnentarischen Par.
teien appellieren . (Zwischenruf: Ojeii Die Parteien können e»
nicht zulassen, daß alle anderen befriedigt werden uich dt« An-
gestellien leer ausgehen . Bei der Schaffung des Refundierungs-
gcfetzes bietet sich hiezu die Gelegenheit. Hier müssen die Par-
teien eingreifen, denn wir haben alles verloren, unseren Arbeit»,
platz und unsere Existenz.

Abgeordneter All ! na  führt « aus : Das Kuratorium hat vor
einigen Tagen mitgeteilt , daß sich schon heute feststellen lasse, daß
selbst dann , wenn das von der Regierung gegebene Darlehen von
625 Milliarden in der Bilanz nicht berücksichtigt werde, sich noch
immer nicht die Möglichkeit ergebe, die restlichen Einlagen aus
den Aktiven zu befriedigen. (Stürmische Rufe : Hört! Hört! Das
ist unerhört !) Am 31. Oktober läuft das Mo ratorium  ab.
Bis zu diesem Datum wird auch eine unfähige und korrupte Re¬
gierung sich darüber klar werden müssen, was mit der Zentral¬
bank nunmehr zu geschehen hat . Will man etwa einen Aus¬
gleich  herbeiführen ? Das würde zu dem bisherigen Skandal
einen noch größeren hinzufügen , indem die loyalen Staatsbür¬
ger, die im Vertrauen auf die Garantie der Regierung ihre Gel¬
der dort belassen haben, nunmehr sich mit einer geringen Quote
begnügen müßten , während die Spekulanten , die aus dem Borne,
der in den ersten Tagen floß, voll befriedigt wurden . Ein solches
Vorgehen würde zu einem Rattenschwanz von Prozes-
f e n gegen die Bank , das Kuratorium und die Regierung führen.
(Die Regierung mutz zurücktreten !) Mit dem Rücktritt der Re¬
gierung ist es nicht getan . Das Verschwinden der Herren Ramek
itnd K o l I m a n n würde die Welt noch aushalten . Aber zuerst
müssen die Verantwortlichkeiten  festgestellt werden.
Was ist es mit dem Herrn Rakus,  dem Gründer der Mittel-
standspartei , der feine 70 Millionen Im Monat Gehalt hatte , fein
Auto und seinen Chauffeur . Wo sind die Schuldigen, die in ver¬
brecherischer Weise diese Leute in die Zentralbank gebracht haben.
Das beleidigte Rechtsgefühl fordert Genugtuung . Wir haben ja
ein Bankhaftungsgesetz.  Man wird an die österreichische
Justiz die Aufforderung richten, die Gesetze endlich zu handhaben
und die Gelder von dort zurückholen, wohin sie auf unrechtmäßige
Weife gekommen sind. E s wird sich dann Herausstellen, daß
der Staatsschatz nicht in so großem Maße herangezogen werden
muß, weil das gestohlene Geld noch vorhanden ist. Wenn man
vielleicht glaubt , die Infamie  begehen zu können , die Einleger
zu befriedigen und den Angestellten im Ausgleichsverfahren die
leere Hülse hinzugeben, dann wird man sich irren . — Hierauf wurde
eine Entschließung angenommen , in der die Leitung des Reichs¬
vereines der Bankbeamten Oesterreichs beauftragt wird, im Zu¬
sammenwirken mit der Personalvertretung sich mit der Regie¬
rung und den politischen Parteien in Verbindung zu setzen und
den' berechtigten Ansprüchen aller Beamten der Zentralbank aus
dem kürzesten Wege zum Durchbruch zu verhelfen.

(Insolvenzen in Tirol.) Dem vom Schuldner Johann Schaber.
Gastwirt zur „Alien Post" tn Schönberg, abgeschlossenen Ausgleiche
wurde die gerichtliche Bestätigung versagt.

(Fonciöre, Allgemeine Versicherungs-Anstali.) Die am 27. August
abgeha.lt ens Generalversammlung genehmigte den Geschäftsbericht
und die Bilanz für 1925. Die Prämierr- und Gsbührensinnohmsn
dieses hervorragenden Dessicherungsunternehmens erreichten die Höhe
von 101.340,872.801 Kr. gegen 78.066,089.496 Kr. im Vorjahre; die
Prämien -, Schaden« und sonstigen Reserven erhöhten sich mis
33.901,344.035 Kr. Cs gelangt ab 30. August eine Dividende von
6000 Kr. (gegen 4000 Kr. im Vorjahre) zur Auszahlung. ck A 314

(Gesteigerte Nachfrage nach altösterreichischen Pfandbriefen .)
Wien,  24 , Sept . Seit einiger Zeit zeigt sich an der Börse außer«
ordentlich reges Interesse für Pfandbriefe der Vorkriegszeit. So sind
die Pfandbriefe der Oesterreichisch-Ungarischen Bank bis auf 38.000
gestiegen. Die Pfandbriese der steirischen und der Tiroler Lan¬
deshypothekenanstalten  aus der Zeit vor dem Kriege sind
gleichfalls stark gesucht. Auch die Bewegung auf dem Pfauübrief-
markt wird mit den Gerüchten über eine Besserung der Baiort»
sierungsaussichten in Zusammenhang gebracht.

(Dlc Kreditversicherungln Oesterreich.) Wie berichtet, soll setzt auch
in Oesterreich di« Kreditversicherung, die vor iwm Krieg in großem
Umfang von der Kompahbank betrieben worden war, wieder orga¬
nisiert werden. Die Bestrebungen, den Export nach Rußland
mit staatlicher Hilf« zu finanzieren, waren an der Unzu längst ckckeit
der zur Verfügung stehenden Kapiiallen, ihn zu versichern, an der
dein Wesen der Versicherung widersprechendenRisikoübernahme für
einen einzigen Schuldner gescheitert. Auch die Exportversicherung
als besonderer Bersicherungszweig bietet in Oesterreich sehr große
Schwierigketteiy weil der österreichische Export zum großen Teil
nach dem Osten in Lander, die schlechte Zahler sind, geht. Nun hat
bekanntlich ein Komitee die allgemeine Kreditversicherung in die
Hand genommen, das aus Vertretern der Versicherungsgesellschaften,
des Bankenverbandes, der Industrie -, Handels- und Kewerbever»
treiungs -Körpesschaften besteht. Diese haben einen Vorschlag aus-
grar beitet, nach dem eine besondere Kreditversicherung  s-
A.-G. mit 6 Millionen Schilling Kapital, von dem zunächst IX  Mil¬
lionen Schilling eingezahlt werden, gegründet werden soll. Davon
sollen 20 bis 25 Prozent von den heimischen Versicherungsgesell,
schäften, der Rest von dm Mitgliedern der erwähnten Mrtschafts-
korpovattonen übernommen werden, eventuell ein Teil vom Bund
und von den Ländern . Nur 10 bis 15 Prozent des Risikos sotten
von der Gesellschaft selbst behalten, etwa ein gleicher Toll bei den
heimischen Versicherungsgesellschaften, der Rest bei ausländischen
Firmen rückversichert werden, mit denen bereit» Fühlung gesucht
wvrdm ist und mit denen in engstem Kontakt, auch war den In¬
formationsdienst  anbetrifft , gearbeitet werden soll. Die Ver¬
sicherung soll noch den bewährten ausländischen Mustern mit allen
Dossichtsmahmchmeneingerichtet werden. Man glaubt daß rascher
als die Pauschal, und EinzelVersicherungder Kunden sich besondere
Geschäftszweige einbürgern werden tn denen der kreditgebenden
Bank oder dem sonstigen Geldgeber das voll« Risiko versichert wird.
Dabei wird hauptsächlich an die Hypothekenversicherung
besonders für ausländifäie Geldgeber, die Versicherung des Waren-
lombards und des Ratengeschäftes, di« heute mit Wucherzinsen ar¬
beiten, und die Versicherungder Beleihung offener Buchfokderungen
gedacht. Vom Staat und dm Ländern wird eine Exzsßhastung ver-
langt, falls der Verlust in einem Jahr 200, in zwei Jahren je
100 Prozent der remen Prämienenrnahme übersteigt. Von der Der-
sicherung, di« mit Prämien von VA  bis 3 Prozent, bet der Pauschal-
Versicherung natürlich mit viel geringeren rechnet, erwartet man eine
allgemeine Verminderung der Kreditkosten, da der Geldgeber ge«
sichert ist, ferner hofft man aus eine vernünftige Ausdehnung der
Geschäfte, wenn dem Lieferanten das Risiko des Ktindenkrediies in
erheblichem Maße abgenommm wird und er ein« sichere Kalkula»
tiousbasis gewinnt.

(Di« Lage des Arbeitsmarktes in Bayern.) München,  21 . Sept.
Das Bayerische Statistische Landeramt veröftentlicht eine Uebersicht
über die Lage des Arbeitsmarktes in Bayern Mitte Ŝeptember 1686.
Danach ist auf dem männlichen Arbeitsmarkt im August gegenüber
dem Vormonat eine weitere Besserung  eingetreten , doch war die
Lage immer noch sehr ungünstig. Einigermaßen befriedigende Der-
hältniss« für männliche Arbeitskräfte bestanden nur in der Land«
und Forstwirtschaft. Aus dem weiblichen Arbeitsmarkt war die
Lage gegenüber dem Vormonat fast unverändert . Mit Ausnahme
der Land- und Forstwirtschaft war auch hier In sämtlichen Berufs«
gruppen ein Ueberangebot von Arbeitskräften  zu
verzeichnen.

(Deutsch-englische wlrsschafMcheZusammenarbeit.) Essen,  am
24. Sept . Im Oktober wird sich eine Anzahl deutscher Indu¬
strieller  auf Einladung einer Gruppe britischer Großindustrieller
nach London begeben. Anläßlich dieses Besuches soll die Frage einer
deutsch - englischen wirtschaftlichen Zusammen-
ar beit  besonders in Frage des Steinkohienhandels, der Eisen- und
der Stahlindustrie , sowie der chemischen Industrie besprochen werden.

(Die Ilallenischen Silbermünzen.) Rom,  24 . Sept . In Italien
sollen demnächst Silbermünzen  zu fünf und zu zehn Lire aus-
gegeben werden. Es wttrde imn die Frage aufgeworfen, ob Italien
auf Grund der lateinischen Münzunion eine Konferenz der beteiligten
Staaten einberusen müsse, um diese neuen Münzen ausgeben zu
können. Den Blättern zufolge fei man jedoch in Italien zu dem
Beschlüsse gekommen, daß die Einberufung einer solchen Konferenz
nicht notwendig sei, well es sich um Münzen handle, die aus.
schließlich im Jnnenoerkchr Verwendung finden sollen und deren
Export ins Ausland untersagt werden müsse.

(Die ungarischen Pengö-Schetne.) Wie aus einer Mitteilung des
ungarischen Finanzministeriums zu ersehen ist, werden die kleineren
Scheine der neuen ungarischen Valuta Pengö , deutsch: Gulden, in
Kürze dem Handelsverkehr übergeben. Die Zeichnungen stammen
von Franz H e l b i g, dem Direktor der ungarischen Kunstgewerbe»
schule in Budapest, und stellen große Gestalten aus der ungarischen
Geschichte dar. So trügt der Fünfguldenschein das Bildnis Ludwig
Kossuths, des Führers der Freiheitskämpfe 1848, der Zehngulden¬
schein«das Bild Franz Deals , der die Versöhnung zwischen Ungarn
und den Habsburgern im Jahre 1867 herbeiführte. Der Zwanzig¬
guldenscheinstellt Stephan Szecheny, den Schöpfer des ungarischen
Handels, dar, den FüNfzigguldenscheinziert das Bild Herzog Franz
Rakozeys II ., der Hundertguldenschein stellt Matthias den Wahren,
den mächtigsten König Ungarns, und der TausendguldenscheinKönig
Ladislaus den Heiligen dar. Als Zeichnung der Rückseite der Scheine
wurden berühmte Gebäude, wie die Königsburg in Budapest, und
schöne Landesteile verwendet.

Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Parfümerien.
Genaraldepot : Frledr . Kohdc’s Nach!., Wien, XVI.

Sit Bonn-und üthtnsmittelmätttt.
Men . 25. September, !

Lutter.
Auf den Buttermärkten stnd inländische Sorten in größeren Men¬

gen angeliesert worden, wo» «inen leichten Preisrückgang bewirkt».
Es notieren im Großhandel : Oberösterreichische Landbutter 4.70 di»
4.90, oberösterreichische Molkereibuiter 6.60 bis 6.80, polnische Prima«
Molkereibutter 5.70 bis 5.60, Sekundaqualitäten 5.80 bi» 5j4Ö, hot-
ländische Butter 7.10 bis 7.20, dänische Butter 7.30 bis 7.40 8 . Stuf
dem Topfenmarkt ist die Lage unverändert . Molkerettopfen wird zu
—.70 bis 1.20 S per Kilogramm gehandelt.

Aäfe.
Die Lebhaftigkeit des Marktes hält cm. Insbesondere ist «tn ge¬

steigertes Interesse von seiten der Provinz sestzustellen. 0» den
Preisen selbst ist keine Veränderung vorgekommen.

Eier. I

Die Zufuhren nehmen zu. In den letzten Tagen find blonder » «ch»
sische Herkünste in größeren Mengen «tngelangt. Vorläufig wertet
der Großhandel unverändert . Jugoslawische und ungarische 16.00
bis 17.50 g, burgenländische Faßware 17 g, oberösterreichisch«
1734 g, polnische 16 bis 1614 g, rumänische 16 g, russische 16 M*
16)4 g inklusive Redensarten, bulgarisch« Sekundagualltaten 18 Ws
1514 g per Äück. " '

Sprifefette. H
Die Fetiwarenmürkt « sind im großen und ganzen « werändert.

Nur ausländische Schweineselle setzen ihr« rückläufig« Bewegung
fort, ohne daß sie auf die Preisgestaltung der Inlandsware von be¬
sonderem Einfluß wäre. Wiener Schweinefett ist zu 275 8, nord»
amerikanisches zu 283 8 per 100 Kg. erhältlich. Margarine 'wind
im Großverkehr zu 240 bis 360 8 , Margarineschmalz zu 250 bi»
825 8 per 100 Kg. gehandelt. *

Kaffee. i
Der Markt ist bei unveränderten Preisen ruhig : Rio SIS 8, San»

tos fancy 620 8 , Santos «xtra Prime 600 8, Santo » Prime 570 8,
Santos Superior 500 8, grüne Mittelsorten 670 bis 710 8, Porto¬
rica und andere feine Sorten 710 bis 750 8 per 100 Kilogramm.

Kakao.

Die Schokoladefobrlken schreiten an die Herstellung ihrer Doch»
nachtsware. Da» Interesse für Kakao ist daher lebhafter geworden
und steigen die Preise. Der Großhandel notiert derzeit folgend«
Preise: Inlandsware in Kisten 400 8, in kleinen Packungen 435 8,
holländische 430 8, Kakaobutter, inl., 515 8, holl. 580 8 per 100 Kg.

Tee.
Die Eindeckungen skr den Winterbedavf werden nur zögernd oor»

genommen. Mittlere und feine Beschaffenheitensind im Preis» fest,
minder» Qualitäten nachgiebig. Die soeben vollendete Ernte in
N o r d i n d i e n hatte wohl ein um etwa 2 Millionen Kilogramm
reichlicheresErgebnis , jedoch ist bei der Chinaeknte  mit Rück¬
sicht auf die dort herrschenden Unruhen mit einem beträchtlichen Aus¬
fall zu rechnen. Der Ja landsmarkt deckt seinen momentanen Bedarf
zu bisherigen Pressen.

Zucker.
Die ständigen Kämvfe der Hausse- und Dassfeparteien in Newyort

führen zu einer schwankenden Tendenz auf den Weltmärkten.
Momentan haben die Haussiers  das Heft in der Hand. Der
Großhandel wertet: Tschechoslowakische prompte Würfel 257.50, Kri¬
stalle 22250, Terminwar « 242.50 bezw. 222.60 Tschechenkronen per
100 Kg. in Ganz Waggons ab Grenze Lundenburg, unverzollt und
unversteuert, österreichische prompte Würfel 9150 8. Kristalle 83.50 S,
Tierminware 85.75 bezw. 81.50 8 per 100 Kg. ab Lager Wien.

Honig. >
Die Ernte wird den Bedarf kaum decken können. Die Preise sind

daher für echte Beschaffenheitensteigend. Ein Marktpreis hat sich
bisher bei uns nicht ausbilden können. i

‘Reis.  i
Die Marktlage hat sich gegen die Dorwoche nicht geändert. Im

Inland wird nur sehr wenig gekauft, weshalb auch keine Preis¬
bewegung festzustellen ist. Es werten unverändert : Burma 67 bis
69 8, Siam Patna 88 bis 120 8. italiensscher 78 bis 83 8, Bruch¬
reis 55 bis 60 8 per 100 Kilogramm. i

Gewürze. i
Die Markttage ist ruhig, nur Pfeffer sst mll Rücksicht auf die

stark gelichteten Vorräte fester geworden.

rüdsrüchle . i
Derzeit wertet der Großhandel : Häselnußkerne Kerasunder 520 8,

Barimandeln 570 8, Sultaninen 295 8, bosnssche Pflaumen 140/120
57 8. 95/100 70 8. 80/85 91 8, Bananen 200 bis 280 8. Datteln
200 bis 240 8 , Malagatrauben 340 bis 450 8, Korinthen 170 bis
240 8, Zibsben 200 bis 300 8, Johannisbrot 80 bis 110 8 per
100 Kilogramm.

Hülfenfrüchle. . >
Für Linsen und Erbsen besteht bei guten Pressen lebhaftes Kauf¬

interesse. Für naturelle Linsen werden 110 bis ISO 8, für sortiert«
Ware 120 bis 160 8 per 100 Kilogramm angelegt. Don Erbsen
werten gelbe Viktoria 75 bis 86 8, Spalterbsen, gelb, 90 bis 120 8,
grün 90 bis 115 8 per 100 Kilogramm. Bohnen 88 bis 38 8 per
100 Kilogramm.

Kartoffeln. i
Die großen Zufuhren halten weiter an . Nachdem jedoch auch da»

Kaufinteresse gestiegen ist, hat der Markt lebhafteren Verkehr. Ins¬
besondere. werden von der Provinz die billigen ungarischen Her»
kümfte gerne gekauft. Es notieren: Gelbe 16 bis 18 8, weiße 18 bi«
14 8, rote 12 bis 13 8» Kipfler 38 bis 40 8 per 100 Kilogramm,
Ungarische weihe Ware wird zu 10 bis 11 8. längliche zu 18 bis
13 8 per 100 Kilogramm gehandelt. i

Zwiebeln und Knoblauch. i
Obwohl die Preise niedrig gehalten sind, wird wenig gekauft.

Der Großhandel notiert derzeit: Makoer 19 bis 21 8, gelbe Inlands¬
ware 16 bis 18 8 , Makoer Knoblauch 80 bis 100 8, inländischer
70 bis 80 8 per 100 Kilogramm. ,

hänle und Felle. ;
Der Markt ist bei unverändertfesten Pressen ruhiger geworden.

Allerdings rechnet man damit, daß das Geschäft lebhafter werden
wird. - |

Seidenwaren.
Die Belebung des Geschäftes hält an. Die eigentliche Bestellzeit

ist zwar erst angebrochen, doch gehen jetzt schon Aufträge in ordent¬
licher Weise ein. Was die Artikel anbetrifft, so sind Crepe d«
Chine und namentlich Crepe Georgette nach wie vor in erster
Linie zu nehmen. Die Nachfrage nach Tastet hält an und Taffetas
chine und Taffetas brache, die jahrelang vernachlässigt waren,
scheinen wieder Interesse zu finden, Druck sst immer noch begehrt,
sowohl in kleineren Effekten und Cachemiredessins, wie auch in
großen Bluntenmustern. Kunstfeidene Artikel ftnden namentlich
für Mäntelzwecke Anklang. ^



SepIeuiSsr 1020. Innsbrucker Nachrichten Nr. 221. Seite 18.

Konzert-Direktion Edgar Lewis, Innsbruck

8 Abonnement-Konzerte, Saison 1926/27

I. ZYKLUS
1. Konzert IS. Oktober Ms

GROSSEH STADTSAAS
II. ZYKLUS

1. Konzert4. Kürz 1927
Die Bläservereinigung Her

Milndiner Staatsoper
deren Ruf als bedeutendste ihrer Gruppe feststeht und von Zeit zu Zelt
diese wertvolle Literatur der Öffentlichkeit vermittelt, bringt zur Erst¬

aufführung in Innsbruck
MOZariS gottvolle Schöpfung : Serenade für 13 Blasinstrumente, und
R. Strass# genialstes Jugendwerk: Suite für 13 Blasinstrumente.

2. Konzert 25. November 1926
Lieder Abend Grete Sifldfgold

Sopran , Mitglied der Berliner städt . Oper
Pressestimmen:

»Berliner Lokalanzeiger“: Das Herrlichste bot Grete
Stückgold, eine jener gottbegnadeten Künstlerin¬
nen, die nicht gerade häufig sind.

„Kölner Tageblatt“: Die Wiedergabe durch Grete Stück¬
gold berührte wie ein Wunder, da sich mit höch¬
ster Schönheit vollendetste Kunst , reinste Musi¬
kalität und tief verinnerlichtes Miterleben des
[Vortrages verbanden.

„Hamburger Nachrichten“: Grete Stückgold gehört zu
den wertvollsten Erscheinungen des modernen
Konzertsaales. Der Erfolg war außerordentlich,
ja sensationell. Das Publikum raste und tobte.

„Dresdner Nachrichten“: Ihr Sopran ist ein Himmels-
Seschenk. Sie ist der erklärte Liebling derdresdner geworden.

3.Konzert7.Dezember 1926
Lieder-, Balladen- und Arien Abend
Haas Hermann Nissen

BartlOD, Nationaltheater München
Pressestimmen:

„Münchener Neueste Nachrichten“: Das war vollendet,höchster Genuß, hinreißendes Erlebnis.
„Münchener Post“: Ein Abend von hoher künstlerischer

Bedeutung. Nissen verfügt über eine Stimmkul¬
tur , wie sie heute höchst selten geworden ist.

„Allgemeine Musikzeitung“, Berlin : Furtwänglers
.Neueste Symphonie“ . . . Um so erfreulicher war
Nissen, der aus einem Meisterschüler Raatz-
Brockmanns nun selbst zum Meister heran¬
gereift ist.

4. Konzert4. länner 1927
— — üMMHiEainn — HIWI

Lieder- und Arlen-Abcnd

Kammersängerin selma Kurz
die berühmte Koloratursängerin der Wiener Staatsoper

Beelboven Mer
Die Bläservereinigung der Münchner Staatsoper wird Beethovens

Bläser-Oktett und Beethovens Bläser-Sextett Es-dur zur Erstaufführung
In Innsbruck bringen.

2. Konzert April 1927
Lieder- und Arien-Abend

Alexander Ktpnis
Baßbarilon

der Clvlc Opera, Chicago, und der städtischen Oper, Berlin.

Pressestimmen:
„Deutsche Allgemeine Zeitung“, Berlin : Sein wunder¬

voll ausgeglichener Baßbariton ist — rein als
Material genommen — schon ein Phänomen für
sich, er steht aber auch noch im Dienste einer aufs
feinste entwickelten technischen und geistigen
Kultur , wie sie bei Opernsängern nicht gerade
häufig zu sein pflegt. Kipnis ist ein wirklicher
Künstler , ein Musiker von besonderen Qualitäten.

„Welt am Montag“, Berlin : Alexander Kipnis bereitete
in russischen Volksliedern, Schumann usw. dem
Musiksinne und der Musikseele Stunden unüber¬
bietbaren Genusses. Fast attes mußte er wieder¬holen.

»Die Welt am Abend“, Berlin : Eine der prachtvoll¬
sten Stimmen der Welt ist Alexander Kipnis. Wie

Orgelton klingt seine Stimme.
„Daily Herald“, San Francisco: Ich finde ihn in manchen

Belangen überlegen dem Chaliapin.
„Courier Musical“, Paris : Alexander Kipnis ist gewiß

der große Rivale Chaliapins, er überragt ihn so¬
gar in vieler Hinsicht.

3. Konzert Mai 1927
Lieder- und Balladen«Abeid

Kammersänger Paal Bender
4. Konzert[uni 1927

Lieder-, Arien- und Duellen Abend

KammersängerBr-Emil Sdiipper
and

Maria Olcsewska
Preise der Plätze:  Für Konzert I—III: S 8.—, S 6.50, S 5.50, S 4.- , Stehplatz S 2.— ; für Konzert IV: S 10. - . S 8.- . S 6 —, S 4 - , Stehplatz 5 2.—.

Abonnemenfpreise für4 Konzerte ztrlsa 25 Prozent Ermäßigung gegenüber den Tagespreisen, u. zw. 829.50,8 21.-,
816.50,812 -, Siebpiaiz8 6.-, weltiie Beträge den Tagespreisen von3 Konzerten enispredien.

Auf Wunsch können die Abonnementbeträge in zwei Raten bezahlt werden , und zwar die erste Rate zwischen 1.—10. Oktober, die zweite Rate zwischen
1.—10. November . Die Abonnenten des 1 Zyklus haben das Vorkaufsrecht auf denselben Sitz für den 2. Zyklus, dessen genaue Daten rechtzeitig be¬

kanntgegeben werden . Die Ausgabe der Abonnements für den 1. Zyklus erfolgt zwischen 4 —10. Oktober im

Maximiiian-
^ straße Nr. 1Klavier-und Grammophonhaus Josef Feichtinger,Innsbruck

FI0I
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Leder.
In der Markttage fft keine Veränderung ju verzeichnen . Die

Kauflust ist weiter gut , weshalb die Preise Neigung zu neuerlicher
Erhöhung zeigen.

' LhemikaUen.
Das Geschäft bewegt sich in ruhigen Dahnen . Die Kauflust

beschränkt sich auf die Eindeckung des dringenden Bedarfs . Besser
gefragt sind Ehromalaun (68 8 ), Schuppennaphtalin (68 S), Kupfer-
»itriol (91 8 ), Schellack T . N. orange (700 S), Essigsäure (240 8 ),
-̂ rz (136 8 ), Knochenleim (180 8 ). Milchsäure (160 S), Leinöl
(140 8 ), Leinöl ^Firniß (166 8 ).

Armsbrucker LebenSmMelmarkt.
Während der Marktplatz in Prahl mit drei bis vier Derkaufsstän -de

ein kümmerliches Dasein fristet und für den Marktverkehr in keiner
Weise in Betracht kommt , herrscht auf dem Marktplatz am Jnnrain
ständig eine umfangreiche Beschickung, sowohl an Erzeugnisse ein-
heimischer , al» auch fremder Herkunft . Insbesondere ist der Markt
mit Gärtnerware geradezu überfüllt , wünschenswert wäre lediglich
ein besserer Absatz. Zufriedenstellende Nachfrage ist bei Obst zu
verzeichnen , das fuhrenmeife angeliefert wird , und in allen Quali¬
täten vertreten ist. Das Angebot an Beeren und Schwämmen ist
der Jahreszeit entsprechend.

Butter  zeigt nachgebende Preis « — di« Tierpreise  find in
der Derichtswoche unverändert geblieben . In den Fischhallen wurden
Seehechte und Karbonadensische angeboten , mit Wildbret und Geflügel
wird die Nachfrage leicht gedeckt. Mit Ware sreinder Herkunft ist der
Markt reichlichst versorgt . Neuangeboten wurden Preiselbeeren.
Auf dem Fleischmarkbe gab e» keine bemerkenswerte Veränderung.
Im Einzelnen wurden nachstehende Preise gefordert:

Rindfleisch 8 2.80 bis 3.—, Kalbfleisch 2.80 bis 3.60, Schweine¬
fleisch 3.40 bis 3.60. Schaffleifch 2. —bis 2.40, Gefrierfleisch 1.60 bis
2.10, Hirschfleisch 1B0 bis 2.—. Rehfleisch 3.20 bis 3.60, Hasenfleisch
3.— bi, 3.40, Gemsenfleisch 1.80 bis 2.60. Landbutter 5.60 bis 6.—,
Scnnereibutter 6.— bis 6.80, Eier , 4 Stück , —.76 bis —.84, hiesige
Kartoffel —J32, Karfiol (Stück ) —.40 bis 1.—, Kohl —.80 bis —.40,
Weist kraut — .20 bis —.30, Blaukraut —.40 bis —.60, Kohlrabi
■—.50 bis —.60, Spinat —.60, Feldkürbis —.20, Sauerkraut —.80,
gelbe Rüden — .60, weiße — .30, Bohnen — .40, Pa radeis —.80 bis
1.20, Glashaus -Gurken 1.—, Freiland -Gurken — .60, Edivien (Stück)
—.06 bis —.16, Häupsl -Salat (Stück ) —.10 bi» —.16, grüne Fisolen
—j60 bis — .80, gelbe 1.—, Erbsen 1.—, Rettig (Stück) —.05 bis
— .20, Porre (Stück) —.10 bi - —.20, Sellerie (Stück ) —.10 bis —.60,
Petersilie (Bund ) — .10, Heidelbeeren —.80, Brombeeren —.80, Bir.
nen —.40 bis 1.20, Aepfel —.40 bis 1.20 , iial . Gurken —.40 -bis 1.20,
Paradei » —.80 bis 1.—, Zwiebel —.50, Knoblauch 2.— bis 2.80,
Aepfel —.80 bis 2.—, Birnen 1.20 bi« 1.60, Trauben S 1.00 bis 2.—.

Kurse undBdße
Leicht« Schwächung des Frankens nrrb der Lira.

Wien , 24. Sept . (Prw .) Auf den internationalen Devisenmärkten
zeigte heut « di« Spekulation größere Neigung zu Realisierungen.
Die romanifchen Devisen , di« gestern auf Internentionskäufe ein«
größer « Kurserhöhung erfahren hatten , notierten heut« etwa»
schwächer . Paris  fetzt « bei 14.27 bi« 14.30 ein, Mailand
bei 18.90.

Wiener « Sri«.
Men . 24. Tept . Der Mangel an Anregungen und der morgig«

Wochenschluß veraniastten die Spekulation , auf den meisten Ge¬
bieten der Kulisse Realisationen vorzunehmen , so daß die Mehrheit
der Effekten tiefer einsetzie. Die Abgaben waren aber weder um¬
fangreich , noch drängend und bi« Anbotwar « fand zumeist bei
mäßig reduzierten Kursen unschwer Aufnahme . Da » Geschäft ver¬
fiel bald nach Beginn der Stagnation . Renten waren ansaiig-
oernachlässigt , erholten sich aber später auf Käufe und behielten
durchwegs ihr« Kurssteigerungen bei. Im Schranken herrscht«
Geschäftsstill «. Ungarischer Zucker litt unter Budapester Verkäufen.
Auch einzelne Bau -, Maschinen --, Textil - und Elektrizitätsaktien waren
auf Realisationen rückgängig . Gegen Schluß traten wohl auf einzelnen
Gebieten infolge von Deckungen Kursbesierungen «in. doch blieb bir
lustlos« und schwächer« Haftung vorherrschend.

Tchl»tz»otter»«ae« Ht  Wiener Vörie.
(Alle Notierungen sind ln Tausendern anoeoeben.)

Men . 24. Sept . Bölkerbundcmteihr 75.6 ; Mairent « 7.6 ; Iuü-
rente 6 ; Feberrente 12.2; Aprilrente 32.0 ; Oest. Goldrente 92.4:
Oest. Kronenrente 5.7 ; Donau -Save 830 ; Türkenlos « 520 ; Bank
f. Oberösterr . 11 ; Bankverein , Wr . 101.5; Bodenkreolt , Oest. 176;
Brit .-ung . Bank 40 ; Oest. Kreditanst . 145 ; Ung . Kreditbk . 309;
Anglobank 93 ; Eskompt «, kroat . 1-24 ; Eskompt «, n.-ö. 269 ; Kompaß
11; Länderbank 124 ; Merourbank 61.5 : Nation « lbcmk 2UM0;
Wr . Unionbank 115; Berkehrs -bwnk 38 ; Zivnostenska banka 705;
Adria 535 ; Donaudampfschksf . 1,000 ; Ferdinands -Nordb . 8,550;
Graz -Köflacher 205 ; Staatseisenbahn 346 ; Südbahn 158 ; Allgemeine
Bauges . 184 ; Korn Bau 6.7; Wienerberger 620 ; Liesmger 695;
Aussig Chem . 1,270 ; Clotilde 17; Iungbunzlauer 5ch00; Stickstoff
242 ; Alpine Montan 366 ; Austrio Email 195: Berg -Hütten 4,410;
Coburg 339 ; Errzesfelder 21 ; Felten 418.5; Hutter , Schrantz 350;
Kabel Draht 200 ; Krain . Eisen 396 ; Krupp 265 ; Ditmar -Lampen
1,250 ; Poldihütte 1,039 ; Prager Eisen 1819 ; Rima 160.9 ; Schöller-
Stahl 17 .5; Brevillier 1,028 ; Waagner 135 ; Waffenfabrik 61 ; War-
chalowski 111 ; A. E . G . Union 77.1; Brown Boveri « 171 ; Ber¬

einigte elektr . 350 ; Elin 34.5; Diemen » 193.1; Portoi » u. Fix 390;
Timber 280 .1; Galiz . Montan 33 ; Oberung . Kohlen 230 ; Roffltzer
225 ; Salgo 582 ; Steir . Magnesit 31.8; Trifailer 407 ; Urikany 1,350;
Westb . Kohlen 715; Flefch 103; Brunner Mafch . 140 ; Daimler 5;
Fiat 141 ; Grazer Waggon . 38 ; Heid Mafch . 23.5; Hofherr , öiterr.
27.61 ; Hofherr , Ungar . 144.9 ; Sigl , Lokomotiv 120 ; Simmennger
175; Zielemewski 105; Elbemühl 41; Leykam 150; Neusiedler 2,355;
Apollo 1,100 ; Fanto 128 ; Gal . Karpathen 105.1; Galicia 1,155;
Naphta 120 ; Schodnica 140 ; Cosmanos 790; Ebreichsdorfer 134;
Färberei 840 ; Landcis 22.7 ; Teppich Haas 74; Eifenbanhnoerk.
öfterr . 520 ; Eifenbahnverk . ung . 308 ; Eisb .-Wag . Leih . 282; Sem¬
perit 168 ; Innere Bundssanleihe 81 )4; Kronenobligattonen 2.5jähr .,
1. bis 5. E . 67, 6. bis 8. E . 66, 9. bis 10. E . 201 ; Lire 1. bis 3. E.
117, 4. E . 117; Linger Tramway 156)4.

Wiener Balvten -Knrse.
Wien . 04. Sept . Amerikanische 704.— Geld , 708.— Ware;

Belgische 18.75 (19.05) ; Deutsche 168.10 (198.70) ; Französische 10.62
(19.78) ; Italienische 25j87 (28.03) ; Jugoslawische 10.47 (12.5-3) ;
Polnische 78.— (79.—) ; Schweizer 136.30 (137 .10) ; Tschechische 20D0
(21.02) ; Ungarisch« 98.98 (99 .28).

Wiener Devisen -Knrse.
Wien , 24. Sept . Amsterdam 283.40 Geld , 284.40 Ware ; Belgrad

18.49 (12.53) ; Berlin 168.35 (168B6) ; Brüssel 18.86 (18.98) ; Budapest
99.01 (99 .31) ; Bukarest 3.64 )4 (ß-©6H ) ; Kopenhagen 187.80 (188.20) ;
London 3483 (34 .43) ; Madrid 10780 (106J20) ; Mailand 26.92
(06.02) ; Newyork 707 .— (709-50) ; Oslo 166.— (166.40) ; Paris 1953
(10.63) ; Prag 20.94 )4 (21.02 )4) ; Sofia 511 (6 .15) ; Stockholm 188.95
(189.55) ; Warschau 78.15 (78.66) ; Zürich 136.68 (137.18).

Berliner Devisen »» «rse.
Berlin , 24. Sept . Wien 59,18 ; Prag 12.41? ; Budapest 58 .72;

Holland 168.03 ; Oslo 91.92 ; Kopenhagen 111.40; Stockholm 112.10;
London 20351 ; Newyork 4.193 ; Italien 15.39 ; Paris 11.63 ; Schweiz
8106 ; Belgrad 74.15.

Züricher Devisen -Kurfe.
Zürich . 24. Sept . Berlin 123 )4 : Holland 207.30; Newyork

517)4 ; London 2511H ; Paris 14.28 ; Mailand 16.98 ; Prag ' 16.82 )4
Budapest 0.007250 ; Bukarest 2.73 ; Belgrad 9.14)4 ; Sofia 3.75
Warschau 57.— ; Wien 73.02 )4; Brüssel 13.77 )4 ; Kopenhagen 137.40
Stockholm 138.40; Oslo 113.40 ; Madrid 78.60; Buenos Aires 210 )4
Japan 261 )4.

DeeeWaschr/ch/m
HetmatwehraLschnitln . Die heutige Bersämmlurw im

Gasthaus „Speckvacher" ist nur eine FÜHrerdefprechuilg.
Männer-Gesangvereia pradl. Samstag 8 Uhr abends Ausschuß-

sitzung bei der ,Srücke".
Altkaiserjäger klub. Samstag Gesellfchaftsabendam Berg ysel mit

gemischtem Programm. Beginn 8 Uhr. (Urichhaus.)
Tiroler Saiferjägertmnd» Ortsgruppe Innsbruck. Wovtag ma

8 Uhr abends Ort«grnppenleitunyssistung im Bund»«heim, « chttgr
Tagesordnung.

ft Heven Hüller Llebenerband. Samstag 8 Uhr abends Monats-
oeriammlu-ng im Bcreinshrim. Sonntag halb 11 Uhr Frühschoppen.

Bund der äsfentlichen Angestellten. Am Montag, den 27.  b . M„
um 8 Uhr abend» im Sekretariat, Hotel »Sonne", Dertrcnrens-
>nän»erv«rsammlurig mit der Tagesordnung: Bericht über dt» letzt«
Bu ndesleitunassttzuwg.

v . p . V. Verbindung»Ambronta"
«n 2S. d. M. S Uhr «. t. im Hotel „Greif".

»Alemannia 1887̂. Samstag 8 Uhr c L (SdSffmm^etommn  tn
der neuen Bude, Dasthof zur „Eiche", gegenüber der Bolk«schick«
St . Nikolaus.

v . Burschenschaft Franko Germania. Samstag 8 Uhr l  t Cb»
trittskneipe bn „Goldenen Hirschen", Detlergasfe 9.

Schwabenbund der Vorarlberger. Samstag 8 Uhr abend« gesellig«
Zusammenkunft im Gasthof^Reuhaus", Leopokdstraste.

Verein der deutschen Steirer. Samstag 8 Uhr wichtig« Vs-
sprechung im Gasthof^ ieuhaur", LeopoKsiratz«. H«r»ach Krreiö».

Schühenkompagat « HStting , Samstag 8 Uhr abend»
Versammlung beim „Tengter" (Tont Juli ). Mitgliedsbart« !
bring « ,.

Zungbnrschenschast„Germania 1867". Samstag GrSstanngskneip»
«ff der Buv« i« ^ Süchfenhaufen".

T. M. v. „Eimbria". Samstag8 Uhre. t. AntE». und Sande»,
vaterkneipe auf der Bude (^Birrwaftt).

Verein der Salzburger. Sonntag abend, Vevstnsvbenb in der
„Kund-ler Bi-rhalle".

Verein der Vorarlberger in Innsbruck. Samstag abends 8 Uhr
gelelligr Zusammenkunft der Mitglieder und Sandsleut, im Dereins-
heim Gafthof Sprenger ", Museulnftraste.

Verein der Oberösterreicher in Innsbruck . Samstag Bereins-
abend Im Heim „Kundler Bierholle " .

Verein der Kärntner. Samstag Ausschustsitzung im Der eins heim.
Sonntag Bergsteigerriege Bergwanderung Raufchbrünnen —-Achsel-
köpf—Hobttnger Alpe . Abmarsch halb 7 Uhr früh von der Inn-
brück«. Für Nachzügler Treffpunkt 3 Uhr Höttingerbild.

Verein Deutsch-Südliroler. Samstag kein Vereinsabend. Am
2. Oktober in der Alhambra Weinlefefcst von 8 Uhr abends dis
4 Uhr früh . Dorverkaufskarten finfc ab 26. b. M . bir 2. Oktober zu
haben . Näheres an den Plakaten.

Real -Alpenklub . Samstag Eröffmmgsabend in der „Gold . Rose " .
D' Solstoana . Samstag 8 Uhr Prob « im Bereinsheim goldenen

Winkel " .

ö Ufa M
der
der

Samstag Wochenobend im Hotel „Greif"

Alpine G^ eüschafi„wetterstetner". Sonntag B
Dachfirstfeier der PfeislMr . Treffpunkt nm 6 Uhr
Innbrücke.

S. L. Amateur«.
Beginn 8 Uhr.

Sportverein hätking. Samstag 7 Uhr abend« Abfahrt vom Fbrn-
ger noch Reutte.

Rad- und Rennfahrervereiv„veldidena". Sonntag Streckcnbe-
fetz-ung der Radftchrervereine» „Ausdauer" von Hall nach Watten«.
Zusammenkunft um halb 7 Uhr beim Stadttheater.

Bicycleklub wilten. Sonntag: Rennen um di« Klubmeffterfchasten.
Die Funktionäre des Ziel- und Streckendienstes treffen sich Samstag
abends noch im Klu-bheim zu einer Besprechung. Die Streckenposten
und Damen fahren -vonntag halb 9 Uhr von der Korwendelbrücke
au, nach Zirl. Nach dem Rennen gemeinsames Mlitogesien in Ober-
pettnou, Gasthaus Oettt. Abends Preisverietlung im Kkubheim Gaft¬
hof „Sailer".

Radfahrer-Sektion des S. V. hökting. Damstag Autofahrt nach
Reutte zu den Pokalspielen. Abfahrt 7 ithr abenids vom Plunger-
wlrt". Nachzügler per Rad.

Radfohrerklub Innsbruck« Schwalben". Sonntag 7 Uhr früh
Ausflug nach Unter-Psttnau.

Schuhplattlerverein „Alpenrose", Hall. Sarnstag 8 Uhr im
Der eins heim „Weißes Lomm" Probe. Sonntag Ausflug um 1 Uhr
ins Laviernbad, gemütliche Unterhaltung. Treffpmckt Unter»
Stadtplatz.

,,D' Sprugger" Innsbruck. Samstag 8 Uhr abends Deretn».
abend im Vereinsheim Grohgaftt-of „Büchsenhausen".

Tiroler Volkstrachten-Erhaltungsverein Innsbruck. Samstag 8 Uhr
Probeabend im Gofchof» ^Schwarzer Adler", Saggengaff«.

Volks- und Gebirgstrachtenerhatttlngsoeretn„L' Schaeetal« ".
Samstag ab 8 Uhr abends Prob« im Vereinsheim Gasthaus Jflw
prahl".

Trachten vor ein „v ' lusklng Mpptaler". Samstag 8 Uhr abend«
Prob« im Bereinsheim Westermeier, Karmelit«rgasie.

Innsbrucker Turnverein. Samstag turnen von 5 dt» 8 Uhr Mäh»
chen von 8 bi» 10 Jahren ; von 8 bis 7 Uhr Mädchen von LI bi»
14 Jahren; von 8 bi» Haid 10 Uhr männliche Zögling«. Diese Turn«
zeiten gelten auch für Mittwoch. Anmeldungen werben tn den Turn¬
stunden«ntgegengenommen.

Deutscher Turnverein Innsbruck. Samstag Wandevtneipe zum
„Aldranfer Hof". Treffpunkt halb 6 Uhr bei der Turnhalle. —
Sonntag vormittags ab 9 Uhr Lefftungspriffimgen am Freitürimkatz.
Montag Turnen tun Iungturner in der Handelsakademie von 8 bi«
10 Uhr.

Arbeiter Turn - und Sportverein Innsbruck. Sonntag , de»
36. b. M . Spiet- und Arbeitstag am ^Eichhof." Nur bei intensiver
Arbeit ist es »nögtich, heuer noch die Abgrabeorbelt zu beerwen.
Abmarsch tn zwei Partien um 6 Uhr früh und 1 Uhr rmchmittag»
von der Hasptnger̂Schule. Abend« gemüttiche» Beisammensein
im „Mchhos" und gemeinsam» Rückmarsch. Instrument» und
Wederdlicher mitbringen.

Mühlaoer Turnverein. Samstag « rchnMvgr hakt 8 Uhr Dieb,
stund« bei Dr. Hofer, Mthtou.

Turnveret« Hall 1882 —
Zvsammerckmch

Schwag 8 Uhr 4t

AlleVereins-undFeetabzeichen
liefert n koakTUTesalo**n ProlMa
Enemrdrut ron  V «w4» n " “
»en« a. B. IJoferant Ton

und Yrnrelnen.

n Proi»tc Jruns Luis,
und Fent«rtlk «ln , Bn-l uv«r 1000 Verband#u

M IM

ßnttvocten der&d)etftk(tung
7 „0, tkhrwoid": Wegen

wofl« Hi« sich bot der DtreMrm der
der terbttdung Ihres Sohne»

und Geweih« in Innsbruck oder bei der Handelsschut«
b-mck Rat hake». Fall« Ei« eine« Lehrplatz für ihn suchen, gesä
dir, am besten durch «im entsprechende Anzeige in unserem'
tentekl «der durch eine Anfrage an di« betreff ende
schaff

7 JkaqT*  1 ) TÄglllch» Penisto« ist d, dm « rgekflchm Gasthosm
Südtirot» von W dis 50 Le zu haben. H DHL. Da« H. bedeutet
Hrvatsli — Kroatien,

7 „Ul. kandeck"i vr . und. And» Ptechl tn Innsbruck, Sotur»
aerstroH« 1L

7 Ji.  ft .": Diese Frag» Atzt sich wohl nur für jeden«tnyetnen Fall
durch «inen Spezialisten für Au-genheildmd« beantworten. Fragen
Sl« bei der Augenklinik.

7 „vrautal 1808"; Sie « sichren über Aufnahme und Aussicht».
Möglichkeiten all« Näher » beim Stadtpotizeiarnt in Innsbruck.

7 „Dr. p ."r Wegen der Kurf« für Säuglingsfürsorgrwollen Sie
sich an die Mutterschutz , und Säuglingsfürsorg «sielle tn Innsbruck,
SÜdtiroler ^silatz 4, 1. St „ (Dr . Soppelsa ) wenden.

7 „Rlara": Außer Radiergummi käme für dt« Reinigung von
befleckten Stellen ein nicht allzudicker Brei , au » feingepulverter,
kohlensaurer Magnesia im Benzin bereitet , in Frage . Leicht auf.
tragen und nach dem Trocknen abklopfen oder abbürsten —
wiederholen!

7 „Billardbälle": Di« Bälle sind gewöhnt!ch au» Dkfenbein(Hart¬
gummi - und Papierbälle haben sich nicht bewährt ) gedrechselt . Ueber
di« Herstellungsart müßten Sie einen Effenbeinfchnitzler befragen.
Im allgemeinen wird Elfenbein mit nassem Schachtelhalm und fein
gefchlämmten Bimsstein geschliffen, mit geschlämmten Tripel oder
Kalk und Seffe poliert . Zum Bleichen dient Thorkalkläsung ; gefärbt
wird durch Kochen in Fnrbenbrühen.

Benem-ABSCHIEDS-KwutrlHi Mt*c-fMrfclb tonntü»
HOTEL MARIA THERESIAGroßer Saal Großer Saal

Eintritt sam Samstag, den 25. September , abends . «-urttt-
vis gefertigt» Direktion ladet hiemlt alle Musikfreunde und Gäste dea Hotel» *u diesem Ehren abend des Boheme-Quartett», welche« nunmehr drei Jahre bei un» tätig war und einem
Rufe nach Berlin Folgre leistet, hSfltehst ein. Die Direktion: Jos . Heger.
NB. Bis auf weitere« finden ah 27. September lm Blauen Saal, t Stock, keine Konzerte statt und bleibt derselbe als Restaurant im Betrieb. Jedoch werden dafür mehrmals ln der Woche

Militärkonzerte lm großen Saal bei freiem Eintritt stattfinden. M]M

Berufsmantel Maleranidse
MotorracSfahreranzilge Kondlterblusen

sowie jede Art von Berufskleidern für Damen und Herren empfiehlt zu gewohnt billigen Preisen

Joh . Plpa
Merktgraben 12
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Hushdnft« durch dk Innsbrudwr Meff« « t». m. b. 0.
»nd den Tirol«: lagdschntzoereln innobtuch, £an«t>
hau», durch die yandelskammem und Nelsedara«.

Ssdruucirtu und neu«
Nk ' WKSSZKSLS

Pressen, 8h»r>ing ,Schleif -,
Bohr-, Fr#«-, Hobelmaschi¬nen und alle Blechbeox-
beltringsmaschinen, Werk-
zeuge. Tranemieeionen, bll-
Jr£ßx$?y$ffl:n„
Obere AugartenatrmSe 58.

FÄBßlKaTI©̂
von modernen Eisenkon-
struktionen aller Art, wie:
Straßen- und Eisenbaiin-
briieken, Hallen, Krane, Ga¬
someter, Kesselbau, Drnek-
rohrleitungen , Reservoire,
Apparate , Schützen, Maste,
Schalttafeln , eiserne Türen
und Fenster , Sehaufenster-
anlagcn , Wendeltreppen,
Scherengrittern. dergleichen.

NIET 1 H UH©
SCHRAUBEN
Antogen - nnd Lichtbogen*
Schweißanlagen

LIEFERUNGEN
aller Eisenserten für Bau¬
zwecke, und zwar: genietete
eiserne Ständer , Bauträger,
Betonrundeisen und dgl. —
Durchführung all. Montage¬
arbeiten. — Ausarbeiten von
Projekten und statischen
Berechn ungen.—El ek trische

Schnelliehtpaus -Anlagen.

SamStag, dev 25, September 1926. 8 « » S» rucker Nachrichte« Nr. 221. Seite 15.

daß irr Oxssz das größte Geschäfts- nnd Versandhaus der Alpenländer ist. 4S © iWTLDMsMS besor¬
ge« die Persönlichen EiuLäufe oder brieflich einlanfenden Aufträge der Kunde« ans das zuvorkommendste.
$üv ZeDers Ms  isquetnftt GSssraWfAWWMe, da sämtliche WeMeWANGOOMMeS
sowie alle Gegenstände fiir DSLZG- MßZWS AWGM ^NWs in einem Hause vereint. Sei einer NWSZMrTEW-
NOSN 5WMÄZWNHL und BZWßAsKsn WNCZIZM. Wer nach Graz nicht kommen kan«, verlange de«

ÄÄÄ Kästner LOehler,Graz,Sackstratze,
Feder überzeuge sich selbst, wie teistnngssähig die Firma ist.

SMÜßSttWDM
»tue Bekordieistuus

tu Qti nlität und Pro!«!
Gedluapib« Buche, mjusair polltiert mit

BdelbolzfRIlunfron, wie Mahagoni, Birke.
Blumen»sch*, Puppelmaser, Vogelehorn n. ». m.

von 8 870.— an.
Beliebige Zusammenstellung, mich Einzel stücke.
Mttbttlfebrlk Michael BrOa , A»iehetrafieT

Besichtigen SU hohn AuslagenI

Gesucht
fttr Tirol und Vorarlberg von großer
Firma der Getränkebranche, teüweise be¬
reits eingeftüirt, Organisations- nnd roprä-

•entationsftthigar

Hauptveiüreler
der über einen entsprechenden Stab an
ständiger Subvertreter bereite verfügt oder
sich denselben machest aohaftt, seine per-
sunliebe Vertrauens Würdigkeit durah erst-

kleasigo Referenzen naebwelsen kann.

Geboten
wird bedeutendes Einkommen durch hohe
Provision, event. auch Umsatzboniflkation
und wollen nur dnrohaus ernste, fleißige, in

geordneten Verhältnissen lebende

Bewerber
ihre, mit Angabe dev bisherigen Tätigkeit
sowie mehreren Referenzen versehenen An¬
bote unter .Nicht alltäglich 1054“ an die
AnnoncenexpeditionDukes A.-G. Linz a. D„

Landstraße 84, richten, 22f

Rentable Losratenvertretung
Leiohtee Arbeiten — sofortige höchste Vsr-

dienstmöglichkelt , da bei uns hintereinander in
diesem Jahre die beiden

ü ®aipttreff ©r
gezogen wurden.

Ai!» Interessenten , auch Anfänger , wenden
sich an die Einlaulstelle „E“ des Bankhauses

ALBERT BADER (GMeksbaaer) WIEN
1V„ Favoritenstraße 4. —- Öegr. 1872.

M21

GrößereEinfamiiien-Villa
vollständig beziehbar, mit hübschem Garton,
in günstiger Lage Innsbrucks, preiswert

zu verkaufen.
Zuschriften nnter „Gelegenhoitskauf 8287"

an die Verwaltung.

Pflege deine Füße mit„Chiragrin1
Fußbad , Hühneraugenpflaster , TouristenpSaster

40 g 50 g 80 g
«SIUBD In allen Apotheken , Drogerien , Parfüme¬
rien erhiiltllch . bestimmt u. a. in Innsbruck : Sag¬
genapotheke , Drogerien Frisee . Frank , Tschurt-
schenthaler Weigand : Kufstein : Drogerie Blaeb-
felner : Lienz : Stadtapotheke : Wörgl : Drogerie
Gollner & Co.: Hall : Stadtapotheke , ssr.sus I, SS"

Qen.-Vertr:. Karl Krüner, Innsbruck. Sternwartestr . I

WcsMchcher'5m*  DL.9hl,SL mmm
Aweignirderiag« Innsbruck

Museumsiratz« 16

Mio*
tielegenhcilskänte?

@1 PeFSönanwagen:
ITurlner Fiat 501, zweisitzig
1 „ „ 501 S, viersitzig
1„ÄustroFiat“, IC, zweisitzig
1 „ ÄFI,sechssitzig
1Buick,Stantiard-Six,ftlnfsitzig
1Wanderer, dreisitzig
1Steyr, viersitzig
1Puch, XII, viersitzig
1Amücar, zweisitzig

h)  Lieferwagen:
ITurlner Fiat, 3 TS
1 „ » 1500 kg
1„Au$tro-Flat“ 1000 kg
1 „ „ 1800 kg
1Laurin-KSement, 400 kg
IWaf, 1500 kg
10pel, 600 kg MM0
Sämtliche 'Wagon einwandfrei, wegen vor¬
gerückter Saison billig rn günstigen Zah¬

lungsbedingungen abzustoßen.
Wilh.Wittmann, Bregenzu.Lustenau

MMGUDMWKLMW S
heilen Sie mit

¥ranspisraS - ? atol @tten
In allen Apotheken erhältlich . —Preis S 1.20.

Mayr, Detcherrt, SJwunorft
i . Ch .-Ctfl.

mmt

Großhandlung
Brüder Wagner
Innsbruck, MaxImlHonstraße3

Beste Bezugsquelle fflr Wiederverkäufer
von Mode-,Wirk-, Kurz- und Galanterie¬

waren
Neuheiten In Christbaumschmuck und

Spielwaren

pSÄ d?rBöhm.B8Üfed8rn
Wieder die schönen FrledenBonalitätenl
1 Kilo graue , gute 8 T—, weiche , graue
Schleiß 8 8.— und 4.—, weißere Schleiß
S 5.— und 7.—, weiche , leine weiße S 10—
und 18.—, In . keine S 18.—, schneeweiße
Schlei ßdauneu 8 20.— und 28.—, Ja . graue
Daunen 8 22,—, weiße Daunen S 32.—,
Ideal -Volldaunen S 41.—. Fertige Tuchen¬

ten , viele Jahrzehnte brauchbar : 180/120 cm, 4 kg
schwer 8 19—, 25—, 29—, 34—, 43—, 52.—. Fertige
Pölster : 80/80 cm, 1.10 kg schwer 8 4.80, 8.50, 8.50,
10.50, 18.50, 16.50. Versand ner Nachnahme . Muster
gratis ! Anerkennungen nnd Nachbestellungen täglich.

Nichtpassendes retour . 2101
Sachsei & Co ., Wien , XIV ., Qeihelgasse Nr. 9/25.

Dartefeen
nur an Bundes-, Bundesbahn-, Landes- und
Gemeindcangestelltedes Dienst- und Buhe¬

standes (Witwen).
Ohne Bürgen. Monatliche Rückzahlung bis
zu vierjähriger Laufzeit. Mäßige Verzin¬
sung nur vom fallenden Kapital. Kein
Regiebeitrag, keine sonstigen Zuschläge.

Spareinlasm
gegen günstigste Verzinsung

Spar » jgsscä NsrüsktSKSürsLS»
®Ff « G3ÜMcSß ffiSJJJiCSÜCESSor

@est «srreleB »s m2«
Geschäftsstelle für Tirol: Innsbruck, Anich-
straße Nr. 2a, I . Stock. — Sprechstunden:
Dienstag , Mittwoch , Freitag , Samstag von
V*2 bis 4 Uhr. Montag und Donnerstag ge¬
schlossen. Schriftliche Anfragen Eiickkuvert
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Danksagung.
Für die allseits bewiesene Teilnahme

anläßlich des so raschen Ablebens unseres
innigstgeliebten Vaters, bezw. Groß- und
Schwiegervaters , Herrn

Vom namenlosen Schmerze erfüllt , geben wir bekannt, daß unsere
innigstgeliebte , herzensgute Mutter, bezw. Schwiegermutter , Schwester und
Tante, Frau

nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, versehen mit den
Tröstungen der heiligen Religion , im Alter von 70 Jahren heute früh sanft
entschlafen ist

Die Beerdigung der teuren Toten erfolgt Montag, den 27. September,
um 3 Uhr nachmittags , von der städtischen Leichenkapelle aus.

Der Seelengottesdienst wird am Dienstag , den 28. September, um Vt8  TJhr
früh, in der Stadtpfarrkirche abgehalten.

Innsbruck, am 25. September 1926.
In tiefster Trauer:

Erna Landfter , Grete Dietrich als Kinder
Ing . Otto Dietrich als Schwiegersolm

im Namen aller übrigen [Verwandten,

Rechnungsdirektor L P.

sowie für die Blumenspenden danken
wärmstens

170k
Erste titol . Leichenhestattnngsanstalt ..C!0Deor̂ lA'

Erste tlrof. LelohenEestattnngsanstatt ..Ooncordfa“, J. Se -nmalr. Marfetgrabep.

Danksagung
Für die uns anläßlich des Todes unseres

unvergeßlichen Gatten, bezw Vaters.
Bruders , Schwiegervaters und Großvaters,
des Herrn

Johann Pockstaller flott dem Allmächtigen hat es ln seinem nnorforschlichen Ratschlüsse
gefallen, unseren lieben Gatten, bexw. Vater, Schwiegersohn und Neffen,
den wohlgehomon Herrn

Huthändler und -Erzeuger
erwiesene Anteilnahme , für die schönen
Blnmenspenden sowie für die ehrende Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte danken wir
allen auf das herzlichste.

Innsbruck, am 25. September 1928.

Privatier in Wörgl
nach kurzem Leiden am Freitag , den 24. September, um halb 9 Uhr vor¬
mittags, gestärkt durch die hl. Oelung, im 58. Lebensjahre in ein besseres
Jenseits abzuberufen.

Die Beerdigung des teuren Verblichenen findet am Sonntag, den
26. September, um 91/« Uhr früh, vom Trauerhause aus auf dem Orts-
frledhof statt, worauf nrn 10 Uhr die hl. Seelengottesdienste abgehalten
werden.

Würgt Jenbach. Haag a. H.
In tiefster Trauert

Amt « MSgCF als Gattin
Auna Mager als Tochter

bn Namen aller übrigen Verwandten.
_ _ B20o

West« ,. 65 ‘ffoste, ® S=
schebatist. Hemdenfla»
nett, Taschentücher,
Klöpdl- und Stickrrei-
sPIte». Hosenträger,
Krawatten, Strümps«,

Locken bei

Familie Pockstaller.

Leichenhest. „Pietät “. M. Winkler ir, , Anlchstr. 1.

(Haus HilPow)

SSSSK

Danksagung.
Autzerstande, jedem einzelnen zu danken für

die überaus liebevolle, innige Teilnahme während
der Krankheit sowie für die ehrende Begleitung
zur letzten Ruhestätte unseres lieben. guten
Gatten und Vaters, des .Herrn

TafsSapffel
und Birnen

nur Auslesewaren, versendet in jedem Quantum
von 20 kg aufwärts zu billigsten Preisen an
Private. Bestellungen sind zu richten an Post-
M159m fach Nr. 33 in Feldkirch.

Altbestehendes, gut eingeffihrtes

Schnitt-, Modewaren-
.„dKonfektionsgeschäft
ln Vorarlberger Stadt wegen Familienver¬
hältnissen unter dem Warenelnkaufepreia

sofort zu verkaufen,
obwohl jetzt bis Weihnachten die beste
Saison. — Unter »Günstiger Kanf P194 k“

an die Verwaltung des Blatte».

erstklassig« Verkaufs¬
kraft, bei allen Ka-uf-
leuten. Hotels. Gast¬
wirten, Anstalten der
Stabt und Provinz be¬
stens eingeführt, wel¬
cher hohen, sicherensprechen wir allen den innigsten Dank aus.

Ganz besonders danken wir dem Hochw. Herrn
Monsig. Weitzkopf für die Führung des Kon-
duktes, den Hochw. Herren Pfarrern Karl Karner
und August Hutter, den Hochw. Herren Kunaier,
Knitte, Zimmeter und P. Simon und dem
Kirchenchorvon St . Jakob und St . Nikolaus,
auch nicht zuletzt für die zahlreichenKranz, und
Blumenspenden.

Die tteftrauernd Hinterbliebenen

Familie Witwe Maria Peer
188o

_ Bob Goal Scidienhfüattung. Tel 203

ct&ieit, sucht Dauer¬
stellung. Zuschriften
unter .Seltene Kraft
8384' an dt« Verw.Anerkannt beste Bezugsquelle (Or

billige böhmische Bettfedern
1 Kilo graue, gute, ge
schlissene 2 u . 8 S,

yVV halbweUJe flaumige 4 u.
.-eL  xW . 5 8 . weiße flaumige , ge-

schüssene 6, 8, 10 8,
VNJ H feinsteHalbflaum-Herr-

4| C)Sfi £ 5-f vY‘̂ ';S schaftsfedern 12, 15 u.^ b- Versand jedes he
: gsnisrl , Biehige Ouaniurn zoll-- "«nmSĥ jcT̂ Ss ^ frel VDn5kg an  f ranko.

Fertig gefüllte Tuchenten, 180/120 cm, aus prima
Inlet, reichlich gefüllt , 20, 28, 82, 88, 48 8.
Knpfpolster, 80/60 cm, 5, 8. 10. 12. 15 8. Versand
zollfrei gegen Nachnahme. Umtausch gestattet
oder Geld retour. Ausführl . Preisliste gratis.

8. BENISCH, PRAG, XII-
Krameriovä Nr. 53 (Böhmen). 262c

MÖBEL
Spezial-Provinz-Versand-

hans. 200 Einrichtungen,
erzengt von Wiener Kunst*.

tlschermelstern.
Hotelsehlafzimmer von

8 225.—
Eschen, modernes Schlaf¬

zimmer von 8 495.—
Speisezimmer. Eiche oder

Nufi, von 8 595.—
Herrenzimmer, Eiche oder
.Nuß , von S 595.—

Kunst- und Ausstellungs¬
möbel. Illustr . Kataloge

gegen 8 2.—.
Kostenlose Lagerung bei
Wohnungsmangel ! Renom¬
miertes Einkaufshans für

-Xi v C• ,

Ächtung!Losratenvertreter!
Ich engagiere zu den höchsten Provisions¬
sätzen, eventuell Fixum, tüchtige und
seriöse Vertreterfirmen) in allen Orten
Tirols. Anfänger werden sofort schriftlich
eingeschult. Besonders geeignet als glän¬
zender Nebenverdienst für Pensionisten
jeden Standes . Anfragen an K. Eisenstein,
Wien, I- ’tarla -Theresieu-Straße 18. 79n

Südtiroier Preiselbeeren
Bosnische Einsiedezwetschken

bis zum Ende der Ernte stets vorrätig , zum
äußersten Tagespreis bei der

Deutsch-italienischen Im- and Export-
gesellschaft

Joh. Ischia, Schifferegger, Pan Sc Co.
MSI IMMSBRUCK
Seil erg. US_ Kiebachg. 3

Lchrmfiiitiieii
wird in hiesiger Kurz-
waren-Großhandlung per
so', aufgenommen. Seütst-
geschriehene Anbote sind
unter Beischluß der letz¬
ten Schnlzeuguisabscarif -i
ten uud. wenn möglich,
des Lichtbildes , an dis
Verwaltung des Blattes
unter Nummer 3471 einza-senden.

ni verciföts*Such dpi)ckerei'3h qsbruck

k . Wer benötig!
fg . 25iäbr ., Heifctuid wm
M strebsamen Mann M

mit guter Schulbildung W;WMA (Matura)f —Angebote er-
beten unter -Gut verwertd- 'S
barA36r ‘'an die Verwaltung '

.. .

Feinste M20 1
| Olmiitzer Quargel1I Ein Postkiste! zirka|| kg. ,'e nach In is mit, zwischen 50 bis B
| 10 Ke. Inhalt eines
| Postkistels kl. Sorte1 'Vi—l Schock, große9 Sorte 8V4S'ch Schook
| ie nach dem AlterNachnahme.
9 LEOPOLD BITTNER
| Olmütz. Bahnhof 114.

|ö \miMmm
j Uhrmacher

KuseamstraOs 11
//Ü ** 1\ \ Inasbrnck
//lfl 217 Präzision».Ea«k . .41 DienstnhreojPendeluhren\\KfarVl WeCkSf

Armbandnbre»
Eheringe
Verlohnngarinp

——

Erneuerung
alter

Grabsteine
und

Inschriften

Erstes und größtes Tiroler Grabsteinlager
Josef Unser &Söhne , Innsbruck, Schöpfstraße Nr. 26

Telephon 217 (am stäcit . Friedhofe ) Telephon 217
SteÖlindustrie / Modernste Anlage / Eigene Erzeugung / Billigste Preise SSS2
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Tausche sehr schöne Stadt¬
wohnung . 3 Zimmer.
Magdzimmer und allem
Zubehör gegen gleiche, tun¬
lichst 3 . Stork . Anbote unter
„Nr . 2435 * an die Derw . 1

zu«mieten
Pension ..Elite ". Inns,

druck. Anichstraße 4L. Vor¬
nehm bürgerl . Fami -lien-
U. Fremdenheim . ganzjäh¬
rig geössnet . Bad inter-
urbanes Tel ., erstklass. Ver¬
pflegung, _ S 382-l

An Ehepaar : Speise - u.
Schlafzimmer , möbl ., ovt.
Küchenbenützung . Franz-
Soses -Stratz « 1, 4. Stock r.

H 6194-1

Jahreswohnung . 3 Zim¬
mer , Küche, möbliert , mit
sonnigen Glasveranden , in
Jgls zu vermieten . Zu.Ichr.
unt . ^ komfortabel H6lÄ"
an die Verwaltung . l

Lediger Geschäftsmann
bietet Fräulein od . Witwe
eine zentral « Wohnung
gratis , doch muß dies« in
der Lage sein , mir ans ein
drei Mvnat -lAkzept 1000 l>.
0000 8 gegen Verzinsung
zu leihen . Unter „Mitbe-
wiligung 84M * an di« Ver¬
waltung . _ 1

Wohnungen : 4 Zimmer.
Küche. Kabinett Zentrum:
8 Zimmer , Küche, in Wll-
ten ; 3 Zimmer , Küche, in
Innsbruck • Umgebung zu
vermieten . WohnungSbüro
An « . Macher, Meinhardstr.
Nr . 6. 8441>1

GcschäftSlokale . Maga-
gin«, für mafch. Betrieb ge¬
eignet , zu vermieten . Woh¬
nungsbüro Ing . Macher.
Meinhardstr . 6. 844-2-1

Werkstätt « samt Lager,
platz . Schuppen und Woh¬
nung . 8 Zimmer . Küche,
zu vermieten . Wohnung 8-
hüro Ing . Mayer . Metn-
hardstrahe 6. 8443-1

Möblierte S-Zimm «rwoh.
nung mit alleiniger Küche
aur Sag gen an kautjons-
fühig « Persönlichkeit für
einige Jahr « abzugeben
durch Wohnungsbüro
Hue-ber, DoznerlPlatz 1.

M 115-1

Prächtig « 4-Zimmerwob.
nung mit Bad . zentrale
Lage , gegen 350 L Zins und
Ablöse sür Investitionen
sofort zu vermieten . An-
sragen unter „Mieterschutz-
frei M .115 " an di« Der-
wa ltung. _t

Nutzer Mieterschutz Dil-
leuwohuung am Saggen

mit 4 oder 5 Zimmer aus
April zu vermieten . Ernste
Anbote unter „Bau -kapital
erwünscht 8294 " an die Ver¬
waltung ._

Je 1 oder 2 Zimmer mit
Küchenbeuiitzung , Altstadt.
Zentrum , sonnig, , separiert
(eventuell möbliert ) per so¬
fort zu vermieten . Ofsevte
mit Zinsanbot unter „So¬
lid B293H " an die Bcr-
Waltung . 1

Hausbesitzer meldet Eure
freien Wohnungen zur
Vermietung an im Woh-
nungslvermittlnngk - Büro
Jos . Nenmair , Marktgra¬
ben 14. 150 w-2

3—4 - Zimmcrwohnung,
mietevschutzsrei , in Inns¬
bruck oder Mühl an , von
kinderlosem Ehepaar aus
sosort gesucht . Zuschristen
erbeten an Postschließsach
Nr . 146, Innsbruck

8431-8

Mieterschutzsreie . große
Wohnung (6—7 Zimmer)
auf sofort gesucht . Zuschr.
erbeten an Postfach 145,
Innsbruck. _ 8436-Ü

Drei Zimmer und Küche,
leer . Stadtmitte bevorzugt,
auf jetzt oder später ge¬
sucht. Unter „Eule Bezah¬
lung 8856 " an die Verwal¬
tung . 2

Ein kinderloses Ehepaar
sucht Zimmer und Küche
oder grotzez leeres Zimmer
gegen FriedenAzins , event.
einige Monat « Vorauszah¬
lung . Angebote unter „Wo¬
möglich in Willen 8361"
teil die Verwaltung . 2

1=bis 2-Zimmerwvhnung
mit Zubehör ivird gegen
Friedens,niete und Voraus¬
zahlung von älterer kinder¬
loser Partei zu mieten ge¬
sucht . Zuschriften unter
„Ruhige Partei 8386 * an
die Verw , 2

Zimmer mit Küche Wird
dauernd zu -mieten gesucht.
Zuschriften unt . „Fricdens-
zins 8387 " an die Verw . 2

Lokal für seines Geschäft
in guter Lage gesucht.
Kriegler , Schlossergasse 13.
3. Stock . 8363-2

Wohnung , 2 bis 4 Zim¬
mer mit Bad sucht seriöser
Kaufmann . Gefl . Zuschris¬
ten unter „Zentrale Lage
M188 " an die Verw . 2

Kinderloses Ehepaar sacht
Zimmer nnd Küche oder
Küchenbenützung , möbliert
oder unmöbliert , eventuell
zwei Zimmer . Unter
„Bahnhofnähe 8398 " an die
Verwaltung . 2

Zwei Räumlichreiten , sür
Büros geeignet , zentrale
Lage , sosort zu mst 'en ge¬
sucht. Zuschristen unter
„Friedensmiete 3464 * an
di« Verw . 8

2—S-Zimmerwohnnng ge¬
gen Ablöse oder zeit gemä¬
ßer Miete gesucht . Unter
„Innsbruck " an Neumairs
Annoncenbüro . 160 u-2

Gareonwohnung , zwei ele¬
gante Ziminer mit Bad u.
voller bester Pension sucht
seriöser Geschäftsmann.
Gesl . Zuschriften unter
„Stadtzentrum M188 " an
dl« Verw . 8

Zu mieten gesüchtl Tüch¬
tiges , junges Ehepaar
sucht ehebaldigst Gcmischt-
warenhandlung samt Woh¬
nung zu mieten . Zuschris¬
ten unter „Nur guter Po¬
sten 7379 " an die Verw . 2

Wohnung mit 3 Zimmern.
Küche gesucht . Angebot«
erbeten unt . „Witwe 9627"
an Kratz-Annoncen . Inns¬
bruck)_ 6962-2

Darlehen bis zu- 3000 S
biete ich dem Hausherrn,
der mir eine angemessene
Wohnung verinietet . Gefl.
Anbot « unter Angabe der
Größe unter „Beamter
M lilb " an di« Berw . 2

Seriöser Kaufmann sucht
auf sosort gnl « Wohnung
in Innsbruck oder nächster
Umgebung geg . zeit-gemäße
Miete . Off . unt . „Trockene
Wohnung " an Postfach 160.
Hauptpostamt . M116 -2

Hall oder Rum 1» bis 2-
Zimmcrwohimng von Ee-
loerbetreibendom zu mieten
oder mit Schwaz zu tau¬
schen gesucht. Schristl . An¬
gebote unter „Gewerbetrei¬
bender M116 " an die Bcr-
waltung ._ 2

Bis 3000 S Ablöse für
2. biz 4-Zimmerwoh » u „g.
Zentrum oder Anfang
Saggen . Zuschriften unter
F . bis 2 -stock 8272 " an die
Verwaltung . 2

Kinderloses Ehepaar sucht
Zimmer und Küche mit
Kabinett nächst Mühlau.
Zahle FriedenSzins . Unter
.iDvs-ort oder später 8253"
an die Derwalkung . 2

Leer« 1—2-Zimmerwoh-
nung mit Küche von kin¬
derloser Partei in Inns¬
bruck gegen Frieden -sgins,
oventnelle Vorauszahlung
oder kleine Ablöse , gesucht.
Unter „Zwei Lehrerinnen
8330 " an die 2!erw . 2

Hiesige dreiköpfige Kaus-
mannSfamilie sucht kleine
Wohnung gegen Friedens¬
zins . Unter „Reine Wolp
nu-ilg 3443 " an die Verw . 2

Kinderloses Ehepaar sucht
3-Zimmerwohnung , kaust
eventuell Hausanteil oder
Einfamilienhaus . Unter
„Kaufniann 8316" an die
Verwaltung . 2

Schön möbliertes , sonni¬
ges Zimnrer am Saggen zu
vennieten . Zuschriften u-n«
ter „Hochparterre H 8190"
an die Verwaltung . 3

Sonnige , heizbare Zim-
iiier in Jgls für kürzere od.
längere Zeit preiswert zu
vermieten . Näheres Adols-
Pichler -Straß « 8. Part . r.
_ H 6193-3

Zimnrer mit separ . Ein¬
gang an einen oder zwei
Herren dauernd zu vermie¬
ten. Jnnstratze 41. 2 . Stock
links. _ 8416-3

Sehr schönes , zweibettig.
Zimmer mit Frühstück zu
vergebeii . Adresse an den
BustunftStafelri unter Nr.
31-80. 3

Schön möbl . Stratzen-
zimmer (Winter Zentral¬
heizung ) an ruhigen , besse¬
ren Herrn zu vermieten.
Adamgasse 11, 2. Stock.

8448 -3

Zweibettzimmer , herrliche
Lage , vermietbar , Hunold-
straße 26, 2. Stock rechts.

8464*3

NetteS , sonniges Zimmer
an soliden Herrn zu ver¬
mieten . Adresse an d. Aus¬
kunft ?tafeln unter 8416. 3

Möbl . Zimmer mit und
ohne Verpflegung zu ver¬
mieten . WohnungSbüro.
Ing . Macher. Meinhardstr.
Nr . 6. 4844-3

Zimmer , zweibettig , so¬
sort zu verinieten . Fasier-
gasse 309 . Hall . 8360-3

Zimmcrkokegin findet so¬
sort Wohnung . Herzog-
Friedrich -Straße 28 . 2. St.
rechts . ' 8373-3

Möbliertes Zimmer zu
vermieten . Adresse an den
Auskunftstaseln unter Nr.
3465 . 3

Zwei große , schön möb¬
lierte aneinderstvtzendr
Zimmer (2—-3 Betten ) ein¬
zeln oder zusammen zu ver¬
mieten , Unter „Zimmer
8374 " an die Verw . 3

Reines , nettes Zimmer
ist an 2 Herren mit Ver¬
pflegung zu- vergeben . Lie-
beneggst ratze 14. 3 . Stock I.

8393-3

Einfaches möblierte ? Zim¬
mer ist ab 1. Oktober zu
vergeben . Zu sohen Heilig-
Geist -Straße 10, Stöckl.
Proner . 8381-3

Schlafstelle an Fräulein
zu vergeben . R-oseggerstratz«
Nr . 13. Part . r . 8390-3

Möbliertes Zimmer an
seinen Herrn sosort zu ver¬
mieten . M-useumstratz« 6.
1. Stock 8416-3

Ln kinderloses Ehepaar
oder 2 Fräulein großes
Zimmer mit Küchen- und
GarteNbenützung zu ver¬
mieten . Angebote unter
„Hötttng 8406 " an die
Verwaltung . 3

Hübsches Zimmer sofort
zu vermieten . Fallmevayer-
strahe 10, 2. Stock rechts.MlÄ-3

Zimmer , hübsch möbliert,
zweibettig ., zu vermieten.
Müllerstraße 6, Hof . Part,
link ?. 8400-3

Schön möbl . Zimmer an
2 event . 1 Herrn ab 1. Ok¬
tober zu vermieten Grill-
parzerstrahe 8 . 1 . Stock r.

E -3
Zwei sehr reine , schöne

Zimmer sind an 3 besser«
Herren zu vermieten . Adr.
an den Auskunftstäseln
unter Nr . 3483 . 3

Schlasstell « sür Herrn ob.
Fräulein zu. vergeben . Adr.
an den AnßkunftStafeln
unter Nr . 3482 . 3

Elegantes Zimmer , ein
Bett , zu vermieten . Franz-
Josef-Straße 9. 2. Stock,
Saggen. _ 33W-3

NetteS Zimmer , zentral
gelegen , mit separatem Ein¬
gang , an soliden Herrn mit
1. Oktober um 85 8 pro
Monat zu vermieten . Zu
sehen bei Buvil , Leopold¬
straße 6, 2 . St Ha 1-3

Freundliches , nettes Zim¬
mer ran an besseren>, soli¬
den Herrn »u vergeben,
Adresse an den Austunfts-
taseln unter Nr . 8681 . 3

Möbliertes Zimmer . Nähe
Bahnhof und Direktion,
an höheren Bahnbe amten
(Sportler ) bei guter Fa¬
milie zu vermieten . Unter
„Anschluß 3433 " an die
Verwaltung . 3

.Hübsch möbliertes Zim¬
mer, zwei Betten , an solide
Herren zu vermieten . Schö¬
nes Zimmer , möbliert oder
leer , mit guter Verpflegung
an besseren Herr » zu ver¬
mieten . Liobrneggstraße 14,
3. Stock , rechts . 3429 -3

Möbliertes , separiertes,
sonniges , heizbares Zim¬
mer sofort z» vergeben.
Mühlau 116 nächst der
Kettenbrücke . Privatwcg.

8256-3

Zwei möblierte Zimmer,
zentral , ineinandergeheiid,
samt Schreibmaschine , even¬
tuell Klavierbenützung , an
Ingenieur oder Kaufmann
zu vermieten . Unter „Net¬
tes Heim 3434 " an die Ver¬
waltung 3

Schönes , helles » reines
Zimmer um 40 8 zu ver¬
mieten . Adresse an den
Auskunststaseln unter Nr.
8332._3

Hübsch möbl . Zimmer,
event . Stiegengimmer , un¬
geniert , gute Lage , ab
1. Okt . gesucht . Preis zirka
60 8 . Unter „Dauermieter
8321 " au die Verw . 3

Erstklassiges Zimmer,
Bad . evt . gange Pension,
auf sosort zik vermieten.
Von 11—4 Uhr . Adresse au
den AuSk-unststaseln unter
Nr , 8517 . 8

Eleg . Zimmer sür 1—8
bessere Herren aus 1 . oder
1b. Okt . zu vermieten . Kör-
nerstraße 9, 2 . Stock links,
2lmort. _ 8360-3

Ein schönes, sonniges
Zimmer sofort an mir bes¬
seren Herrn zu vermieten,
Müllevstraß « 2 >, Part . r.
_ 3439-3

Einfaches , kleines Zim¬
mer, sonnig , separiert , zu
vermieten . Hötttng , Svw
uenstra -tze 19, 1. Stock.

8309-8

Hochschüler sucht möblier¬
tes Zimmer ; Hötttng . Son-
nenstraße . Dotanikerstraße.
Sternwartestratze bevor¬
zugt . Angebote erbeten un¬
ter . Kast-ner 8307" an die
Verwaltung . 4

Gut möbliertes Zimmer,
event . mit Klavier , nur im
Zentrum , von ruhigem
Herrn gesuckt. Zuschristen
unter „Gute Bezahlung
8347 " an die Verw . 4

Einfach möbl . Zimmer
von Fräulein , das tags¬
über im Geschäft ist» auf
1.  Ott . gesucht . Gefl . Zu¬
schriften erb. unter „Pünkt¬
lich 3447 " an die Berw . 4

Sonniges , zweibettiges
Zimmer wird von zwei
Ausländerinnen ab 1 . Okt.
gesucht . Kliniknäh « bevor¬
zugt . Zuschristen unter
„M . K. 3470 " an die Ver-
ivaltung . 4

Fräulein , tagsüber nicht
zu Hause , sucht kleines
Zimmer , am liebsten in
Höttipg . Unter „Sofort
8394" an die Verw . 4

Reines Zimmer oder Ka¬
binett voir anständigem
Fräulein gesucht . Unter
„Preisangabe 8M7 " an dt«
Verwaltung . 4

Zwei Schwester » suchen
ein Zimmer mit 2 Betten
aus 1. Oktvber. Unter
^lieinkich 8408 " an di« Ver¬
waltung . 4

Herr sucht Zimmer oder
Kabinett , separiert . Zuschr.
unter „Stabil 8880 " an die
Verw . 4

Mediziner sucht sonniges
Zimmer , Kliniknäh «. Ange-
lvte an Med , Edwin Grab-
her, Müllevstr . 24, 1. Stock,

8452 .-4

Zimmer mit Frühstück v.
hochanständigem Mediziner
ab 10 . Okt . sür Studien¬
jahr gesucht . Anbote mit
Preisangabe an Dr . Ant.
Brecelj , Hotel Grauer Bär.
Innsbruck . M169 p-4

Leeres Zimmer mit eige¬
nem Eingang , mvgl . mit
Kochgelegenheit von Ein¬
zelmieter ab 1. Okt. gesucht.
Offerte unter „Ruhig
Ha 33 " an die Verw . 4

Stabiler Beamter sucht
möbliertes Zimmer , mit
eventueller Klavierbenüt-
zung bevorzugt Gibt auf
Wunsch auch Klavievstun-
den . Unter „Reinlich 3394"
an die Verwaltung , 4

Leeres Zimmer von allein,
stehendem Herrn zu mieten
gosucht Angebote unter
„Dauermietier M116 " an
die Verwaltung . 4

Ein Zimmer mit Kabi¬
nett oder zwei Zimnier mit
zusammen drei Betteiil , sür
ztvei Wochen anfangs Ok¬
tober in ruhiger , schöner
Lage gesucht Zuschriften
unt . „M -ieiangal « S 220 i"
an die Derwaltung » 4

Leeres Zimmer von ein¬
zelnem Herrn sosort gesucht.
Ossert-e unt . „Rüstig Ha 33"
an die Verwaltung . 4

Anständiges Mädchen
bittet um «ine SHlas -stelle.
Zuschriften unter „A . P.
8251 " an die Verw . 4

Freie Zimmer für Stu¬
denten gesucht. Anmeldun¬
gen Geschäftsstelle d. k.-d.
Studentenschaft , Alte Uni¬
versität . 1. Stock.  8338 -4

Anständiges Fräulein,
tagsüber im Geschäft , sucht
baldigst reines Zimmer od
Kabinett , inöglichst zentral
gelegen . Zuschr. erbeten un¬
ter „Reinlich 8340 " an die
Verwaltung . 4

Mediziner sucht einfaches
Zimmer . Unter „Reinlich
8342 " an die Verw . *

Such« Zimmer («v . mit
Verpflegung ) nur bei guter
Familie in Mühlau oder
Saggen für jung « Dame.
Zuschriften unter „M . A.
3445 " an die Verw . 4

Maler , jung , verläßlich,
sucht Sillgasse 5. 8411-5

Perfekt « Köchin auShils «.
weise wegen Urlaub der
eigenen neben Stubenmäd¬
chen gesucht . Adols -Pichler-
Straße 8. Part , rechts.

H 6192=5

Baulose 8m . 1926. Haupt¬
treffer 2 Milliarden Kro¬
nen . Losratenvertreter

neuen Los« bcdeu-Iend er¬
höhtes Einkommen ^ event.
Fixum , nach kurzer Probe¬
zeit . Schreiben St « sofort
unter ästest« Konditionen"
an Annoncen -Expodition.
Wien , Vin ., Josefstädter-
straße 103._ 102 l-5

5 Schilling täglicher Ver¬
dienst durch dauernde
Heimarbeit (Handarbeit ) .
Saubevc Arbeit Bedin¬
gung . Zuschristen mit
Rückporto an E . Terpotitz,
Wien , IV ... Favoritrnstrwß«
Nr . 58>. 3 , Stock . 102 u-5

Agenten , Agentinnen sür
Innsbruck und auswärts
gesucht, Zu-schristrm unter
^Strümpfe 5% 9469 ' an
die Verwaltung . 5

Einfaches Stubenmädchen,
nur mit guten Zeugnissen,
zu baldigstem Eintritt ge¬
sucht. Borgust «llen von 2
bis 3 Uhr Jnnstraß « 5,
2 Stock. _ 8409=5

Biel Gelb durch Heim¬
arbeit . Auskunst gegen
Rückporto unter „Jeder¬
mann 8404 " an di« Ver¬
waltung . ö

~ Verläßliche Hausgehilfin,
die kochen kann , in gutes
Haus gesucht. Bürgerstraße
Nr . 21, 2 . Stock . M1S9 n-6

Teilhaber zwecks Neber-
nahm « eines rentablen Un¬
ternehmens gesucht. Nö¬
tige Bareinlage 1700 8 aus
kurze Zeit . Sicherstelinng.
Könnte alb Provifionsret-
fender tätig sein . Zuschrif¬
ten an Friedrich Älgcc,
Achenkirch, Tirol . A 36 S-5

Gesucht in die Schweiz
tüchtig« Köchin , di« gut
-bürgerlich kocht u . sonstige
Hausarbeiten vevvichtet . Zu
sprechen von 4—6 Uhr
Kavk-Lu dwig -Pl atz Nr . 2.
3 . Stock. _ 8426-6

Lehrmädchen für «in«
Kunsthanvbüng gesucht.
Angebote unter Ĥochan¬
ständig 8427 " in der Der-
waütung zu hinterlegen . 5

Schneidec -Lehrting wird
auisgenvininen bei- Marek,
Haspingerstr , 12. 8W3 -5

Ortsvertreter (innen ) sür
nachweisbar gut verkäuf¬
lichen Artikel , der in
Haushalt gebraucht wird,
gesucht . Leichter Verdienst.
Kleine Kaution erforderl.
Anträge unt . Metallglans-
SHutzmittel 8446 " an di«
Verwaltung . 5

Solides Kindermädchen
gesetzten Alters , das auch
nähen kan» , zu einfacher
Familie gesucht auf sosort
oder 1 . Oktober . Herzog-
Friedvi -ch-Dtratze 28, 1. St.
_ 8440=5

Sofortigen Verdienst,
höchste Provision und Lei-
stungsprämien erhalten
eingeführte LoSraten -Vcr-
treter . Friedrich Knoll,
Losabteilg ., Wien , IV .,
Argentinierstratze Itr . 29.
_ M 132=5

Kaufmännisch , wenn -mög¬
lich mit entfprcchenlder
Schule , gebildeter Herr fin¬
det angeirehine Stellung.
Sofortig « Offerte unter ?ln-
gabe des Alters , Vorbil¬
dung , Standes , Zuständtg-
keit irni) genauer Adresse
sind unter „Selbständig"
an Neumairs Annoncen¬
büro , Innsbruck , zu sen¬
den. Kaution von 200 8
muß gestellt werden kön¬
nen - andere Bewerber dür¬
fen keine Offerte einsenden.

150 0=5

Für Buchhaltung und
Korrespondenz wird be¬
fähigter Herr oder Dam«
mit Praxi ? gesucht . Anfra¬
gen mit Zeugnisabschriften
unter „Sp . 8470 " an die
Verwaltung . 5

Tüchtiger Filialleiter m.
Deniiög -en wird gesucht.
Von Maschinenbranche be¬
vorzugt . Unter „Günstig
8469 " an die Deriv . 5

Intelligenter und verläß¬
licher Herr , der sich sür
Dertraue -iiSstell-unq eignet,
findet sofort bei hiesiger
Eroßhandelssirma gut be¬
zahlten und entwicklungs¬
fähigen Dauerposten . Be¬
dingung : 1500 8 Garantie¬
leistung Angebote unter
Vertrauensstellung 84>38"
an die Verwaltung . 5

Persekte Büglerin sür
Daiierposten gesucht. Adr.
an den AuskunftStaselii
unter Nr . 3184 . 5

Als Schlosierlehrling wird
braver Knabe aufg-enom-
nien . Mlten , Neuranch-
gassr 4. 8313-6

Pensionist findet ange-
nehnie Beschäftigung im
Außendienste zum Besuche
der Parteien . Keine Löse,
kein« Versicherung , kein
Verkauf . Derselbe mutz 100
Schilling Kaution erlegen
können und gesund sein.
Vollkommen auKsührl . Of¬
ferte sind -sofort unter „Ar-
beitSfieudig " an Neumairs
Annoncenbüro Innsbruck,
«inguseuden . 150 n-5

Aelteres , solides Mäd¬
chen, das felbständig kochen
und etwas nähen kann , zu
kinderlosem Ehchiaar als
HauSgehilsin gesucht. Nur
solche mit Jahres -eu'gnissen
und guter Nachfrage mö¬
gen sich meldcn . Antritt
der Stelle am 1. oder 1b.
Oktober . Kufftein . Postfach
Nr . 23._ W 284 qu-b

Tüchtige Vertreter für
Verkauf von Losen auf Ra¬
ten bei höchstem Verdienst,
event . Fixum , sofort ge¬
sucht. Auch Provinz . Los-
Gener-alrepräsentanz , Graz,
Annenstraß « 34 . 7278-5

Gesucht auf 1. Oktober
ein « nett«, solide Kellnerin
sür ein bürgerliches Gast¬
haus n . Vorarlberg Zeu-g-
niffe weiden verlangt . Aus-
kunft aus Gefälligkeit bei
Frau Rainer , Leopoldstraß«
Nr . 82. Innsbruck . 3399-5

Tüchtig « Damen » . Her¬
ren verdienen täglich 80 bis
50 8 . Anfragen mit Bei-
schlnß von 50 z an L. Lau-
kes, Salzburg 7. 8202=6

Wir suchen: Köchinnen.
Kaffeeköchinnen . Küchen¬
mädchen , Büglerinnen . Es
wollen sich nur Töchter mi-t
guten Zeugnisien melden.
Plazierungsbüw Helvetia,
Davos -Platz . 101 r-5

Als Platzvertreter findet
bei keviöfem. altringeführ-
ten Unternehmen akqui-
si-dionswillig « Arbeitskraft
Gelegenheit , nach kurzer u.
Im voraus begrenzter
Probedienstleistung dau¬
ernde Anstellung zu bekom¬
men. Anbote unter „Ar¬
beitswillige Kraft E 53 e"
cm die Verwaltung 5

Gute Hoteikllchin für di«
Beaiirteuküche eines Bau¬
betriebes in Tirol für zirka
zwei Monat « ver sofort ge¬
sucht. Zuschristen mit Ge-
haltSsorderung unter „Per¬
fekte Köchin S 220 A " an
die Verwaltung . 5

Tüchtig « Verkäuferin der
Gemischtwarenbranche , di«
sich selbständig machen
tmll , per 1. November vder
l . Dchember für dauernd
gesucht. Solche mit guten
Nähkenntnisisen bevorzugt.
Angebote wollen mit Bci-
fchlutz von Dienstzeugnis-
abschristen und Lichtbild,
das sofort wieder retour¬
niert wird , sowie Angabe
des Alters , unter „Fleiß
am Lande 3305 " an die
Verwaltung gerichtet wer-
den. _5

Reisender zur Mitnahme
eines leichten Artikels ob.
auch für Alleinvertretung
von ganz Oesterreich gegen
20% Provision gesucht. An¬
sragen unter „Dauernder
Verdienst 3350 " an di« Ver¬
waltung . 5

Sehr verläßliches und sehr
tüchtiges MKdchen, das
sebbständia im Kochen und
in -der Hausarbeit ist,

»u kleiner Familie bis
längstens 1. Oktober ge¬
sucht.. Nur wirklich ver¬
läßliche Mädchen mit gu >ten
Zeugnissen wollen sich vor¬
stellen -bei Major Easiani,
KöhlenhandlunL Leopold-
str-aße Nr . 42 Hinter dem
Gasthaus Meuhaus ") .

8287-5

Selbständige Herrschaits-
kvchin mit JahreSzeugnissen
aus 1. Oktober von kinder¬
loser Herrschaft neben Stu¬
benmädchen gesucht . Dorzu-
stellen am 25 . September
von 3 -bis Vif) Uhr Hotel
„Kreid ". Näheres beim Por¬
tier . K137g -5

Hoher Verdienst durch
leichte schriftliche Heimar¬
beit . Walter Steinböck in
Salzburg , Platzl Nr . 4.

26 m-5

Kassierpostcn , Vertrau¬
ensposten für kautivns-
fähige Bewerber zu ver¬
geben . Nur schriftlich« An¬
fragen an d. Ädresfenbüro,
Wien , 1. Bez ., Riemergasse
Nr . 11, Briefporto beträgt
16 Groschen . 269 r-o

Küchenmädchen , das auch
kochen kann , für Easthos
gesucht . Angebote unter
„Küche 3444 " an die Ver-
waltn -ng . 5

Suche akqu-ifrtioSsähige
Kraft als Reisender für Le¬
bensmittelgeschäft . Kann
auch abgebautcr Beamter
fein . Tätigkeit loko und
auswärts . Zuschriften unt.
„Akquisitivnsfähige Kraft
9801 " befördert Kratz-
Annoncen , Jnnsbr -uck.

340S-5

Suchen Sie einen gvten
Nebenverdienst , der Ihr
Einkommen um 40—50 8
wöchcntl . vergrößert , dann
schreiben Sic eine Karte
an Ignaz Allan . Perch-
toldsdorf bei Wien 110.
_ 95d -6

Teilhaber (in ) kann sich
mit va. 10.000 8 an älte¬
rem Unternehmen beteili¬
gen . Offerte unter „Be-
Mndig T 2511 * an d. Ver¬
waltung . 5

Wir engagieren für Tirol
u . Vorarlberg einen Herrn
Mr unsere zwei bedeuten¬
den v-olkswirts -chastlich«n
Zeitschriften zur Abonnen»
tenivcvbung . Feststehender,
nachweisbarer Ersvlg . Gu¬
tes gesichertes Auskom¬
men, Unt . „Erste DerlagS-
anstalt A314 " an d. Ver¬
waltung . 5

Wegen Verheiratung der
Köchin wird ein Mädchen
gesucht , daS gut nnd selb¬
ständig kochen kann , di«
Hausarbeiten vernichtet u.
Jahreszeugnisse besitzt. 3
erwachsene Pevsonen . Gu¬
tes Bürgerhaus . Museum-
straße 29 , 1. St . 8326-5

Suche Kindermädchen od.
Frau sür Vormittag . Vor-
znstellen Sonntag von 11
biz 12 Uhr Prvbstenhofweg
Nr . 13 , Part , links . 8331-5

Praktikant 'aus gutem
Haus« für Zahnatelier ge¬
sucht. Angeb . mit Zeugnis,
Abschrift und Mtersangabe
unter „Praktikant 8863 " an
die Verwaltung . 5

Wirllich lohnender Ne¬
benverdienst ! Schreibarbeit
an jedermann überallhin
zu vergeben . Zuschr. unter
„Vitalis 8463 " an d. Ver¬
waltung . 6

Arbeitssrrudigen Herren,
die ihre Position bedeutend
verbessern wollen od . stel¬
lenlos geworden sind, auch
Pensionisten trte'ien wir gu¬
tes Betätigungsfeld . Prak¬
tische Anleitung und Ein¬
führung . Nach dreimonatl.
erfolgreilcher Tätigkeit
außer Provision noch Ge¬
halt . Reflektanten wenden
sich unter „Streng reell
3463 " an di« Verw . 5

Heimarbeiterinnen für
verschieden« Weitzstickereien
gesucht . W resse an den
Äu -sku-nstStafeln unter Nr.
8365 . 5

Einfaches , solides Kinder»
sräulein , nicht unter 30 I .,
wird zu größeren Kindern
-in ein Geschäftshaus ge¬
sucht. Nur solche, die schon
in dieser Eigenschaft ge¬
dient . werden berücksichtigt.
Offerte unt . „Gewisfen -haft
8348 " sind an die Ärwal-
tung zn senden . 8346 -5

Schlosierlehrling m-it gu¬
ter Schulbildung wird aus¬
genommen bei Frz . Kirsch-
ncr Sohn , Schlosierei , Kie-
ba-chgasfe 10._ 8346=5

Anständiges Mädchen für
alle Arbeiten , ehrlich und
fleißig , gesucht. Näheres
Fischergasse 45, 8. Stock.

8378=5

Ehrliches Mädchen wird
zu zwei Personen sür all«
Hausarbeiten gesucht.
Jene , die zu Hause schlafen
können , bevorzugt . Zu,
schriften unter Ĵung 8375"
-an die Berw . 5

VerdienstmSglichkeit für
Damen durch -Heimarbeit.
Muster gegen Nachnahme
von 8 150 . Zuschr . unter
„ArbeitSsreudig 8382 " an
-die Verwaltung . 5

Tagsüber oder nur str
vormittags wird über Win¬
ter selbständige Köchin,
speziell in Mehlspeisen tüch,
big-, gesucht. Hevzog -Fried-
rich-Straß « 22 , 1 . Stock.

8389-5

Fräulein aus guter Fa¬
milie sucht Halbtagsstell«
als Stütze der Hausfrau
oder in Pension . Gute Re-
serenzen . Unter „Familien¬
anschluß 8460 " an di« Ver¬
waltung . 6

Zahntechniker , Persekt in
Gold und Kautschuk und
operativen Kenntnisten
sucht aus sofort Posten
hier od . ausioärts . Offerte
unter „Zahntechniker 8437"
an die Verwaltung . 6

Selbständig « Köchin sucht
über Mittag Posten zum
Kochen und event . zum Ab¬
waschen . Zu erfragen tm
Pädagog . Steiner . 160 r-6

Such« Stelle als Serviere¬
rin oder Anfangskbllnerin
auf 1. Oktvber . Gut « Zeug¬
nisse vorhanden . Hilda
Nebs . Egerdachstr . 6. 1. St . ,
bei Skafltz . 8185-6

Llsiähr . Mädchen sucht
Stelle . Unter „Ehrlich
3426 " an die Verw . 6

Mädchen , daS tadelkvS
Kunden bedient , nebenbei
Hausarbeiten vervichtet.
sucht Stelle in Eeschäftk-
hans . Nur auswärts , aikch
am Lande . Unter „Ehrlich
und Tüchtig 8436 " an die
Verwaltung . 6

AuShilssköchm , tüchtig,
sucht tagsüber Stell «. Zn
ersragen Leopoldstratz « 36,
2 . Stock , Keindl . K1 -35 p-6

Fräulein mit Düropraxts,
Stenographie , Maschin-
schreiben. Italienisch , gut«
Rechner in , sucht gleich
welche Stelle , auch als Aus¬
hilfe oder Kassierin . Unter
„Bescheidene A-nsprü -che" an
Neumairs Annoncenbüro-

150 s-S

Kindersräulcin mit Jalp
reszcugnis sucht Stellung.
Zuschriften evbeten unter
„Sehr tüchtig 8407 " an die
Vevwaliung . 6

Gesetztes, anständiges
Mädchen mit Kochkennt-
Nisjen sucht Stelle zu klei¬
ner Familie . Amraserstratze
Nr . 12, 2 . Stock rechts.

8398 -6

Reamtenswitwe . gesetzten
Alters , sucht Dertrauens-
stelle zur Führung des
Haushaltes zu älterem
Ehepaar , einzelnem Herrn
oder Dame . Briese erb«, un¬
ter „Gewissenhaft und ehr¬
lich 3106 " an di« Verw . 8

Mädchen , gesetzten Al¬
ter?, mit Jahrestzeuanisien,
sucht Posten als Stuben¬
mädchen in Gasthof oder
Hotel . Briese erbeten un¬
ter „Fleißig 8402 " an die
Ve rwaltung. _6

Stellenlose Lehrer!» , 22
Jahr « alt . mit tadelloseni
Ruf , meihrjähriger Praxis
in Buchsührnng , Stenogra¬
phie und Maschinschreiben,
perfekte Korrespondentin,
sucht irgend geeignete
Stelle in Büro oder als
Erzieherin . Gütige Zuschr.
erbeten unter „Vertrauens,
stellung 8405 " an die Ver¬
waltung . 6

MS Stütze der Hausfrau
od. einfache Köchin wünscht
Tirolerin nach Frankreich
Posten . Zuschriften unter
„Ehrlich 8469 " an die Ver-
waltung. _6

Msolv . Handelsschülerin
sucht Posten in einem
Büro . Zuschvisten sind zu
richtsn an Firma Gebr.
Stemberger . M T̂heresien»
Straße 47, Innsbruck.

8454-6

Nettes , ehrliches Mädchen
für alle Ar b̂eiten , mit Koch¬
kenntnissen , auß Oberöster-
reich, sucht Posten zum ehe¬
sten Eintritt . Angebot « un¬
ter „Oesterreich 3469 " an
dl« Derw . 6

Fräulein , 28 Jahre (Eng¬
lisch , Deutsch und Italie¬
nisch) , sucht passende Stel¬
lung als Erzieherin oder
in Geschäft . Unter „Aus¬
land 8388 " an di« Derw . 6

Wirtschafterin , perfekt«
Köchin , in allen vorkom-
inenden -Hausarbeiten be¬
sten? bÄvandert , sucht per
15 . Okt . oder 1. ob. 16 . No.
vember Stelle zu einzelnemterrn oder in frauenlosemaushalt . Auschristen un¬
ter „Ehrlich und rein 8385 "-
an die Verw . 6

Jünger «, gebildet « Dame
aus gutem Hause , ersahren
im Häuslichen , sucht Stelle
-bei älterer Dame , eventuell
bei solchem Herrn . Geht
auch in größeren Betrieb.
Gesl . Zuschriften erbeten
unter „Reinlich H 105 v"
an -die Verw . 6

Besseres Mädchen mit
Koch- und Nähkenntniffen,
in allen Hausarbeiten be¬
wandert , sucht Posten aß-
SMtze der Haussran oder
zu Kindern . Zuschr. unter
„St . Sp . 8867 ' an di« Ver¬
waltung . 6

Pensionist sucht Stelle
als Kanzleihilfskraft . Ist
in Geschäfts - n . Hotelbuch-
haltung und in Maschin-
schrei!ben gut versiert.
Daiierposten . Zuschriften
unter „Volontär 31Ä4" an
die Verwaltu -ng. 6

Mädchen sucht Stelle zu
kleiner Familie aufs Land.
Unter „Tüchtig 8436 " an
di« Verwaltung . 6

Wirtschafterin
nettes Fräulein , tüchtig
im HauÄialt , sucht Stel¬
lung bei besserm, alleinste¬
hendem Herrn , Unter „Ehr,
lich 3468 " an die Verw . 6

Mädchen , gosietzten Al¬
ters . sucht Posten als Wirt¬
schafterin zu alleinstehen¬
dem Herrn oder Dame , Zu¬
schriften an Frau Estader,
Mutters . l50p -6

Kräftiger Junge sucht
Posten als Bäckerlehrling.
Unter „Lehrling H105P"
an die Derw . ~ 6
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Hanbels -Angestellter mit
Zeugnis l„ ch> Stelle in
Spezerei - od. Manusaktnr-
vianchc . Nnter „Tüchtig
436" an Kleiner ? Anzei¬
genbüro , St . Pölten.

102 8-6

Kellnerin
tüchüg und stink . sucht
Stellung in Weinstube . Un¬
ter „Arbeitsam 3407 ' an
die Verwaltung . 6

Maschinen -Techniker mit
7 Jahren Konstruktivns - u.
8 Jahren WerkstattprapiS
sucht , gestützt aus gut«
Zeugnisse , Anstellung in
Büro oder Betrieb . Off er te
sub Ehiftre „M . T . TD2a"
an di« Verw . 6

Zahlkellnerin sucht Dauer-
Lasten hier oder auswärts.
Zuschriften erbeten unter
. .Tüchtig 8208 " an die Ver¬
waltung . 8

Hausderwaltungsstelle
wind gesucht . Besorgt wer¬
den sämtl . Derwaltungs-
und Hausarbeiten gegen
sreie Wohnung . Anschristen
erbeten unt . „Verwaltung
3857 “ an di« Verwaltung
d . Bl. _6

Reisevertrrier , Kaufmann,
sprachenkundig . sucht Stell«
in Büro oder als Vertreter
ftir Südtirol Halbwirth,
Reichenauerstr . 12 . 8152-6

Jntellig . Försterswitwe
sucht in einem Hotel als
Hausnähcrin unierzukom-
men oder als Stütze ; geht
auch in Privat . Toni Pern-
kopf , Bad -Ischl , Jainzen-
dorserstr . 13, Salzkammer-
gut. _ P 194 s-6

Ws Buchhalter , Kor¬
respondent sucht Stell « ver¬
sierter junger Mann mit
gewandtem Benehmen aui
bürgerltchom Hause , nach
absolviertem Ilniergymna-
sium , Handelsschule mit
vorzüglichem Erfolg , Rese-
«nz HandelSschul -Direk-
tion Salzburg . Zuschriften
an Rechtsanwalt Dr . Franz
Meyer , Karl -Ludwig -Platz
Nr . 12. 7948-6

Junger Manu m . guter
Schulbildung u>nd Allge¬
meinkenntnissen , zu jeder
Arbeit verwendbar , sucht
Stellung , eventuell auch
Vertretungen . Angebot « er¬
beten ander .Versicherun-
gen auSgafchlostcn A 96 r'
an di« Verw . d . Bl . S

Bilanzbuchhalttr , in In¬
dustrie tätig gewesen , sucht
ehestens Position . Offerte
unier .Ertst» Kraft 8306'
an di« Verwaltung . 6

Kontoristin , Persekt in
Buchhaltung , Korrespvn-
den - , Michhanschreiben.
Stenographie , suchr Stel¬
lung in kaufmännischem
Unternehmen . Zuschriften
erbeten unter , P 194 j ' an
di » Verwaltung , 6

Jünger «» ßrSuIein mit
NSHkenntnlsten sucht Stell«
zu Kindern . Zuschristen
erbeten unter „Kinderlie¬
bend 8383 ' an die Verw . 6

Hoteldien »» sucht Posten
geht auch nach auswärts.
Gute Zeuanist « st«hen zur
Verfügung . Avis Neu-
Hofer , postlagernd Mieder»
bei Innsbruck . 9423 -6

23jöhrig «s Mädchen mit
IahreSzeUgniS , daS auch
kein« Nachfrage scheut sucht
Stell « . Unter „Ehrlich und
flechi« W an die Ver¬
waltung . 3

Tüchtiger Damenschneider
empfiehlt sich für alle in
sein Fach einjschslügigen
Ardciien . Unter Mäßig«
Preise 3382 ' an di« Der-
wallung . 3

Bei der Messe bittet ge¬
bildet « jünger « Frau als
Köchsin oder Verkäuferin
u nie rzii kommen , Unier
„Ehrlich 834t8" an di« Ver¬
waltung . 6

Mann , verläßlich , sehr
verwendbar alt Kanglei-
diener oder AuSgehcr , sucht
Posten . Angebote unter
„VerlMich 3413 ' an d!e
Verwaltung . 3113 -6

Hotelbeamter mit mehr-
>riger Praxi » , in allen
-eigen des Hoiel ». Restau»
ion - und KasseebetriebeS
»ändert , sucht Stellung
l Buchhalter , Sekretär,
stier oder Portier . Be-
t Spr -achenkenntniste.
cnvgraph und Maschin»
reiber . Prima Reseren»
i. Unter „Gewissenhaft
d Tüchtig 3396 ' an die
rwaltung . 6

sn frauenlosem Haushalt
»er bei kleiner Familie
cht älteres ., solides Fräu-
in selbftönd . Wirkungs-
eiS . Unter „Tüchtig 8318"
r die Verwaltung . 6

Köchin ««setzten Alter»
sucht Stelle . Eventuell auch
als selbständige Leiterin
einer Gemeinschaftsküche.
LLngebote unter „Gute
Küche 8235 " an die Ver¬
waltung . «

Geschieb . Fra » gesetzten
Alters , ehrlich und fleitzig,
sucht Posten als Wirlschns-
trrin in srauenlosem Haus¬
halt oder als Beihilfe in
einer Küche . Geht auch
auswärts . Zusckir . erbeten
unter „©■utc Behandlung
3420 * an die Verw 6

Im Hotelsach bewander¬
ter seriöser Herr bewirbt
sich um Posten als Gr-
sckfästSführer oder Buchhal¬
ter . gleich tvel .her Branche:
auch auswärlk . Anfragen
unier . Hotelfach 3438 ' an
die Verw . 6

Suche Stören zum Wäsclfe-
ausbcssern sotvie Umändern
und Neuanfertigung von
Kleidern . Unter „Fleißig
3436 ' an di« Verw . 6

Fräulein sucht Stell « als
Praktikantin in Büro oder
ltzesckzäft (Branrlie Neben¬
sache). Ist der dreifachen
Buchhaltung , Stenographie
und des Maschinschrcibcns
kundig . Zuschriften unter
„Strebsam 8322 ' an di«
Verwaltung . 6

Tüchtig «, nett « Serviere¬
rin mit guten Umgangs-
formen , flink hn Bedienen,
wird für Konditorei -Caf«
zum 1. November ausge¬
nommen . Kost und Woh¬
nung im Hause . Zeugnis-
aibschristen mft Lichtbild
erbeten unter „Ehrlich „ nd
Tüchtig 3140 ' an die Ver¬
waltung . 6

Suche aus 1. oder 15. Ok¬
tober Stell « alz Kafsee»
küchenmädchen . Gest . Zu¬
schriften unter „Tüchtig
8SS59' an die Dcrw . 6

Suche für mein « Nichte
Stell « zu Kindern »der als
Stütz « der Hausfrau , An¬
fragen : Anatomiestraße 10,
Part , rechts . 8327-6

Absolv . Handelsschülerin
mit Kenntnisten der Steno¬
graphie und de? Maschin-
schreibens sucht Stelle , Zu¬
schristen erbeten unter
„Strebsam 8328' an dt«
Verwaltu n̂g . 6

A«lte « , dcrlätzlich « HauS-
gehllftn , di « gut und spar¬
sam kocht, sucht bei beschei¬
denen Lohnanfprüchen
Dauerposten bei älterem
Ehepaar oder alleinstehen¬
der Dame oder Herrn , Ein¬
tritt sofort od . - ns 15. Ok-
tober . Auskunft : Lcopold-
stratze S, 3 . Stock link » , von
2—4 Uhr . 8314-6

Such « für mein » 17- ähr.
Tochter eine Stelle , wo Ge¬
legenheit ist , da » Kochen zu
erlerne » , Offerte erbeten
unter „Lust 8855' an die
Verwaltung . 6

Kelter « , rastiger Mann
sucht Posten als Hütten-
oder Nachtwächter . Zuschr.
erbeten an 9 . F ., Markel-
hos . Mili 8358-6

Junges Fräulein aas d.
Metallwarenbronche , In
Büroarbeiten bewandert,
sucht aus Neujahr passend«
Stell « hier oder auswärts.
Gest . Zuschrftten erbeten
unier „Ente Behandlung
8350 ' an di« Verw . 6

Besiere « Mädchen sucht
Stell « als Wirtschafterin
cd . Gasthosköchin aus dem
Lande , Anschriften erbeten
unter „Verläßlich 8372 ' an
die Verwaltung . 6

Jung «« Mädchen sucht
Posten in Privachau « als
Stütze der Frau . Mentl-
gasse 5 . 2 . Stock , Tür 11,

3457-6

Tüchtiger Ehepaar sucht
ein» Hausmeisterstelle in
Innsbruck od . Umgebung.
Ist auch in der Landwirt¬
schaft sehr tüchtig , Adresse
zu hinterlege ii unter M.
Santner , postlagernd
Schwaz . 8370 -6

Kontoristin mit Kennt¬
nissen in Stenographie,
Maschrnschretden und Buch-
haltung sucht aus 15. Ok¬
tober oder später Stellung.
Zuschriften unter „Ioh-
reSzeugni » G 94 a ' an die
Verwaltung . 6

)- -- s
Lu DSEfoufen

Kinderschuh « alle Größen
lagernd von 8 5 .— an.
Dellemann , Schloss «rgass«
Nr . 8 . M 52 -7

blrümvse1 Schilling
per Paar in allen Farben.
Meliert « Strümps « 8 1-80.
Josef Rosenstein in Inns¬
bruck , Msth .-Greil -Str . 2.
Eingang durch das Haus¬
tor . Klein « Spesen . Billige
Preise . H 6l »5-7

Dampfkessel - geeignet
für Wäscherei oder
Brennerei , in bestem
Instand , zu verkaufen
bei Installateur Otto
Rieneck , Claudiastr . 16.

H 6186 -7

Klaviere , neu und über¬
spielt . Stimmungen und
Reparaturen Thomas
Ktavierlechniker , Pradler-
straße Nr . 42. Wcrkstättr:
M u ft kV«rei n sgebä ude.

S38u -7

Neues Parkettbodenwachs,
weiß und gelb , geruchlos,
macht mühelos hellstes,
glänzendes Parkett ! ’/* kg
80 g . Reinigungsmittel - u.
Farbenhandlung Winkler,
Hosgasie 4. M 271-7

Wettcrkrägen , görster-
krägen aus Erlinger Loden
nnd Strichlvden billigst bei
Dellemann . Schlvssergasse,

M 47-7

Pianinos , Flügel , Har¬
moniums u alle anderen

jLMf Instrumente
liefert ganz
besonders bist
lig Pianinos
zu Original-

i' &jSY  Fabrikpreisen
auch gegen

bequeme Teilzahlung.
Pianohaus August Stichel,
Adamgasje 9a , Fernruf 540
Alleinvertretung der Hof¬
ft avieriabriken Ehrbar und

Hofmann . M 240-7

Drahtmatrahen -Jndustrie
sowie tveiße Emailbetten,
Mejstngbelten , Kastenbctten
Teppichbetten , Kinderbet¬
ten . Beruh Weichas , Ma-
riahilsstr . 28. Tel . 212.

6990-7

Gemischtwarenhandlung
mit Wohngelegcnheit preis¬
wert krankheitshalber abzu»
geben . Unter „Rascher Ent¬
schluß 3272 ' an bi* Derw . 7

Ottomanen , Matratzen,
Bctteinsätz «, Drahteinsätzc,
Liegestühle , Feldscssel , Vor¬
hangstangen , Vorhänge:
Bürgerstvaßc Nr . 20, Tape¬
zierer Hentschel . 8162-7

Klavier « und Pianinos
bester Wiener Firmen so¬
wie Grammaphone n . Plat.
ten tu reichster Auswahl zu
sinden im Klavier - und
Grammophonhaus Feich-
tinger , Marimilianstr , 1.

S 380-7

„Graue Latz ' , Universi.
tätstraße 28. empfiehlt ihre
besten Deutschsüd tiroler
Weine ln weiß nnd rot und
stets besten Weinestig tauch
über di « Gaste ) . 2101 -7

Gitarren . Mandolinen,
Zithern , Geigenkästen , No¬
tenständer . Mu ndda rmo-
nikaS . Lautenbänder und
allen Musikbcdars , Repara.
turen im Mu .sikspezialhauS,
Mnseumstraße nur Nr . 10/
Eckhaus Muiseumselte.

6380-7

Sin GlaS -Kiosk . 2 : 4 m,
ist billig zu verkaufen.
Wl><dina , Tvaftk , Haupt»
bcchuihos, neuer UnSgang,

8305-7

Ein Anstro -Fiat , Lurus-
wagen . fahrbereit , in tadel.
losem Zustand , 6sach be¬
reift ; 1 Proga Mn tor -'Ägr l-
gai . komplett , lykt L8:
Benzinfäster . Lnftkompres-
ser preiswert >>» verkauscn.
Näheres Vladnktbogen 56
oder Schöpfftratze 35.

8400 .7

Dorzügl . Orchesteracia «,
besterhaltener Hcrdstüber,
,s »her (M 8 ) , Armberelvolver
samt Muitttion . Anichstr.
Nr , 40. Part , lftcks , nur cm
Wochentagen ab 11 Uhr.

3471 -7

Küchenlredenz , neu , bil¬
lig zu verkaufen . Tischlerei
Gschftetzer , Amihvrstr . 38.

3476-7

Jumperwolle in den ver¬
schiedensten Modefarben
per Strähn (5 Dekagramm)
8 1 .40 bei I . A . vrugger.
Kunz - » . Wrrvwcrrenhand-
knng . Speckbacherstraße 15.

3473-7

Neues Brückenwagerl , ca.
300 Kilogramm tragsähtg.
billig zu verkaufen . Reichcn-
auerstraß « 8. 150 v-7

Drehstrommotor , 15 P8,
fast neu , samt kompl . Zu¬
behör , billig abzugbben,
Jak , Kuen , Sägewerk , Zirl.

K187 h-7

I Nähmaschinen n . Fahr,
rädcr billigst verkäuflich,
Mariahils 28 , 2 , Stock.

8418-7

Damensahrrad , fast neu.
ist weg . Platzmangel preis¬
wert zu verkaufen . Näheres
Traftk GaSbrücke , Pradl.

8460-7

Zwei Bohrmaschinen mit
Handbetrieb , zwei Hebel¬
stanzen , zwei Blasbälge,
Exzenterprftse , Schreibmo,
fchlne zu verkaufen . Schlos¬
serei Schöpfftratze Nr . 10.

8423-7

Friedhos -Marterl ist bil¬
lig »u verkauftn . Sonnen-
biirgstraße 8, 2 Stock.

8484 -7

Zn verkaufen komplette
Einrichtung um 140 Schil¬
ling . Besichtigung Sonn¬
tag u . Montag . Arzt 125.
Reichstr, , Haltestelle Dach-
pappenfabrtk . 8315-7

Verkäufe beiProxauf
M184 Mnseumstraße
Mantclvcloure , 140

rein Wolle . .
KostLmstosse , engl.

Genre , 140 cm .
Kammgarne , alle

Farben , Wolle .
Anzugstosfe , beste

Ware . . . .
Doublestofse , 140 cm

modernste Muster
Naturell -Chisson,

80 cm breit . .
Bettuchleinen,

grobsädig , 146 cm
Waschsamte,

50 Farben . .
Damastgradl,

120 cm . . .
Frottierhandtücher
Wollbettdeüe » ,

180 cm lang . .
Iaequardbettdecken

In , 190 cm lang .

cm,
8 12.50

8 8.50

8 7.20

8 9.50

8 16.-

8 1.40

3 3.40

S 4.50

S 3.-
8 1.65

8 28.—

8 14.-

Zwei billig « Schlafzimmer.
eine ? neu , Lärche mit Zir-
bclfülluug , poliert , eines
gebraucht , gut erhalten,
samt kleinem Diwan zu
verkaufen . Fiauhitistr . 8.
Tiespart . rechts . 8329-7

Verkauf « billig mehrere
Herrenüberzieher , fast neu,
gettagen « Herrenanzüg «,
neuen Knabenanzug , Da¬
men - und Kinbrrkleider,
Schuhe , Revolver . Eram-
niophoiz , fast neu mit Plat¬
ten . Stegbauer , Jnnstraße
Nr . 2. rückwärts , 2 , Stock,
Tür 5 . 8312 -7

Speisezimmer 1000 8 mit
Marmor , 6 Ledersessel,
Dchlastzimnier , Buch «. Esche
Blunienesch ». Nutz , Zirlel-
schlaszimmer 400 8 . kompl.
Rubner Glasmalcreistraße
Nr . 4. 3460 -7

Schulbücher (Bürger - u.
Handelsschule ) zu verkau.
sen . Anatvmiestratze Nr . 7,
2 . Stock . E 94 a-7

Strickwaren nach Maß
billigst . Stvickwarenerzeu-
gnng Konz , Erl erst raße 11.
1. Stock . 8376 -7

Schuhe Ueiv̂deMe
Halbschrche und Spangen-
schuhe mit niederem Absatz
aus weichstem Leder.
Schichhau ? R . Neuwirth.
Moranerstr . 9 (Landhaus¬
straße ) . M164 -7

Wirderverkäuser , Gast¬
wirt «! Schinkenwürst « per
Kilo 3 3L0 Touristen-
würst « 8 3 .40 . Salzburger
8 2 .40. prima Frankfurter
3 4.20 , prima Landjäger
per Paar 8 — .44. M . Kerl «,
Wurst - u . Selchwarerchdlg .,
Innsbruck , M, -Theresien-
Straße 44, 7814-7

Echte braun « voa , gut
erhalten , bMg »u verkau¬
fen . Tempkstratze Iß . Helle.
brand , 8308-7

Einige getragen « Hcrren-
Wmüge sür mittlere Sta¬
tur sind in der Dreiheili»
genlstrcch« 33. 1. Stock links,
billigst zu verkaufen . be.
sichti .wn von 12—2 oder
von 6—6 Uhr nachm . 3187-7

Wegen Abreise zu ver¬
kaufen : 1 Pianino (Dösen-
dorser ) . 1 mnerik . Schreib¬
tisch mit Rollverschlutz , ein
Wertheimkassenschrank , eftr
Photo -iApparat (ISXIW)
s. Zubehör . Adresse an den
Auskunststaseln unter Nr.
8311 . ?

Konzert -Pianmo , Stingl-
Original , wie neu , sehr
günstiger Gelegenheitskaus
bei Schneider & Söhne,
Leopoldstraße 44. 8349-7

Hyazinthen , Tulpen Nar¬
zissen, Crocus , Schwert¬
lilien etc . sind neu einge-
toofsen und kaust man am
besten bei Leuner » Samen¬
handlung , Innsbruck , Fi-
schergals« 27. 8345 -7

Herrenfahrrad billig ver>
käuflich ‘bet Nutzbaumer,
Specktacherstraße 9, 3. St .,
von 1.1—1 Uhr . 3148-7

Schöner , grober Hrrd ^ ge¬
eignet für Kafs « - od . East-
hauSbetrieb , sowie alter,
goterhaltener Backofen we¬
gen Umbau preiswert zu
verkaufen . Konditorei -Casö
Franz Meißl , Hall 3141-7

Antiquitäten , eingelegt«
Barock -, Empire u . Bteder-
meier -Kommoden , Bettstät-
tsti , geschnitzte Rahmen u.
verschiedene ? verkauft bil¬
ligst , auch auf Teilzahlung,
Ulbing , HeMggeiststrab « 6,

3456 -7

Herbst , u . Winterraglan,
sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen . Spcckbacher-
stroße Nr , 17 rückwärts,
Spenglereii . 3440-7

Schreibmaschine (Mig¬
non ), fast neu . um 140 8
zu verkaii 'sen . Zu sehen von
6—7 Uhr abends , außer
Sonntag . Adresse an den
Auskunststaseln unter Nr.
8371 . 7

Dauerbrandosen preis-
locrt zu verkaufen . Sagel,
Maria -Theresien -Straße 27

3461-7

Damen , und Herrenrad,
tadellos erhalten , günstig
zu verkalken . Fischcrgass«
Nr . 4. 1. St . lks . 8430-7

Neue Wohnungs - Ein¬
richtungen . Bauernstuben,
Iagdzimmer , Täfelungen,
auch Einzclstücke jeder ?lr >t.
sowie sämtliche in das
Tis chlersach eins chlägt gen
Reparaturen werden preis¬
wert ausgeführt . Tischlerei
Deslorian , Jnnstratze 1l.

8456 -7

Pianinos Harmoniums
neueste Modelle höchster
Vollendung . prachtvolle
englisch « Flügel >n Ein-
sührunaSpreiscn , herrliche
Pianinos jeder Ausführung
bei Schneider u . Söhne,
Klavierfabrik seit 1885.
Men — Linz — Innsbruck,
Leopoldstrabe 44. Selten«
Gclegcnheltskäuse . Teilzah¬
lungen . alle Reparaturen,
Stimmungen billigstl

M 226-7

Achtungl Damenhüte zu
billigsten Preisen , Repara¬
turen schnell , billig u . gute
Ausführung bet Gebrüder
Steinberger , Hntsabrikation
in Innsbruck , Mor .-Thc-
resien -Straß « 47, Eingang
Fnggergasse 2 (HauStor ) .

8453-7

Schneeschuhe und Haserl-
schuhe für 7—9jährigen zu
verlaufen , Müllerstraße 6,
Parterre . 3489-7

Dchretbmgschiue , Smich
u . Brotz , >ast neu , preis¬
wert abgugeben . Gvethestt
Nr , 14, 1. Stock , Tür 4.

8381-7

Arbeitshvsen per Stück
nur 8 10.— , Schlosser an-
züge nur 812 .— bei U . Sa-
gel, Innsbruck . Maria -Dhe>
refin -Sttaß « 27, Eingang
durch das HauStvr . S-M -7

Smoftng mit 2 Westen,
fast neu , ist abzugeben.
Haspingerstraße 14, 2. St.

8388-7

Schlasottomanen . Ma¬
tratzen aller Art , fertig aus
Lager , billigst , auch all«
Reparaturen bei Maber,
Tapczi - rermeistcr , Biener-
strotz« 27V. im Hof , Soggen

140 i-7

Gitarren , Zither » , Man-
doli neu von 26 8 aus¬
wärts , Teilzahlung gestat¬
tet Hatzlwanter , Kiebach-
gasic 12. Al 104-7

Grammophon « u . Schall¬
platte » neu eingelangt,
Nadeln , Plattenalbums,
Schalkdoseu , Zugfedern,
Reparaturen etc . Mnsik-
und Erammophon -Spezial-
han ». Musfeumstraße nur
Nr . 10, Eckhaus Museum-
leit «. 6370-7

Zum SchMkgiNll
Reißbretter . Reißzeuge,
Malkasten , Zelchenblocks
u . Blatthalter , Schulmap¬
pen , Aktentaschen sowie
alle anderen Schulartikel
in bester Qualität zu mäßi¬
gen Preisen empfiehlt die
Papierhandlung Mußner,
Anichstraße 7. S 383-7

Kinderrucksücke mit Leder-
träger von 3 3 .50 an.
Dellemann . Schlossergasse
Nr . 3 . M 52-7

Ein Kilogramm Zwetsch-
ken von 56 Kilogramm aus¬
wärts 22 g ab Aufgabeort.
Ein Postsran ?o-10-!:g-ÄoLi
»epsel 8 8 . Zwetschken 6 8,
Birnen 7—12 8 . Viktor
Stamm , Kirchbcrg a . Wag¬
ram . L142 s-7

Taschenuhren , Armband¬
uhren , Pendelnhoen Wecker
Küchenuhwn billigst m . Ga¬
rantie , Leopold Haidegger,
Uhrmachermcister . Sillgaste
Nr . 9. Eigene Rkparotnr-
werkstütte . 8235-7

Gelegenheitskauf . Neuer
brauner Pelzmantel billig
zu verkaufen . Hcllebrand,
Tcmplstraße 14. 8240-7

Kochgeschirre . Alibewährie
nnd billigste Einkanssstclle.
El scnh andluug Schwe iggl,
Kiebachgosse 7. 8200-7

Herrenfahrrad , aut er¬
halten , preiswert verkäuf¬
lich . Jnustratze Nr , 110,

8117-7

Herde und Oesen in jeder
Größe und Ausführung zu
billigsten Preisen hat stets
lagernd Herde - und Lesen-
bauwerkstätte Ant . Knauer,
Viadicktstraße Bg . 3l.

8302 -7

Doppelschlaszimmer in
verschiedener Ausführung,
Kücheneinrichtungen , Otto¬
manen , Over - Matratzen,
Drahteinsätze : auch auf
Teilzahlung . Kemp «. Kom¬
missionsgeschäft . Adamgasse
Nr . 5 . 7843-7

Fahrräder , Nähmoichincn.
Grammophone Platten
neuester Schlager stets la¬
gernd . Karl Einsclen in
Innsbruck . Muleumstrahe
Nr . 24 . Eigene Reparatur-
werkstätte . M 56-7

Alte und neue Schuhe,
Kleider , Wäsche , Teppich «,
Federbeiten . Möbel , Feld¬
stecher (Zeih .. Goerz ) kaust
zu höchsten Preisen Rainer.
Seilergass « 14. 3312 -8

Strumpsreparatur , An,
drcaS -Ho !«r -Str . kaust
dünne Strümps « in jeder
Farbe . 8188-6

Herrenanzüge und Her¬
renschuhe . gebraucht , kaust
Dcllcmann . Schlossergasse 3

M 52-8

Gold . Silber , Münzen,
Platin , künstliche Zähn«
kauft (Höchstpreises Leopold
Haidegger . Gillgaste Nr . 9.

8233.8

Künstl . Zähne ! alte Ge¬
bisse, Gold - und Silber-
schmuck, Brillanten , kaust
»u den höchsten Preisen
Habcrl . Müllerstraße 7.

8204-8

KioÄ , zerlegbar , gut er¬
halten , zu kaufen gesucht.
Zuschriften unter MoSk
3415 ' an die Verw . 8

Motorrad , Moto Guzzi
oder ähnliches , in tadel¬
losem Zustand , zw kaufen
oder tauschen gesucht . Zu¬
schriften unt . , M >oto 8414'
an di« Verwaltung . 8

Einige Lagersäster von
Weihwein oder Brannt¬
wein , oval oder rund , 50
bis 80 Hektoliter Inhalt,
zu lausen gesucht von Alois
Hermann , Branntwein¬
brennerei ', Innsbruck.

8258-8

Herren -Anzüge , Schuhe,
Leib , u . Bettwäsche , Feder¬
betten ', Teppiche , Möbel,
Feldstecher (Zeih . Goerz
usw .) . Zinngeschirr , Sei-
dentücher kauft und zahlt
anerkannt reell « Preise
Haberl Möllerst raste 7.

8303.8

Kachelofen od . Dludenzer
sowie ein » Badewanne zu
kaufen gesucht . Unt . „Ofen
8337 " an di« Verw . 8

Kaufe Anzüge , Schuh «.
Wäsche , Doppel -Schlafzim
mer . Dlcklbauer . Defregger,
straße A . Pradl . 344Ü-8

Ein gebrauchter Küchen¬
herd wirb zu kaufen ge¬
sucht . Unter „Mittelgroß
8361 ' an die Verw . 8

Perserteppich «, nur Frie.
dcnsqualität , LX8 und
größer , werden lausen
gesucht . Angebote unter
,.S . A . W48 ' an di« Ver¬
waltung . 8

Eewehrschrank »u kaufen
gesucht . Zuschristen unter
„E . L . L142 t ' an di« Der-
waltU 'Ng. 8

Büsendorftr . oder Ehr»
bar -Flügel , gut erhalten,
zu lausen gesucht . Gest . An¬
träge unter „Musikfreund
M 183' an die Verw . 8

Teppich , Plüsch oder
Doükl «, gut erhallen , groß,
ji» saufen gesucht . Offerte
unter „Preisangabe 8419'
an di« Verw . 8

Schlasziurmereinrichtuna
oder einzelne Nlöbel billig
zu kaufen gesucht . Zuschr.
erbeten unter „Billig 8410'
an die Verw . 8

Realitäienverkehr
und Geldmarkt

Realitäten . Best». Wirt,
schast , Haus oder Geschäft
verkauft , kauft und rauscht
man rasch und diskre:
durch den säst 50 Jahre
bestehenden handelsgerichll
protokolliert . „Allgemeinen
Verkehrs -Anzeiger " , Wien,

Wcihburggaste 26. Weit¬
reichendste Verbindungen
im In . und Ausland « .
Kostenlose Information d.
eigenen Fachbeamten . Keine
Provision . M2 -14

Sehr gutgehend « Bäckerei,
säst konkurrenzlos . mit kl.
Qckonomi «, tm Unterinn-
tal , zu verkaufen . Zuschr.
unter „Gute Zukunft 8342*
an die Verwaltung . 14

Gemischtwarengeschäst m.
freier 2 . Zimmerwohnu -ng
im llnteriuntal um 6000 8
verkäuflich . Dr . Pichler.
Pfarrgaste ' 3. 8405 °!

Gasthaus in Hall , guter
Posten , mit zwei freien
Wohnungen preiswert zu
verlausen . Interessenten er¬
fahren die Adresse an den
Auskunststaseln unter Nr.
H 105 p . 14

Zinshaus mit freiem
Kellermagazin in Mitten
um 30 .000 8 bei Hälfte An¬
zahlung verkäuflich . Rrali-
iäten - ii . Hhpvthekenbüro
Ferd . Diei -der , Innsbruck.
Adamgasie 9. 3438 -14

Gasthos mit 1.1 Fremden¬
zimmern (15 Beiten ) bei
Innsbruck um 56 .000 8 zu
verkaufen . Dr . Pichler.
Psorrgass « 3 . 8463 -14

Wahnhauz mit masch.
Tischlerei bei Innsbruck
um 24 .000 8 verkäuflich.
Dr . Pichler . Pfarrgaste 3,

8461 -14

Vauernanwescn b, Inns¬
bruck für 8 Stück Vieh um
35.000 8 verkäuflich . Dr.
Piaster , Pfarrgaste 3.

8165-14

Kleine « Hotel vd . Frem¬
denheim mit 20—26 Betten
ab November zu pachten
gesucht . Verkehrsreiche Ge¬
gend , bevorzugt Innsbruck
und Umgebu -ng . Offert-
unter „Fachlehrerin 8447 "
an die Vcvwaltung . 14

Einfamilienhaus per so¬
fort zu kaufen gesucht . Be¬
vorzugt Innsbruck oder
Mühlau , Angebote : Inns¬
bruck . Postfach 145 . 8433 =14

Zinsbilln mit schönem
Garten , sonnige Lage,
Wohnung ; und Wohnhaus,
beziehbar , mit kl. Land¬
wirtschaft in nächster Um,
gebung Innsbrucks zu ver.
kaufen . Realbüro Hamme-
rer , Anichstraße 31 . 8471-14

Pension , neues Hans in
frequentem Fremdenver-
kehrSvrt (Sommer u . Win¬
ter ) verkäuflich , event.
auch Beteiligung (Kompag¬
non ) möglich . Realitäten-
büro I . Hamme -rer . Inns¬
bruck , Anichstraße 91.

3479-14

Große Schmiederealitäi,
Ger .-Bez . Kufftein . modern
rnaischinell eingerichtet , gu¬
tes altes Geschäft , massiver
Bau elektt . Betrieb . Preis
38,000 8 , (Nr . 503t .) An.
zufragen : Realitätenmarkt
(im Bank . u . Wechflenge-
fchüft I . Weiß ) , Graz,
Hamerlinggafle Nr . 6.

M 374 -14

Stockhohe Villa mit Man¬
sarde . 8 Zimmern mit Ne-
benräumen » 4 fteiwerderid.
Vor - u . Gemüsegarten , in
Kitzbühel , zu verkaufen.
Nähere » bei R . Kaltenbach,
Kitzbühel Iochberggafl « 74.

3248 -14

GeschkstshauS aus zen-
tralem Posten t» Landes¬
hauptstadt zu verkaufen
5-Zimmerwohnunia u . Ge»
schäftSIcstalitSten werden
frei . Angebote an d . Real-
büro y . Hanretch . Major
a . D „ Innsbruck , Maria-
Theresien -Str . 22 , 3108 -14

Wer Realitäten kaufen,
verkaufen , pachten od . ver¬
pachten will , abonniere den
Allg . Geschäfts , und Rea-
lltäten - Änzeiger , Inns¬
bruck , Pfarrgaste Nr , 8.
Halbjahr 8 IM . 8184-14

Groß « Schuhmacherei bei
Imst , Tirol , cck'teS ma¬
schinell eingerichtetes gutes
Gesclfäft . massiv « Wohn - u.
Wirtschaftsgebäude , kleine
Lanbwirstschast Wie es
liegt und steht . Preis nur
wegen Auswa -nderung
14000 8 . (Nr . 6037 .) Anzu-
sragen : „Realitätenmarkt'
(im .Dank - n . Wechslerge-
schäft I . Weiß ) , Graz,
Hamerkinggaffe Nr . 6.

M 274-14

Baugrund , mittelgrotz,
oder kleineres Bauerngut
in Mühlau oder Hötting
zu kaufen gesucht . Zuschr.
»nicr „Selbstkäuser 8321'
an die Verwaltung . 14

Großes Speditionshaus
mit Lagerhaus in Tirol,
österr . u . reichSbeutfche An-
schlußgeledse , eigene Ram¬
pen , altes gutes Geschäft,
nur wegen Kränkliäikeit
um den Spottpreis von
65,000 S. (Nr , *891.) An¬
zufragen, : Ne all täten mar kt
(im Bank - » . Wechsler ge-
sckzäst I . Weiß ) . Graz.
Hamerlinggafle Nr . 6.

M 274-14

Mittleres Gasthaus mit
stottern Umsatz im Nnier-
inntal zu pachten gesucht.
Unt , „KautionSfähig 9812'
an Kratz -Ann -oncen . Inns¬
bruck . 3405-14

Wohnhaus , älterer , mas¬
siver Bauart , mit 4 klek-
nen Wohnungen , Stallung
für zirka 6 Stück Vieh,
Stadl mit Tenne und Ein¬
fahrt . kl. Anbau und Hof-
raum äußerst preiswert »u
vcrkausen . Näheres durch
Realitätenbüro 'Genossen¬
schaftsverband Innsbruck,
Wilhelm -Greil -Dtraße 14.

8043 -14

Herrschaftliche Villa in
sonniger Lage in Inns¬
bruck mit freiwerdender 7-
Zimmerwohnung ist preis¬
wert zu verkaufen . Zuschr.
unter „KapitalSkr ästiger
Reflektant 3421" an d . Ver¬
waltung . 14

Landwirtschastr»
Billen I 111 »»14
Landhäuser

und sonstige Realitäten in
Oberöstcrreich durch Real¬
büro Ing . Jung , Linz,
Schubertstraße 28.

Darlehen gesucht , 3500 3
erste Goldhhpothek . Anbolc
unter „Imst W285b ' an
di« Dcrwalrung . 14

12% Jahreszinsen für
Pcrsonaltredite der Alrewa
an Bundes - , Bundesbahn - ,
Gemeinde - und Land «s -Br-
dienstete . Vertretung für
Tirol u . Vorarlberg Ver¬
mittlungsbüro Mar .-The»
resien -Stratze 22. I . Stock.

71 bi*

Such « 25.000 bi« 30.000 S
ans ersten Satz »b »eitg «.
niästem. Zins kurzsrist -g
für größere » Geschäftshaus
nur von Selbstgebcr miftw-
nehmen . Angebote unter
„Vielfache Sicherheit 8263'
an dir Verwaltung . 14

Rekonvaleszent sucht
200 8 zu drei Prozent pro
Monat aus sechs Monat ».
Boies , unter . Gendarmerie-
Beamter 8217 ' an die Ver¬
waltung erbeten . 1«

Suche auf Bau - ll. Kul-
turgrund 7000 8 ansznlei-
bcn . »Ldrest « an den Arrs-
kunftstaseln unter 8304 . 14

2000—8000 Schilling ge¬
gen gute Verzinsung und
Stchevstellung gesucht . Zu¬
schriften erbeten unter
^Kaufmann 8368 ' an di«
Verwaltung . 14

10 .080 8 aus erst « Hvpo-
thck für Innsbruck vd . Um¬
gebung sofort günstig r»
dergeten . Dr . Pichler,
Pfarrgaste lt. 8M -14

Hypothekar - Darlehen:
8 6000, 7000, 8000 , 9000 u.
10.000 aus erste Hypothek
sür GasthanSibetrieb .. Kans«
mann od. Gewerbtreiben-
den sofort günstig , n ver¬
geben . Dr . Pichler , Pfarr-
gast « 3 . 8162-14

Kapitalien , kleiner « und
größere Beträge , zu verge¬
ben . Harmnerep , Anrchstr.
Nr . 81 . 3478 -14

8080 8 ans Stadt , oder
Landbesitz »u 10% ,u ver¬
geben . Hypochekenbüro
Pschoon , Innsbruck . Bür-
gerstrahe 17. 83W -14

Suche mindestens 80.000
Schilling Baukredit aulzn-
nehmen . Unter JDl  45k ' an
di« Verwaltung . 14

MnfetritM
Englisch « . Französisch,

Einzelunterricht u . Kurse
bei Fol . Moser , Mar .-Dhe-
resien -Str . 57. 2 . St . An-
nieldungen Dienstag und
Freitag von 6—8 Uhr.

6340-11

Eesangmeisterin Mar¬
git Pohl , Sprechzeit nur
Sonntags von 11— 1 Uhr.
Rcheggerstr . 10 (Neubau ) .

8097 -11

Klavier -, Zither - , Gitarre,
und Dladvline -Unterricht.
Innvain Nr . 19, 4. Stock.
Anmeldung täglich von 2
bis 7 Uhr nachmittags.

3831,11

Molirruiiterrlcht nach der
berühmten Methode Pros.
Sevcifts bis zur höchsten
Ausbildung erteilt Violin¬
virtuose Tony Gru -bhofer
jun . Beginn 15. Oktober.
Anmeldungen : Musikalien¬
handlung Groß . 8205 -ill

Fräulein empfiehlt sich
für franzvstschen , italieni¬
schen und englischen Unter¬
richt und als Nachhilfe in
Schulgegenständen sür
Nachmittage . Unter „Sehr
tüchtig 8340 ' an die Vew
ivaltung . 11

Rosa Hagenaner , Opern,
sängevin an österr . und
reichsdeuüschen Bühnen,
staatl . gepr Lehrerin , er¬
teilt Gesangs » Unterricht.
Sprechstunden von 6 bis 8
Ubr SchSpfftraß « 23 , Part.

SW9 -11

Beim Höttingeebild ist
ein Waldteil zu verkausen.
Zuschriften unt . „Waldteil
8369 ' an die Verw . 14

Vivlin -Uuterricht erteilt
Konzertmeister Sternat
(KaippelSberger -Schüler ) n.
Methode Ssvcil für Aniän.
ger und Fortgeschritten «.
Klavier - Unterricht noch
lelchtfaMcher Lehrmethode
bei Kapellmeister LukaS,
Elaudiastraß « 14, 1. St.
Uebungs - Gelegenheit im
Haus «. 2 Schüler in einer
Lektion halbes Honorar.

3476 -11

Gründl . Klavierunterricht
an Anfänger und Forige-
schrittene . Karl - Ludtvig !-
Platz 6, 3 . Stock rechts.

3475 -11

Heimarbeit . Stricken . Nä¬
hen Stapsen jeder Art wird
gut und schnell ausgesührt,
hole es selbst : Karle genügt.
Beimpold , Höttingerau 31.
3. Stock . &4JXW4)
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Unterricht » iit

Beginn täglich.
Bürgerstr , 15.

länger wird gewissen
und preiswert erteilt.
Poldstratze 39, 2. St . re

Italienischer

Meldungen jetzt,
jährige Ausland
Rachyelf«stunden,
setzungen, Hand
Aamdenz. Bvuneci
Nr . 8, Parterre.

». « esangtzlehrerln
«vMaMgen Unterviä
Anfänger v. Forche
tune, Hebt Dosend_
Müverstratz « SB, 1. Stock.

Berlitz-Cchul»,
stratz« 1. Neu« ,
Anfänger Bnj> g®

Ilenisch.

Feanröstsch«
(» wSi

<m W« SöertrwÄhrmß.

«u -ch- RachtzUs» Mt«
lei« für Herbstpr üfun«

der U^ tät . Zuschr!an
weg 18.

Pvobstenhos-

Lladirrnnteertcht ,
Fräulein . staatt . gepi
und airher Hau«. S
strxche 37. 1. Stock rechts.

8330.11
Btm  Mustkpwfrsivr Nisa

Haverlandt , Ko-ngertpia-
nfSn , nimmt den Unter
nicht im Klavierspiel tote»
der aut . Gründlich « An«>
bildung . Mühlau 135.

8326-11

Tüchtiger Malhematik»
lchrer(in) für Mittelschüle¬
rin der Oberstes« -irr Nach-
htlise gesucht. Unter . Mid
telschülerin 8302' an di«
Verwaltung . 11

Lekiortn Mm«. Sog »«
nimmt den sranzvsislh-eng-
lischeA Sprachunterricht
wieder auf . Privatkuvfe be¬
ginnen 1. Oktober. Bürger-
strahe 21, 2. Stock. 8364dl

Klavier »Unterricht wird
van prämiierter Wiener
Kvnservatoriftin für An-
tInner und Fortgeschritten«
erteilt . Zu sprechen täglich
von 8—6 Uhr . Äd^Pichler-
Dtrvtze 8, 2. Stack recht«.

81öl--l1

Englisch, Französisch und
Italienisch t» 6 Monaten
geläufig sprechen lehrt
Dame nach bcstbewährtrr
Methode. Müßige « Hono¬
rar , Mnfeunrstr . 27, 2, St.
recht«. 3186-11

Billiger Biollnuntcrrichi
wird erteilt Müllerftrah « 8.
Parterre . 8490-11

Zwei hmot Fräulein«
^Schwestern) au« besierein
Hause wünls-chen Bekannt¬
schaft mit ebensolchen
Fräulein « »Wecks Konver¬
sation in der italienischen
u-iw sranzüstschen Sprach «.
Aufchristen unter .Konver¬
sation 3405' an dt« Ver¬
waltung erdeten . 11

Süiüli
Heirat loüirscheu viele

Vermögende Damen reiche
Ausländerinnen . Reaiita-
ten-Sinhei raten Herren,
auch ohne Vermögen . Aus¬
kunft sofort. 1000 Dank¬
schreiben Stabreh . Berlin
11L. Stolpischestratz«.

A MS-9

Wer Heirat«« will « ende
sich an den Heirarsboten,
Innsbruck , Pfarrgasi « 8.

818M

LSIShriae» Fräulein der
besser dienenden Klasse, mit
schönen Ersparnissen , sucht
di« Bekanntschaft eine« Fir-
angestelltern nicht unter
30 Zähren . Bei gegen-
seltiaer Zuneigung spätere
Eh«. Witwer nicht aus¬
geschlossen. Zuschriften unt.
.Diskretion » ’ «n die
Verwaltung . 9

Besstr», Fräulein . Mite
M, sehr häuslich, heiter u.
gesund, von tadellosem
Vorleben , mit Ausstattung,
eventuell auch Wichnung,
wünscht älteren» charatter.
vollen Herrn in ggiter Le¬
bensstellung oder pensions¬
berechtigt zwecks Eh« ken¬
nen zu lernen . Zuschriften
unter .Sonniger Herbst
8258" an die Derw . 9

' Heirat . Dam«, schuldlos
geschieden, hübsch, anfangs

l 50. musikalisch, häuslich,
1 8000 8 bar . wünscht Nur
j höheren Bundesbeamten

von 50—00 Jahren kennen
V zu lernen. Unter . Heim
- 8417“ an di« Denn . 9

j Suche vornehm«, nicht
„ profeMoirSmäbige ffheder.

mit » ,mg . Bin 29 Jahr«
< alt . Akademiker in gut-
- fituierden Vert|äUnisfen u.
t wünsche nur wirtlich hüb<
- fches, gebildetes Mädchen
r aus «nt bürgerlich. Haufe
, zweck« Ehe kennen zu ler-
- neu, Diskretion Ehren¬

sache. Nlchtanonhm« 8 »-
. fchriften erbeten unt . .Kitz¬

bithel D 40 s' an die Ver¬
waltung . 9

2Whr ., hübscher, solider
Mann m. guter Pvosessivn,
fein Trinker , kein Spieler,

^ sucht yräulrin mit etwas
i Vermögen, Unter .Zurück,

gezogen 8850“ tm  di « Ver¬
waltung . 9

Briefwechsel. Ansichts¬
karten- und Markentausch
wünschen 5000 Personen
aller Weltteil «. Verlangen
Sie Näheres von Weko,
Eudorf 159, Dberbahern.

AA4 -9

h  - \

Versktzie - mts

Radsahverl Wer repariert
mein Rad gut und preis¬
wert ? Mechanische Werk,
stiätte für Fahrräder , Näh-
Maschinen und Gram -mv,
Phon, Karl Schenuach,
Hött4>ngerl»u Nr . 2. 3483-10

Familtenprnfiou tn Lust,
kuvort. Nähe Innsbruck,
bietet angenehmen, ganz¬
jährigen Aufenthalt , auch
für ältere Leirt«. Sehr
mätzig« Preise, gute Wiener
Küche. Zuschriften unter
.Familienlheim H 018S“ au
dt Verwaltung . 10

Baumeister » Prüfung,
Maurer - n.Ziminermeis!«r.

Prüfung . Beste Vorberei¬
tung durch erfahrenen u.
anerkannten Fach- und
Schulmann - Anfragen an
Baurat Joh . Hubatschrk, :
Bauaewerkschuldirektor a.
D., Wien . VI1I/2. Schön-
borngasi« 1, Tür 7,

M110 -10
Holzwolle ieder Art er¬

zeugt L. Haller, Flaurling . ,
6135-10

Wo lassen Sie Ihr « Uhr ,
lachgemätz, put und schnell- ,
stenz rch>arirren ? Uhrrepa - :
ratur , Werkstätt« Grötzl.
Fuggergass« % 1 . Stock.

7097.10 j
Etaubsauger -Berleihung , =

Fahrradleihanftalt , Luxus- -
auto - Vermietung , sowie
Schreibmaschinenverleihung l
Meinharbstt . 8. .Fahrrad - 1
pfleg«' . 7807.10 r

Warum wollen Sie älter -
erscheinen als Sie find? ^
Haarfarbe Henne verjüngt . ^
Haarfärbefalon Donninger , x,
Elaudiastratz ». 3485,-10 ^

Zur Durchführung von
Dreh-, Hobel- und Fräs - j.
arbeiten sowie aller Ma>
schinenraparaturen . Neu- -
ansertigung von Zahn- j
kränzen, Getrieberädern , .
Ventilen . Kolben. Pleuel . ,
stangrn für Dtotvroäder
e>npfiehlt sich Haus Hell, .
Innsbruck , Znarstratz« 2 i
(TurnuSvereinSha -uS).

8101.10
T»ilhaS«r mit 8000 bi«

10.000 3 schlicht. Kapitals - c
Verzinsung. Sicherstellung 1
und sehr hoher Verdienst "
»ugefichert. Unter .Tchl- b
Haber 8099“ an bi« Ver¬
waltung . 10 ,3

Kropf» und Halsschwel- >r
lunaen verschwinden ohne »
Jrb . ohne Operation mit d
dem neuen , bestdewährten 2
Dlol -Easverfahren . Allein, i:
Vertrieb: Daggen-Apotheke 4?
A. Breuer Innsbruck

M 24-10 ^
Fei iw Damenmatzschnei- f!

berat Franz Mchter, Speck- n
bach«rstratz« 11, empfiehlt E
sich zur Aicheottguirg von
Kostümen, Mänteln und
Kleibern, Mäntel aus I«
Delvur auf Sei,de gefüttert f
8 120.- . Feinst« Dchiwider- §
arbeit . 3481.10 «

Gvabkreus, antif . kunst- S
geschmiedet, vetche A>rbeit , b,
90 brcht, 17V hoch, »u ver- ti
kaufen, vormittag « »u be- w
sichtigen. Adresse an den n
Ausbunftstaschn unter Nr . fö
8439. 10 B

Dameuhüte in Ftl , und "
Samt , große« vager . Um-
formung von solchen rasch
und b«1!g. A. Kulterer,
Desreggerstr. 14, Parterre , h

8S3S-10 (0
Kause gegen da« lebens- ^

sühige« Gchchäst. beteilige ös
mich milttätig an Geschäft,
Gasttvirffchaft . Zuschriften
unter .Strebsamer Arbci- h
tcr 9W7" betördert Kratz- ta
Annoncen , Innsbruck . su

3487-10 84

Nr. 321. SetteM
_ »

Erste Tiroler Strumpf.
^rümpfe

und Socken. Andreas -Hv-
rrparatur für Flor

ser-Straß « 21. 8189-10
Waschanstalt Ueüerbacher,

Anatomiestraße 23 behan¬
delt sehr empfehlenswert
S , Stärkkrägen undrge. 8455-18

Uebernchm« Wäsche zum
waschen, bügckn, reparie¬
ren. Schonenbfte Behand¬
lung , sonnige Wies« »um
Trocknen, reinste Äusfüh
rung »uaefichert. Wird ab
geholt. Handwäscherei
Mizzi None«. Blühlau 91

70l-10
Tücht. Damenschneiderin

übernimmt Arbeit »u soli
den Preisen . BaAom, r
gerst ratze 3, 8. Stock.

80710.10
Gasthof .Neue Post

gegenüber d. Hauptpos
empfichlt fein« Wiener
Küche gegen Abonnement
und a la Kart « sowie kl
Jausen -Jmbisse bei müßt!
gen Preisen . Anno und
Ludwig Lehrirr. 3339-10
Fnb - « . Schönheitspflege.

Maniküre , Pediküre, Hüb»
nerangenentfernung , Befei-
tigung lästiger Haare und
Warze». Massage durch or-
thopädisch.klinisch geschult«
Kraft . Innsbruck , Habs¬
burgerhof , Mosemnstraße
Rr . 21. S 883-10

Guter Mittagtisch wird
aus sofort gesucht. Zuschr.
ue»ter .Preis T 25» g' an
di« Verwaltung . 10

Mein« bestbekannten
Zufchneidekurs« beginnen
wieder ab 1. Oktober

Ansänger und F>
geschvtttene. Für beste«
Erlernen in kvMer Zeit
wird gerantiert . Abend¬
kurse sehr praktisch auch

Schneiderinnen . Prv-
t« kostenlos. Ueber»

nehme Zuschneiden fämt-

Zuh
>i. Müller.

trotz« 22._ 3306-10
Uhrenreparaturen billigst

einjArr . Garantie ). Lee»

8234-10

Leibwäsche stickt
Bett , und

und'S 10
50% Reingewinn bei 600

iS 1000 Schilling tu drei
tonaten gegen Sicherste!

u erzielen. Za
er .60% Reiz

hriften un-
ewtnn ' be-
m-onaen tn

3431.10

Gasthof Krön«. Siürsns,
igl. Autoverkehr , schönster

n bedeutend billiger,
Bedienung , vorizügl.

änk«. Wiener Küche,
erliche Preise . M.
zner. 8333-10

»ndrä Salchner , Kunst-

3334-10
Junge Frau ucht drin»

An-
ssen erb.

an
10

Damen ! Au « Samt , Seide,

Groß « Auswahl
en >md einfachen

3344-10

Gestrickte MVÄndel. Cape«,

Kam,
Stock.
837710

ahnangrstellter , Wörgl
nhvfftratz« 41, seit 15.
tember 1W6 nicht mehr
?tist.irgendivelch«Tä-t im Bersicherung«-
n für uns zu entfalten.

Dersicheru-ngSgelder
un« einzukassieren.

3451-10
Fräulein

10

Unternehmen , ge-
Nnter „Rentabel

n dir BeNv. 10

Harmonium und Flügel
billig,, eventuell auSzulei¬
hen. Schulswatze Nr . 1L,
1. Stock rechts. 8414-10

Gut bürgert . Mittag - ».
Wendtisch wird verabreicht
Nähere- Desreggerstr. 10,
3. Stock recht«. 8399-10

Bürgerlicher Mittag , u.
Weudtisch, abwechslungs¬
reich ist zu. vergeben. Adr.
an den AuRunftStafeln
unter Nr . 8401. 10

Weißnäherin sucht Stö¬
ren . Bürgerstrahe Nr . W,
3. Stock, link«. 8301-10

Jagdhund , Brackierer
braun mit schwarzer Decke,

Ä mmig. mit anhän-i Strick, hat sich ver.
lausen. Abzugebrn Fleisch-
Hauerei Junker . Leopold-
straße 31 3491-18

fHÄNS FIEDLER
Museumstr . 2

M68

Damen- u.MBdchen-
Fiizhüte

sehr hfibaoh« Fonn «n
«TÖftt« Annrahl.

Pelzkrägen
ln allen Modefarben
ron 8 10.— an, bei
J. F. WIESEEI

Bnrrgraben 10.
Bitte 9ohanfen «ter be-

slobtiffen ! M S78

hw
(Leib- und Brnstbalter ln
jlnem Stftok) »onie Brust¬
halter mit Magenteil , Hy.
rlemlsehe Klnderletbcben,

Baekfisohleibchon nsur.
VorscUtcd«ne Umstanda-
allrtel , Nlederknnttabln-
den. Bruathatter flir wer¬
dende Mütter nsw. Gerade¬
haitor für Kinder und Br-
waoheene m haben lm

Mledorspeiialsalon
Valerie HELLEBHAND

Templstr . 14 8248

Fett
Mehl

Oel
la . Banemspeok

Großlaser ». Aussueben
Danerwfirste,
Mortadella
Salami bester Sorte
Tclg'wrren
Voiksbrot , bekannt billig

und gut , ans bestem
Mehl, reinlich erzenst,
sowie alle anderen Le¬
bensmittel verkauft bil¬
ligst in guter Qualitätfftercsc MilSK

in den Innsbrucker Ge-
schäften:

DrolhelllgenstraSe Nr. tl
Viadnktbogen Nr. 11
Viadnktbogen Nr . 88
Llebeneggütraße Nr . L

Hall:
Salvatorgasse Nr . 158
and bittet am regen Zu¬

spruch.
Besichtigung ohne Kant

zwang.
Nicht Zufriedenstellendes
vrird glatt zurüekgenom-
men nnd Geld rückver¬

gütet.
Nnr gegen bar.

Hotel », Gasthöfe , Institute,
Einkanfgenossenschaften,
bitte ich, einen Versuch

zu machen M 182

Verkaufs-
Zentrale für

Tirol von
basäinen
firammopboiic

Bütatrifogii;
Automobile , Fahrrad-

gnmmL
Pa oh- und DUrkopp-
Fahrrldcr , Puch - und

Ariel -, engl. Weltmarke-
Motorräder.

Neues Puch -Motorrad,
Type 175. S PS.

Billigste Binkaufsquelle
für Wlederverkänfer.
Beparatnrwerkstfitte.

JOS.FeidUlßger, Jnnsbmä
Marla -Thereelen -Str . 42.
Filialen ln Knfstoln nnd

Landeok . 80

Heimatrecht
in- u ausländ Staatsbür-
gerschafl, Dokumentenbe-
chass.. Familienstandessa-
chen. Staatsbürgerrechts-
Bllro , Wien, I., Grünan»
gerg. 1. Tel. 73-3-17. Auch
Fernverkehr . M 24ö

9ß ( l|tß«l(ftttt « , ßaram MBlgHH
Mteuer 3Iatt

Volks -Zeitung
mit hochinteressanter illustrierter

j9omcil «n-fttittt0o !tangd -9tlloa (-
Sonntags -Gesamtauflage d. gr. u. kl. Ausgabe

mebr als 240.039 Exemplare.
Täglich viel« wichtige Neuigdetten, zwei

spannende Romane.
Ziehungslisten, Markt-, Saatenstands. , Waren-

und Börsenberichte.
Gesundheitspflege, Land- nnd forstwirtfchaftl.
und Pädagogische Rundschau. Naturschutz.

Deutsch« Sängerzrltung.
Bezugspreis «: «rm

Reichhaltige^ täglich« Ausgabe:>ab« mit
luchforms,

8 8.05,
Samstag-Ausgabe (mit Roman, u. Familien-
beilagsn sin Buchsorms, ausführl. Wochen¬
schau re.) vierteljährl. 8 1LS, halbjährl. 8 0.75.

Prodenummern unentgeltlich.
VerkW -artAKSr Wie « »i-, Sckulerstr. 16
Einzelne Exemplare in Innsbruck erhältlich

bei Kaltschmidt und <L Blumau.

i

, UkifaÄto' fyitil -SLAiS
fetMuf 6 ^ 9

MM -' -

Neue Osterr. Baulose
vom Jahre 1926

»ind erschienen . Für den Verkauf derselben
auf Teilzahlungen engagieren wir orts¬
ansässige Herren für alle Orte Oesterreichs.
Wir bieten größte Provisionssätze , event.
Fixum . 0 . Ottermann & Co^ Bankgeschäft,
Wien, / „ Eosengasse Nr. 4. 283e

Hoteliers , Wirte und
Hausfrauen ,J&dtfiungl

Jetzt ist
die beste Zeit zur

Auffüllung von
Betten »«

Günstige Kaufgelegenheit beiFiFBSt®fiQorg DraMl
Herzog-Friedrich-Straße 88

Große « Lager Im I. Stock

Dauernde Existenz
Höchste Provision

Glänzenden Verdienst
erzielen rührige Vertreter in Losen.
Wir zahlen Provislons ■Höchstsätze!

BankgeschäftS. Luttinger
Wien, L, Börsegasse 14. 18b

Saldier

Ml«

Klaviere,Planlnos
Hermonkmu am prelswOrdgsten

aus erster Hand bei
Meiäer & Söhne
Klavierorzeagnng *. 1885 Wien-Lins
wmvrsL . LeTssiastr . 44

Reparaturen und Stimmungen
sorgfäftigst

für Herren und Damen , auch gegen
Zahlungserleichterung , ln Prima Qualität

(Garantieware)
zu sehr günstigen Preisen nur an

Private abzugeben.
Vom Kaufpreise erhalten Sie 9*/, als Reise
Vergütung , die Preise sind auf jedem Stflok
ersichtlich , daher jede Uebarvorteilung aus¬
geschlossen . Sichern Sie sieh deshalb ehe¬
stens Ihren Bedarf . Auskünfte werden be¬
reitwilligst erteilt . Bei entsprechender Be¬
stellung wird auf Wunsch Vertreter ent¬
sendet . Bitte , überzeugen Sie sieh selbst

Freie Besichtigung . mg

Pelzausstellung Wien , I.,
HlmmalpVorfigasse 3/C

Eeke Kärntnerstraße , Telephon 78.197.

H - Mi  -
MMItM

MfliBentr . S
Annahme tämtlieher Schleifereien unter

Garantie!  Feinster Hohlschliff!
F, Benesiitl . mim

Fertige FaßbinderwarenI
Waschwannen , Khiderbadewandl , Schaffel,
Meltcrn , Pflanzenkübel , Krautbottiche,
Fässer aus Lärchen - und Eichenholz von
10 bis 800 Liter . Empfehle mich zur Anfer¬
tigung aller in das Fach gehenden Arbeiten

zu den billigsten Preisen.
Franz Sefoittelkopff , Faßbinderei

elektrischer Betrieb **oi
Innsbruck, Mariahilfstraße 22.

wenn möglich Saggen oder Bahnhofnähe,
ra zeitgemäßen Bedingungen

haldmäsIKlisl Besucht.
Angebote unter „Sofort 82M“ an di* Ver¬

waltung dieses Blattes.

PSafTO @Ffr @f @r
tüchtiger Verkäufer , bei Lebensmittelgeschäften
eingeführt , für hervorragenden Spezialartikel,
mit guter Verdlenstniögliohieit , gesucht —
Offerte mit Angabe der bisherigen Tätigkeit
unter »Verläßliche Kraft 9820* befördert Kratz«
3432 Annoncen , Innsbruck.

Prima reifeZwetschken
40 g per Kilo . Nachnahme per EU gut » Bahn¬
versand . — Othmar Götz ’ Erben , Leibnitz.
271p Steiermark.

Marken-Liköre»
Generalvertretung ganz erstklassiger Likör»
Spezialitäten von Wiener Fabrik für Tirol nur
an tüchtigem seriösem nachweisbar bestens
eingeführten Herrn oder Firma zu vergehen.
Unter »Beferenzangaho 4119“ an die Annoncen¬
expedition M. Dukes Nachf , A .-G- Wien . I ./l.

altes , gutes Geschäft , sucht zum baldigen
Eintritt

stillen Teilhaber
mit zirka 15.000 S. — Offerte sind in der
Verw . unter „K . N. 8357“ zu hinterlegen.

Lehrjunge gesucht
für Zuckerwarenfabrikslager , Alter 15—17 Jahre,
willig , intelligent , kräftig . VorzusteUen Montag,
9—12 Uhr , bei Pönisch , TemplstraLe 19, 2. St.

Waschanstalt Conrad Omelko
Brennsrstrafle5. Telephon 947/8

übernimmt Wäsche jeder Art zum Waschen
und Bügeln . Für schonendete Behandlung
und tadellose Ausführung bürgt der Buf
der Firma . Abholung und Zustellung frei
7985 ins Haus.
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Der Herbst mahnt
" {<CS(/AJ* LLt? '*<£//

jeäeüi an die Anschaffung neuer Melder.
Um das zu ermöglichen, bringen wir in großer. Auswahl

Damen- und Herrenbekleidung
Kostüme, Mäntel, Kleider, Blusen, Herrenanzüge, Ulster , Raglane,
Regenmäntel , Schuhe, Wäsche, Strümpfe, Bettwäsche , Bettfedern,

Steppdecken usw. mjst
Die Besichtigung unseres Lagers ist ohne Kaufzwang und wir
werden Sie auf Wunsch über unsere Einrichtung der Teilzahlung
informieren . Die heutige Wirtschaftslage verpflichtet jeden Fix-

besoldeten, diese Einrichtung kennen zu lernen.

tiroler Bekleidungshaus
Ecke Adamgasse und Salurnerstraße Innsbruck (neben Hotel »Arlberger Hof“)

’)w<frT7>>>K̂<7777>̂̂ sfrrr>>K<***&>%. .

HOTEL MARIA THERESIA
Sonntag, den 26. September 1926Konzert

der vollständigen Musikkapelle dea Alpenjäger-
Regiments Tirol Nr. 11

Im großen Saal ab 8 Uhr.
PROGRAMM

1. Kretsebmar : Krönungemarsoh ans der Oper
2. A^ i ôrtzing : Ouvertnre anr Oper „Zar und

Zi’mmermann"
z. Fr . v . Chopin : „Nocturno “ für Klarinettesolo
4. E. Kling : „Mozartiana“
5. L. v. Beethoven : Deutsche Tänze Nr . 10 n. 11

Pani«
6. J . Fueik : „Soldatenklänge “, Marsch
7. P . Linke : „Vorspiel zn einer Komödie“
8. a) E. KAlmAn: „Mein Darling muß so sein

wie du“ _
b) 0 . Straus : „Besuch mich mal ln Korsika

9. E. Bayer : „Puppenwalzer “ aus dem Ballett
„Die Pnppenfee

10. 0 . Fetris : „Operetten Revue . Potztourri.
Heute, Samstag, und morgen, Sonntag, letztes

Konzert des Bohirae-Qnartett*. M 151

HOTELFUCHS
Wien, XV., Mariahllferstraße 138, J Min. vom
WestLahnhof . 80 Zimmer , Zentralheizung . Bäder,
vorzügliches Restaurant unter neuer Leitung

Zivile Preise . MS |

Alhambra-
Pyramidensaal
Samstag und Sonntag

— V*10 abds.V»9 abds.

Iauzkonzerle der

Eintritt 50 Groschen
ASSt

Beginn 10 Uhr Ende 5 Uhr früh

Wein-Diele
Ms Sepicmlierprograntim

die beliebte Estacado -Dazz

Ausland -Kredite
für Kirchen, Klöster, Bundesländer, Gemeinden
und Elektrizitätswerke zn günstigen Bedin¬
gungen. — Anfragen unter „A. W. 3125“ an
Haasenstetn & Vogler, A. G., Wien, I„ Schüler
232h Straße 11.

ME
Sonntag , 3. Oktober,

64 Preise mit Zierden.
1. und 2. Preis 300 S. — Würger 150 S.
Zweimal Gewinnen auf einen Preis.

Zn zahlreichem Besuche ladet ein
22931 Jakob Zündet.

billige böhmische Bettfedsrn
Preise in österreichischen Schillingen.

I kg graue , geschlissene 8 5.—. halbweiße
8 6.50. weiße 8 8.—, bessere 8 10.—.

_ S 13.—, daunenweiohe 8 15.— und 8 17.50
beste Sorte 8 20.— und 8 22.50. Versand zollfrei gegen
Nachnahme , von 8 10.—aufwärts franko . Umtausch u.
Rücknahme gestattet . Muster umsonst . Zuschr . pur an
Benedikt Sachsei , Lobe« Nr , 141 bei Pilsen , Böhmern

Velour-, Antilopen-, Filz-,
Samtmode

Schöne, garnierte Filzhüte aufw . von 8 12—
Imprägnierte , wetterfeste Haarfilz¬

hüte , elegant garniert . , . . .8 82.—
Samtmodelie . aufw . von 8 18.—
Sparteriemodelle . . . . aufw , von 8 2.—
Velourstumpeu . . . . VS 20.—

. A Kindermatrosenhüte , alle Farben ■8 10.—
/ \ Elegante Lederhüte

Permanent« Modellhut-Ausstellung
Reparatur «» binnen S Tagen . Trenerhüte ln

größter Auswahl . 232g

Damenhutsalon JOS S.e.0hK'*aJ?,tri cr p-

Slsiiplni'
Dauerbrand-

FUll-Oefen
Tlrolia-Herde

zu billigsten Preisen

JOSEF HUPFAU
Td. 1061/4 Eisenhandlung Tel. 1061/4

U96
Innraln 3 * Innsbruck* Nächst InnbrQcke

Bitte , Adresse genau Beachteni

Wohnungstausch
WIEN—Innsbruck.

Kleine Wohnung in neu erbautem Hanse ln Wien-
Hetzendorf, bestehend ans Zimmer, Küche, Vorzimmer
und Badezimmer, alles in modernem und sauberem Zu¬
stand, zn tauschen gegen ähnliche Wohnung in Inns¬
bruck oder nächster Umgebung . Angebote an Karl
Liedl, Wien, XII ., Kernstraße Nr. ! . M218

Auto-Verkauf
Mereedes - Chassls 11/33

6 fach bereift , mit elektrischer Lichtanlage und Anlasser,
sehr günstig zum Ausbau einer Gesellschattskarosserie
oder Lieferungswagen , sehr preiswert um S 4500 .—

zu verkaufen.

Manufaktur-Großhandlung
Zechbauer &Schlckh , Kufstein.

Z293?

Diese Qualität *Marke
müssen . Sie  /

ver/cr » ge « /
Garantie für jedes Stück.

GUMMIWERK 50NNEBERGAG
cacer für Österreich:

Wien WAmentini erstraße 44
FERNRUF : 55 - 5 - 45 _

W«
liefert len besterzeugten Prima Ia. Sehuster-
draht ans reinem Hanfgarn in verschiedenen
Längen nnd Stärken Erste ObersteirischeHelm-
arheits - Industrie, Franz Körner, Zeltweg,
Steiermark. — Preise auf Anfrage. S77a

Berliner Zinshäuser
kauft nnd übernimmt Verwaltungen

Oskar Treder, Berlin, W. 58, Passauerstr. 38.

Hell- u. Badeanstalt Med.-R. Dr. Schumacher, Innsbruck
Pf &rrgasse 5 — Herzog-Otto-Straße 8 ****

Über Winter geöffnet (auch für Krankenkassemitglieder)
Vollbäder mit nnd ohne med. Zusätze (Sole, Schwefel, Fichten,
Eisen usw.) / Kohlensänrehädeir/ Schwitzbäder/ Heißluft / Diathermie
Elektro- nnd Lichttherapie / Kaltwasserkuren / Massage. Die Anstedt
ist an allen Werktagen von  8 Uhr früh bis 7 Uhr abends geöffnet.

WWKIMtlWG IIHMnWM

Schule für Gymnastik u. rhythmischen Tanz

DORA OHME
Beginn der Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene.

Kinder und Erwachsene.

Einschreibungen. Anmeldungen nnd Auskünfte „Alpenlandsasl",
Mnsenmstraße 22. von C bis I Uhr abends, nnd Leopoldstraß« 38,
3492 HL Stock, von 8 bis 18 Uhr vormittags.

Gebe hiermit meinen P, T. Kunden bekannt, daß ich mein
Manufaktur- und Welßwarengeschäft von Müllers fr. 45 in die

Andreas-Hofer-Stratie
neben Gasfltof HelSensfalner
mit 27. da. Mts. verlegt habe und bitte meinen geschätzten
Kundenkreis, das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen
such in meinen neuen Geschäftslokalitäten zn beweisen nnd
werde ich stets bemüht sein, mit erstklassiger Ware zu den

billigsten Tagespreisen das P. T. Publikum bestens
zufriedenznstellerL

Hochachtungsvoll
Rosa Drasl

81 TS

Graue Haare
ohne Farbe selbst behan¬
deln , Erfolg binnen drei
Tagen ! Probe 8 2.— Vnr-
einsendnng , Nachnahme
S 2.80. Haarfarbe angeben.
Prospekte , Dankschreiben
gratis ! Laboratorium „Mo¬

reno“, Wien, XVIII/L
A 314

Franz
Uhrmacher
HnssmstraBe 11
Innsbruck.
PendelBbrea

Wecker
IrsM-lfhren

Klaviere
und M 4

Pianinos
bester Wiener Firmen
Grammophone n. Plat¬
ten ln reichster Aus¬

wahl erhältlich ln
Klavier-ond GramDophonbans
ios . Feichtinger

INNSBRUCK
Maxlmilianstr , 1

und Filiale Kufstein

All« Lose sind ln der latxten Zelt «norm gestiegen:
Wir kaufen alle Ban-
lose, ferner Türken -,Italien -, Kreuz -, Ser¬

bische Tabak- LOSE
zn kulanteste » Preisen.

Wir verkaufen Oest.
Banlose Em. 1926 so¬
wie alle anderen ge¬
setzlich gestatteten

LOSE
ln bequemen Monatsraten.

Seriöse ortsansässige Vertreter , denen gl&nzen-
des Dauereinkommen geboten ist , werden für

den Losvertrieb anfgenommen.
Der MlUlardenhaupttreffer am 1. Jnli d . J . wurde

mit einem durch uns auf Raten verkauften
Banlos Em. 1925 gewonnen.

Vom Bundesministerium für Finanzen kon¬
zessioniertes 18g

BanKhaus Hwskj , Hna S to.
Wien, I„ Graben 29a. Trattnerhof 2.

Baulose Em.1926
(Zwei Ziehungen Jährlich)

Haupttreffers 200.000
Außerdem viele große , mittler « und kleinere

Treffer.
1 Stück ln 12 monatlichen Raten . ä S 8.—5 „12 „ ,. . » ÄS  14.90

11» „ „ 12 „ „ . . AS  29.30
20 „ „ 12 „ .. . . AS  57.50
Ohne Jeden Zuschlag außer gesetzl . Stempel

sofort zn haben.

Sichern Sie sich den Kursgewinn
durch sofortige und direkt « Bestellung , «och

durch Postanweisung beim
Wiedner Wechselhaus

Gegründet 1883. M 288
Wie» . TV., Wiedner Hauptstr . 29 (Panlanerbof ).

Kundmachung.
Um allen Mißverständnissen vorzubeugen,

gebe ich bekannt, daß ich meine FirmaAnton Pall
an niemand veräußert habe. Ich führe
mein Engrosgeschäft unter meinem Namen
wie vor weiter und werde gegen jeden,
der sich meinen Namen anmaßt oder sich
als meinen Nachfolger ausgibt, gerichtlich
vergehen.

Anton PaSl «s?»
Qroßbandel ohne Beschränkung

Museumstraße 53. — Telephon Nr. 439.

Filialleiter
zum Vertriebe von modernen Kl elnmaschinen
und Apparaten für Hotels, Hauswirtschaft und
Gewerbe von Fabriksniederlassung an allen

größeren Plätzen der Alpenländer gesucht.
Herren und Damen mit Lokal und kleiner
Kaution finden Dauerexistenz. Anträge unter
„Selbständige Stellung 8445" an die Verwaltung

dee Blattes.

Jazzband -Kapelle Holzapfel

Büdisenltauseu
Samstag nnd Sonntag

imilwMMm
Eintritt 50 g. Eintritt 50 g.

Dortselbst sind einige KJnbzimmerfrei.

r
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